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Gordian un Epimachus.
Von ılhelm

G((ew1lssen Nachrichten zuIiolge sınd die (1beine der eılıgen
(10rdıan un “pımachus 1m Jahrhundert, näherhın ZUL Zeıt Karls
des Großen, 1n das Benediktinerkloster Kempten 1m Allgäu (Bayrısch
Schwaben) gebracht worden *). DIie Untersuchung des lıterarıschen
Bestandes ze1gt, daß die Nachricht der Übertragung gefälscht ıst,
die Übertragung hat nıcht stattgefunden *). Eın wirksamer Hılfs-
beweıls diesem KFrgebn1s kann AUS der Betrachtung der Frage der
Zusammengehörigkeıt der beıden Heiligen geschöpit werden.

Seıt sınd die beıden Heiligen (10rdian un F,piımachus
miteinander verknüpit ?

Gordıan, eın heiıdnischer Richter ZUT Zeıt ulıans des Apostaten,
verschiedene Trısten ahbzuurteilen. Ihre Standhaftigkeit he-

zehrte ihn, heß sich mıt seliner Frau und seiınem SaNzZeCN ause
taufen. Im Jahre 362 wurde ergrilien un enthauptet. Kır wurde
all der Vıa Latına begraben, ıIn einer Krypta, INa schon den
HI Kpimachus bestattet hatte °). Die Passıo ra Unrecht die
Namen der beıden Heılıgen *). Man trılit jedoch Passıonarıen, die
den notwendıgen Schnitt energisch machen und 1U Passıo on (107-
dianı angeben °). Die weitergehende Bemerkung ber dıe ber-

1) V7 100; V, 418; A, 128 ASS Maı IL 592
2) Hotzelt, Iranslatıonen on Martyrerreliquien VO Rom nach Bayern 1M

ahrhundert Studıen und Mitteilungen ZUTC Geschichte des Benediktinerordens
1935 S11 —=M6

3) ASS, Maı I1 550 T Mombritius 603 T, Vgl uch Quentın,
Les martyrologes histor1ques 543

4) 111 60311 uch I Les martyrologes hıstoriques 543
hat darauf hingewlesen. Es gibt auch exte, die Epımachus ın dıe Leidensgeschichte
VO Gordianus miteinbeziehen.

5) Vgl Mundın S, Das Verzeichnıiıs der St. Gallener Heiligenleben un!: ıhrer
Handschriften in Codex Sangall Nr 566. exie und Arbeıten, herausgegeben VO der
Erzahbhtei HEeUTrON Abt d (Die Handschriuft gehört der Zeıt 920— 950 an)



ILHELM HOTZELT

Lragung des Kpimachus, dıe ın die Lesung des römıischen Breviers
übergegangen Ist, stammt wahrscheinlich VO  — Ado VO  m Vıenne,
möglicherweıise auch VO  — seiınen Fortsetzern. EG pımachus apud
Alexandrıam CUu. collega Su Alexandro, multo tempore L9NIOUS
postremo consumıtur, deinde reliquiae e7US Romam translatae.“
Der erstie Satz ist eine Kntlehnung AUS Eusebius’ Kirchengeschichte
(VI, 510) Der letztere iıdentifiziert kurzweg den alexandrıiniıschen
artyrer mıt seinem gleichnamigen Kollegen In Rom un Seiz die
Iranslatiıon als gegebene Jatsache hın ”).

Das Irüheste lıiterarısch-monumentale Zeugn1s TÜr den heiligen
(10rd1ilan haben WIT in einem tälschlich Damasus zugeschrıebenen
Kpıgramm der nachdamasıanıschen Zeiß): Kın Presbyter Vincentius
heß das rabh des hl (10rdlan mıt Marmor verkleiden und NEeUu AaUS-

schmücken, 1e ß} ferner eine poetische Inschriuft mıt dem Preis des
hl Martyrers anbringen. Der Name des Martyrers Kpimachus
erscheint 1n dem Fp1gramm nıcht Man zönnte ohl N, daß
be]l dıeser Gelegenheıt eın Anlaß bestand, sıch qaut den hl FpI-
machus beziehen un irgendwelche örtliche Nachbarschait
betonen. ber diese Einsamkeit unterstreicht doch dıe Tatsache,
daß beide Heilıge ursprüngliıch nıchts miıteinander tun hatten

Was die topographischen Zeugen ? „Durch die einmütige
topographische Überlieferung SLE test, daß uch Kpiımachus ebenso
W1€e (z10rdlanus der Vıa Latina ruhte;: ihre Grabstätten befanden
sıch unmittelbar nebeneinander.“ Das stellt Kirsch Lest *). Prüien
WITLr dıe einzelnen Aussagen:

Itinerarıum Salısburgense notitıa ecclesarıum urbıs KRomae,
Cod Vındob. /99) 1  °

Vıa Latına ad sanctum (r 0r diıanum martyrem, CUJUS
COTrDUS requiescıt sub altare In ecclesia EDI-
mMa(Cc)NL.

Kpitome de Locıs sanctorum martyrum (de locıs sanctıs INarc-

Lyrum YJUae sunt torıs Romae, Cod Vindob.

6) Bıbhothek der Kırchenväter Reihe 17 308 „Hierauf wurden Epimachus
und Alexander nach Janger Kerkerhafit und unzählıgen Leılıden, LrKoltern und Geißelungen
ıIn ungelöschtem alk verbrannt‘“. Aus dem Bericht des Biıschofs Dionysius VO

lJexandrıen den Bischof Fabıus VOo Antiochijen
7) Quentin, 543

‚„‚Haec quicumque Dides‘‘ Ihm, aması epligrammata 8 9
Kırsch, Der stadtrömiısche christliche Festkalender 1m ertium
ach de S S 1, Roma sotterranea 135

11 Nach de S S 1, Roma sotterranea 141ME E PE D



Gordian und Epimachus

Vıa Latına ecclesia est (10rdianı ubı LDSEC Cu /ratre
Epimacho U  ® sepultura

Notitia portarum (in der Kompilation des Wılhelm VOo  b

Malmesbury)
Vıa Latına JU  a CMn requiescunt UNdad ecclesia
martyres (10rdianus el piımachus

J1opographla Einsıidlensis:
Vıa Latına sıiınıstra oratorıum Martılae, (0rdianı,

ıta Hadrıanl, Liber Pontificalis:
restauravıt basılıcam (z10rdianı d  ue Epimachıt

Index cCoemeterl1orum el notıtıa LESLION UL un der Index oleorum
VO Monza schweigen ber die Vıa atına *

AÄAus diesen Bemerkungen ıst keine Klarheit 11A1l

ann jedoch den Irennungsstrich zwıischen Grordian un F,plmachus
ersehen Irotz der Unsicherheit un der Wıdersprüche bleibt CI-

kennbar daß die beıden Heıiligen ursprünglich keine Verbindung
mıteinander hatten und erst spaterer Zeıt (Liber Pontilicalıis,
epılome de locıs das den Epimachus Z Bruder des (10rd1lan
macht und Notiti1a des Wiılhelm VO  > Malmesbury) verbunden
wurden Einmal wırd die Kırche dem (10rd1lan zugeschrıeben
(L1opographla Kinsidlensis) ber hne Epimachus erwähnen,
einma| dem EKpimachus (Itinerarıum Salısburgense); diese
letztere Bemerkung ist ihrer nachdrücklichen Betonung he-
achtenswert Das verbindende ‚el bringt erst der Liber Pontificalis
un zeıgt mıt den anderen späateren Zeugn1issen schon das Stadium
der Verhärtung Entwicklungsganges jJetzıgen Sinne *°)

Z£u äahnlichen Resultat tührt die Betrachtung der VOCI -

schiedenen Überlieferungen des lLextes des „Martyrologium Hiero-
n  m

Codex Bernensı1s:
1ıd INJ{ Romae DILIA Latına ciımeteri0 ejusdem natale (19rdıanı.

Et ciımıteri0 Pretextat:ı Romae natale SC{ phimicı
Codex issenburgensis:

ıd INAJL Romae DIA>A Latına ciımeter10 ejusdem natale SC (10F-
dianı el ciımeterı0 Pretextatı Romae natale sanctı
E pimacı el MajorIis cConf

— F Ebenda
n Frere Studies early Roman lıturgy Alcuıin Iub collechons 1930

105 99-  1€ liturgische Aneinanderkettung dathert vielleicht VO der Restaurierung
ihrer Kırche Urc. Hadrıan



ILHELM HOTZELT

Codex F,pternacensIis:
VI. ıd. majl. Romae PASSLO (10rdianı.

Romae EDUNACIS el Mıdonis confes.**).
Die späateren Codices nehmen wahllos Gordian un Lpimachus

1I1. Bedeutsam ist, daß die TrTel alteren Codices Gordian
un Kpimachus deutlich TenNnen Eıs existiert ursprünglich keine
Verbindung zwischen den beiden Heiligen. Die Deutung dieser
Tatsache wurde immer durch den späteren Zustand un durch das
Auitauchen der Bemerkung ZU Legende des hl Gordian, daß B
neben den (G((ebeinen des h[ Kpimachus beigesetzt worden sel, VCI-
wirrt. BeI1 Erklärung des Wortes Lphimicı meınt Quentin *”), daß
diese Wortgestaltung N1IC allzu weıt VO „Kuphemla” entiernt Nl
und daß N1C ausgeschlossen sel, daß Epimachus durch Verlesen
späater verdrängt worden ware. Diese Möglichkeit betont natürliıch
och dıe Tatsache, daß Lpimachus, WE überhaupt ursprünglich
schon dagewesen ist, (10rd1ian getirennt Wa  3 Vielleicht rag ZU

Klärung der Frage uch die JTatsache bel, daß L.pimachus immer aqals
Con{fiessor In Erscheinung 5

Daß Kpimachus 1mM Codex Wissenburgensis un 1m Bernensiı1ıs
In eın anderes Zömeteriıum verlegt WIrd, un dabel In dem

ersteren em hi Maj1or, der wirklich In Prätextat egraben WAar,
dıe Seıite gegeben wird, ist ebenfalls eın Zeichen VOIN der Unsicher-
heıt seiner tellung der Vıa Latina*).

Dieses Schwanken hat sıch uch qut die spateren Martyrologıen
übertragen. eda der FEhrwürdige hat die Unsicherheiıit, die WIT TÜr
(10rd1ıan und pımachus 1ın den römıschen Quehllen Testgestellt en,
ohl geIühlt, ist ihrer aber N1ıC Herr geworden:

Maı Romae natale SCIN Confessorum (19rdıianı el Primalı
Maı natale Sl Gordiqni et Epimacht*).

eda hat ber doch SChOII bel Behandlung der beıden alexan-
drıinıschen Martyrer KLpimachus und Alexander (31 Okt.) gezelgt,
daß nıcht gene1gt WAar, alles unbesehen hinzunehmen. Es ist
allerdings auch möglıch, daß diese Klärung erst VO späteren Be-

14) ASS Nov 1l i“ 158] Z 244 vgl azu die Jextgestaliung beı es  AA und
The martyrology of Tallaght. Henry Bradshaw Soclety 1931

15) ASS Nov I1 44
16) Quentin meınt, daß die spateren Codices mıt nrec. Epiımachus VO Gordıjan

irennen ASS Nov I1 2 244
17)



Gordian und Epimachus

arbeıtern des Martyrologiums VO  —_ eda stammt *®). Es spielt also
och die Frage alexandrinischer Kpimachus römischer Kpimachus
herein, uch ih mussen WIT uns In diesem Zusammenhang
wenden.

Hier ist zunächst In der Martyriumsüberlieferung eine Kigen-
artıgkeit konstatieren. ährend das Martyrium' des h1 Epl-
machus *) NUur diesen Heıliıgen nenntT, den enthauptet werden
und selnen Körper rte selınes Martertodes beigesetzt werden
1äßt, Spricht der obenerwähnte Martyriumsbericht des Bischofs
Dionysios VO  _ lexandrıen nach Antiochien VO  — Kpimachus und
Alexander. Die gegenseıitige Abhängigkeit der beiden Berichte bleibt
ungeklärt 20)

Die grıechischen Menologien finden WIT 1ler Salız ın Abhängig-keıt VO der römiıschen Tradition, und ZW ar VO der späteren Ira-
dition, die Gordian un Kpimachus schon verknüpft hat Das Meno-
logium Basıli imperatoris hat diese schon festgewordene Iradıtion

sıchersten. Für den Maı gibt die Martyrer Gordian und
FL.pimachus A die Aaus dem groben alten Rom sınd **). Es hat selbst
keine Ahnung, daß Epimachus ursprünglich Aaus lexandrıen
stammen soll Eın anderes Menologium ”) unterscheidet sicherer:

Maı Des Martyrers Kpimachus des Neuen, lıtt iın Alexan-
TIa 250 Seine Reliquien belinden sıch INn den römıIıschen ata-
komben. Des Martyrers Gordianus, enthauptet Rom 362 Seine
Reliquien befinden sıch 1n denselben Katakomben. Im 5ynaxarıum
GOonstantinopolitanum mMacC siıch eiIN Zwi_espalt bemerkbar, der das

18) Beachtenswert ist hler 1ne Bemerkung des eimser Martyrologiums ZUu
Maı Roma Vıa Latina in cimet,. ejusdem nNnata sanchı (Gurdiani et al Im Gegensatz
diesem ın das Jahrhundert datierten Martyrologium verzeichnen die späteren

Martyrologien Gordianus und Epimachus. L', Sacramentaire martyro-
loge de J’abbaye de St Remy. Bıblıotheque lıturgique 1900}

19) BHG DDrei exie 1) ASS Oct XII AD (nach einem Pariser Codex
1534 2) 115  y 320:—26 ASS Oect XIIL, - (Pariser_ Codex 1484 3) Com-
pendium ASS et XIIL, — (Msc. Goislıin. 110)

20) FEFhrhard, Überlieferung un Bestand der hagıographischen un homile-
tischen Literatur der griechischen Kırche Von den Anfängen Hıs ZUuU nde des Jahr-
hunderts. Textie und Untersuchungen ZUu Geschichte der altchristliıchen Lıteratur
1936

21) ASS Maı IL, 550 Menologı1ıum Grecorum bel Canısn Lectiones antıquae IIL,
428 Z 443 Vgl r-h d’ Hagıographische Forschungen: 11 1897 8

22) q |t7 Menologıen der Orthodox-Katholischen Kırche des Morgenlandes
11 1901 2582
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Schwanken zwıischen Z7Wel verschiedenen Überlieferungen erkennen
äaßt Das est erscheıint Sl Oktober. An diesem Tage wırd eın

‚pP1ımMachus AUS Alexandrıen gefeıert, ber uch das est des
h[ Kpimachus des Römers, der mıiıt em hl (19rdianus UuUSaImmIine

aqals Christ angezeigt un enthauptet wurde *°). Eine entschıedene,
ber wiıllkürliche Textbildung, dıe qller bekannten Überlieierung
wilderspricht. Das est kommt ber auch beim Maı ZU Durch-
bruch 24)

Nun taht eine andere SynNaxarıumsnachricht jene Übertragungs-
notiız qaui un tührt i März das Andenken des Martyrers F.p1-
machus gefelert auf, der ın lexandrıen mıiıt einem Mar-
Lyrer Alexander eine andere Festfeler Julı nennt och
Apollonıus un Onesimus azu gestorben un ach Konstanti-
nopel übertragen worden se1ın so11”). Diese Notız hat uch schon
eda auigenommen, dessen Martyrologium die Nachricht VO  — dem
gemeiınsamen Martyrıum des KpImMaChuUSs und Alexander 1n Alexan-
drıen bringt, ber 1mM Gegensatz YAUDM Wendung 1mM grıechischen
Synaxarıum den hl Kpimachus ach Rom übertragen werden Läßt
Ist also vielleicht gerade eda der Urheber der Verknüpfung VO  a
(10rdian un Fpimachus geworden?

JLelder siınd diese Nachrichten nıcht geelgnet, das Problem
lösen, eher wirken S1e och verwırrend: Miıt ein1ger Sicherheıit
können WIT dıe Existenz eINes Martyrers EKpimachus 1n Alexandrıen
teststellen. Nun könnte dıe Möglichkeit gegeben seın, daß dessen
Überreste teıls ach Konstantinopel, teıls ach Rom gekommen s1ind.
Die letztere Iranslation müßte schon 1Im Jahrhundert VOL sıich

sSeINn. ach den Gegebenheiten eine Unwahrscheinlichkeit.
Unwahrscheinlich auch, daß dıe (12beine 1n einem Zömeteriıum
der Vıa Latina beigesetzt worden wären *°). ber könnte nıicht der
Kpımachus der W1€ Cr sonst helıben würde, eın römischer artyrer
se1n, WI1e die griechischen Martyrologıen ın dem Dilemma
nehmen? *”) Weder der Legende och dem Handschriftenbestand

23) ASS, Propylaeum ovembris 1902 182 670
24) Ebenda 670, 673
25) Ebenda 670. Vgl 11 67 Dazu auch De  e  aye, Les

menologes nal oll 1897) 311 De y Le menologe de Metaphraste.
nal oll 14 1898 448

26) Quentin hat die darauf bezüglıchen Aufstellungen dos (Martyrologium
Mai) zurückgewiesen. Les martyrologes hıstorıques 543
27) Schon Brunet hat Mombritius I, 682 unter 1n wels auf die griechischen

Martyrologien die Frage gestellt: Hat denn dieser Epimachus eigentlich etwas mıiıt
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widerspricht diese Ansıcht; enn In der Legende SLE nıchts davon,
daß die Gebeine des der Vıa Latina beilgesetzten Kpimachus AUS
Alexandrien gekommen selen. Einen hL Kpimachus SUC INa  — her
vergeblich In der SaNZCN römiıischen TIradition.

Zu dieser Erscheinung gıbt eine Menge Parallelen. Kıs selen
11LUr genannt: der hl Romanus, der 1n Antiochien un ıIn Rom

November geielert wird *®), der hl Abbacyrus, der mıiıt Cyr1acus
In ernsthaite Konkurrenz trıtt 29) die Heiliıgen (‚osmas un Damianus,
die Sar In Trel Gestaltenpaaren auitreten *°).

Sollte Iso dıe Eixistenz des nl Kpimachus überhaupt L11UTE quf
eın Mißverständnis, qau{fi einen Lesefehler der qau{fi SONS eine Un:
zulänglichkeit zurückzuführen seın? Da erhebht sich och die Frage:
Wann ist Kpimachus der Vıa Latına heimiıisch geworden?

Zur Zeıt der Itinerarien Jahrhundert War seine Existenz
ZU mindesten zweılfelhafit, W1e WITL gesehen haben, och wen1ger
stand seine Verbindung mıt Gordian test rst dıie weiterbildende
Legende, bZw. die Zusätze späterer Bearbeiter der Abschreiber,
Iertigten un Testigten das Verhältnis. Können WIT 1im Jahr-
hundert als teststehend betrachten? Die biısher angeführten Zeugen
alleın könnten unls darauf keine siıchere Antwort geben.

Da treten die Sakramentarien In die Lücke Es zeigt sıich dıe
überraschende JTatsache, daß die Festfeijer des Maı ursprünglich
1Ur den hl Gordianus kennt

Das tälschlich sogenannte Leoni1anum (um 550) angelegt) ann
uns keinen Auifischluß geben, weıl der betreffende el nıcht erhalten
ist **). Ausschlaggebend ür unNnseTre Frage sınd die altesten erreich-
baren Lexte des römıiıschen Sakramentars, bevor dasselbe seinen
Marsch 1Ns Frankenreich angetreten hat Die beiden Codices, die
die Uriorm des Gelasianischen Sakramentars darbieten, haben AaUuS-
schließlich die Festfeier des hl Gordian *°).
Gordianus tun? Er nımmt A daß Epimachus unstrellig eın römischer Mar
yrer sel.

28) Vgl Delehavye, Cinqg lecons SUr la methode hagıographique, Brussel
1934

29) e  e l 1, Elephas herbarıus curtis ominae 1ccinae:
PAR IL, 1926 305—385 Vgl auch Sınthe Der römische Abbacyrus In
Geschichte, Legende un Kunst 9 1908 245

30) Vgl e e’ Cinq lecons
31) Herausgegeben VOoO

32) hlb Das fränkısche Sacramentarıanum Gelasıanum In aleman-
nıscher Überlieferung. Lıturgiegeschichtliche Quellen 1/2 1918 117 M (  Ö 1
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Das Sakramentar VO  — St (zallen:
Natale sanctı (19rdianı.

Das Sakramentar VO Padua
Natalıs sanctı (rordıanı DIa Latına.

Dazu gesellt sıch uch och das Sakramentar Olı Prag un
das Sakramentar VO Gellone °). Wo 1n Handschritften sıch der
Zusatz el Epimacht‘ ze1gt, W1€e In den Handschriften Cambrail 159,
Vatıcanus Ottobonianus 313 un Vat Heg 337 °), ist die Gewähr
dafür gegeben, daß S1e einer JjJüngeren Entwicklung angehören.
Umgekehrt zeıgen eINIge Codices des Sacramentarıum Gregorianum,
welches das est als Natale sanctorum Gordiani el Fpimachi be-
zeichnet *”), wlıeder die abweıiıchende altere Form, die 198808 (Grordian
gelten äßt (Codices Rheitnau un St Gallen) *).

Die die Sakramentarien ergänzenden LE vangelienkapitularien
unterstreichen dieses Ergebnis In deutlichster Weise. Seıit längerer
Zeıt ist bereits das F vangeliar des hl Burchard bekannt, das eben-

U die Feler des hl (Gordian kennt *). EKın Capıtulare CVall-

geliorum, das VO einem Herzog Welft dem Kloster Raıitenbuch
(Rottenbuch) 1094 geschenkt worden ıst seın Alter scheıint
beträchtlich höher seın zeıgt LLUFTr die Festfielier des hl (10rdian
an 88) Die Zusammenstellung sämtlicher erhaltenen Kvangelien-
kapıtularıenhandschriften erwelılst 1U SahNz klar, daß 1m SaNZCN
Frankenreich dıe Liturgie un die kam VO  — Kom *) eINZIg

K, Die alteste erreichbare (‚estalt des L  er Sacramentorum Nnı Cırcull
der römiıischen Kırche. Cod Pad 47, tol 1 1r— 100r ) Liturglegeschich tliıche
Quellen 1927

38) Punilet, Le sacramentaıre romaın de Gellone. L;phemerı1des Litur-
gicae 1934) 592  ©

34) Mohlberg-Baumstark
35) W ıl - I, The Gelasıan sacramentarv 1894 Vgl uch Lie

Das Sacramentarıum Gregor:anum nach dem Aachener Urexemplar. Liturgle-
geschichtliche Quellen 1921

36) Auf diese Lage der Dinge hat qauch schon schüchtern e Studıies in early
Roman lıturgy aufmerksam gemacht

97 Moraın, Les notes liturg_iques de l’Evangeliaire de Burchard
1893 119

38) W d’ Oriıgines Raitenhuchae (1  97 128
39) Jau S© Diıie lıturgıischen Austauschbeziehungen zwıschen der römischen

und fraänkısch-deutschen Kırche VO bıs 11l Jahrhundert JGG 1933) 169
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un alleın 1U den Gordian kannte 40) Hingegen zeigt wıederum
diıe Zusammenstellung aller derer lıturgischen Bücher, die hbereits
den FKpimachus UuUSainme mıt dem h[ Gordian Maı
aufführen 41)’ daß S1€e alle spateren Datums sıind un eine Kntwicklung
darstellen, die eine Cue lıturgische Welle ber die Alpen brachte
Unterdessen hatte sich 1n Rom der Epimachus dem hl Gordian
beigesellt un hatte Bürgerrecht 1m Missale Romanum und 1n allen
lıturgıschen Büchern erhalten (ca 750 bıs 1000) *)

Beobachtungen 1n Kalendarien stutzen das AUuUS den lıturgischen
Büchern CWONNCNE Krgebnis. Eın angelsächsisches Kalenderfrag-
ment, entstanden nde des Jahrhunderts 1n Northumbrien, ım
Irühen Jahrhundert In tegernsee-Illmmünsterischen Besitz, zeigt

Maı den Fintrag: natale SCI gordianıi. el epimach!t‘‘ ist deutlich
sichtbar später hinzugefügt *).

Die Rezension eınes englischen Kalendariıums äaßt ähnlıches
vermuten eın Fintrag TÜr den Maı lautet:

(10rdianus SenNLS coelum penetraverat eque **).
Man könnte ohl wähnen, daß die Finengung 1n eın Versmaß

die Unterschlagung des anderen Heiligen verschuldet nabe Die
später entstandenen Kalendarien verzeichnen ZU JTage (10rdian
und Kpimachus.

Freilich gıbt auch och Erscheinungen, die In diese Bewéis-
keitte Breschen schlagen scheinen un die WIT nıcht verschweigen
wollen. Um die Iraglıche Zeit trıtt schon In Litaneien dıe Zusammen-
stellung Gordian un F,pimachus auf *). uch Rabanus Maurus 1af

40) Klauser, Das Römische Capıtulare F, vangelıorum. Texte und Unter
suchungen ZUu seiner altesten Geschichte. Liturgiegeschichtliche Quellen un For-
schungen (1935) D 113 152 K

41) A Missale Romanum, SelINE Entwicklung, ihre wichtigsten Ur
kunden und Probleme Z  x Bei Fpımachus ıst AD streichen!

42) Als typıschen Vertreter dieser Gruppe durfen WITr WO das Sacramentarıum
Rossianum ansehen, das qals spezlell römischer Iyp gılt, uch die Handschriuft
Mıtte des 11 ahrhunderts In Niederaltaich entstanden ist. Brınktrine, Das
Sacramentarıum RKossianum. Cod Ross. Lat 2 KOS A ZW. 31 Vgl aucn
M r Un sacramentarıo palınpsesto del III dell’Italia centrale. PAR 111
(1925) 4.09

43) u ß7 Eın angelsächsisches Kalendarfragment des bayerischen aupt-
staatsarchıvs ın München. Studien und Mıiıtteilungen ZU  a Geschichte des Benediktiner-
ordens 51 1933 178

44) A In 5° Medi1 evı Kalendariıum (London 1841) 405; 426, 453
45 ) TzZze nsk 1, Die Lıiıtanel Ludwigs des Deutschen ın der Stadtbibliothek

Frankfurt 1
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In einem seiıner Gedichte, welche dıe VO  => ihm geschenkten Reliquien
preıisen, einmal (10rdian und Lpimachus In dieser Zusammen-
stellung*), während allerdings In einem anderen Kpigramm
ebenso auffällig bloß den hl Grordıiıan erwähnt *). Ks ist zunächst
och nıcht ersichtlıch, ob diese Stellen ernst ıehmen sınd,
daß S1Ee die erwähnten gewichtigen Zeugen ZU Schweigen bringen
könnten.

Auft welchem Wege der EKpimachus qals gleichwertiger (Grenosse
des hl (10rd1]1an Bürgerrecht untier den 1n Deutschland verehrten
Heiligen erhalten hat, entzieht SICH uUunNnseTrTer Kenntnis; ist aber
1m Verlauftf unserer Untersuchung doch schon eINIgES Lıiıch darauf
gefallen; wahrscheinlich WAarLr Textverderbnis un mutige Korrektur
derselben der entscheidende Kaktor. Viıelleicht hat gerade der
Redaktor des Liber Pontificalis das melste azu beigesteuert.

Kannte INa  — 1MmM Rom des Jahrhunderts un 1M Frankenreich
des bis Jahrhunderts bloß den Gordianus, zonnte INa

770 die Gebeine des (10rdianus mıtsamt denen des vielleicht
überhaupt nıcht vorhandenen hl Epimachus nıcht ach Kempten
überführen. Somıiıt ist uch VO  3 dieser Seite AUS das Krgebnis
Irüherer Untersuchungen gerechtfertigt.

An die Namen der Heiligen Gordian un Epimachus knüpft
sıch uch eın epigraphisches Problem, das 1U VO  5 der Liıterarıschen
un der lıpsanographischen Seite her ein1ige Aufhellung erhält.

Schon bel der Behandlung der Reliquien der Heiligen (10rdilan
un FKpimachus habe ich darauf aqauimerksam gemacht, daß dıe 1n
der Katakombhe VO Marzellinus un Petrus In der FKüllerde g-
undene Marmortaf{fel mıt der Auifschrift: WG COI DOTA SCOTL (10rdianı
et Epimacht“ nıcht, WI1€e Irüher ANSCHOIMMMEN wurde 48) 3 eine Fälschung
des römischen Diakons Deusdona se1ın kann *). Auf Grund der
Annahme Josıis, der den Schriftcharakter der Tatel nıcht näher
prüfte, hat letzthin Delehaye ”) den Gedanken weılıtergesponnen.

Um das Verständnis der Worte Delehayes erleichtern, sel
Urz die Reliquienvermittlungstätigkeit des Diakons Deusdona

46) Carmina Z oet. lat. I1 07
47) Carmimina 41,8 oet. lat 1I, 230
48) BAC (1918/19 Berıicht Josıs über die Auffindung der Tafel Siehe

Abbildung qu{f der Tafel
49) LZ t7 Translationen 3093 Der Druckfehler (Latina sSea Labicana) geht

quf Rechnung des Schriftsetzers:; ın meinem Manuskrıipt steht Via Labicana.
50) Deleh a V Cinqg lecons SUuTr la methode hagıographique
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skizziert. Deusdona, Diakon VO San Pietro In Vıincoli, verweilte
826 miıt einem nıiıcht durchsichtigen Aulftrag ıIn Aachen ort
Lrug ihm Kinhard, der bekannte Freund Karls des Großen, selınen
unsch VOT, einen Martyrerleıb AUS Rom erhalten Deusdona
konnte ZWAar nıcht gleich mıt Relıquien auiwarten, ber doch
schon eın Verzeichnis VOo  s solchen eingesteckt. Kinhard gab em
Deusdona seinen Notar Ratleic miıt ach Rom, der nach verschle-
denen Abenteuern dıe Leiber der Heiligen Marcellinus un Petrus
ach Seligenstadt brachte ”). Deusdona Ööffnete 1inm den Wesg ZADÜM

Katakombe un reiste uch wieder mıt iıhm ach Deutschland. Der
Diakon begab siıch In der olge och Öfter ach Deutschland un
kam immer Einhard aut Besuch. Be1l einem seiner Aufenthalte

WaLr jener Zeıt, qals Einhard die Reliquien des nl Hermes
SOWI1Ee der Heıliıgen Protus un: Hyaziınthus bekam teilte

siıch heraus, daß och weıtere Relıquien, die hauptsächlich
durch selnen Bruder 1 heodor den Mann bringen gedachte,
be]l sıch hatte Im nahen Maınz saß ein bekannter Interessent TUr
Reliquien, der Bischof gar er VO  - den Schätzen Deusdonas
nıchts eriuhr der ob keine ust zeigte, sS1€e erwerben, W1ssen
WIT nıcht Es tellte sich ber doch ZUL echten Zeılt ein Abnehmer
e1In. Eın Mönch des Klosters Fulda machte selnen Abt, eıinen eıfrigen
Reliquiensucher, auft die günstige Gelegenheit aufmerksam, Relıquien

erwerben, die TÜr Deusdona eine günstiıge Gelegenheit wurde,
die VO ıhm mitgebrachten Reliquien abzusetzen. Die erste Serle,
diıe Abt Rabanus Maurus ann erwarb, überbrachte Deusdona selbst.
Dann verschwındet Deusdona, das eld SalıZ seinen Gehilfen,
bZw selnen Konkurrenten überlassen °).

„Rabanus Maurus verlangte keineswegs VO Deusdona un
seinen Helfern och andere Beweise der Authentizıtät als ihr Wort
Es WAar natürlich 1n Anbetracht des Heimlichkeitscharakters ihrer
Tätigkeit Sschwier1g, genügende Angaben ber SCHAUE Herkuni{t der
Ol ihnen gebrachten (Grebeine erlangen. Soll INa  > anfügen, daß
diese ehrlichen Händler ja n]ıemals OlIll iıhren Kunden gedrängt
wurden, Beweise liefern? S1ie waren Sar nıcht ın Verlegenheit

51) Der TIranslationsbericht 1 240 Die VO IMır 1m Rahmen meıliner
Translationsstudien behandelte Darstellung der Übertragung arr der Veröffentlichung.

52) Der Translationsbericht 1 9 328 Das Manuskript der Darstellung und
archäologıschen un hagiographischen rläuterung ruht ebenfalls bereıts In meinem
Schreibtisch.
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gekommen un hätten bald alle Zweiıflel beseitigt: sS1e hätten ruhlg
Brıele un Inschrıften vorgezeılgt, W1€e INa eine VOL kurzer Zeıt In
der kKkatakombe Petrus un Marzellinus der Vıa Labicana geiunden
hat, deren Urheber Deusdona WAar: OME COTDOTUA sanctorum (10rdıianı
et pımacht" (Josı 1n BAC 24/25 |1918/19 |

„Diese Inschrift wirit eIN1IgES 1C aut die Operationen dieser
berüchtigten Werkstatt Die artyrer ruhten Nn1C 1n der Domäne
Deusdonas, sondern 1n der Katakombe der Vıa Latına, nıcht
Zutritt Miıt Hılfe dieser Inschrilft konnten irgendwelche Leiber
IUr Martyrer ausgegeben werden. Wır w1ıssen nicht, welche Folgen
eın Projekt en konnte. das WITF, hne se1IN,
Diıakon zutirauen z önnen. Wenn ausgefiührt worden ist, annn
21an dıe Folgen erraten. Die vermeıntlichen KReliquien der Heilıgen
(10rdlan und Kpımachus haben die (ırenze passıert; die wirkliıchen
Reliquien sınd INn Rom geblieben un WILr haben wieder eiıne Ver-
doppelung VO KRelıquien ‘ ”).

DIie 1mM etzten Satz geäußerte Befürchtung ist unbegründet. Die
(rehbeine der Heiligen (ı10rdian un FKpimachus sınd schon eın halbes
Jahrhundert iIrüher em Schicksal enigangen, das ihnen die (Je-
Schıchte, verfiührt durch dıe vorhandenen Berichte, zugeteilt hat
Die Vıa Latına ist sehr eifersüchtig qaut ıhre Heiligen un gıbt S1€e
nıcht heraus. Wiır kennen der Vıa ILatına eın eINZISES Martyrer-
srab, und den Zeiten Deusdonas, un wahrscheinlich schon 1e]
irüher, wırd nıcht anders SEWECSCH sel1n. Wohl verzeichnen och
die Itinerarıen die einzelnen Grabstätten, und ihnen alleın VOCI-

danken WIT ja dıe Kenntnis iıhrer Existenz, ber gıbt doch
denken, daß der eX oleorum VO Monza die Vıa atına vollständig
mıt Schweigen übergeht. Fıne Vermutung geht dahin, daß dıe Mar-
tyrergrabstätten der Vıa Latıina schon bald, sSEe1 durch Natur-
ere1gNn1SSe, sSEe1 durch Kriıegshandlungen oder andere Gewalttaten,
verschüttet worden S1Nnd. Und das wWare der Grund daifür, daß
Deusdona nıcht die (Grräber der Heıilıgen (10rdian und Fpimachus
herankommen konnte, Nn1C der Umstand, daß dıe Vıa Latına N1IC
In seiner Kompetenz gelegen hätte! Es ware Deusdona 1n Wiırk-
ichkeıit nıcht schwer SECWESCHH, uch VO der Vıa Latına Heiligen-
leiber entnehmen, trotzdem sS1@e nıcht 1n seinem Bezirke lag Der
Bericht FEinhards ber die Reliquien der Heıligen Hermes, Protus
und Hyazınthus ze1igt B., daß uch 1mM Coemeterıum Basıllae

53) Delehavye, CGinqg Jecons



Gordıian und Epimachus

der Vıa Salarıa allmächtig WAar Be1i der VO Papst angeordneten
Übertragung dieser Heilıgen die konnte dem Abgeordneten
Einhards hne Schwierigkeiten Teilreliquien dieser Heiligen VeTr -

schaiffen 54) Er auch der Vıa Latina gekonnt
Die Charakterisıierung Deusdonas und SECINeEeTNr (128nossen durch

Delehaye trılit hne Zweiftel das Richtige doch iragen WIL 115

Entsprach uch den Zwecken und Absichten Deusdonas und
SEC1INeTr Genossen, eINe solche Tatel anzulfertigen un damıt die
Authentizıtät ihrer Reliquien begründen? EKEs hätte VOL allem
Sal keinen ınn gehabt sich dıe Reliquienhändler mıt Ner

Marmortaftel das Gepäck beschwert hätten ”) Die Marmortafiel
WAare Platze SECWESCH WE das Betrugsexperiment Rom voll-
führt werden sollte Eın olches das übrigens uch gelang, zennen
WIL erst anfangs des 11 Jahrhunderts ber dıe TIranslations-
geschichte der Helligen Marzellinus un Petrus aßt erkennen daß
der Ahboesandte Einhards sechr krıtisch eingestellt Wal anders
stand mıt dem Boten VO SO1sSSOonNs un daß sıch qußer-
dem Ratgeber schaften wußlte dıe jedem Betrug geflährlich werden
konnten Der Gedanke daß mıt dieser Taftel „Ec COrDOra SCOFL

(Grordlanı el KLpimachı Z Zeit des Diakons Deusdona Relıquien-
lebhaber irregelührt werden sollten muß auigegeben werden
sprechen dafür nıcht 1U die eben angeführten Gründe, sondern
auch och sehr schwerwiegende JTatsachen, die hıs jetzt och nıcht
beobachtet wurden.

FEıne (10rd1lan- un L,pımachus-Lafel der Katakombe der
Heiligen Marzellinus und Petrus, das muß verblüffend wirken ”)
Wiıe Inag S1IC hingekommen se1ın?

S1ie 1eg Jelz och iıhrer nıcht ekannten FKFundstelle
Kubikulum der ähe der Krypta der Heıiligen Mar-

zellinus un Petrus Liıne Marmorplatte VOIN oöhe un
Breite dick während oberer un unierer SOWI1EC linker Seıten-
and geradlinıg bearbeıtet ıst erwelst sich der rechte Seitenrand
A CO un unbearbeiıtet das rechte obere ck i1st gulen
Stück ach der Schriiftseıite hereıin abgebrochen. Auft die
gerichtete Tatel sınd die Buchstaben der Schrift, N1C gerade VO

54) M' 1 9 263 f
55) BAC (1918/19
56) Eın UOpfer d1eser Wırkung 1ST Sty Römische Märtyrergrüfte 2192 (auf

213 151 1N€e Skızze der aqalile sehen) geworden daß zeıtweiılıg dıe Gruppen
(ıordilan und Epimachus und GOorgon1us und Tıburtius verwechselt



ILHELM HOTZEL'T

Künstlerhand, jedoch uch nıcht ungeschickt, gemeißelt. Schon die
ersie Zeijle muß des abgebrochenen Kckes die angeflangene
I.ınıe verlassen un durch Verkleinerung der Buchstaben Raum
gewinnen suchen. Dadurch werden uch dıie übrigen Zeilen 1n ihrer
Linıeniührung beeinträchtigt un ach unten gedrängt. Die oöhe
der Buchstaben schwankt zwıschen und IN1IN. Die Ungeschick-
lichkeit des Handwerkers ze1g sich besonders In dem FAl VO  - dem
das och sröber geraten ist als das vorhergehende Ekuinen
gewlssen Schwung zeıgen dıe Abkürzung anctorum un das VOo  S
(10rdlanus. Auffällig ist auch der verhältnısmäßig sroße Abstand
VOo  — Sanctorum (10rdlanı. Während SONS eın Abstand zwıschen
den Öörtern aum bemerken ist, klaffen zusammengehörı1ge
uchstaben oft weit auseinander. Besonders auffällig be1 ANE EPI

Leider annn keıin Fundbericht angeben, WwWI1e€e dıie Tatel gelegen
hatte der befestigt War. Sie wiıird ohl AA“ Füllerde gehört haben;
diese Annahme wırd besonders dadurch nahegelegt, daß In nächster
ähe der Fundstelle sSICH eiINn Luzernar befindet, durch das sS1e

miıt der Füllerde herabgewor{fen sein konnte. Wann sollte
das geschehen seın?

Was sagt a1ı1e Inschrift ber iıh Alter qus?”? Der Schrıftcharakter
der Buchstaben ließe sıch Z die Tafel 1INns Jahrhundert
datieren. Freilich dürfte der Unterschled N1C übersehen se1in,
den die Schrift quft Stein gegenüber der qaut Pergament der Papier
bedingt. Der Vergleich mıiıt sicher INs un Jahrhundert datierten
äahnliıchen Inschriften bestätigt diesen Kindruck °). Deutlicher wird
das noch, WE WIT ein1ge eplgraphische Einzelheiten eiwas näher
betrachten. Die ungemenn charakteristische Abkürzung „„SCOT“ zieht
da besonders die Aufmerksamkeit qu{f sıch. Die Vergleichsbeispiele
AaUS der Buchschrift sınd nıcht Sahz eindeutig. Die Forschungen
Wılhelm Meyers 58) lassen 1U SAaNZ ım allgemeinen erkennen, W1€e
„langdauernd, reichhaltıg un mannigfaltıg dıe Geschichte der uch-
stabenverbindungen ıIn nNier- un Miıttelitalien un insbesondere
ıIn Montecassıno während des 1 i un Jahrhunderts‘ ist ”)
Die häufigere Anwendung der Abkürzung trıtt 1mM Laufe des

57) Vgl Diehl, Inscriptiones latınae 47 Talel und
58) Dıie Bogenbildungen der sogenannten gotischen Schriuft. Abhandlungen der

Göttinger Akademie der Wissenschaften, phıil.- hıst. Klasse 1896 Vgl
uch L, Lateinıische Paläographie. Grundrıiß der Geschichtswıssensch. 1’ 97_

59) Be1l den Tafeln Schluß des Buches die Abkürzung aufgeführt.
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12. Jahrhunderts hervor °). um Vergleich qauf steinernen Denk-
mälern bietet sıch gerade für diese Abkürzung eine Menge Beispiele
auf den Reliquientafeln des und Jahrhunderts dar *).

Eın och siıcherer Anhaltspunkt dafür, daß die J1 aftel keın
höheres Alter beanspruchen kann, dürifte die Spaltung der Schäfte

Auslauf der Buchstaben, sowohl hel den geraden als uch be]l
den geschwungenen Enden sSeIN. S1ıe ist mıiıt verhältnısmäßig sroßer
Konsequenz durchgeführt. Diese Form der Buchstaben ist VOL der
Jahrtausendwende nırgends beobachten.

Die Prüfung des Schriftcharakters der Marmortafel ergıbt also,
daß die Zeıt iıhrer Kntstehung ahe den Beginn des Jahr-

In dieser Zeıt auchen enn auchhunderts rücken ist ®)
Parallelen uUulNlseTrer Inschriaft auti Als vorzüglichste dürite
allererst jene VOTL kurzer Zeıt INn Sebastiano geiundene genann
werden:

Favıanus IC reqiesit.
Die Marmortaf{el, ro bearbeitet, NiC mıt en geraden Ab-

schlußlinien 1M Gegensatz Z Gordianustafel, mıt kunstloser Schrift,
doch nıcht Sanz Graiffiticharakter, befand siıch unter dem Kopf einer
Mumie In einem der Trel unter dem Mıiıttelschifi VO Sehbastlano
geilundenen Sarkophage. Der Schrıifttcharakter wird unter Berück-
sıchtigung der Möglichkeit, daß sS1€e In gewlssem 1INnn antık seın
könnte °) qU1 das der Jahrhundert gedeutet *).

Wiıieder eiwas anders lautet eine Inschrift, die hne Zweifel der
gleichen Zeit angehört:

G(orpus hbeatı Marcelli et Largı el Smaraldı
et altorum m. ®

Ahnlich die Inschrift eiInes Altarcippus 1n Marcello
Hıc requiescunt COTrPOT A SCOTUM Johi Prı Blastı.
Diogeni et Longıint. martyrum.

60) Ebenda
OIn Jahre 1123

61) Inscriptiones atınae ale 4 besonders zahlreich In Abbiildung

62) Manch wichtigen 1Nnwels danke ich den Herren Professoren Angelo Sılvagni-
Rom un aul Lehmann-München.

63) uch be1 uUlNnse Inschrift 1St eES nach Ansıcht VO Tof. aul Lehmann
nıcht absolut ausgeschlossen, daß I  le AaUuS qalterer Zeit, ber dann weit VOT dem

Jahrhundert, stammt
64) S 1 Importantissime SCoperie Sebastliano sull’Appıa.

Civılta cattolica 66, 1915 467 Abbildung Fig F, Römische Märtyrer-
gruüfte 65) BAC 2‚ 1870 Tafel XII
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Die Inschriuit, AaUS dem 11 der Jahrhundert stammend,
betrilit die Martyrer AUS dem verscholillenen Lömeterium ‚„„ad clıwvum
cucumer1s‘ ® ). Von den Reliquien ist nıchts bekannt

In der (‚oniess10 des hl I1ımotheus In der ähe der Apostel-
krypta der Straße ach s{1a befanden sıch einN1ge Inschriften,
dıie WIT ebenf{Talls der unsrıgen die Seite stellen können:

Hıc requiescıt COTPUS eal ymothel legıtu In
vıta heatı Sıilvestr.ı
Lorpus T’hımotheli mart In vıita Sılvestri legitur
Iste sunt reliquie SCOor INr Julizanı el els! el Basılıssae
DLr UXOTLS ejude glosı Julızanı el Marcıanıllae mar *).

Besonders belıebt WAaIenNn derartige Inschrıften qau{f Behältern,
In denen Gebeine VO eılıgen geborgen wurden, WE S1€e A4AUS den
ZAömeterien In ahe gelegene Kirchen übertragen wurden. So wird
VONN der Inschriuft elıner ArCa INAarCrımMOoTtTe in der Kirche Salvatore
1n CoOrlie ıIn Irastevere berichtet, dıie Nn1IC. weıt VOIN Zömeterium
des Pontianus gelegen War

Hıc reqiescıt COT DUS Pıgmenuii MEUSUU
Inuch VOoO außerhalb Rom melden sıch ein1ge Beispiele.

Bolsena Land I1a eline zunächst recC ratselhalite, abgekürzte
Inschriit, die den eıb des hl Demetrius betrati HROESCPSDMTTL,
dıe In Hırc requiescıt COI DUS santı Demetrı:
quizulösen SE KEıne Sahz annlıche aie exıstiert TÜr den eıb
der hl Chrıistina, jedoch wird deren Verständnis durch das Vor-
handenseıin einer weıteren Inschrift erleichtert

Hıc COT DUS SC Christine ML
DIies cheıint dıe stehende Kormel geworden se1IN, w1€e auch

eine Inschrift VO  e Toscanella ze1ıgt:
Hıc requı COI DUS (/assıanı martırıs ”).

Es dürifte Teststehen, daß alle die angeführten Inschrıftten der-
selhben Gattung un derselben Zeıit angehören. SO werden WIT auch

66) 15 1909} 140
67) Lan 1a coperte presSsSo ıl sepolcro dı a010 BAC a 1917

Vel LYy RKRömische Märtyrergrüuüfte AD
68) O, Deseri7z10ne chlesa parrochiale dı Salvatore OTE

( Velletri 1677 u e | Le chlese dı KoOoma 438 (erste urkundliıche Erwähnung
der Kırche 1121

69) S sepolcro marhıre Gristina Bolsena ed 11 SUuL  S cıiımıtero.
BAC 1880 116

70) Ebenda 1185 713 Ebenda 115
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instand geselzt, uns eın Urteil ber den Weg der Inschriit der
eilıgen (1109rdıan und ‚pimachus bılden Aaus irgendeiner Kirche
1mM Innern der Stadt, sS1e eiıne zeitlang wirkliche der angebliche
Reliquien der Heilıgen Gordian und Epimachus anzeıgte, kam S1€e
Z Zeıt des Rulns der einer Restaurierung der Kirche auf den
Schutthaufen un VOo  — da AUS In die ullerde der Katakombe VO  —

Marcellinus un Petrus der Vıa Labicana. Kıne nähere KErklärung
dieses reichlich sonderbaren eges geben, ist uns versagt. Ahn-
1C anderungen VO Katakombe Katakombe 72) oder VO  — elıner
Kırche Z Kkatakombe oder VO der Katakombe ZUTr Kirche ”°), sınd
manche bekannt geworden. So ist uch be]l der Inschrift der Heıligen
(10rdlan un EKpimachus diese Möglichkeıit gegeben

79) Elenco fotografie dı antıchıta erıisil1ana Nr. 2303
7 Vgl sch, Dıie Wiederauffindung des rıgınals einer Damasus-Inschriuft.
35 258
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Die antisimonistischén Reordinationen
und iıne eue Humbert-Schrift.

Von Anton M ı

W urdıigung des Buches VO Schebler DIe Reordinathonen uUSW.,. 1l Der angeb-
lıche TIE (1u1dos VO ATezZO, eıne Humbertschrift 111 Das Übergewicht Humberts.

Mıt lebhatter un: erfolgreicher Polemik Sia l Hd un
besonders Sohm behandelte jüngst der Assıstent Priester-
semı1inar Würzburg, e h 1 „dıe Anschauungen ber
den alor der außerkirchlichen un innerkirchlich-unkanonischen
Ordinationen ‘ bıs ZU Jahrhundert, Anschauungen, die „ge'
SChwan en, je nachdem iIna  e sıch der Cyprıanıschen der
augustiniıschen Sakraments- I heologıe orlentliert hat‘“ Die nNnier-
suchung der schari quseinander gehenden Urteıile, die Päpste un:
Konzilien ber die eihen der einzelnen bunt schillernden un
grundverschiedenen Häretiker- nd Schismatikergruppen ällten,
verlangte VO Verfasser wachsamste OTrSIC. un wahrhafit rıt1-
schen INnnn 5Synoden un Päpste vielfach unsıcher, ja ratlos,
schwiegen sıch ]1ebsien AaUS oder gaben deutungsiählge Bescheide,
uchten überhaupt bel der gsrundverschledenen Art der Häretiker
den dogmatıschen Fntscheidungen eANnutsam Urc
Verbote auszuweichen, die dıe praktische /erwendung der

1) Alo1s € Die Reordinationen In der „altkatholischen” Kırche unter
besonderer Berücksichtigung der Anschauungen Kudolph Ins. (Kanonistische
Studien un exite hrsg. VO Albert Koen1i1ger, 10) Verlag Ludwig Röhrscheıid,
Bonn 1936 XAVI Ul. 307 13.50 Ders.: Art eor In;: Lex eo U,

kırche 1936 829/31. Recens. VO Fuc  S, Zeıtschr. Rechtsgesch. (Savigny),
kan Abt 1937, 552/55 Saltet, Les reordinations (Paris D
Publizistik 1m Zeıitalter Gregors VIL (Leipzig 1894 378/446. rr SIe h, Auffassung
der simoniıstischen und schismatischen Weihen 1 11 bes. be1l ard Deusdedıt
(Arch Kirchenr. LXXXVII 1907) L Das altkatholische Kirchen-
TeC. u das Dekret Gratans (Leipzig 1918 Vgl hiıer uch S, Ordinathons-
ıle (Bonn 1930 Des. 126
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übergetretenen akatholischen erıker 1m Dienste der katholischen
Kırche gerichtet (1erade diese geflissentliche Zurückhaltung
der Quellen selbst bringt eSs Ölters mıt sıch, daß ber einzelne Ke-
stımmungen eine gegenteilige Ansıcht herrscht. ‚delbst dıe Charak-
terısıerung einer W eihe aqals irrıtla ste w1e€e der Verlilasser glaubt
(S 299, 24.1), ‚„a sSıCh och eın Werturteıil dar, da das or sowchl
die absolute Nıichtigkeıit als auch die praktische Nullität oder Wir-
kungslosigkeıt aqusdrücken ann un In seliner eigentlichen Bedeutung
jeweils 1U VO Kall 19 AaUS em Zusammenhang erschlossen
werden muß  .. rst mıt (ıratlan omm die augustinische akra-
mentstheologıe endgültig ZUIMN Dieg und erst mıt der Hochscholastık
erTolgt die endgültige Klärung des ToOoblems Reiche Angabe VO

Belegstellen, auch ausglebige /itate der neuesten Literatur “)
leichtern dem ankbaren Benützer die Nachkontrolle der oit
mühsam CWONNCHCH Resultate

Nur eine schäriere Bearbeitung der Begrı{i habe ich hel
dieser umfangreichen, i{le1ıbigen Studie vermi1ßt. Vor allem cheıint
Schebler dıe Ordinatıo 1e| CNg als einen reıin bischöilichen Akt

LaSsen, während sS1e ach dem alteren Kirchenrecht Urc einen
weıt größeren Kreis vollzogen wIird. Daraut muß ich kurz eingehen.
Ich habe schon In meınem ÜC „Papstwahl un Königsrecht” eine
Anzahl derartiger Begriffe, besonders auch die Ordiınatıio, unter-
sucht 3

Nach dem biblischen un patrıstischen Sprachgebrauch edeutie
Ordinatıo „Anordnung‘ A ordinare auch SONS „bestellen‘‘, un Z W

2) Hıer verml1lsse ich das iUr Rechtsbegriffe instruktive Buch VO  —_ Schmid,
Begriff der kanonischen Wah in den Anfängen des Investiturstreites (Stuttgart ÜE
dann dıe e die Sakraments- l ’heologıe Damıanıs wichtige Berliner Dissertation VO

FT Geistige Grundlagen Petrus Damıilanıs 1933). ware jetzt uch
berücksichtigen: Ooch, Gelasıus 1m kirchenpolitischen Dienste seiner Vorgänger
(Simplicius-Felix) (München 1935 Dagegen beruhtl Am AaAl NMN, Art Reordinations
ın 1ct. eo Cath 111 1937 5.— noch auf Saltet.

M 1, Papstwahl U, Könıigsrecht der das Papstwahl-Konkordat V‘')  -

1059 (München 1936 FT Auch uch nımmt YELNOTOVLA (Wahl, ordinatio)
als ‚„„term1nus techniıicus für den amten Vorgang der geistlichen Bestellung, ja
iur den Akt der rıtuellen eıh durch den Bischof, uch In Fällen, WO 1Ne W ahl
Sar N1C. stattiindet‘‘, ber uch als 99- E  e alleın ohne die Weıhe‘“
Auf dıesen Sanz verschıedenen Sprachgebrauch 1at Schebler keine Rücksicht SC-
ommHNen,

4) Ps 118, 1 Rom 1 9 Leo Serm de asbens. c1 (Mıgne D 304 c)
NUINETUS (dierum ) sacratıssıma ordiınatione dispositus. Vgl den kommenden Art
‚„‚Ordıinatıo‘‘ In Thesaur. ling. lat.
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einen Beamten (Tertullhian), einen Offizier, eınen AKleriker oder eine
Kirche. SO bedeutete Ordinatio kanonisch die praktisch rechtswirk-
SAaInNle Anstellung eınes Klerikers d einem SaNnz bestimmten Posten.
S1e wiıird bel einem Bischof ach dem bekannten kanon Leos Gr
C die Wahl (electi0) des Klerus, das Verlangen (expetitio des
Volkes, die Bestätigung des Metropoliten (confirmatio) un die Weihe
(consecratio durch die Komprovinzlalen vollzogen. S1ie besteht also
AUS eıner Keltte VO  — Kechtshandlungen, bel der eın Glied iehlen
darfi, WeNnNn die OÖrdinatıo rechtsgültig seın soll Nur die Necessitas
ann 1ın alterer Zeit 1ın Sahz seltenen Fällen he]l Humbert ®) die
erstieren Glıeder erseizen un: die (‚onsecratıo auch ZU Ordinatio
machen. uch ür jede el dliu he]l diesen Amtsbestel-
Jungen wird 1m Frühmittelalter der Ausdruck gebraucht, B Tr
die Verleihung einer Kirche durch den Grundherrn, 1Ur die
des Volkes, die Bestätigung des Metropoliten der des Fürsten, TÜr
die Weihe durch die Nachbarbischöfe ”). Der nhalt
des „Aui{stellen  e ann qalso Je ach dem Subjekt eın grundver-
schledener se1ln. In diesem Sinne verstie Innozenz In dem
berühmten T1a ‚„ Ventum est  6 unter Ordination dıie gesamte ‚„„Be-
stellung”, die, W1€e gesagtl, uUurc die Weihe abgeschlossen wird.
Wenn Ordinatıo un Benedictio asSselbe bedeuteten, W1e könnte
annn der aps VO einer „benedictio ordinationi1ıs sprechen ®)? DIie

5) Für eınen Ostlarıer vgl Humbertus E, usebhilo (N Archiv 1882 615)
absıt alıquando CoNnalum, ut reordinasset saltem hostiarıum.

6) Sım 1’ de ıte 109, 26) Papstw. 38 f5 2492
Chlotar1li edictum (614) (A Cap 1 203 per ordınatıonem prıa-

C1DIS ordınetur. G‚ artrol M., cCapı 38 (802) GCap 1, 110) utL nullus
laicis presbiterum praesumat qad ecles1as SUuas ordınare absque lıcentham
seu examınatione eP1ISCODI Sul. Papstw. “n I, { A
Trennung VO Weıhe und Anstellung. 151 Teilung der Ordinationskompetenz.

8) Ep K (C u 834) diecıtur ecIa 1usta legıtimı sacerdotıs ©-

da @140 auferre INNe vyvıitium applıcentur ad sacrıleg1
qula DEr benedictionem ordınatl]lonis erimina ur auferrT1
Schebler  \ S 1 Q° 40) Der „„‚benedictio ordiıinahoni1s'‘ entsprechend
nehme ich uch Augustiınus, de ONO coniugali 2 9 (Corp. Vındob. 41  9 DE
Schebler „SACramenium ordınatıon1Ss"“, 1Iso als die ZUuU

Bestellung gehörige Weıhung Denn, wWeNnNn jemand uch OIl mte zuruückgezogen
wiırd, sagt CL (si alıqua culpa qu1squam aD officio removeatur), bleibt doch die einma i}
vollzogene Weiıihe (sacramento domını seme!l InpOosito non carebit). Hıer ist VO der

siven Weihe eines Klerikers dıie ede cheDbler folgert 1mM zugehörıgen Text
d die Fortdauer der bıschöilıchen (1) Weihevollmacht. Wie das
Sakrament der Ehe bleıibt, sa vielmehr Augustinus, uch WEn der Zweck nıc.

erreicht| wırd (das Kind), bleibt die einmal erhaltene eıhe, uch 1ın nıcht
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„„Bestellungen ; die Bonosus natürlich mıt Alerus nd vollzog,
solange er och 1m mte WAal, werden VOoO Papst anerkannt. ach
seiner eigenen Absetzung aber konnte der Bischoi{i keine „An_
stellungen ‘ mehr vollziehen un diese „UOrdinlerten“ können ann
1Ur 1eUu bestellt (ordıinatı, die aniragenden Bischöfe) der als
Lalen Z uße ANSCHNOMIM werden (So der Papst). DIie rechtlich
ungültige Ordinatiıon reıßt ıhr etztes sakramentales Glied, die
Benedictio, 1n die Ungültigkeit hineln °). Leo Gr unterscheıdet
ebenso zwıschen Bestellung (Ordinatlo) un el (Consecratio).
DIie Bestellung des Anatolius ist verdächtig, weıl iıhm dessen Con-
SECTALOT Ihoscur verdächtıg ist Die „UOrdinatio” Urc dıie „Pseudo-
epISCop1” ist 1Ur ann gültıg (rata, alıter qutem vana), W S1Ee qui
dem „Urtel1 der rechtlich zuständigen Kirchenvorstände begründet
S Sınd hbe1l Simpliclus 1Ur die „Anstellungen des abgesetzten
ÄAcacılus ungültig, erklärt sıch leicht, ar unı seıne „Anstellungen ”
nachträglich VO  > Gelasıus, der och schon unter Simplicius mıiıt-
regıert a  e; wlıeder qls gültig ANSCHOMALECNH werden *). ach
Gregor (ır ann die Ordination deshalb nıcht wliederhaolt werden,
weil die Consecration wen1g WIe dıe auie wıiederholt werden
kann *). (1anz klar ist der Sprachgebrauch bel ardına Humbert.
lle „ordınleren ': Klerus, Volk, üUrst, Bischö{ife un Metropolit.
Ihr „Judicıum muß der Consecration durch einen katholischen
zu  —_ Abhaltung eines Gottesdienstes (} omm (si nat ordınallo erı ad eD
congregandam, ethamsı plebıs Congregatıo NO subsequatur, manet
tamen In illis ordinatis sacramentum ordinationis). Mıt Bezug au diese Stelle sagt
auch s 115 ugustin unterscheı1idet SC das Sakrament und selinen Zweck
dıe el besteht unabhängıg VO. der Anstellung.

9) Inno (Schebler 835 A 5, ö1 A 3) papa ab eodem (necdum damnato)
ordınatos rec1ıplendos. 85 A 17 eplSCOpPI1: UJUOS (Bonosus): ordınaverat,
ordınaltı recıperentur. chepbler nımmt eiztere Stelle ohl miıt Recht 1mM Sınne einer
erneuten Handauflegung. Der aps verordnet für dıe.  9 welche VO T Le Il

Bonosus geweiht wurden, Kirchenbuße Un Tkläart S1e schon damit als Laien. Vgl
unten Ihre empfangene el ıst 1so nichtig.

10) M 9 C 111, (ed L, Act. OLC IL, 63) Anatoli episcopl
ordınatıonem suspectam miıhı fecerunt CONSeEeCrat]ıonı1]ıs 1US
auctores. Andere Stellen beli eb ] (96 70 der ber be1l Leo ıne „SCHNAUE
Unterscheidung zwIischen Weihe (consecratio) un Amt (ordinatio)“‘ S1eC Die
Ordination ıst ber ebenso WwI1e die Weıhe 1U das ıttel ZUuU Amt (officéum‚minısteriıum

11) Sımpl C {6 S chebler 07 21) Vgl ben Überdies wırd VO.

Papste bestritten: sacerdotale e  e rı damnatı hominıs praesumptione
cunferr1.

12) Greg. 2, 45 ad Joh Rav 145, 10) SC  er
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Bischoi vorangehen, soll dessen „Ordinatıon" gültig se1n *°). Dem-
gemäß ist auch bel Gregor VIL die „UOrdinatıon ann ungültig, WE
sS1Ee nıcht UFCc den gemelınsamen Beschluß VO  — Klerus un: Volk
(communı9 instrum.)” erfolgt un VO en eihe-
berechtigten (ad qQUOS consecratio [1!] pertinet) N1IC gebilligt wird **).
Zur Ordination ıst also eın weıterer Krels zuständıg als ZUL 0öHn:
secratlion. S1e ist eine geschlossene reCl.  1Cher kte VOCI-

schiedener aktoren, Urc welche eın bestimmtes Kirchenamt
erteilt wird *°). Die Ordination ist also dıe rechtliche Übertragung,
dıe Weihe der letzte Teil davon, das Amt selbst aber oIficıum, m1n1-
steriıum der ODUS sacerdotale *°). Am deutlichsten ist der Unter-
schled In den 1el gebrauchten Ausdrücken: ecclesiam ordınare
(bestellen, S1e mıiıt einem ırchenbeamten versehen) un
ecclesıam COLSECCTUTIE (weihen).

Was Schebler unter Ordinatıon, dem Grundbegriß selIner Arbeit,
verste ist reC unklar Was Sohm darunter egreıilft, legt
OÖliters darnı) ach der “ıinleitung un!: dem Schlußwort cheınt
der Veriasser mıt der „herrschenden Te  06 Ordination qals
”S E also als GConsecration, nehmen un: rag damıt
einen späteren Begriff 1n die Frühzeıit hereın, SO -umsıcht1ig sich
SONS derartıge Antızıpationen W e ach berührt
dagegen dıie Ordination In erster iLinle die Jurisdiktionelle deıte,
das geistliıche Amt”, das allerdings ach urc dıe el
erteilt wird. Dann lesen WIL wleder (92) daß ‚„klar die sacerdotalis
benedictio als wesentlicher un wichtigster Teil (!) der Ordination

13) Zum Begriff Judicıum ONSEHNSU. V,  S  1 ichel, Papstw. Die
Consecration ist be1ı Humbert gültig, aber nıcht die Ordination. Siım E (108, 34)

238 fi" 244 Humbert macC einen klaren Unterschıie zwischen Weiıhe und
Anstellung.

14) Greg Reg VI (ed. Caspar Ordınatıones, qUe
1iO.  _ COMMUNL cler1ı populı secundum cCanon1ıcas sanctiones 1Un et aD
hıs.  9 ad UUOoS pertinet, 110 comprobantur, irritas KNIS diudicamus,
quon1am quı talıter ordınantur, NO  b pCr ostium ıd est pPCI Christum ntrant.
Vgl Reg, 4, 29 In ordinatıonem ımponere,

15) Can Chalced. 118
16) Leo M. ep 103 (Schwartz 2 156) Schebler 96 A. 18 Vgl Hum
t’ S1Im. 1’ (107, 25) eplı1scopalis mI1inister1l ordınationem. Dagegen ist

mıt Schebler VO der Weihe her erklären. S1Im. 1‚ 108, 34) honorem
scılıcet consecrationem.

17) Die „altkatholische Ordination“‘ ist eın rıtueller Vorgang, der die gött-
lıche, gelistliche (pneumatische) Begabung i{ur den Erwählten mıiıt Rechtiswirkung

te U sıcherstellt, begründet. Vgl
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hervorgehoben wird  : Leo Gr unterscheıdet ann wleder „gSCNaAU
zwıschen el (consecratio un Amt (ordınatio)” (96) besser
Amtserteilung! Nur der Bischof scheint also bel Schebler OTd1-
nleren. Die wachsamere Beachtung des 1e] weıteren Begriffes hätte
ohl den Schlüssel für das leichtere /erständnis mancher Stellen
gewährt der weni1gstens manche Verschiebungen ZU Folge gehabt.
DIie Ordination ann als AUuS den verschiedensten (ıründen
kiırchenrechtlic nıchtig ırrıla se1InN, weıl etiwa der Wahl,
der Zuständigkeit, der estätigung Uu. dgl gebricht, hne daß
gerade das letzte uCcC die Gonsecratıon, nıchtig seın mu Die
Gültigkeıt der Weihe müuüßte deshalh öfters In Schwebe bleiıben *®).

Als das Wesentliche der Weihe un Wiıiederweihe erscheınt bel
der Reordination der Novatianer un: Sahz ausgeprägt be]l
Kardıinal Humbert dıe Beal (manus IM POSILLO ) 19)_
Fulbert VO  e (‘hartres E& 29) unterscheıidet die bloße erneute ber-
gabe der kırc  ıchen Instrumente un Kleider (ohne Handauflegung)
ausdrücklich VO  e der Keordinatıon *°). Auch Petrus Damıilanı aßt

Mailand dıe Ornamente telerlich erneut überreichen, ekämpit
aber die Wiederweihe *).

Im Folgenden soll der Abschnitt über diıe am ( 1s N 151 1=
t1 des 11 Jahrhunderts näher besehen

und, SOWeıt nötıg, rıchtig geste werden. FEine derartiige zeıt-
ewegende Frage kann natürlich L11UTL AUS dem größeren geschicht-
liıchen Zusammenhang heraus beantwortet werden. Es kommt mMIr
dabei auf den Nachweis A daß K  1na HKHumb erl VO 1ı11va
Candida dıe peınıgende rage der Ungültiigkeit
olcher Weihen ers aufgewü und annn durch
dıe ungeheure aC seıner Persönlichkeit au{
jahrzehntelange C hın praktisch utioristisch
Z2U lege geführt hat

18) Vgl vorher eıtere Ordinatlionsfehler be1 126 ]
241 Dabei ist die Ordinatio, nıicht die Weihe “ ırrıta‘®. Im Quellenzeugni1s für
dıe Weıhe Konstantins (767/69) bemerkt eb (172 23) gul, daß „Immer
dıe Worte C @  SC@CTATEe und CO SLCTA 16 wıederkehren.“

19) Can Nicaen. (Schebler 42 f. 86). umb adv Sım 1, 85 (de ıte
2 113) In dieser Form aßt uch Nikolaus W qaui Betreiben umpDbDeris dıe Reordi-
nahon der Siımoenisten vollzıehen Papstwahl

20) Schebler
210 ıchel, Papstw. 51 Schebler 223 f
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Il
Bis des 11 Jahrhunderts galten die Weihen der Simonisten

als unzwelılelhafit gültıg. o entsprach em Ansehen Gr
Gr., der ZWAar die Simonie als Häresı1ie brandmarkte, aber die

eıhen selbst nıicht aniocht *”). Dieser Damm War schwach, U
das verheerende aufzuhalten aps ılv Il (999-1003),

VO  a Worms (1000-10295) un VOL allem Silvesters
Schüler, Bischofif KFulb ert VO  H Chartres (T nehmen STl
schweigen der Sahz ausdrücklich die Gültigkeıit der siımonistischen
Weıihen hın *) Verwirrung soll erst eın 1el berufener Brief,
angeblıch des Mönches Arıbert VO  a
Mailand (1023-1033) gebrac haben 24) Allein dıe aäubere. Bezeugung
der Kpistel bei den Kanonisten *”) ıst unsiıcher welst ebenso
W1e€e dıe ehrza der Godices *) quf einen Papst Paschalıis hın

ebler 126 T, 216 Humbert führt 1m. L 13 (de ıte 119—122)
aller Breite zehn Stellen AUS den Briefen Gregors Gr für dıe Entscheidung der
Frage „utrum SYyMON1ACUS sıt abendus qut dieendus RMeTe MC

23) Fulb qad Leuthericum Mıigne 141 207 Schebler D 6) NO

recrdinabitis, sed reddetis el (deposito) SUOS gradus PCI instrumenta.
Schebler 218 welst den Brief miıt Ihaner (de ıte 13r Hırsch 25

Rıchlter dem bekannten Musiker ul VO Arezzo E:benso
D C1416. 378 Als Führer (der exXiremen Rigoristen) zann Wiıdo ATEezZz0O gelten.

Brief ste de ıte ——
25)) In der zeitgenössıschen Lıteratur geh der Brief durchweg unter em Namen

des Papstes Pa scasıns, Pascalıs oder Paschalıs 1) Bernald, de damnat
scismatıc. 1076) C 2’ de ıte IL, 41, 23 42, 2 2 Manegold, ad Gebe-
hardum 1084) 2 (de I 348, 9), ohl 4aUS Bernald 3) Wıdo Ferrara, de
SC1SM. Hıldebr 1086 (SS X I1 7 de DD 15 D33, 4) Deusdedıt

lInvasores (ca. 1091 11 C (de 11 315, 1 326, 3069, 2) und collecho
Canon. (53) ed. anve 440 5) Gofirıd VO Vendöme (Gotefridus
Vindocinensis} ad Urb IL, epıst 1, (Migne 6) an H. C ad
Lucium (Mansi col 661 Mıgne 151 530) 7) Placıdus Nonantula
W: de honore ccel 52, 101 (de I1 605, d 618, 26) An Kanones-Sammlungen
gibt VO AD Deusdedit (Paderb. 1905) 441 15 noch all:

8) Anselm IJI 838 9) 1vo, Panorm. 111 2 Deecr. I1 84; 10} OC VII (5
11} Alger 111 39; 12) GCaesarT. 43; 13) S  S I1 9 14) Deecr. Gratian1ı

Caus. Qu
26) LEın Cod (7a) hat überhaupt keine Au{fschrift, bei einem anderen (T SaPC

X1— XIT) 1st die ursprunglıche Aufschrift (Pascasil) VO elner späteren and Se-
strichen, ber noch bieten Hss die Inser. „Pascasıl" (3’ XI—XII, X11

XIIL, b) il. U die zweıfelhafte Angabe: Wıdonis (1) Guldonis (2 S5dCC. XI/XI),
Wiıdi (6 Baluzius). Der nachträgliche (de ıte 627) vermerkte God Schlett-
stadt I1. SaCcC XII ist anscheinend hne Aufschrift (Vgl CGatal general des Ms
des bıbl publ des depart. 111 ‚Paris 590.) Während ın cod „„‚Decretum
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und der iNNeTeE Bewelıls besteht MN Phrase » u
Sagl vielmehr selbst daß mıt Simonisten überhaupt nıchts tiun
en WO.  © Die „ Verwilı LUNS muß deshalb VO C1IHNEeIN anderen
Vulkan AUSSCSANSCH SC11

Saltet schon, daß sıch die Iheologie q |
eris qau{fi ul geradezu architektonisch auigebaut habe *) aber

Der Brief deshne daß Schluß daraus 9EZOSCH
ange  ıchen Gu1i1do geht mıl den Humbertischen Librı adv 1mM0-
11aCOS SaC.  IC un sprachlich auch wiıirklıich Inelinander Be] AT

Pascası) gestrichen und durch ‚epıstola /1don1s“‘‘ TSeizt wıird verfährt der
Schreıiber des Briefes der ihn nde des ı11 1111 {  od Babenberg Can SACC N]
fol 14  Z ra umgekehrt Der T1e em Herausgeber unbekannt 151
schon on I1 h Kırchenrecht 111 126 f ( Tübingen 1863 VeLrNl!
worden L11Ur 151 dıe Angabe Can 47 (früher 8) UNTIC  g Die heutige Aufschrift
autet Epistola Paschasıl Pape ad archiepm Mediolanensem S 1ST aber I1U1I das

Wort (Epistola) VO. der gleiıchen and der ext geschrıeben Es heß sıch noch
VO der ursprurglichen Z überschrı:ebenen Adresse Yolgendes lesen (miıt E1INEN
Strich durch ann dıe Hälfte M ahıntler CIMn Raum VO uchstaben dann
3881 mıft Strich darüber und demnächst ad harıb hp Der ambergeı

las Iso ahnlich WI1e C111 Parıser C od res be1ı Baluzıus „LE.pıstola Wıdiı monachı qad
Harıbertitum archıep (De lıte 33) Eine Randnaotiz Bernald (de I 4.1 40)
bestreitet dıe Autorschaft des Paschalıis Deı T1e gehöre Wiıdo dem Musiker s1C

m rel1g10s1ssımi asserun Yuı hoc discıpulis (!) e1usdem dılıgent1S-
s1111€e exploraverunt Der erausgeber Thaner 27 25) 1äßt den Autor der
verschıedenen Anmerkungen 1111 Ungewissen ach der Konstanz der gegenteilıgen
Lıiıteratur NUusSsen dıe Noten doch TSL AaUS späaterer Zeıt stammen och schlechteı
steht mıt der Anschrift S1e be]l Hss vollıig (1 73) haben allgemeın
ad archıep Mediolanensem (5 7)b) un 1Ur 1N€e CINZISE (6) nenn den Trzbh Heribert
ber hne SeinNnen Sıtz Von. den Benützern läßt (41 24) den rei
„ad Mediolanensem ecclesiam““ gerichtet SCIN Deusde  ıt (II 14)

Mediolanıhat C' Mediolanensibus $ coll Ca  —_ (440 9)
27) ul VO  b Arezzo De O10 cantu (M 141 430) Gregorium

12da Vn DT O LE SWAa  T auctorıtas Vgl Epist prote  an  e
Augustinum ] oraculo Die eltlere Aungabe h (Einl 29}

geht fehl ıntonante 00Denn dıe Epistel (5 8) druckt mıt ‚„„‚dom1ıno
Andonnern AUS, während der MicrolIogus (Migne 141 585) CII Anstimmen be
zeichnet (tonus 0)

—— Guildo ret a.d| Tatrem (Migne 141 425) WO sich die önche
halten monachum monachıs praestare Cu raeserum S11INON14CA haeresı modo
CUuncus damnatıs CPISCODIS t1LMeEeam alıquo COM MUNAI1I  TI

29) | et 389 Ahnlich rbt 378 1 und neuerdings Die
Publizisten des Investiturstreites 1SS.) München 1935 Kurz ber eindrucksvoil
und Sanz sıch geschlossen 151 dieses Frühdenkmal Der Gedankengang 151 voll-
ständiıg ausgereift, dıe Theorie 1st fertig. Zu Humbert vielleicht die gerade
Entwicklung on Wiıdo her.
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Gefährdung des Mitbruders, he1lßt CS 1n beiden Schriften, SEl das
chweigen AUS (Grottesturcht brechen (n Die Simonisten sSınd
1U einmal Häretıker (11) SO brandmarkt S1Ee ler W1€e dor
dıe gleiche Belegstelle AUS Gregor Gr (13) Schon der Herr habe
die Händler AUS dem JTempel vertrieben (20) Dathan un Abıron,
die 1ın ihrer Ehrsucht sich das Hohepriestertum anmaßten, habe die

verschlungen (18 21) Simon Magus SEe1 Iür enselben Ver-
such (22) VO  - Petrus verdammt worden (2 24) Der häretischen
Bestie Sanz unterliegen (25) ware Jetz INSOoO schmählicher, qals
die kKıirche schon In ihrem Jugendalter ber diıe Simoni1e trıum-
phierte (26) Niemand könne e1INn w end C daß ja n1ıC dle
eıhen, sondern die Sachen der Kıirche erwerbe Denn
W1€e eele un eıb 1n der Zeıit sıich N1ıC. TrTennen lassen (28) x

wen1g ann das eine ohne das andere unverkault bleiben 29) 3[\)
on eın Kkanon VO  — halcedon belegt die sSimonıstische Bestellung
eines Verwalters der ırche Wie eINeESs der ege Unterworfifenen miıt
dem (30) Denn die Siımoniıisten se]len wirkliche Häretiker
(S1 54) Ihre Messen ruien den orn (ı10ttes qui das Volk era
(6 39) un sınd deshalh N1C. hören (34) Denn was N1IC AUS

dem Glauben ist, das ist Süuünde (36) Fü L eın ah csS O p
gıbt auberhalb der kathoöolıischen Kırche keinen
r (37) Häretiker sıind meıden (38) 1U 1

halten, 1st Sahz und Sar eın Irı tum 42) 3).) Simon
sSe1 VO  S Petrus verdammt worden (43) un: ZW ar schon WESCH der
bloßen Meinung, daß der e1s verkäultlich sel. Die Simonisten sınd

30) Derselbe Einwurtf und dieselbe Antwort finden sıch schon bei Flor1la-
CeNsIS, Apologeticus (Migne 139, 466) Et huilusmodiı negotjatores ubdola reSPON-
sione solent astiruere UUa perc1ıpitur gratija
Spirıtus sanctI1, ecclesiarum vel pOoSSsess10Nes eP1SCODI, CUu. certum sıt, quod
INn catholica eccles]1a 110  S possıt, Vorher 0omMO0
Consecrata el altarı UUn quıddam fiat, quod dıcıtur ecclesia, sıcut uUuLUS homo onstat

COI 'D OT et anıma. Es olg annn dıe gleiche Stelle AUS dem Briıefe
Theoderich und Theudebert (MG I1 die ch sowohl In Ps.-

ul W1€e In Sım (1,13 iindet. Vgl Parallele 35 Die Ildeale
Humberts sınd die gleichen W1€ dıe Abbos (T 1004 amp: die Übergriffe der
Lalen, Freiheit der Klöster, Autorität des Papstes und FEinführung der Reform Vgl

Zimmermann, Art In Lex. eo Kırche Die Theorie vo
dinglichen Corpus eccles1ae veranlaßte umber ohl auch, dıe Konstantinische
Schenkung möglıchst In die 'Tat umzusetzen. Mıch E  E 17 Papstw.

31) eb 218 bemerkt übereinstimmend mıiıt t’ daß diese 99  ede
wendungen kaum ıne andere Interpretation (als dıe der ngültıg keit der S12
Weihen) rıfahren können‘“‘.
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aber ann och straibarer, weil S1e iest daran glauben (44) Die
Arlaner, Sabellianer un die „unreinen ” Manichäer Waren umsons
vertrieben worden (47/) Wenn die siımonıstische Pest, ach dem
Worte Gregors die erste und sgrößte Häresie, durch teuflischen Irug
(48) dıe Kıirche beflecke (49) Wer durch Dathan und Abiron siıch
schrecken lasse (50) und Anteıl Christus en üunsche (50)
InNUuSse einer Pest entgegenarbeıten, die schon unzählige Völker In
den ew1igen lod ger1ssen habe (91). Denn die Sünden den
eiılıgen e1ls werden Nn1ıC nachgelassen, weder 1er noch In der
kommenden Welt (52) Mıt diıesen gleichen G((edanken 1ın beıden
Schriften, mıt denselben /Zitaten und Beispielen verbinden sıch die-
selben Phantasıebilder VO rudermor (1) VO Donnern der
/Zitate (9) OInl Leutel un selınen Kngeln (17) dgl

Die Verkettung der beıden Schritten ist also unverkennbar.
Humbert ann nıcht der Benützer SeIN. Denn el bringt Nn1ıC. bloß
die Fitate mıt einem allgemeınen Hinwels w1e dıe kurze Kpistel,
sondern dıe nämlichen /Zitate vollständiger un: meıst
Malt SCHAUCL uellenangabe (1  J, 19, 30, Sl 48). Wenn C S1Ee SEIN
walıederhaolt, ist ecs 21n Beweıls, WI1e sehr S1€e ıhm eigen sınd (15 39)
In einem en die verglichenen Schrılten die gleiche
Lesart eines Gregor-Zitates, die den Simoniısten dıe Neophyten bel-
gesellt Der Kardinal führt wörtliche /ıtate A der Brıef
198808 den In alt solcher Zitate brıngt, hne überhaupt qui eiınen
UuUlLOr oder Sar auf eine Fundstelle hinzuweisen (20 41 61)
Eın Zitat hat Humbert schon 1050 in einer G(anones-Sammlung
IN extienso (15) *) Die Benützung könnte a1SO M qut (u1dos e1ıte
lıegen. DiIie Bucher die Simonisten sınd aber erst ın den
Jahren 1055-58 geschrieben *) und (qu1do ıst schon 1050 gestorben **).
So 1eg es qautf der Hand, daß dıe Kpistel VO  — Humbert stammt

In den verglichenen Schritften kristallisiıeren sıch aber auch
diıeselben ausgeprägten schrıiftstellerischen Fkigenheiten. S1e machen
sıch emerkba In den teinsten Verästelungen des sprachlichen
Gewebes., Da In der häufigen Verbindung der gleichen orltie

32) Ein weıterer Aufsatz soll den Beweıls erbringen, daß uch die erste
111 111 der Reformer VvoO Kardinal Humbert stammıt«%. Vgl einstweilen

n | D7 premier manuel Canon1que de la reforme du X JE siecle (Melanges
d’archeo el d’hıst XIV 1894 147—223). Humbert macCc. darın Auszuge au

Gregor und Ps.-Isıdor und stellt dabe1ı den römiıschen Prımat scharf heraus
daß die Sammlung 1Ur eiıne orubung den Fejerklängen darstellt, mıt denen 1n
der Ep Michael Kerullarıos den römiıschen erhebt St

33l L, Papstw. 34 Ün aner 3 A-7Z



Die antısiımonistischen Reordinationen und ıne NeUe Humbert-Schrift 29

(16 aperte protestan(te 19 49.), In der ellung des-
selben Wortes (S pro{fecto) WI1e In der Voranstellung harakterı-
s1ierender Relatıvsätz (9) Wiıe der ulor Z7We] Brieife äahnlich e1In-
führt (14) seline Zitate besonders SCrn qals eın Donner-
welter eın (7) un umrahmt S1€e In äahnlıcher W eise (11) An
Kunstmitteln gebraucht SCIN dıie Allıteration In reiner un
unreıner Korm (91) un ZWar gerade dieselben ortie un: Sıilben
]1er w1e dort (S1 eT-6 here-, S1 simul). Er lıebt Reim un
Gleichklang ( 32) bıs spielerischen. Reiungen, eigenwillig
Worte gleichen Stammes aufeinander (46) un benützt ıIn den Ver-

glichenen Schrıften wliederholt gerade dieselben W örter den
äuIiungen un W ortspielen (24 Petrus petra) Zorniges Poltern
alt 1ın seiner Sprache durch aufgetürmte per-ter-Sılben (5 16)
Im Parallelısmus (3) rollen oleichgebaute un gleichklingende atze
W1€e eine uge hın un zurück. DiIie aANSECZOSCHNCHN Schriften können
also 1Ur AUS einer einz1gen Feder stammen, 1n ZWar VO einem
Schrif{ftsteller, der der spätlateinischen prache alle Möglichkeıiten
des usdruckes abgelauscht hat und ihre egıster In einzigartiger
W eise handhabt Dieser sprachschöf;ferisché, höchst eigenwillıge
KopI War Kardıinal Humkbert. So steht Pseudo-Guido den antı-
simonistischen Büchern In einem äahnlichen Verhältnis W1€e dıe
Epistel umbpberts Kuseblus dem ersten srohen Brief Michael
Kerullarıos Wıe das knappe, aber ernste Mahnwort nach ANngers,
das dıe Primatsirage anschlägt, sich In dem Schreiben ach Byzanz

schmetternden Fanfaren des römiıschen Prımalts wandelt °°),
wird der kleine, aber mıt Sentenzen gespickte T1e eıinen 1mo0-
nısten 1ın den T1 contra S1imon1aCos ZU vernichtenden ewiıtter,
das sich mıt furchtbarer Gewalt über die simonI1stischen ‚„Häretiker”
entlädt.

FÜr den S p rachv ergleich gebe ich jene Schrılfiten .
die unter Humberts Namen gehen un AaUC sıcher echt sınd, 2 jene
Schriften, die unter dem Namen LeOs {} der ANONYIM überlhef{fert
sind, aber als umbertisch bereıts nachgewlesen wurden.

A Humbert Kuseblius VO  - Angers (1051) ed Francke,
Neues Archıv VII (1882) 614/19 lalogus (1053) ed. Will
GCorn., cta el scrıpta de controversis SACEeC. Xal 1ps1ae
03/126 z Respons10 ad Nicetam (1054) Will 136/50. Vgl
B  %Y  L Röm Quartalschrift XMXXVIII (1930) 1535 204 AD

35) St 49_ 50. 66



KResp mıt anderem Schlulß (Röm Quartalschrift | L9ST S0
2y Excommunicatio Wiıll 153/54 D  D edRationes de
ıchel St OI s — 1Aabrı I11 ad Simon1acos ed Heinemann

de ıte (1891) 00/253
— Leo A-Humbert, C ad Gerularıum, Will St.

66 N Leo C ad Gerul  “a St 5/1 T
Leo, C ad onstian Monomachum St 59 1 74 1 Leo,
C ad Petrum Antiochenum 168/71 ST I1 4923 Sr Fragmente
Humberts be1 Schramm Kalser, Rom un Renovatıo
(Leipzig I1 128/33 238 Decretum electionIıs pontificlae
ed eiland (Constıt ] 338/41

Humbertischer Redewendungen un Aus-
drucksfiormen enthalten bereıits ${ I1 ıchel Humbert un
Kerullarios Studien (Paderborn Ac Accusatıo des
Kanzlers Friedrich VO Lothringen (Papst Stephans 1Ä.) die
Griechen Röm Quartalschrift XXXVIII (1930) 23/208 Dw
Papstwahl 6/28

Fraternae morus1) P:S.en d-o ul 5.1 irairem morie —— —_
(18 14) 1 ÜT @s interimuwW Ar Pr 2 28.29) cıdae (‚alın

TrTatrıciıidio D 44 (192 34) firatrıcıdiorum Tel A (213,39) F7a ftrem mortlie
(200 4) Nı TrTatrıcıdae TEl ausgeführt (Romulus und Remus)

111 Fr II 130 Eın Fragment Leos für Subıaco VO umber abgefaßt (3l 1051
Jaffe 4263 Mıgne 143 678C) beginnt uch den Satz u charıtate Vgl S
er INaSnNae QAsSCTeTT0ONIS Benedicte 60 (124 12) Bened

regulam AT SCTLei j öne plenam
2) 5.1 IMIOIT L 1:8 CT11NEeN NC UT Y')1I 15 (217 2) erpetuam

LEA CUTFT A N 3 (214 42) captıyıtatem perpciluum 1DNCUTTeTUNG (125 17)
(201 4 } damnatıonem 7 5y 1095,18) (71a 24) (81 24)

( MC Za 123,5 —— A
dıserımen audiıv| ] reatus POCHNaAI IICUL-

r\imus 5.20 ymonem PeitTus  amnavyıt 5 Y OLA  S
COn | demnavıt vgl 5 iF’raternae morls Tratrem morte 6.2

vıdetur quıdem alıquıd diC| e I: nıchıl aulilem pen1ıtus Sap| © I e  e S I0 (210 40)
vereniur eti erubescunt homınes quıibus terrenum vel cıvile 1U CON |
S  ervanidi Un He vVerea@niur H© eTuNDEsSCAaNtT eum CUul NecC terre-
N 1U NecC coeleste fas re| n i S (198 13) SıC ul natura
nıCcCHıl otunda et aperta ver |itate solid| 1U ei pot,1ı1usSs S1 nıchıl angulosa
el latebrosa fals|itate inan| el pe| 19 (105 19) peccalı TeM1IS-
q} vetierıs homin1s renoVval| sed so] A visıbılem abhlu-

(110 26) antıquos eXcusatlt necessi| ta  N sSu liber | ta  N moder-
1NOS autem accusat sola s u volun| tas lemer| tas 313 9 n O Nn U 1N-

QuUam alıqguorum sacerdotum et malıtı1a profan | ONDNUIN-

quam 3.16 CausaCce  M R! 9 IM devotho cxpi| abat (219 17
divyına offendendo PTIHRCLDES Dopulo SUOo inter1] erint humana
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uUutem elınqgu evas| Vgl e 08,32
Z 217,9 24 7,3 (passim). (101 41) fermentato pr O-

lınA sanguınem magıstrı pal quemadmodum volebat 1

Prosper-Zıtat 3,3U 1g Tsetzt Humbert eın videndum und erz:elt damıt eın

paralleles considerandum. ammlung olcher Stellen S{ 68 35 Ac 204 Pı
qu ol adversa pertullerit, den1ıque DEeCrT subiacu|

Fara  elısmus m ıt Gleıichklang, Hbes 1m Satzreım.
4) D poenam S1 aCeEmus WEa enN d dissımulat 1NON D-T-G-

sumptıionem, sed [1 mM OT em del CAUSUML ‘scr1bendi) fulsse (8 40)
Canıs MULUS L erubescens (lccere praesumafl. (84 16)
tiımere de urnıtate. 2 St 1 Y7, 15) LACEEeTe 11O0  — ece O22
y de nOc1va a c 1 turnitate sacerdotum qula acCcemusS,
J, (227 37) loquı praesuman (sacerdotes), istı LiACere (47  Sn tacendo
consenHhentes. 3,20 (canıs mutus). 35 (150 15) disce tLAacere Pı 1
(praesumere). Vgl dıe ammlung St 66 In mıiıt ıhren e Da

Assocıatıon gleicher Worte
5) D, domino D’CNT pr o p h]etam terribilijter in tonl|ante 3, (204

18) praesident principantur synodo e terr|ena potestate te rribil| eificıunt,
ul omn1a pro|cedant et deter |minentur COIrUulll nutu. (28  — tenorTe et ter rlore. 28

oOTe(145 27) exemplo per/|terrefact. D, (200, 47) fulmını
patrum trabalıbus telıs n Ir factus. 1} (107,2 n )itru r\borum
11 J 62 (118, 30) evigılent tandem el 1 O nlıtru€ fulmıne ia  3 egregil ponti-
ficıs urbatı 1, , am t o n]ıtru. anl testimon10
expergıscantur. (72a 22) ad evangelı t o n|ıtruum. Diıie Sılben ter, per, prO,
überhaup die vielen (Ööfters Alliteration) sollen das Knattern der Blıtze
und des Donners malen. Vgl 6, der Zorn damıt ausgedrückt 1st.

6) 6, ad 17 acundıam u | populum O | cen(t, YUCHL placarı a San
ban r|va contra |dıctione25 D’CF in| t e r|nuntios comp e r |ta

i1ıratus. 247 147, 4) temptatıione 1159 de1ı prOo| vOoOCca tur sicut verl|bo DI1IN-
CIPIS apostolorum aperlte MONSLrAaiur. 2’ (145, 15) DALO S1ul.  S irrationabılı

T'| Hnacıla velut irrahonabılıia ITrTeCUP r Jabili| r cuhantur. P er|-
pendant. 27 D 175, . 5) tam populus UUa prınceps o |1clendı sınt, 1Ta

Ausdruckprae| dicıt eicl1am. 3, 32 p e r |fidia ‚PDrOVOCal{tur.
des Zornes mıt pCL, prO, teT; (vgl

7) 5 Domino PCLI prophetam ıntonante D, S paragicu
DET Gregorium ıntonante Z D (1  Z 34) Augustinum In epıstola haec

attestaturiıntonantem. 2, 28 Z Splıritus PCT prophetam
3, (205, 3) Spirıtu dictante 27) dominus per Jereml1am.

S1C. iınioinat88 h 5D Contra qUeEIM sapıent:a de1ı In
8) D,0 quod profecto ]9 (123, 4) UUa profecto 1, 15 ’  )

UGÜUOTUM profecto 1, 14 3, 20 ,  ) ales profecto.
de quıbus profecto. un

9) Audivimus en1ım, u valde MITAMUr LB (123, 44) 2,0320 (182, Z
(205, 48) (Sed) (adhuc) est STavluS, Z (162, 20) Sed, qu pelus

est 3, (199, 25) Sed orte, qQuU ©O 110  ; PULO K (211, 10) ei qu O adhuc malus
est.  . 3,20 224,5): Sed, quod uUucC plus dolendum 3, 21 (225 24) modo,
tamen rarıssime fit 3, 30 , SCU, quod aptıus dieitur. 2, 34 183, 4) sed,

nullotenus est ferendum (138a 27) el, est Nnequl1us 11 (71 24)
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INCUIStS, quod dolemus. 37 (201, 26): m1ırum, S1 2, 34 (182, 43) mırae
continenhae (140 a 5) Die Eınschaltung steht
als W erturteil der beurteilten andlung immer VOTAaUsS.,

10) D, ordınes n ı hun |tur (183, 3) YUCIHIN (Christum)
posse dıstrahil DTJe E O opınan tur. 2 30 (185, 46) dirıplant et dıspergant.

ordınes hereticı per11) 5 Pecunus Comprob e ntur
Gregorıum 1; 13 Gregorlı dicts SymMON1aACUS sıt
G sentenhıs comprobatur1, 14 , doctoris (Gregor1l)

venalıtatem Si6: Gomprobarı 109, I, 123 196, 17
, 207, 1 Z  , passım. Umrahmung der ıtıerung
Gregors

12) 3 perI pecun]ıam OTA IDa HLT DCrFTr pecunıam S}
ordınarı BA per pecun]ıam ordınatlı (‚onec. Latera-
NECNSE (von Humbert) (Pw 123) PCTI pecunıam 0.7-d 1D a”b-l:
vgl 148 (108, 34  J 5 3, (201,  7) DECIE pecun]ıam (-as) COIL-

secratıonem (promotum). I ’
13} I, Gregorıum.. ad hoc, u _ fıiatheretiıicus, promovetltur.

(120, 49) und nochmals L, (425: 12) W örtlich be1l Gr., S1agT10 (M epilst. I1
206, 30), Vo erausgeber unbemer: Die el >  e findet sıch uch In
der Humbertschen Rechtssammlung „Dıyersorum sentenhae patrum‘ tıt. 127
De praelatıs Symonlacıs (ed Fournier). Eıne fast gleiche Stelle (Virgilio)
1m ] (122, 29) 369,

Je Al14) Dr Nnu1lusSs pagınulae S  S 98,.3 hac margınula.
Anfang des Schreibens Vgl

15) 5, 10 ıdem prosequitur Gregorıl1us: Quisquls eic. —— — ——  —— — —— T 121, 43):
em Vıctoriı Qu1squl1sSs eiCc. Das AlEN ist hıer geNAaAUEeET. ochmals
i 15 (125; 12) Über dıe Freiheit Humberts beim Zitieren vgl Pw 21 164 In beiden
Stellen wırd ın den ext „5ymonı]1acam et hıto heres1s“, ıne sehr
beliehte Paarung (5 i< D 6, 11 D 7U Eirklärung eingesetzt, obwohl be1l Gregor
hler nırgends OIl den Neophyten die ede ist. Vgl SC  er 126 A 29
Sohm 9524, der die Humbertische Lesart {führt, v1e S1IEe In Kanones-Sammlungen
eing1ng. Vgl 1t 4,

16) 5, 14 aper| tiıssıme declaratur prol|testante DET Augustinum
dıyino OT ACHLO (107, 18) potu1sse pecunı1am adipiscl,

praevalebuntprincıpe apostolorum PrIINC1ID1 1PSOTUMm. 24 portae
CWUS pro|m1ss:on1s iffectum pre|cibus ımpetrasse 1ıdem filius p r O-
tes  LT D 23 2282 aulo sS1IC DPr.ote  an  e 3, 30 DA O-

domıno. 3, 41 ] 1DSO (Christo) protestante. i >  )
(pravam) DTOtTeSTat  T I5 105, 5) I, 5} — D (144 b 18). 170 a 32
DEeET omn1ıa D Tr@ e S LamMurT ei sicut ver le. Protestarı 1n Verbındung
m ıt 149 132; 6) r |plexo sillog1ismoDCL und pp-Worten
sub| ver |sa )ver| sıtas n} te resisiere 110 ver ]ita, quıa er | ver |se.

(147, 5) PIINCIPIS apostolorum z 2, (161, 49) aperte eTU-

pD1ut ın her |bam pestifer |ae 2 43 (191, 46) insu]|per aperte 614 post
apertam ver litatem. (72 20): verlitatem aperte ıimpugnatıs. 14
(100 8) ver |itati e ıiımpugnalıs In ıIn Verbindung mıiıt per-Silben.,
Vgl n 6 u. S St 67/ n 2 Zu oraculo vgl 615 apostolıca oracula.

17) D dıabolo e angelıs e1us .  . Z (147, 35) Ex 154 b 19)
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8) Hınc est quod Dathan et Abıron Petrus petra [ -

petuo (14 17) Hınc D inter |nuntios comp e r|ta an ei
proter |va contradıctione ıITratus 192 (118 30) Hınc 124 tandem el

onNnılru (145 13) r]pendant her etici (108 2)
Hınc ersgo (108 15) Sed hınc (109 7) Hınc 47 (196 12) Hınc
14 Vgl dıe 5>ammlung S{ (Hinc E ben Zorn) Hınc m ıl
folgenden Schärfungen (per [L — Allıteration).

19) D E  e el —>  C Zur ständigen Verbindung VO vendere
«T 9 vendı et CHM, vendıtio et emptio, vendıiıtor emptor vgl Pw 156 ;
Zum Reım vgl dıe ammlungen vorher D, S{ 37 Pı 14n 85
impugnata el Xpugnat 1IMDUSNASSE EXPUSNASSE veracıter diıceretur ei iuste Oll-

vinceretur Versi1ISs AC!  15 ei OCCAaS1O0ONIS foediıssımum et foetldissımum
IMPDMUSSIMUIM et IMPUTNISSIMUM apostolicus apostalicus us>s  < azu (250 20)
ohsessae vel OPPTeESSAaC 26 (1 36) sanguınulentus el fraudulentus 30 (8 D 2)
scıienlhae SC continenhae elatus el caecatus (125 21) nomınelenus et SpeCle-
lenus 57 QaUTOTeEeNUS SiVE oculotenus 1/ (129 44) eloquent41ssımı et peTrSP1CAC15SSIM1 D,0)

intolerabıiıli ei ınemendabılı(204 1) desperabılı (163 45 ) 1O  u angulum,
110  —_ agellum 10 tugur1olum obulum 225 (184 Z agellulum
NeC ugur1olum NecC mancıplıolum NecC asellulum vel haedulum Dl (173 55 1810-
ranhtıae qaut neglegentiae SUaeYUEC fraudulenhae iımpudentae .30 (179 7) NUuUuNC

SSfurtım M1U11C raplım dıabolo TE  ım, A , adendo et resurgento
[22%7 47) tacendo consenthientes adulando insıstentes el faventes (231 39)
sanchficabatur viviıficabatur ornabatue 3.28 (234 26) calamos ei 411105 xıl

praeduxıt 3.35 (243 32) vocıbus morıbus S (243 34) ditescant ei nıtescanti
41 (249 43) CAaveie qut neglexere qut cContempsere uUuSW r | f ü h-

ang
20) 5.19 domınus vendentes de templo elecıt 1A3 (120 39)

domınusGregor1us S1agr10 templum INSTESSU cathedras
(1 m verltıt Columbas vendere est de S pırıtu nochmals das Exempel
1292 ) Gr ırgılıo und 129 45 Augustinus

21) 5 Dathan ei Abiıron prımatum sacerdotlıl ambıentes
qambıendo sacerdotıiıumterra  eglutıv.ıt S 2  ©5 142,1 oTre

raesumpsıt et praesumendo 142 43 terra deglutıa
153 46 ambıt10 196Da  an e i Abıron 4mal) D 2 —. D4 %6 (S 320

füllend)
E 5Symonem eadem (sacerdotium) te ordınes

tale alıquıd attemptaverın (143 31) sacerdotium Sıbı arrıpelc
te Ll Z sacerdohum praernMnpecre attemptaverunt (147
temptatur temptahıone 162 34 199 15 211 213 2 31 233
D D 162.24 attemptandam atte  ıt 194 ) 7

Petrus damnavıt YMON14COS23) 5.20 ymonem
eccles1astic1ı laculi e  e anathemate condemnaryYvıt 7g an — 37 42)

ymonıs TI sententham 11 DI1SPTINCIDIS apostolorum
5>ymonem pro|latam contra p er tinaces calumpn1atores SE DA (233 23)
Simonem damnavıt SB (206 30)MasS unı OTE S11 mMmOoNI1S rı
5ymonıs Petrı ymonıs magı Hıer teilwelse derselben oTrte

Vgl S{ 31 Pw in 144 152 OTtie qals USdTUC. des Zornes (Vgl Il 6)
Pw ra et qullı perpetuo anathemate ”7
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ımon morie per  a da m n arlıu Dıe Verurteilung noch 1,3 |}m
K 21 T 3,30 ®

24) 9,20 Petirus per pet!uo 24 su|per petiram
eundemsu |per P e FT DMUS x .4 portis 35 principis apostolorum

1il YUUaIn (D UC|  SOT'! repro|bata Xpugnat: 31 per
Petrum su]per petiram 19 (74 17} 1PSO prımus posıtus Petrus. Vgl
ammlung VO eir u | I, die durch Pr pL gekennzeichnet sSınd, 1n

AÄAhnlichePı D4 16 (Z etrı apostolorum princ1p1s eti precibus etc.).
W ortspiele St 67 Dazu 15 (74 pastorum pastore p  CUS50
disper igendas.

25) 9,24 feralı 1iN1M1cCO (Sim.) succ umbat (67 6) tferae arundinıs
malleısS 67) cCoelus haeresiarcharum. Pı sSymon1acae heresıis

acuerıt.
26) 5,20 Petrus damnarvıt eccles1ia ın prımord1i1o sSu4€ 1N { a.nN-

i1ae trıumphavıt praef.) 102,21: conira sentenham Symonı1s Petrı
In 1DS1Ss chrıstianısmı An  na datam inducantur parvulı. ,  )

ecclesiae column1s, Tr O, auctitorem (Symo-x h 1PS1S prımitıvae
nem) contrıtum. 227 primılivae eccles1iae. a Roma post

(79 a9)Neronem) PaCce L, 35 post innumerabiles trıumphos
Ln n aaı 3,14 y trıumphıs. Bel b suae infantiae) stellt

Pı D 161Humbert gern SUuus v

27) 6,1 1 quıs obilecerıt .0 cConsecratıones., sed 1pSas, €
nıce halconsecrathone provenıunt, vendi, SAaDECLIC \ Dl

NSCT.) (198 dicunt N Ol ConNnSsSsecratıonem, sed aın ecclesiae
OMLDATASSEC, 199,1 absıt, ut NMETCEIMNNUTL CONSECLCTLATLOHNEeM sed solam p OS-
sessionem n ıl visıbıiles 11E6EC Sapıunt Vıdetur enım na
erselbe, sehr bestimmte Einwurf der Simonisten beıl Damıanı, ep1s
Alexandro \ Migne 44,219 b) Kleinermanns d Dam. (Steyl 1882

28) 6, SiıCcCut NecC aNnıma SINE COLDOILC temporalıter subsıistit 3,26
S1@UT anıma ei ATLO NUuUs est n0oMmo0. ıta clerical:s rdo eccle-

siastıca pOSSeESS1IO U1l est domiını sanctificatlo. Vgl O12 ,' 321 225,42):
eele Priıestertum, e1b Laientum 3B)

29) 0,0 qu1lısqul1Ss alteru m vendiıt, sıne JUO alterum habere
10 provenıt, —&  © ı1n derelinquıt 3,2 neutrum
SINEe patatur, S1IC. ın rebus deo consecratıs. 3, (2  , d-

neutrum SINe A CT Oinseparabiılıter quodlibet continet
vendı vale Continet qautem epıscopalıs dıgn:ı:tas rTes deo sacTratas. 119
(125,15) onstet C  ( > E d

30) Ö, obiechonem C a i RC dORENS1IS eXtermı2n.al. Cu

vel Q ei en soöTem eccles1ae vel regulae que m lıbetprocuratorem
subıectum deo DIC H pecunılıas Oordınarı prohibeat, ut interventores UJUO-
UYUUuUec tantı scelerıs an a th ema 1as C ON G succidat 17 130,30): alce-
donens1s SIı qu1s pCrTr pecunıam (3mal) ordiınaverlıt
aut promoverı1t DIGT pecunıam dıspensatorem aut defensorem vel Q U € 11-

WalTuill dıe K  stan  i-36) Aus dGılesem Grundgedanken Tklart sıch,
n I1 Schenkung Humbert wıichtig ist (vgl S{ 4’7 \A h I Papstw. 62)
Sıe garantıert SOZUSASECN das „Corpus“ des Papsttums.
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qUam, qufsubiectus est regulae Sıt alıenus mediator anathe-
matızetur. d Synodus Galcedonensis COMNOINUHN 1d est
dıspensatorem promotum mediıiatores anathematizen-
un  jn ells 201,6 procurationı1s DEeT pecunıam
medıatoribus. 31/4,6 extermıiınat termınos 119,4 Fr 3

extermınıum. 40 invısıbili HET ON e 236,26
spicula. vgl St I 110

S 6,10 6 6 hereltici 2027 (178.47): heretcis sSıcut C  e r e| P C 1.
, sc1smatıici et e |ticı. 6 . 8 b 41) ver ba ver |itatis.
a 7) verıtas veracıs. 2,19 veracıum evangelıstarum veracissımıs.

1/0a 32 DET omn1ı1aA eti Ssıcut C166 N (137 14) D' T| tendo perver| S15.
2,30y perver |sissimi n  CONVer |S. iın um perver|sum. I 111,40) perVver ;-

sS10Trem praemonstraverıimus perver |siores 2,50 179,14) perpeti35  Die antisim9nistischen Reordinationen und eine neue Humbert-Schrift  quam, qufsubiectus est regulae  , sit alienus  mediator  anathe-  matizetur.  3,3 (200,40): synodus Calcedonensis  oeconomum id est  dispensatorem per pecunias promotum  mediatores  anathematizen-  tur  telis  (201,6): procurationis  (201,27): per pecuniam  mediatoribus.  NR 374,6: exterminat terminos  s  =  S19 2 Z Br 161.17  S 3,8  (206,21): exterminium.  D 40 (113b2): invisibili mucrone.  111,44 — 236,26:  spicula.  Vgl. St I 72 n 110.  31) 6,19: vereherel]tici  S 2,27 (173,47): hereticis sicut vere here]tici.  3,23 (227,47): vere scismatici et hereltici.  C 32 (81 b 41): ver]ba verlitatis.  N 3  (138 a 7): veritas veracis.  S 2,19 (161,33):  veracium evangelistarum veracissimis.  P 170a32: per omnia et sicut vere.  N 1 (137 a 14): per ver] tendo  . perver]sis.  S 2,30 (178,41): perver]sissimi  converjsi in arcum perver]sum. 1,7 (111,40) perverj-  siorem praemonstraverimus ... perver]siores 2,30 (179,14): perpeti ... persecutionem.  1,21 (135,5): perfidiam praedictorum perditorum. Vgl. n. 16: (aper]tissime .. per), n 24  (Petrus  . petra perpetuo) und die Sammlungen für Alliteration StI68n 31.41,  71n 74, 72n 94.102, Pw 18n 72 (lac et lanam, diripiat et dispergat usw.) 10n 35.  32) 6,10: heretici symoniaci „ S 3,23 (227,47): scismatici et heretici. Pw 27n 184:  religiosis clericis catholicisque laicis licet paucis  clericis et laicis  14n 85:  apostolicus  apostaticus.  Vgl. vorher n 19: Reim.  33) 6,10: huiusm odi sacerdotum — 6,13 i Sammlung StIn73. Pw 16n 119.  audimus  34) 6,12: missae  iracundiam 7,1: eorum missas (non)  Synod. gener. (Constitutiones I 547,15): ut nullus missam audiat presbyteri  (conjugati). Vgl. n. 6. Pw 13f.  35) 6,11: huiusmodi sacerdotum  oraliones deum ad iracundiam super  populum provocent, quam (quem) placari talibus credebamus (ohne  dei  Quellenangabe). „ S 1,13 (120,18): Zitat aus Gregor: tales intercessores  in se_ magis iracundiam provocent  quam  populis placare  debuerant. Wiederholt 1,14 (123,20).  Beide Stellen verlangen auch den Glauben  als Voraussetzung (6,13 120,1).  Vgl. n 36.  36) 6,13: Rom. 14,23: Quod non est ex fide, peccatum est |S2‚6 (146,5) :  ex fide viventes — C 18 (76 b 2): iustus ex fide vivit.  S 1,6 (109,32): quicquid  sine fide est, peccatum est —  1,15  (125,25)  — 3,32 (239,45).  Vel. 1,13  (120,1), 1,20 (133,18): Quod symoniaci sine fide und die Fides-Stellen St I 71n 79.  37) 6,14: Et item: Veri sacrificiilocus extracatholicam eccle-  siam non est (ohne Fundort) “ S 3,30 (237,19): Vollständigeres, nicht genaues  Zitat mit Angabe des Autors: Sicut considerandum est, quid et cui voveas, ita etiam  considerandum est, ubi voveas, quia veri sacrificii etc. = Prosper, Sent. 15  (Migne 45,1860 — 51,430).  237,25: Symoniani  Nnec verum Ssacrificium nec veri  sacrificii locum  convincentur habere.  Ungültigkeit der simonist. Sakra-  mente.  Von hier aus kam Prosper auch zu Deusdedit, c. invas. 1,5 (de lite II  323,22).  3  ;  =  Z  ) 6,15: Tit. 3,10: haereticum hominem  S 2,1 (140,20)  2,32  (181,13  —C 41 (84b 42) —= D 62 (124b25). St I 72n112 passim.  39  '  )  6,16: vel reliquos clericos  Pw 34n3: reliquus clerus, 25.  40) 7,1: si vel simul 7,2: sacerdotes esse saltem 7,13: morte multavit.  Pw 15  n96: simul et semel u. a., Pw 8n 26.27: diligentissi]ma simul consi]deratione,  sicut ijam Sibi, simoniaca simoniacis simoniace, Simplici et sincera, simplices sub  sibilo .  sibi .  simulato ..  sicque. Zur sonstigen Alliteration vorher n. 31.persecutionem.
1,21 135,5) perfidıam praedictorum perdıtorum. vgl ä (aper |tissime per), 24
(Petrus perpetuo) und dlie ammlungen fr t ı S{ 31.41,
/1 7n Pw ISn (lac et lanam, dırıplat et dıspergat USW.) n 353

32) 6,10 hereticı Symonlacı en  en 5 227 scC1ismahrcı ei heretec. Pw D I1

rel1giosis clericis catholicisque lalıcıs lıcet Paucıs clericis laıcıs 85
ADO stolicus apostaticus. Vgl vorher Re1m.

33) 6,10 uıu < I  — dı sacerdotum 6,13 ammlung \{ Pw 16n 119
audımus34) 6,12 m ıssae iıracundıam W ECOTUIN m1ssas (non]

Synod. N (Constitutiones nullus mMı al presbyter1
(conjugati). Vgl I1. P I

35) SI  , hujusmodi sacerdotum orahones deum ad lLTAacundıam D
populum Drovocen(d*, ua  M (quem) placarı talıbus credebamu (ohne

delQuellenangabe). S  S IS ıta AUS Gregor: es intercessores
ın magıs 1ITAacundıam DEO0NVOCEN T YJu am populıs pra care
debuerant. Wiıederhaolt 1,14 el Stellen verlangen auch den Gil.  en
als Voraussetzung (6,13 120,1 Vgl S

36) 6,13: Rom 14,23 Quod non esi fıde, Deccatum es  Sn | 2,6 (146,5):
S IN© viventes 76b2 ıustus fıde viıvıt. 1,6 N32') quicquld
Ssine fıde e'ST. Deccatum es  n 1,15 (125,25) S Vgl P, 13
120,1), 1,20 uo Symonlacı SIN iüde und die Fıdes-Stellen S{ /1 I1

37) 6,14 LEit ıtem: Verı Yn  2  —  sSsacrıf locus EXITra catholıcam eCccle-
S1Aam 10 es  Z (ohne Fundort) 3,00 Vollständıigeres, nıcht CS
Zitat mıt Angabe des Autors 1CU consıderandum. estT, quıd el CUu1l VOVeAS, 1ta etliam
consıderandum es(T, ubı VvOVEAS, qula rı f  . eic. Sent
(Migne 45,1860 5ymonıanı TiecCc sacrıncium 11eC n
SAaACT1f1C11 locum convıncentur nabere Ungültigkeit der siımon1st. akra-
mente Von hler AUS kam Prosper uch Deusdediıt, Invas. 1,5 (de ıte II

D) 6,15 3,10 haereticum homiınem 21 232
41 84 b 42) 62 (124 b 25) S{ 7R UZ passım.

39 6,16 vel relı1ıquos cler1cos Pı 34n 3 relıquus clerus, 25
40) 7,1 S 1 vel s ı mul 75 sacerdotes Sse saltem 1/,13 morte multavıt. Pw

u 1 ei seme!l LL. : Pı 2002 diligentissi ma s u 1 consi|deratione,
sıcut 1a S1D1, sSimonNnlaca SIMON1ACIS SIMON1ACEe, sımplıcı ei SINCera, sımpliıces sub

sıbılo sıbısımulato S1ICque. Zur sonstigen vorher 31



36 ANTON MICHE.

41) C u Dn quıbus SI vel sımul OTAaMmMm u s, excommunılıcatıonem subimus. —— Can
46,45 1,11 112179 NO  - oportet > hereticıs u Il

hereticıs &, communlone privetur. noch andere Auszuge.
42) d e  C sacerdotes SSe saltem (  e OmMN1ınO erTaTe

est 15 de pseudepiscopIls. hereticorum pseudoeplScopus nıchıl
Quem quo da m tenus credere epl1scopum immane est SaCTI1-putatur.

legıum. Der Tun ist N: der gleiche (n 36)
12F Petrus Sımoni1 dicat (Act 8,20) e  e tu eic

(106,26 3,7 ‚32) 3.15 2017 als Teılzıtat 1,16 1,17
g' beı Aug mbr.

44 ) Y Sımon sel schon wesen alscher Meınung (existimasti) über dıe
Verkäuflichkeit des Heiliıgen Geıistes verdammt worden, hne da ß daran test

geglaubt (credideriı1t) Eıne Meinung sSel ber wenıger STITAIDAT als eın
fester Glaube (CUM amen mMINuUus sıt X l 111 IL e  e e) wWwI1e ıhn die
iımonısten hätten. Ihr krzvater Sımon sel Iso noch hbesser als s1e. Die nämlichen
Pressungen en sıch Sım 1 , Venalıor est (Simon1Ss) magıl, qu]ı
ilantum qQestıiımavıt donum de1 pecunla possiderı 1IStorum, quı

tantum. 2,34Tedunt36  - ANTON MICHEL  41) cum quibus si vel simul oramus, excommunicationem subimus. " Can.  apost. 46,45.  S 1,11 (117,17): non oportet cum hereticis  orare  cum  hereticis oraverit, communione privetur.  L. c. noch andere Auszüge.  42) 7,2: Quos quidem sacerdotes esse saltem credere omnino errare  est.  S 1,5.6: de pseudepiscopis. (109,32): hereticorum pseudoepiscopus  nichil  Quem quodamtenus credere episcopum  immane  est sacri-  putatur.  legium. Der Grund ist genau der gleiche (n 36).  S 1,3  43) 7,3: Petrus Simoni dicat (Act. 8,20): Pecunia tua tecum etc.  A  (106,26  — 3,7 (206,32)  =  E  3,15  (217.17)  als  Teilzitat: 1,16 (126,37)  ==  1,17  (129,38) = bei Aug. Ambr.  £  44) 7,4: Simon sei schon wegen falscher Meinung (existimasti) über die  Verkäuflichkeit des Heiligen Geistes verdammt worden, ohne daß er daran fest  geglaubt (crediderit) hätte.  Eine bloße Meinung sei aber weniger strafbar als ein  fester Glaube (cum tamen minus sit existimare quam creder«e), wie ihn die  Simonisten hätten. Ihr Erzvater Simon sei also noch besser als sie,  Die nämlichen  Pressungen finden sich Sim. 1,4 (107,21). Venalior est error (Simonis) magi, qui  iantum aestimavit..  donum dei pecunia posse possideri quam istorum, qui  tantum.  2,34 (183,14):  credunt ... peiores illo, qui hoc prius estimavit..  conatus perfidi Symonis quasi mollis herba fuit ad comparationem  sequa-  cium  nostri temporis.  1,7 (111,30): est1mavit... (Simon), ... quid merean-  tur,  quia certissime credunt.  Wenn schon Simon wegen seiner bloßen  Meinung schlechter war als die schlechtesten Arianer (pessimis Arrianis peior evi-  denter praedicatur), dann könne es überhaupt keine schlechteren geben als die,  welche an den Geisteskauf sogar glauben (credunt, quibus iam peiores erunt?).  3,26 (232,29): auctorem suum (Simonem) pro sola tam nefandi negotii estim a-  tione  contritum *)  45) 7,7: indubitata | Sammlung Fw 14n88: indubitanter.  7,11: in deo et propter deum.  7,12: saeva  46) 7,5: fecerit sed quod facere.  saeviendo deum  Sammlungen z. B. traxerit et trahat miseritque et mittat, patri  ad patrem ... patrem .. pater St I 66 n 12.13, 68 n. 31,41, 72 n 10i,  patre  . patrem  74n 1 Pw 12n 60, 14n 91, 18 n 144.153, Ac 204n 11, 205 n 25, 207 n 59.61. Fr. 134 1 10.  im purosque Manicheos  47) quid valet Arrianos, Sabellianos  . .. pepulisse, sı symoniaca  ‚heresis...pestis “ S 3,40 (248,15):. aliunde  Arriani  aliunde  Sabelliani  reliquarum hereseon  ascendunt  pestes. Insc. (103,13): sy m oniaco s saltem Arrianis aequiperari. 1,3 (106,6):  Symoniaci minime contenti tanto Arrianorum sacrilegio. 1,7 (111,25): s y m.  peiores esse pessimis Arrianis = 2,34 (182,41), 182,17: Arrianos  multo  magis symoniani 27: plus omnibus. 2,27 (173,42): immundis Manichaeis  47: cum Manichais anathematizati.  D 32  (108 b 16).  Pestis passim z. B.  123,3.17.  37) Hienach ist G. La dner, Theologie u. Politik vor dem Investiturstreit (Baden  b. Wien 1936) 62, 142 A. 306 zu korrigieren, der in Humberts Phrase „ut credi-  tur“ (Sim. 3, 7. I. 206) im Lobpreis Heinrichs III. einen „Vorbehalt‘“ und eine „Ein-  schränkung“ sieht. Ebenso auch Hauck, Kirchengeschichte Deutschl. III* 673 A. 5.  Credere drückt vielmehr bei Humbert eine unerschütterliche religiöse Über-  zeugung aus.pelores illo, quı hoc Pr1us estimavıt
CONAaLlus perfidı Symonı1ıs quası mollıs herba fuıt ad comparatıonem SCYUA-
1UmMm nostrı temporI1s. 17 111,30): estımavıt36  - ANTON MICHEL  41) cum quibus si vel simul oramus, excommunicationem subimus. " Can.  apost. 46,45.  S 1,11 (117,17): non oportet cum hereticis  orare  cum  hereticis oraverit, communione privetur.  L. c. noch andere Auszüge.  42) 7,2: Quos quidem sacerdotes esse saltem credere omnino errare  est.  S 1,5.6: de pseudepiscopis. (109,32): hereticorum pseudoepiscopus  nichil  Quem quodamtenus credere episcopum  immane  est sacri-  putatur.  legium. Der Grund ist genau der gleiche (n 36).  S 1,3  43) 7,3: Petrus Simoni dicat (Act. 8,20): Pecunia tua tecum etc.  A  (106,26  — 3,7 (206,32)  =  E  3,15  (217.17)  als  Teilzitat: 1,16 (126,37)  ==  1,17  (129,38) = bei Aug. Ambr.  £  44) 7,4: Simon sei schon wegen falscher Meinung (existimasti) über die  Verkäuflichkeit des Heiligen Geistes verdammt worden, ohne daß er daran fest  geglaubt (crediderit) hätte.  Eine bloße Meinung sei aber weniger strafbar als ein  fester Glaube (cum tamen minus sit existimare quam creder«e), wie ihn die  Simonisten hätten. Ihr Erzvater Simon sei also noch besser als sie,  Die nämlichen  Pressungen finden sich Sim. 1,4 (107,21). Venalior est error (Simonis) magi, qui  iantum aestimavit..  donum dei pecunia posse possideri quam istorum, qui  tantum.  2,34 (183,14):  credunt ... peiores illo, qui hoc prius estimavit..  conatus perfidi Symonis quasi mollis herba fuit ad comparationem  sequa-  cium  nostri temporis.  1,7 (111,30): est1mavit... (Simon), ... quid merean-  tur,  quia certissime credunt.  Wenn schon Simon wegen seiner bloßen  Meinung schlechter war als die schlechtesten Arianer (pessimis Arrianis peior evi-  denter praedicatur), dann könne es überhaupt keine schlechteren geben als die,  welche an den Geisteskauf sogar glauben (credunt, quibus iam peiores erunt?).  3,26 (232,29): auctorem suum (Simonem) pro sola tam nefandi negotii estim a-  tione  contritum *)  45) 7,7: indubitata | Sammlung Fw 14n88: indubitanter.  7,11: in deo et propter deum.  7,12: saeva  46) 7,5: fecerit sed quod facere.  saeviendo deum  Sammlungen z. B. traxerit et trahat miseritque et mittat, patri  ad patrem ... patrem .. pater St I 66 n 12.13, 68 n. 31,41, 72 n 10i,  patre  . patrem  74n 1 Pw 12n 60, 14n 91, 18 n 144.153, Ac 204n 11, 205 n 25, 207 n 59.61. Fr. 134 1 10.  im purosque Manicheos  47) quid valet Arrianos, Sabellianos  . .. pepulisse, sı symoniaca  ‚heresis...pestis “ S 3,40 (248,15):. aliunde  Arriani  aliunde  Sabelliani  reliquarum hereseon  ascendunt  pestes. Insc. (103,13): sy m oniaco s saltem Arrianis aequiperari. 1,3 (106,6):  Symoniaci minime contenti tanto Arrianorum sacrilegio. 1,7 (111,25): s y m.  peiores esse pessimis Arrianis = 2,34 (182,41), 182,17: Arrianos  multo  magis symoniani 27: plus omnibus. 2,27 (173,42): immundis Manichaeis  47: cum Manichais anathematizati.  D 32  (108 b 16).  Pestis passim z. B.  123,3.17.  37) Hienach ist G. La dner, Theologie u. Politik vor dem Investiturstreit (Baden  b. Wien 1936) 62, 142 A. 306 zu korrigieren, der in Humberts Phrase „ut credi-  tur“ (Sim. 3, 7. I. 206) im Lobpreis Heinrichs III. einen „Vorbehalt‘“ und eine „Ein-  schränkung“ sieht. Ebenso auch Hauck, Kirchengeschichte Deutschl. III* 673 A. 5.  Credere drückt vielmehr bei Humbert eine unerschütterliche religiöse Über-  zeugung aus.(Simon), quıd Inereanuh-

LUT, quıa certıssıme redun Wenn schon Sımon wegsen seiner bloßen

Meinung schlechter War als dıe schlechtesten Arıaner (pessimis Arrıanıs pe10r evVl-
denter praedicatur), ann könne überhaupt keine schlechteren geben als dıe,
welche den Geisteskauf glauben (credunt, quibus 1am pelores erunt?).
3,26 , auciorem Su u11l (Siımonem) PrO sola iLam nefandı negoti stım a-
tıone contrıtum 37)

45) d indubıtata ammlung Fw iındubı  anter.
711 ın deo el propter deum. 7{8 aAeva46) f ecerıt sed quod facere.

saeviendo eum ammlungen traxerıt et trahat miser1tque et mıttat, patrı
qad patrem patrem S{ 12.18; 68 Il. 31,41, 10i,patrem

74n 1 Pw 14 n 91, 18n 144.153, Ac 204 n KL 205n 29, FT. 134

1 M purosque Manıcheos47) quıd vale Arrıanos, Sabellıanos
pepulısse, S1 symonıaca ‚heresis...pestils n  n 3,40, aliıunde

Arrıanı1ı alıunde Sabellianı relıquarumascendunt
p C STı  'e°) Insc. y  ) S m on1aCcCcOo altem A TTiAaN1Ss aequlperarı. 1 (106,6)

C1 mınıme content. A sacrıleg1io0. 4X  ) 111

pelores SSe pessımi1s Arrianıs 23 (182,41), Arr]ıanos mMu.

magıs symonlanı Dl plus omnıbus. 220 (173,42): immundiıs Manıchaels
17 Cu M A 1 anathematıizatl. n 108 b 16) Pestıs passım
283.3.17

370 Hienach ıst E Theologıe U, Polıtik VOT dem Investiturstreit (Baden
W ıen 1936 62, 1492 306 korrigleren, der 1n umbpberts TASe „ut crediı-

(Sim D 206) 1 Lobpreis Heinrichs 1888 einen „Vorbehalt” un 1N€ „„Ein-
schränkung“ S1e LEibenso uch CKk, Kirchengeschichte Deutschl. 111* 673

Credere druckt vielmehr be1l Humbert 1Ne unerschütterliche relig1öse ber-
ZeUugungS A4AU  n



Die antısımonıstischen Reordinationen und eine NeCUeE Humbert-Schrift

48) Z symonlacaheresiıs, uua , Gregorilius dicıt, ante OIMNeES

in ecclesıa dıabolıca fraude surrepserl1t, quası prıma
ıma 1.12 Gregorıiıus Theoderico symonıaca heres1s, qual
prıma contira dei ecclesıam diabolica plantatione surrepsıt. Treg£
1r 1.13 , prıma contra ecciliesıam sSymonıaca heres1s.
Praefi. m ı hereticı. 1,7 ıIn cathologo hereseon priml.
°} 2 173,47). 3,00 dıabolıca iraude (139 a 14): diabolıca
suggestio. 65 126a 17 haere icorum subreptı:onem.

49) /,10 here S1S$ contamınetl 3,19 , contamınata.
a h heretie18s. Contaminare atıo) 1LU2 1 79,4 201,4 222,40.44

50) VALZ (Dathan el Abiron) sı habere partemcum Christo cup1tıs,
oreiın exemplo 2,5 exemplo perterrefact],

o  o n | de eccles1ae PDaCC, 3, 17 (Heıinr. Franclae) e  e

Symon1s magı. M S6 COP10S10r anımarum DAULMNEeIUS {UO innılıtur
S 1 vultıs P el portı:ionem cum Petro habere. 3,16

218,34) cupıentıbus alutem. 615 cup]ıam ın visceribus Christı
(ebenfalls  W Ende). Zu den sı-Sätzen vgl Pw 15n 104.105

51) 1,13 ilınnumeros 1am populos qQqeterna mol|rte mu |ltavit ——  ——
innumerabıilem populum destinatıs ad ignem q eter-

gratiam eXier-l U H. Fr a innumerabıilıbus Chrısti populis
mıinant D innumerabıles tellas mıiıttat f3 calıgıne.

1gn1ıs combussıit 2.21 ‚20) ın2,41 190,16) innumerabıles
11 anımarum. 2,33 S} innumerabıles coetus. a

iınnumerabilıum luporum St 12n 113 VaCCas ‚Populorum
INETUS aNımMmAarum. Zur Allıteratıon vgl vorher 31, azu 65,32
mMI1Iro el m1seTro modo m1Ser, m1SeTr10T m1ıserum memiı1n1]ı
mobıiles ei immobiles SCSCYUE moventes.

52) 745 ın Spırıtum U ECCCALTXC qu hıc qu ın
futuro saeculo emıttatur 4,2 101,8) quıla peccant 1n S plri-
tum S qu 1ın ho saeculo dımaittetur els qu ın futuro
Mt. 12,32 dixerıt conira Spir D a hıc ın füutn.ro 41

126 b 24 Vgl S{ Pı

| D räg sıch, ob auch mehrere Stellen, die siıch 1U ın einem
Briefe Bernards (1076) un In der Kanones-Sammlung des Deus-
eu fiinden, dem gleichen ulor zugehören der etitwa durch eine
Iremde Feder eingeflossen sind. Der Herausgeber Fr Ihaner
glaubt, S1e selen deshalb abgestrichen worden, weıl S1€e ıIn estimmten
usdrücken die Simonisten-W eihen als völlig ungültig brand-
markten Diese are Verweriung, wW1e€e sS1e 1m Abschnitt ZUIM

Ausdruck ommt, MUu INa  — bel Humbert erwarten, weil Ja der
entschledenste ekämpf{ier ihrer Gültigkeıit ist Man mu sich auch
wundern, wWeNnNn ach den abschreckenden Beispielen der Tempel-
schänder, des Dathan, Abiron un S1ımon, gerade das Kxempel des

38) ben Cod Babenb Can uch dıe Notae nicht.
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„Händlers” as dem leidenschafitlichen UuUi0Tr entgangen ware.
Wiıe 1m Abschnitt auitrı findet sich kapitelweise In den
antisımonistischen Büchern durchgezogen. Wie 1er dıe nämlichen
Prädikate (n 93), welısen sonstige sprachliche F1  nheıten
esiuimm aul Humbert hın So Vorliebe Lür seltenere ortie (54
28), dieselben Wortassozlationen (50 99), äufiungen (57) teil-
welse der nämlichen Worte (61), Allıteration (62) Heim (54)
Parallelismus (56) un besonders die Anaphora (39) Die Jderren-
worie, ach denen sich der egen der Sımoniıisten 1n C VerI-

wandelt, finden sıch erst 1n den antısımoniıistischen Büchern qu{i-
geführt (61)

T7 X ennel ha e el
parentis 21953) 5,24 U1l Juda pessımo p e r ıbunt, quı IO

(161,48) pessımı ae PT1US proditionis. 242 1'

2,19 scelerathores sceleratıssımo 2,191DSO I' da
prodıt1on1ıs prodiıtor DessımuUSs. cCoOoOperatur prodere T' -

11dıs 2120 rdıto 49 prolanus rabıe1 S]
rables. 7 pelores p CS S1IM1S Arrianıs 35 2,34 ,

pessimı pelores Pr1Uus Wiıederholte als
Ausdruck des Zornes. Vgl

5  ‚> 5,24 argente: parenüs. 5,19 philargirıae, nequıtiae. 6021
vendentes et ementes. 6;:29 emunt vel vendunt n  n Zum Reım vgl 19.32 Zur
orhebe Humberts für 1801 LA seltenere, uch vulgäre Ausdrucke vg/'

Pı n 9 ınd J] haner, de ıte I5, 15
55) 5,29 Audıat hoc audıat qudıat Zur naphora vgl Pı 7258

Parcatur 4mal) Non do 4mal) Est 3mal). Kcce 3mal), am (5mal) Quae SemDeL
\  A  3mal), Haeccine 3mal), Ipse (18mal), Nec quıa set (4mal) 9° 12

audı, quod ille audıvıt, 13 (141 a 18) audı, stulte 38 a audchetis.
56) 6,185 Istı 1C0 Ubı est quod accepıstı? Illıs dico; Ubı est quod

11OIL PaAIcsdedıstıs? 6,20 116CC ılle pretium, 1NecC Il habent Christum
Sunt ıIn ultıone, quı SUnNtT 1n erıimıne E —— _  E —— — Zum Parallelısmus vgl D, dazu 2

nıchıl est acecıpere 2 20 $E2) nichıl, nıl est indante
invenıunt 1n manıbus

perpetuo pretium57) 6,19 Infelıces infelicıter s1ıbi Invicem 6,21 Paraclytum
possident38  ANTON MICHEL  „Händlers‘“ Judas dem leidenschaftlichen Autor entgangen wäre.  Wie er im 1. Abschnitt auftritt, so findet er sich kapitelweise in den  antisimonistischen Büchern durchgezogen. Wie hier die nämlichen  Prädikate (n. 53), so weisen sonstige sprachliche KEigenheiten  bestimmt auf Humbert hin. ‚So Vorliebe für seltenere Worte (54.  58), dieselben Wortassoziationen (50. 59), Häufungen (57) teil-  weise der nämlichen Worte (61), Alliteration (62), Reim (54),  Parallelismus (56) und besonders die Anaphora (55). Die Herren-  worte, nach denen sich der Segen der Simonisten in Fluch ver-  wandelt, finden sich erst in den antisimonistischen Büchern auf-  geführt (61).  Zweifelhafte Teile:  . parentis  S 219  53) 5,24: cum Juda pessimo  . peribunt, qui pro  {161,48): pessimi Judae  prius  proditionis.  2,24 (168,31): peiores  2,19 (162,23): sceleratiores  sceleratissiımo Juda.  2,19 (161,34):  ipso Juda.  proditionis  proditor pessimus.  (161,23): Judas  cooperatur prodere p e r-  fidis. 2,20 (164,29): p e rdito Ju da, 1. 42: prolanus Judas.  164,11: rabiei si Judae  rabies.  178,37. 1,7 (111,25): peiores pessimis Arrianis — I 35 = 2,34 (182,41).  248,25: pessimi — 203,46 (107,26): peiores  . prius — 249,17. Wiederholte p p als  Ausdruck des Zornes.  Val. n 6.  54) 5,24:  argenteis,  ; . parentis.  5,19:  .. philargiriae,  nequitiae. 6,21:  vendentes et ementes. 6,25: emunt vel vendunt || Zum Reim vgl. n 19.32. Zur  Vorliebe Humberts für Fremdwörter, Seltenere, auch vulgäre Ausdrücke vgl.  n 58.60, Pw 7n 9 und Thaner, de lite I 98, 15f.  55) 5,25: Audiat hoc  ,  audiat  >  audiat  Zur Anaphora vgl. Pw 7n8:  Farcatur (4mal), Non do (4mal), Est (3mal), Ecce (3mal), Jam (5mal), Quae semper  (3mal), Haeccine (3mal), Ipse (18mal), Nec quia —- set (4mal). S 107,34 ff. CC 92 a 12:  audi, quod ille audivit, N 13 (141a18): audi, stulte.  C 38 (84 a 30): audietis.  56) 6,18: Isti dico:  Übi (est "quod +a € &e pFsti?  Iis dico;  Ubi est quod  25: non pares  dedistis?  6,20: nec ille habet pretium, nec illi habent Christum.  sunt in ultione, qui pares sunt in crimine “ Zum Parallelismus vgl. n 3, dazu S 1,12  nichil est  accipere 2, 20 (163,12): nichil  (118,43): nil est indante  inveniunt in manibus = 111,47.  . perpetuo pretium  57) 6,19: Infelices infeliciter sibi invicem 6,21: Paraclytum  possident ... poenituerint, perdent,  6,24: tali exterminio traditus. Vgl. n 53 || Zur  D 12 (101 b 40): Infeli-  AM e ratı on vgl n 3T zur Häufung n 16; 24 23.  cem Judam.  58) 6,19: concampserunt  S 2,21 (165,44): ex’ mutua fraude. Vgl. n 54.  59) 6,23: Judas vendidit et Judaeus emit !| S 2,20 (163,12): negotiando ....  Judas et Judaei. 23: insano Juda et perfidis Judaeis. S 2,19f. (kapitelweise).  60) 6,21: exterminio “ S 3,8 (206,21): exterminium. Vgl. n 30.54.  61) 6,28: maledictus sua benedictione  . quidquid benedixerit,  dominus se maledicturum asserit | S 1.13 (120,48): Gregor: benedictio  ilii in maledictionem convertitur = 1,14 (123,24) = 1,15 (125,11) = 2,26  (171:42). 2,21 (165,37): pro, b/e ne die Liome maledictionem incurrit. 2,20  (163,12.29).  Häufungen gerade mit maledictio Ac 204 n 11, zu anderenpoenı1tuerıint, perdent. 6,24 talı extermin10 tradıtus Vgl Il 533 ZuUur

192 101 b 40): IRIAlliıteratıon vegl. D ö zur Häufung I1 4 24., D
am

58) 6,19 CONCAMPSeTruUNL 221 (165,44): eX mutua fraude Vgl
59) 6,23 vendıdıt el u emıiıt Z — — 22, negotiando

uda el Ju ael, INSaAanoOo Juda eti perfidis jJudaels. 2,19 (kapitelwelse).
6'  A 6,21 X TT MINTO E  E $ AL exterminıum. Vgl 30.54
61) 6,28 maledıctus sua benedictl]ıone ‚ quidquid benedixertlt,

domınus maledıcturum qsserıt L3 , Gregor: benedictıo
ıllı ın maledıctıonem convertitur 1.14 ,  ) 1,15 2,26

220 ,' PLO benedıctıone maledıctionem incurrTi1ıt. 2.20
äaufungen gerade mıt maledictıiıo Ac 204 11, ZzZu anderen
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äufungen vgl ben Beweilsstellen für en uUuC. des Herrn ber solche
.„.benedict0“‘ fehlen be1i Ps Gu1ido S1e (iinden sıch aber IS ’ zıtlert bel

Gregor (Prov. 21 27 CC 34,24 und 2,26 (171,42): Ps 5,10 13,3—5
vertere.62) 6,30 1 sacerdotum fajrı, quomodo valleant vinum

Zur A IMN e Tatı vgl ben 31.97, dazu 2,306 NeCcC ad victum Nec ad
vestitum 11e6C ad diversoriıum inven:antı. 2,47 (19  D,  x  40) magnıs VOCI-
ferantur. 3 vocıbus. Zur Unguült:igkeit der simon1ıstischen akramente
vgl unten

63) 6,32 peccatıs irretıtıs 1.1 (103,37) ad suif10ocandum 1rr et1i  OS
(138 a 20): hıs irretire. Hıer Omal Vergleich mıiıt der Spinne. AÄAC 207 n 58

64) WL7 patenter ostenditur nichıl percıpıitur. ——  —— IS 120.25)%
ordınes percıpere.. 420 rpra e MLeIT!. sıgnatum (Gregor, beiderseıts 1e] zitiert).

Schwileriger als der UlLOrTr Läßt sıch der des
Brieles teststellen Die mehrfache AÄAnrede „Exzellenz“” (P s 7.41)
{indet sich schon In eıiıner Vorlage Humberis, dlie ebenf{Talls dıe
S1imon1e betrifit, nämlıch In dem Brieie Gregors (GIr die
Frankenkönige S 1, 13, S In dem Schreiben des Kardinals

den Patriarchen Petrus VO Antiochien drückt das Tadıka
„Kxzellenz“ dıe Stellung des Apostelfürsten A4US 9 Nach Albert VO

onte (lassıno erhalten den 'Titel LU Personen, dıe zeinen höheren
ber sıch en, Iso aps un Kaiser *). Anfang und nde der
Kpistel erinnern Brıele umpberts Kaiser Konstantın Mono-
machos, besonders die Rationes *). Vor dem gelstigen Auge
des Schreibenden steht a1sSO ohl eın Herrscher. er UuLiO0r bhıttet
terner bel er sachlichen Bestimmtheıt, ihm seline Zeilen nıcht qls
„Anmaßung” auszulegen, Seiz also eine och er gestellte Per-
sönlichkeıt voraus *). Kür einen Kardinalbischof, der noch azZu

39) X Z t7 ED ad Antioch (W ı 1 169 24) Pro CUIUS Petri)
e en iıa erham 1 Romana ecclesia dignıtatem etinet ntiıochena. (St I1

4923 3 Ihre ED ad Constant Monomachum spricht iıhn z  4M mıiıt ‚„‚Tuam excellen-
ti1am‘““ (86 37) Ebenso erhalten den ıte Heinrıch 111 und Eduard VO England
(Migne 143 625 A  q 1358 b)

40) C 1 Cassın. Ratıones dictandı ed Quellen ZU

bayrıschen ı eutschen Gesch n (de lıle 4) Damlanı C
Alexandro Mıgne 44,219 b) excellentiss1ımı ducıs Gothfredi Derv ‚Tite i1st mehr
weltlich gegenüber „„‚reverendiss1im1””.

41) Parallelen pagınula margınula. ED ın ine (7! 13) IN NUMeECeTOS

populos vestira aqauctoritate el exemplo d  d Rat 1n ine T0; 2 M U:
populos subıectos u S: tecum trahas C ONStTaHNiTDUM IX

I{UO innıtıturMonomachum (W I9 4) cdpiosior u S:

exemplo.
42) Dazu Raı on es (ad Monom..) *1 (97, 9) peto, ut 110  — 1TAasSCarıls

(ebenfalls Anfang). uch Ihaner nımmt mıiıt Baluzıus als Adressaten
eınen Mannn Vo höherer Stellung a aqals S1e der Schreiber besaß
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als „Erzbischof” A der Spiıtze des eiılıgen Kollegi1ums steht**),
ann also doch 1Ur eın König als angesprochene Person 1n rage
kommen. DIie gewöhnliche Anrede TÜr eıinen Mitbischo{i WAar „Irater-
nıtas vestra‘ der „COePISCOPUS  *). Und wollte INa  ; wirklich einen
Bischoi{i als Empfänger annehmen, ame wenigsten Mailand ıIn

rage, wWwW1€ CS gerade ein1ıge Aufschriften en wollen *). Denn
Humbert ıIn seinem Simonistentraktat echte un unechte
Ambrosius-Texte dıe simonistischen eiıhen qauf (S 1, 16,

126 IT un eSs ware unverständlıich, WEn el sS1e ıIn einem Schreiben
dıe Ambrosianısche Kirche n1ıC. jedem Augustinus- der Gregor-

Zitat vorgezogehll
Die Wahl aber, wer unter den damalıgen Könıigen der -

gesprochene Siımonist seın mas, ist n1ıC schwer. Im uch (& S1Im.,
(5 stürmt Humbert 1ın den heitigsten Austfällen den
„Verderber Frankreıichs, den Sohn des Verderbens, den wahren
Antichristen ..  or der der SaNzZCch Chrıistenheıt eın nde bereıten
drohe Heinrich sSEe1l der Schwanz des Drachen, der ‚„ UN-

zählige" Sterne VOoO Himmel reıße, wW1e€e 1n unNnseTeIr Epistel dıe
Pest der Simon1e „unzählige‘ Völker ıIn den Höllentod stürzt (n o1)
Heinrich, der w1€e der Tessa unseres Brieies auch den
eilıgen e1s sündiıgt (52) sel och schlımmer als Sımon Magus *°).
Immer wıeder (multotiens) sel VO  m den Päpsten LeO und

43) SO a1ls „Erzbischof“‘ ın dem Briele des Kardinalkollegiums die alserın

gnes, der das Pallium für Sıegfried Von Maiınz abschlug. Damlıanı VII

(Mıg 144, 442) Serenissimae imperatrıcı Agnet Humbertus archiepl1S-
pu et Bonifacius Albanensıs Cu caeterıs cardinalibus episcopI1s. Vgl

] e ] C Kaıserın gnes (Leipzig 1933 Humbert saß uch rechts
VO Papste, Damilanı Iınks. Vgl Dam., Carm., 4, 207 (Migne 145 967) Papstw.

44) ad etr. Antiıoch \  V 168 20) tuae sanctissımae
fraternıtati. Deusdedıt, der den Brief nach Maiıland gerichtet seın 1läßt, korriglert das

„excellentiam“ ( 11) ın „‚Traternıtatem vestram:‘“ (de lıte Coll Can 4, 94
ed anve 442, 7 In einer Epistel, ohl Humbert, wırd selbst als

‚„‚celsitudo vestra“‘ angesprochen. Cod Bern. 299° 17 fol 72 b (Hagen, ata. 312)
amılanı re den rzb avenna als ‚„‚sanctıtas vestra“‘ (de lıte 18)

45 ) ben
46) S1m. SM (206, 18) Quem spırıtus S. ıIn QUuU«em sıne intermissione plus

quam Sımon u peccat, qut ıto Compuncium corrıgat qut 1to interfectum
de medio tollat

47) on dıe Synode Vo RKReims 1049 suchte Heinrich verhindern. Sıe
wirklich eschlusse die terrorıistischen Zustände ıIn Frankreich. Vel

e v ] 1, ufstieg des Papstiums (München 1936 19,
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Viktor I1 „ermahnt un zurechtgewilesen worden, werde aber VO

Jag Jag 1Ur och schlımmer. Seine (18nN0ssen un: Nachahmer
kämen mıiıt dem Simonistengelde ach Rom

Haben die erwähnten Päpste ihre Beschwerden won durch
Legaten vortragen lassen, ist leicht möglıch, daß der Kardinal
ach dem ode Leos (19 als tast eın Jahr biıs
ZU Kinführung Vıktors I1 verstrich, einen t 1
Bekehrungsversuch unternahm. Als „Erzbischof” ja die

Führung des Heiligen Kollegiums un: sa sich In Anbetracht seiner
Stellung (S 1, 15 125012 officı] SUl consideratione) genötıgt, bel
der „Höhe der (Gefahr In leidenschaftlicher Entbrennung das Ver-
brechen auszumerzen ” *®). SO rklärt es sıch, daß der Kardinal nıcht
ach seiner sonstigen Gewohnheıt unter einem apstnamen der

;„PIO absente papa“ schreibt *). So rklärt sich die vielfache ber-
einstiımmung gerade mıiıt dem uch die Simonisten, das ZULF

gleichen Zeıt entstand ”), besonders ın den Quellen, die Humbert
tast unbewulßit ıIn die er fließen. Die Erfolglosigkeıt auch selner
schriftlichen, persönlichen Vorstellungen würde die gesteigerte
Erbitterung erklären, mıt der Humbert 1im uch (1058) den
hart gebliebenen König losfährt

111
Scheidet (Gru1do als ul0or die Gültigkeıit der simonistischen

eihen auUS, ann erscheıint ın der Folge sicherer alen als
erster, der S1E verwari der wenigstens allen Eirnstes anzwellelte,
der deutsche aps Leo Er Wal ohl persönlich VOo  a ihrer

Ungültigkeit überzeugt, wWeNn auch VOTL Synoden wiederholt
zurückwich, Rom 1049 die bereıts ausgesprochene „Cassation '
er simonistischen eıhen auft einen Tumult hın zurückzog, annn
qauf einen Vorstoß Vercelli 1050 TUr seine Reordinatıon angeblich

Verzeihung bat un wıieder Rom 1051 das allgemeıne Gebet
der Synodalen Erleuchtung ıIn dieser heiklen rage erflehte *).
Vorher un:! hernach ahm Le0 zahlreiche Reordinationen VOI, wWwWI1Ie

48) Parallelen
49) Ep ad Eusebıium
50) ıchel, Papstw. 5 f
51) Zu Rom 1049) vgl Damlıanı, gratissımus 37 de ıte 1 70)

Cu sSymonlacorum ordinatıones sinodalıs vigor1s auctorıtate L,
protinus Romanorum multitudine sacerdotum masgnNnae sedition1ıs tumultus eXortus

esl. (Vgl Herımannı Aug chron. 1049 Mansı XIX 721) ‚‚Sacerdotes“ sind
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Kreund un: FKeind einmütıg bezeugen 5'3)‚ wohl un bel der >  ung
der Sakramente unter allen Umständen sicher gehen (Tutioris-
mus). Wenn der aps 1mMmM Jahre 1049 unlier dem stärksten Druck
qaut eine Bestimmung Clemens {1 (1047) zurückwich, der solche
Ordinlerte, die VO der Irüheren Simoni1e ihres Ordinators nıchts
wußhten, JOMPRR mıt einer Bußhe VO agen belegte, ohne S1€e ah-
zusetlzen, ann ann dieses erprebhte Zugeständn1s 1e0Ss doch NI
mıt Damılanı un Schebler ”°) als eigene Meinung des Papstes Aa US-

gelegt werden. Leo SLan vielmehr unter der LEn LumLS Hu m:-:-
erits, der auch SONS die wiıchtigsten Kundgebungen ıund Briefe

im Namen des Papstes verfaßte **). Das ahm weni1gstens LÜr dıe
5imonistenirage dıe Laiteratur mıt Berengar, der 1ı1er kontrolhert
werden kann, allgemeın an

Der erstie Schlag 1n diesem Streite, der dıe kıirche tiei uiwühlte,
erfolgte also AaUus den dogmatischen Anschauungen iumberts heraus.
DIie Simoniı1ısten sind bel 1hm Häretiker, W1e€e schon 1Ur Gregor G.,
weıl S1e den Heilıgen e1s Tür verkäutlich halten Häretiker aber

bei Dam1arii dıe ıscho{lfe (Mich el Papstw. 5) Wiıe ben uch CR DHeT
220  Z 99} dem spontanen Wiıderspruch der Synodalen gescheitert‘. Verceln
1050) Berengar, De COeNa (ed Vıscher) 40 f RKom 1051): graLl.,
Inıt 1 f Dazu 185, quanta 1am D triennıum ıIn trıbu Romanıs concılis
Tuveriıt disceptatio. 182

52) Humbert, ED ad Eusebium 51) heı Francke, Arch VII 1882}
Leo I1 3093 Humbert bestreıtet614 BT UCKeT. (Strasbourg 1889

M den Ausdruck „reordinatı1ıo0“, da RS Leos Ordination ıe wirkliche SECeI

Act. Mediolan 1495, 93) plerosqueDamıanl, srat 35 (1 68)
Lanquam nOovıter ordınavıit. Anft Leo selbst bezieht sıch wohl auch gralt (I

cler1cos denuo CONSEeCTASSE. BerengarInit.) nonnullos CO  b stet eP1SCOPOS
Saltet 184 f| Heinemann (de lıte I) 19,.247 Hır  s  ch 49 1, S C  er

219/23 C' 135 255 Da ‚„„Reordinationen" ON den Canones verboten
Walen (217 6) das Waort einen bösen Beigeschmack und bedeutete eiINe

58 grat Sar (70) SC  er 220
54) Zu 66—76 schriıeb mIr ( Berlin): „Dıe usammenstellung der

Parallelen ist sehr interessant und völlig bewelsend. Es wurde genugen, WEeNn ein1ge
Die irallelen be]lcharakteristische Parallelen wörtlich abgedruckt rden.“‘

A W aas, Leo Y Mur11, rch Urkundentforschung (Le1inzıg 1914 244 der
dıe Abfassung bestimmter K aS Leo persönlich zuschreı1bt,
le.  en die Schrift ‚„‚de conflictu vihorum atqu virtutum“ (Migne 143, 559)
Grunde, die ber einem französischen onche des ahrhunderts zugehört, dem
sel Ambrosius Autperi (Hist. lıtter de la France 140/ Brucker II
441 f} Diese wıchtigen Klosterprivilegien gehören ebenfalls Humbert

55) C.;3 der Leo „„levıtas Omn]ı vento doctrinae‘‘ vorwirtt.
185 Humbertet 1582 200 Leon m1Ss el pratique des 1dees d’Humbert

le theoricıen le plus CONvAalncu des reordinatlons. cheble 2923
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können den eılıgen e1ls nıcht geben, weıl S1e in selbst nıcht
besıtzen. Diese j1eiste Überzeugung, der Humbert ach seinem

r1gorosen Temperament kommen mu  6, WalLlr die unerschöpiliche
Kraftquelle der leidenschaftlichen Polemik des Kardinals. Die
Theorie VO der Ungültigkeit der simonistischen Sakramente WarLr

sicher Nn1ıC als „Kampfmethode” konstrulert, W1€e cheDler glaubt
„das (zeschwür hıs aut dıe Wurzel(?) auszubrennen, eın

Ziel, das hne Radikalısmus unerreichbar war  .. Denn eine
‚„„‚Methode“” äaßt siıch hne Gewissensschaden ändern. W eıl der

folgenschwere Irrtum Iso 1n seinem System un in seiner Natur
liegt, braucht der Kardinal dafür keine Entlastung. Objektiv wird
s1e ihm gegeben durch den „ungeheuren Ernst der simoniıistischen
Ge{ifahr 1Ur das relig1öse .. (215)

egen Humbert erhobh sıch In P 6 LF Damilanı eın ebenso

gelehrter W1€e energischer un angesehener Verleidiger wenigstens
derjenıgen Weıhen, dıie ohne eigene Simoni1e des Empfängers VO

einem Simonisten erteilt wurden. eın Liber sratiıssımus (1052) Seiz
bereıts Krörterungen voraus ”). In selnen Gegenbeweisen
SıNg VO  am der quie AaUS, bel der auch eiIn Verbrecher den Heiligen
e1s spenden kann, weıl der Mensch 1LLULT IDiener des Sakramentes,
dessen Urheber un Spender aber T1SLUS selbst ist (augustinisch).

Humbert konnte aut Damılanı mıt dem uch die 1mMO0-
nısten erst 1mM Herbst 1055 rWI1ıd weıl vorher Sahz un

Sal Urc den diplomatıischen päpstlichen Dienst, VOL em aber
durch das 1C  S aufflammende byzantinısche Schiıisma In Anspruch
S war °°). In der Hauptsache kennen WIT schon seıne

56) ] 215 Nochmals 219 „„‚Gab eın radıkaleres, das ersehnte Ziel

schneller verwirklichendes Kampfmiuiıttel.“ Man habe die Ungültigkeıt der Weıihen

erklärt, weil der „LEirfolg‘ der bisherigen aßnahmen ausblıeb
5Z0) A *1 ya (62, 9) obhblocutores nostrı aqauctoritate canon1ca

nobıs irequenter obiclant protinus cConqulescat OMnNI1Ss qltercatio questionum.
Mırbt 356 Damıanı beruht auf Augustin, Vgl el C azu mıiıt der Stelle

ben gTaLl. (66, 9) 1n C quı deponiıtur qUaM Y UALL dignitatıs uüutendae
amen nichılomınus seme|l adepiperdat extrinsecus privilegıum,

ordıniıis SsSacTramentium.
58) el 193 zeıg überzeugend, daß dıe wohl gröbere Schrift desn

„Sp1inosolus”, '  n den sıch dıe ıbrı Humb S1ımon. wenden, und der grat
des amılanı 1m Grunde dieselbe Schriüft sind. In beıden wırd der wichtige
achsatz des (‚an. 68 I, der Reordinationen be1l erwlesenen
Häretiker-Ordinationen gestattet (nisı oTrTie Cu. abh hereticıs ordinatum comproba-
verit). grat. 33 4) Sım 17 (112, 20 Auf dıe Beweılsfuhrung Damanıs
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r1gorosen Thesen Weıil es qußerhalb er Kırche keinen Heiligen
Ggibt (cyprilanisch), gibt außerhalb, 1. bel den Häretikern,

denen dıe Simonisten allererst gehören, auch keine akra-
mente. Ihre quie verleiht nıcht den Heiligen Geist, sondern ist eıne
leere Form, 1U aäaußere Abwaschung. Den eilıgen els mpfangen
S1E erst durch die Handauflegung e1Ines katholischen Bischoi{is
(Firmung). rst recht verwerien sınd ihre Ordinationen. Oogar
dıe erıker der Novatıaner, dıe ıIn ihrem Glauben orthodox
en die wirkliche ordmatorische Handauflegung erst bel ihrer
Konversion empfangen. Sıe erst War die eigentliche eıne, nNn1ıC.
eiwa eine Wiederweihe 50) Der USGTUuC Reordinatıo War Humbert
verhaßt. Die bedrohten Sımonisten wıesen amı qau{f das bekannte
kanonische Verbot der Reordination hın °)

W er VO den beiden Gegnern beherrschte 1U den apst,
dıe Kurıe und dıe römischen Konzılıen?

Schebler legt mıt Sohm die synodale Entscheidung der Frage
schon In das Jahr 1059, kennt auch nNn1ıC. die beste Kdıtion der
einschlägıgen en Urc Weiland *). Die Synode VO  — 1059
konnte aber die Simonieirage nıcht behandeln, weıl S1E mıiıt och
dringenderen Angelegenheıten elaste Wal, VOTL allem mıt der Neu-
regelung der Papstwahl, annn mıiıt der Kucharistielehre Berengars,
der das wichtigste Sakrament 1n eine Krinnerung verflüchtigen
wollte 62) Das SoOs Simonileverbot mu schon deshalb ın das
Jahr 1060 gelegt werden, weiıl das Papstwahlgesetz ıIn bereıts
vorausgeselzt un LUr NEU eingeschärit wird ©). Das Verbot hat
auch eine eigene protokollartıge Finleitung. Die Synode OIl 1059

all amı ein Chatten. Vgl Das uch Sım. ist 1055 entstanden.
e 1, Papstw.

59) Die Ungültigkeıt der simonıstischen Sakramente spricht Humbert 1ın den
wegwerfendsten Ausdrücken (falsıtudo, Stercora, cultus daemoniacus) aus. Vgl 1,
(105, 12). 1, 108, 3). 19 140831250 f : (124, 26). 1, 15 (125, 31. 48). 1 (132::23).
3 3, 31 (238, 41) Vgl Mırbt 379 1., Schebler 229 f.. Ladner54f
135 260. @  (> 1, Papstw.

60) Sım 1’ Identidem senhendum et .de ordınationıbus S1Vve, ut
trectatores ontendunt, de reordinatıionibus 1 auten

catholicus pOost hereticum, recta et un habetur haec ordınatıo el 1deo n O

reordınatiıo.
61) sectl. CGonstit. (Hannoverae 1893 537—551 Hırsch 51 hat

richtig 1060 mıt e  e fe L1V®* 8358 Ü der diese zweıte Lateransynode genügend
erwlesen hat.

62) ıchel, Papstw.
63) Constit. 551 Mıch e 1, Papstw. 162
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verfügte bezüglich der Simoniı1e NUr, daß ‚durch dıe symonistische
Häresıe keiner ordınıert der irgendeinem Kirchenamt befördert
werde‘

Das römische Konzil VOo 1059 WAar zweiflellos [0)]81 Kardinal
Humbert beherrscht. Er verlalßlite TÜr Berengar ZUr Abschwörung
das ekannte, eLWAS kapharnaitısche Symbolum, seizte das berühmte
Papstwahldekret durch, das Sanz seınen Ideen entsprungen und VOo  m

ıhm auch abgefalit WAarlL', schmiedete auch die verschiedenen Kanones
ber das Konkubinat der Geistlichen, die ıta COomMuUunI1s, den
Zehnten, einen Au{frut der Laienwelt USW.,. Sämtliıche einigermaßhen
wichtigen Eirlasse Nikolaus’ IL gingen AaUus Humberts Feder hervor 85)
Selbst diıe Rückversicherung des Wahldekretes durch die Normannen
SC der Kardinal ber Desider1ius VOo  m Montecassıno } Auft seinen
Einfluß geht schon dıe Erhebung Nikolaus I1 zurück ®). |)hieses

Vorspiel ist wichtig TUr die Interpretation des Simonieverbotes
VOoO 1060

Die römische Synode VO 1060 el dıe Simonisten wesentlich
ın Tel Klassen S1e ıll a) dlie eigentlichen Simoniısten
„keinerlei Barmherzigkeıit” walten lassen, sondern verdammt S1€e
mıt apostolischer Autori1tät un SEeizZz S1€e ab Wer dagegen bıs
ZUL Stunde ZW ar VO  > einem Sımonisten, aber u _ IM si geweiht
wurde, soll Barmherzigkeıt (intuıtu misericordiae) un: Dispens
(dispensatorIe) erhalten ach der Not der Zeıt. W er aber kün it1ıg
VO einem ıhm bewußten Simonisten sıich weıhen Jäßt, soll ZULX uße
verurteilt un 1ür immer abgesetzt se1n (pognitentiam agal
privatus proprıa dignitate) °).

Diesem Synodalstatut olg dıe allgemeıne Bekanntmachung ‚„all
alle Bischöfe‘ a) die simonistisch Ordinierten sollen VO ihrer
Stufe fallen Wer hne eigene Sımonle VOoO  > Sımonisten geweiht
wurde, soll AUS Barmherzigkeıt (misericorditer) 1} u1e

64) ] x 548 Ca  - Ut per symonlacam heresim NEeEHNO

erdinetur vel promovealur ad quodlibet ecclesiastıcum offic1um.

65) Papstw. 55 66) l, Papstw. 52

67) Michel, Papstw.
68) eb A nımmt hler: ‚‚öffentliche Kirchenbuße‘“‘ A, obwohl Kleriker

grundsätzlich en der damıt verbundenen Handauflegung davon ausgeschlossen
Der Ordinator (uterque) mMu Ja doch als bisheriger Kleriker gelten. Humbert,

der uULNSeTIell Synodalakt verfaßte, spricht S1m. L, (111, 1 VO] einer ‚p vat C

poenitentiae satisfact10®, die uch kirchlich verordnet wırd (iniungitur), natürlich
hne Handauflegung.
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Jegung (per ımpositıonem) 1m mte verbleiben
können. Wer weiterhin die Ordines kaulft der verkaulflt, verliert
sein Amt (privetur).

Die Ausiührungsbestimmung, welche die eigentlichen 1M0-
nısten, die unelgentlichen un dıie künitigen, In gleicher W eıise, ZU
Feıl mıt demselben Ortllau nacheinander aufführt, ze1ıgt klar,
daß ihre harmlosere Art (b) die 1 emplangen
hat, S1e 1im mite bleiıben ıll Die Kaplıtalfrage geht
NUu ach dem Sınne dıeser Handauflegung, o h S1€
ordınatorıschen der rekonzıliatorischen C  a-

Schebler spricht sıch „Nnach dem Zusammenhang”
entschıeden iür letzteren Au  N Rekonziliatorisch konnte die

Handauflegung LUr ın zwelılacher W eise seIN: einmal 1m Sınne der
öfentlichen Kırchenbuße der im Sinne der Konversion
VO der Häresı1e. Beide Möglichkeıiten sınd ausgeschlossen.

Bel Damilanı sınd die siımonistischen W eihen gültiıg Dann aber
War Salız unmöglıch, daß eın gefallener Geistlicher die rekon-
zıliatorische Handauflegung wW1€e eın empling 69).
Laeber schloßÖ INa  . solche Kleriker VO  a der Kirchenhuße überhaupt
AQUS, egnügte sich mıiıt der dauernden Absetzung un überheß S1€Ee
prıvaten ubübungen. Schon dıe Synode VO  w Rom unier Miıltiades

erklärte es TÜr unkiırchlich (ab eccles1ia alıienum), gefallenen
Bıschöfen die and aufzulegen aps SIC1ICIUS (389) verbietet nach-
drücklich (non conceditur) die Kirchenbuße der Kleriker. Ebenso
verwehrt S1e ihnen der Kanon der Synode VOoO  > Karthago 401 ”°)
Leo ndlıch rklärt qals der kırchlichen Überlieferung rem

Diakone und Priester tfür eın Verbrechen Urc Handauflegung
(per impositionem) eın Heilmittel empflingen 71) ber Pseudo-

69) SC  er nımmt schon be]l der Aufifnahme der Novatıaner einen
ordiınatorischen und „gleichzeıitig rekonziliatorischen 1LUS  66 . der ber 1Ur bei
der Fırmung anerkannt Wa  S

70) Milev., Parmen. Donatiıst. I (ed Wiener-Gorpus,
210 S1irıc. © i (Himeri10) be] Mansı 88| 660 (Mıgne AI 1145 Car th
(401 be1 S 1 I11 70R le diese Steilen sSınd be1l Die abend-
and Kirchenbuße usgang des chrısil Altertums (München 1928 172 gründ-
ıch behandelt Schebier enNnn!| ihn leider nıcht.

71) LeOo, 167 ad Rustic. INquls. (Mansi VI 401) Aliıenum est COIN-

suetudıne ecclesiastica, ut quı ın presbyteralı honore aut In (om. Ps.-Is.) diaconil
gradu uerıint consecratl, PIFO erimıne alıquo SUu1 (SUO Ps.-Is.) per NUu 1mpOoSsI1-
tionem remedium accıplant paenıtendi. Bel s S 1 ed 1n
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Isıdor WarLr jedenfalls dem irühen Miıttelalter der TUNdSAaTLZz bekannt
daß Kleriker keine Handauilegung ZUL Kırchenbulie empfangen
könnten (rTerade der zi.ierie Brieti Leos Gr Rusticus wird mıt
verschiedenen Stellen der Frühreform angeführt “) Nur
Ausnahmefall werden bel Ps -Isıdor diıejenigen, die VO  - (*hOr-
bısch6ien geweıht wurden, ‚‚ZUIMN Heilmittel‘ nochmals geweilht Es
mu 1er „wlederholt werden, Was erweislich Sahz ungesetzlich

oder übertragen wurde‘ ”). 1er wiıird aber erst die richtige
ordinatorische Handauflegung rteilt. Kıne ausschließlich rekon-

WIC S16 alleinzıllatorısche Deutung, hne Weihecharakter
Interesse Damıilanıs 1eg ist deshalb bel Kleriıkern ausgeschlossen *)
der aber ist die eUe Handauflegung als EINEC Art o

auszulegen?
In den Erörterungen welche dem Konzıil VO 1060 VOILa

SINSCH splelte dıie überstrenge der A EeINEC Rolle
Das Konzıl VO  — N1cäa Kanon 1Ur iıhre Kleriker eINeE

erneute Handauflegung als 75) vorgeschrıeben.
Damılanı rwähnt diese Handau{flegung tür S16 die gesündigt haben
(peccaverunt LUr Vorübergehen äaßt S16 aber C111 Zweıtes un:
drittes Mal unter den 1SC. fallen WE das Verbleiben diıeser
Kleriker mte ach dem gleichen Kanon unterstreicht *) iHen-

616 b, 615 b Hiıer (307 b) uch der zıitierte Call. 11 (B der Syn Garthago (401),
p 522 b uch Sir1cius

72) etr Dam grat 3 (de lıte 15 ,  Humbertc Sım

(104 108 43 115 38 204 43) Gebeh Salısb 21 (272 15)
Manegoldc (400 28) eir CGrassus Def Henr (439 35)

73) Decret Daması Hınschıus 514) NeCESSC est medicınam adhıbere
qua infixa sanetur macula ıd est neCcCcesse est quod egılıme actum
qaut collatum ININMIMMNEe adprobatur Schebler 83

—” uch daß Kiırchenbuße VO der W eıhe ausschloß Damıaanı aus der
Decretale Ventum est‘“ Innozenz bekannt. srat 31 (62 20) Schebler 83

der der and-75) SO mıl MOr1ınus uch SC  er 44  — 87 1
auflegung allerdings „gleichzeıtıg rekonziılıatorischen Rıtus S1€. ach

31 S „„als einz1ıger"‘ dıe Gultigkeıit der häretischen Novatıaner-
W eıhen anerkannt ber die novatianischen kKlerıker werden doch uch hıer

ordiniıert (eOS ordinatos SIC INANETITE clero) und chese Ordinatıon OnNnniTie dann
cheDbler W IC be1ı den Geweıilhten des Bonosus (86 17) uch Sınne der and-

Daß Innozenz dıe NEUC Handauflegung de1ı Novatıaneruflegung verstehen
vielleich qals „rekonziılatorıisch" angesehen a  e, ich für unmöglıch Vgl unien

1deo Cu revertuntur (Novatianıi) u  X76) grauss 29 (50 6)
e NUS illıs ImMpON1LUT UUla er° IN1ıNUINE idem) negaverunt

gra 31 (63 9) 3° (64 35}sacerdotalıs gradus C1O NO  a} prıyanlur
Vgl
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bar weıl} mıt diıeser Handauflegung nıchts anzulangen. S1e ist
ıhm Rätsel und Hemmnıs. Die Novat]ıaner sınd für iıhn rechtgläubig,
der rechte Glaube des Ordinators aber genügte ach seinem Prinzıp
ZUTrE Gültigkeıt der Weihe 77) Damiani versucht aum eine Erklärung
der VO Niıcänum verordneten Handauflegung un deutet LUr eıne
nalogıe mıt der Fırmung welche die VOoO hılıppus (rjetauften
VO  - den Aposteln emplingen 8 Dabeı übersıieht ohl absichtlich,
daß sıch 1m nızäniıschen Kanon LU die Kleriker der Nova-
tıaner handelt, während VO ihren Laıen überhaupt nNn1ıC die ede
ist. SO sehr Damılanı die simonistischen „Häretiker” den NOVa-
]Jlanern ach der „solıditas iide1” angleicht 79) e WarLr doch eine Parallele
Tür iıhn Sar Nn1ıC. möglıch Denn ach der Decretale „ Ventum est”,
die selbst Tel aniührt (c 31), besteht zwıschen den Häretikern
eın tıeigehender Unterschied: die einen Häretiker sınd 1n der Häresıe
getauift un diese empfangen die Handauflegung als Fiırmung, die
anderen ber sınd ZULX Häresıe übergegangen un S1@e empfiangen
die Handauflegung als öffentliche Kirchenbüßer, dıe VO Klerus
ausgeschlossen sS1nd. Die einen empiangen en eılıgen (Greist ZU

erstenmal, die anderen en iın bereıts verloren un: S1e empfangen
ıh ZU zweitenmal. Iso ist eine eue Handau{flegung, WI1€e S1Ee das
römische Konzil VO  - 1060 iüur die Simonisten verordnet, auch als

be]l Damılanı Sanz unmöglıch ) Seıne
Parteı ehrt sich jede eue Handau{flegung Sanz ent-

77) gT. S45 (52;, 5) Licet alıotenus (Nov. hereticı sınt, orthodoxae amen
fıdel plenıtudınem tenent onstat profecto, qula, S1 es stat, consecratıo robur
iınea NecC actıonıs labefactatur ViC1O, qUuae fide1 niıtıtur fundamento Ebenso D

(51, 25) 31 (63, 8
78) grafß. 31 (63. 10) ber die allgemeıne Zusammenwerfung der Kon:

version mıt der Fırmung 1m chrıistlichen Altertum vgl Poschmann 150 und
Kirchenbuße be]l Augustinus (Braunsberg 1923

79) gratl 17) Symonlacus .. lıcet PCIVEISO cCOMMEeTCIO effic1atur
hereticus, est tamen iıde catholicus. 28 (51, 25), 52 y 33) Tectam em habere
dicendi SUnt sicut Novahanı. , 10) plerosque ın orthodoxae fide1 solıditate
persistere. Als Häretiıker In außertrinitarischen Punkten Tkennt S1E aDer

Schebler 226. ıa dner 132 DADamanı durchaus (C. 31 6 9 14.)
80) l:‘ 5, qauf dem doch Damılanıs eologıe bDeruht (vgl L}

verwirtit entschıeden jede Handauflegung be1l der donatistischer
Klerker qals „1IN1urna sacrament1“‘. Vgl eplscC. Parm. 2 (M il C  i 4 9 ..

180 In der Handauflegung, weiche die Synode VO Orleans (511)
für konverherende rianer verordnet, sıeht SC  er V hne weıteres „eıne
ordinatoriıische Weıihe Reordination 1m eigentlichen Sinne“" WI1e bei den
Novatıanern.
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schıeden *). uch ach em Konzıl schweigt S1C tol allerdings
summariıschen Bericht *).

Für Kumbert dagegen bıldet der nızäniıische Kanon e1N bevor-
zugties und entscheıdendes Argument Eis kann sıch Tür iıh bel der
Handauflegung der novatiıanıschen kleriker aul keinen Fall den
Fırmungsrıtus der Konvertiten handeln, weıl 1Ur VO  — Klerikern
die ede ist *) Es SC1 auch VO keiıner Salbung die ede WIieC S1E

Die CUu«cbel konvertierenden Firmlingen erwarten war *)
Handauflegung der Novatıaner War also die Ordination nıcht
Reordination dıe ach alten patrıstischen (zlauben die
Reiniıgung VO selbst brachte kte (unıca PUT-
gatıo) 85) Wenn 19808 schon die erıker der Novatıaner sıttlich

strengen e  €, erst uUurc erneute Handauflegung die prıester-
lıche Amtsgnade erhielten WIC 1e] mehr benötigen S1C ann dıe
Sımonisten welche die schlimmste aller Ketzereı:en darstellen. In
der Folge wıird ann die nızänische Behandlung der Katharer
geradezu das Vorbild für die Behandlung der harmloseren 1mo0-
nısten die selbst nıchts bezahlt en Humbert betont die Not-

JC S1Im (111 12)
82) Der Bericht IN1L14alN uber dıe römische Synode (Oopusc lorentinıs

ıgne 145 5924 f —— 1st überhaupt ırrefuüuhrend SO Weıt dıe bereits versirıcktien
Sımoniısten behandelt Denn nıcC. „alle un: jede cdıe UrCc. DISs dahın ırgend

Würde kiırchlichen ulie befördert worden , ollten dem mte
der erhaltenen hre verbleiben‘“ (524) sondern NUur die 99  1S dahın Il e  e |
Geweihten WIC amılanı Zusatz grat qausführt egen dıe

ejgentlichen Käufer Trdo dagegen ll dıe Synode „keinerle1 Barmherzigkeıt
Darüber schweıguben. und SEIZ S1e rücksichtslos ah (a proprı0 gradu decıdant)

sıch Damıanı AaUS, unnn dıe Beruhijgung der Mönche nıcht selbst sıch erschweren
Zu den Mönchen des Joh Gualbertus Humbert die engstien Beziehungen
unterhalten Vgl Attonıs ıta 111 359 1{1 1934 1086

ıgne 146 680) ehr Ital pontıf 111 && n 2 ıchel Papstw 892 f
amılanı hat uch dıe unbequeme Reordinationsverfügung Can ınfach

—” Sım (112 32)gestriıchen! Vgl
84) Sım (113 5) alumpnıjator evıdenter TeECOSNOSCEN| potest

la1c08s hereticorum (Novatianorum ] ad [0) 41 clercos ad clerum
catholica debere SUSCIDPI SINe ımposıtlone NU ()  Ö I ] sacerdoths Etenım

laıcı fuerint peT ıimposıthonem et chrısmatıs unctıonem ide confirmantur,
S] clerıcı n:ıchılomınus peCer Zu ıImposılıonem permanent ordıne

—— Sım (113 25) 1 qutem catholicus pOost heret1icum (ordinat) ecta eft

U: habetur haec ordınalo et 1deo NOn reordinatıo, sed PUr;  1 Die wirk-
1C Weihe reınıgt Iso uch VO der nNnIie  on uUurc Haäaresie Vgl die mazedo-
nıschen Bischöfe be1l Innozenz Decretale Ventum c. 9 (Coustant 834
auch 31 62 28 25) sed cıtur era 1usta egıtımı sacerdotis
benedictio qauferre INNeEe vi1um quod v1l108S0 fuerat IN1ieCIUmM N ch ble 85
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wendigkeit für das Nicäinum, den Irrtum ekämpfen, die dadurch
veranlaßlte der Väter ®), vergıbt aber auch nNn1€e den ordına-
torıschen Inn der erneuten Handauflegung unterstreichen *).
Ahnlich betont die Synode VO  — 106'  > den gegebenen Notstand
(necessıtas), begründet damıt iıhre Milde (misericordia) *®), verfügt
abher auch Ccue Handauflegung. Nur quf Humberts Hinweise un:
Drängen hın un unter dem Widerstand Damlanis kann sS1e diese
verordnet en

Die Behandlung der dritten Gruppe, nämlich jener, die künitig
bewußt VO  _ eınem Simoniısten sıch weihen lassen, Seiz jedenfalls
die rechtlich-praktische ngültıgkeıit ihrer el
VOTaUsS. Eın olcher soll ach Damilanıis Bericht “ die Rechte
des Dienstes blegen, als ob sS1e überhaupt n]ıemals empfIfangen
a  €} gilt als L.ale. „Darum verachten WIT Nn1C bloß die
Sımonisten, sondern auch die durch S  jie erteilten Sakramente
bezüglich der künftigen (sımonistischen) Konsekrationen stiımmen
WITr jedenfalls In einer Sentenz zusammen.‘ Die Verkündigung der
synodalen Beschlüsse VO  — 1060 INn Frankreich 1m Jahre 1061 sagt In
Cal ebenso Streng: „Priester, die VO der Zeıt des Papstes 1KOlaus
hıs jetz un: ternerhin wiıissentlich VO Simoniıisten auigeste OTdI-
Nal wurden, sollen WI1ssen, daß S1e nıcht auigeste (ordinatos) selen
un es auch nıcht mehr werden ‘ °). Und Can verfügt, daß „die
un eld VO  — Sımonisten geweılıhten Kirchen VO geweiht
werden sollen ‘ W enn also dıe römische 5Synode Nıkolaus 11 TÜr
dıe Zukunit sich diszıplıinär-praktisch Sahz auftf e1lte mDerts
stellt **), ann ann ihre Verfügung ach rückwärts LUr Neu-

86) LA 2, 43 192, 19) ersa qQUOoS (Novatianos) clementhorem et rem1s-
S10 Trem catholica (ecclesia) ostendit.

87) S1m 1 (112 f.) L: , YJUOS solos (Catharos) Nicena SyNOdus
In clero sSu” inventos In catholica SNSeEe permittıt HCC amen S1INe IHNANUS impositione.

38) M n l, Papstw 142
89) Damıanlı, PUSC Florentinıs ‚Migne S1IC ministrandı

1Ura deponeret, tLanquam S1 haec nullatenus percepisset. Hac 1gitur ratıone 1am NO

modo Simon1acos reprobamus, sed el PCT eOS exhıbita sacramenta contemn1ımus.
Vegl. A 82 Schebler 233 Saltet 200

90) Mansı XIX 875/76 Saltet 200 ıchel, Papstw Zum Begriff
‚„‚ordınarı"“ vgl ben SC hat diese wichtige Konzils-Promulgation
völlıg übergangen. Da die Ordination der Weihe gleichsetzt, ware VO Konzıil
SOSar dıe el verworifen worden.

91) Anders h 25 Die Synode STAanNn: Damıanı „Dedeutend naher‘“‘ als
Humbert und „Truüuckte NUÜT, Was die 7 Seite betraf, VO Petrus
amılanı ah‘‘
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Denn MaLli-ordinatıon der harmloseren Simonisten seIn.
nahmen trai die energische Synode N1C.

Dieses rein sachliche rgebnis erhält ach der pers©Oön-
11 eıte hın dıe stärkste Sicherheit. (Grerade Humbert, der
leidenschafttliche Anwalt der Reordination der Simonisten, hat
nämlich sowohl das Simonileverbot WATS die Ausführungsbestinmmung
selbst abgefaßt. Das ergeben n1ıcC. bloß zahlreiche sprachliıche
Parallelen, sondern auch die Anwendung der gleichen echtsgrund-
satze, W1€e S1Ee Humbert un die synodalen Dekrete vertretiten ihe
en hatten bel Humbert die reıiheıt, ahbsolute Ordinationen ONn

WIT nlıemals.Wahl USW. erteilen ‚CX necessitate temporI1s”
Wir (Synode) haben die Freiheıt, Simoniıisten „bel der Not der Zeit“
(mit Handauflegung) 1m mnlie belassen d1ıe späteren n]ıemals 9
Petrus Damılanı ah ist OiteNDaAarT Ol den Konzilsbeschlüssen
(Plural) getroffen. onNns wWware ja sein /Zusatz ZU gral. k: 41 Sal
Nn1ıC. nötıg SEWESCN. Er ll demütig den Dekreten gehorchen
un selıne eigenen Delege nıcht allzu ebhaft au{istellen, erwartel aher
einen späteren „mehr ausgefeilten un heilsameren“ Beschluß
(elılmatıus atque salubrıus) °). cheDler verkennt völlig das
geheure Ansehen Humberts hbel aps Niıkolaus D: CL 1Ur

eın scheinbares Entgegenkommen den Kardınal annımmt **).
K  4+ine Sahız andere rage ist CS, ob die Synode VO  u 1060 dıe OTrdI1-

natorische Handauflegung AUS dogmatischen oder tutioriıstischen
Gründen verfügte. nier 10 FÜ Ss ist 1er das Bestreben

verstehen, die Gültigkeit der Sakramente praktisch ılınier en
mständen sicher Z tellen Die Behandlung der Frage WarLr wohl
überhaupt 1LUL rechtlich-tutioristisch. onNs Damilanı ber die
ordinatorische Handauflegung nıcht als unnöt1g VOoO  — seinem an

92) MGKGER e L1, Papstw. fl‘ ' 58 1
93) 41 13) 1O Droprlas allegatıones pervivaciter qstruentes. ebler

233 ubersetzt „elımatıus" mı1t ‚„„Noch strenger“. ber In noch größerer Strenge salı
amıianı schwerlich das „größere Heıl“*® (salubrius). 199 S1e deshalb hıer
die offnung Ü LBr ausgesprochen. Ahnlich A 132 235

94) Schebler DE „Und doch der Gedanke nahehegend erscheınen,
daß 1ı1kolaus 11 1n dem gleichen Augenblıck, W ' 61 der Überzeugung VO der Gultig-
keıt der S1M. Weihen klaren USdTUC verle1ı Urc das Zugeständnıs einer
iıhrem W esen und ıhrer Wırkung nach nıc. naher estimmten (1) a n ıd-
auflegung aquch jenen annern echnung wragen bereıt ist, dıe qanderer
Ansıcht sınd. Daß überhaupt der Neuvollzug einer Handauflegung verfügt wird,
kann unbedenklich als eın umpbDer gewertel
werden. Sowohl Damıanı als auch Humbert konnten in gleicher W eıise
miı1ıt dem salomonischen (!) Urteil der Synode zufrieden SeIN: heß sıch doch ber die
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punkte AUS inweggehen können °). aC  y der dogmatischen eıle
hın ann seinen Liber gratissımus auch nach der Synode och
den florentinıschen Mönchen empfehlen un die theoretische Ver-
teldigung der simonistischen Sakramente auirecC alten *) Um
die ausdrückliche Unterwerfung untier dıe Diszıplinardekrete der
Synode, die Humberts 1heorıe ZUIMN stia nehmen, kommt er

aber nıcht herum.
Unter lexander il bestanden diese stirengen diszıplinären

Rıichtlinien iort Die römische Synode VO  = 1063 erneuerte das 1mo-
In einem Hallenıstendekret Nikolaus’ {} VO Jahre 1060 °”).

(Eustaclus) erklärt alle „illegal”, also uch die simonistisch voll-
ZOSENCN „Anstellungen als „Völlig nıchtig un wirkungslos” 98) Zur
W ürdigung anderer Fälle ware die kKenntnis VOo  H OÖrdinationsdaten,
ob VOL oder ach Nıkolaus simon1ıstisch ordıinılert, VOoO  — Wicht  tigkeıt.
Der aps 1e sich anscheinend die dreifache Gliederung der
Simonisten VO 1060

nier Gr VIL iestigte sich die Lage geradezu 1M Sıinne
Humberts Er bliebh aqausdrücklich bel der römischen Synode unier
1kolaus un ihrer Handauflegung stehen °°). Die Vertreter der

Bedeutung und das W esen der Handauflegung nach W1€e VO  — reden‘. Aus S{}

keine NEUEC an d-(Grunden verfügte cdıe Synode jedenfalls
für dıe Kleriker! SI1e wiıll für das Rechtsbereich uch ] -  5

Kıneentscheıden. Constit D00, neminem deinceps ambigere permittamus.
rekonzıiıliatoriısche Deutung der Handauflegun; Wa für amlanı Sanz
möglich Eın Unterton VO. uße konnte Nnu  —_ n eb der ordinatorıschen Deutung
mıtschwıngen.

95) Vgl vorher 89
96) (M 145 524 a) lıc POLU. (Symonlacorum haereticorunı)

sacramenta authentica CiiNONUIMN possent sanctiıone defendı ut eOos magıs
magıs synodalıs CENSUTA confunderet, constitutum est In Romano concılıo.

amılanı spricht U  ar VO. einer e  e der Verteidigung (D
SC  er (234) dagegen sieht ın em Wort „grundsätzlich den gleichen theo-

legischen Standpunkt w1e er.  :
97) Mansı AIX,
98) ad Jer. Neapol. 1066/67 ( J 561 Ordinationes ah

E.ustacıo NO  D Jegahter In ecclesi1a vesira factas Omnıno iırrıtas ef VaCuUuas

haberı decern1ımus. h 235 Alexander Detrachtet die Gültigkeıt der S1M.
W eihen (1) aqals eine Selbstverständlichkeit.

99) Reg. 6, (457, 2} Quod interrogare curavıt, quıd de hıs  9 quı SymOnNnlaCıs
el SINe preti0 ordinatı sun(t, apostohcae sedis r 1 d7} CeNSUuUTa

decernat, hoc observare te volumus COS, quı temMmPUS
venalıtate Symonl1acıs promotı Sun(, SI amen vıta inreprehen-
sibılis SSe probatur, per imposıtıionem confirmatos 1n Suls
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r1gorosen iıchtung hatten bei i1hm, WwW1e€e Schebler sagl, gröheren
Einfluß *”*) eın ega für Aquitanıen (1074) un f1ür Südirankreich
un Spanıen Bischo{i Amatus VO Oloron, verfiügte als Prä-
sıdent der Synode VOo  m G(Giırone (Gerundum) die vollständige
Wiederweihe der VOoO  — einem Sımonisten Ordinilerten Damit ıNg

ber die römische Synode, dıe 1LUFr Handauflegung verfügt
a  e, hinaus ***). Das VO  — einem Simonisten konsekrierte Chrısma
schüttete gelegentlich AaUS, weil e5S5 mehr T1ür die Salbung VO  — Eseln

als TÜr Christen **). Der aps selbst hält den scharien
Disziplinarbestimmungen VO  — 1060 iest, daß die Käufer eınes
Kirchenamtes, qalso die schliımmere Gruppe der Simonisten, ‚„welter-
hın keinen alz mehr iür iırchendienst haben“ (Jan ’ spricht
ihnen ebenso jede Hofinung aut Restitution abh (Fastensynode /
un rklärt alle ihre Ordinatiıonen, 1l. Anstellungen, als nıchtıg
(irrıtas) (Herbst 108) E

Schebler Jegt ZW ar Wert quti den Ausdruck „pseudoepiscopus ,
den der aps LUr einen abgesetzten Simonisten gebrauchte **"). Bel
Leo werde der Ausdruck für einen katholischen Bischof{f gebraucht,
dem c5 LUr einem der TrTel Ordinationsstücke (Wahl USW.)
gebricht, der deshalb ohl eıhe-, aber keine Jurisdiktionsgewalt
ordınıbus ermäahneLrLe& el mınıstrare POSSC. 21. 6. 1079 Vgl. Conc. 1a  —

1060 Gonstit. N1ıSsS1ı forte lıa culpa ıta cContira Can oNe>s

existat). Zur NUu iImposit10 qals Weihe vgl I1 695 I

MNg diese WI1C  1ge, schon VO. Hırsch 534 angeführte Stelle nıcC.

100) ch DA SE 8a2 235 LEr Gregor] neıgte augenscheinlich der extremen

Rıchtung Ebenso hm 449
101) 11 (Mansi 519) 1 quı et1iam clericı pecun]1am praebendo vel

S1IMON1ACO sunt ordinatl, eodem m odo catholiıco ordinentur ep1SCODPO. on

nNnım hıs fit reiterat10, sed 1psa consecratio, quon1am nıhıl praecesseral, quod
railum haberı quea Zur egründung ben 1 1, Papstw. 199

ch eb 235 Humbert erkennt noch außere Formen (Überreichung der heılıgen
Gefaße und Geyvänder) WI1e be1 der quie die qußere Abwaschung Michel,
Papstw.

102) Notıtıa de ccl Eugenıl de 1ancl1o (Bouquedltt, recueıl
chrısma illud I, sed execrandum, a SINOTUM magıs unctionı
CoNnvenire quam christlanorum. DA

103) Re  e 2,4 ad ducem Suevıae , ed Caspar): qui per SYIMO -
nıacam heresim hoc est interventu pret promoti sunt. nullum 1n ecclesia
ulterius minıstrandı locum habeant. 2, 62 quıl (217, 23) quı eTO0 symonlacae
videlıcet pCrI iınterventum pecunıae sunt promoti, ut absque ulla SDC recuperation1ıs
deponahtur. s 1078 11 (403 &) Ordinationes intervenlente

irnmias SS5e diudicamus.preti0
104) Reg. 3, 1 qad ler. Babenberg. (242, 27) de lamdıcto S]}
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e Alleiın Kardınal Humbert, dessen Tel Bücher SEgECN die
Simonisten damals doch 1n aller an9 In Jangen Aus-
führungen längst rklärt, daß allgemein gesprochen unter Pseudo-
EPISCOPUS sowohl eın katholischer Bischof{f mıt einem Mangel be1
der Aufstellung W1€ eın häretischer Bischoi{i hne jede Konsekrations-
gewalt bezeichnet werde, W1€e eiıne Münze 88 teilweise oder auch
Sallz falsch seın könne *°). Und Gregor VIL zählt doch dıe 1mo0-
nısten den Häretikern *). Noch schwächer ist eine andere
Begründung. In einem gregor1anıschen Synodalbeschluß OIN Te
1078 el quı alıter ordinantur, 110  - CI ost1ıum l. C PpeI
Christum intrant, sed Tures SuUun(L el latrones *°®). Also, bemerkt
Schebler (240) „werden die Kmpfänger der Ordinatıo irrita tat-
SaC  1C. ordınlert.. D)Dann würden Häretiker auch bel Humbert
ordinleren können, enn auch kennt ‚o 5y mon1aCls ordinatos”.
Offenbar ist ler der Sprachgebrauch ungenau *”*). Bei Gregor
handelt eSs sıch och azu nıcht um VW eıhen, sondern Bestellungen 110) X
In diıeser zweılelhaften un: och azu schüchternen Art hat der
Papst seinen Legaten sicher nıcht „korriglert .

Ekbenso wiıchtıg WI1e€e Amatus ist 1Ur Gregors Auffassung der
Kanonist LE der ‚‚ZUIM engsten Freundeskreis“ des
Papstes zählte Kr bekämpft den gratissımus des Damılanı
un verlangt TÜr jene Sımonisten, die erst nach lIhrer Weihe Ol

eine CUu«C Handaufi-der Sımonile des Ordinators eriuhren,
le “mpfange der FKülle des Heilıgen Geistes *”), w1e sS1e

105) Vgl die Behandlung dieser ’!3 Kapiıtel“‘ Leos Gr bel un Simon.
ıs 1, 5 (108, 15)
106) Sım I (109 f.) 109, catholicıs pseudoep1scopus haeret1ic1s

pseudoep1sScopus. on En S 245 qaut den Doppelsınn des San o qls
„„Sanz falsce. und, „teilweise falsce nachdrücklich hingewiesen.

107) ben 102 Dazu {) Stellen „„SIMON1ACa heres1is‘® be1ı P 11 706
108) Reg. VI n 5 (Caspar II 403); Schebler 24
109) S1Im, 107 7 a h hereticıs el speclalıter Symonlacıs ordınatos.

Ebenso nenn:; d1ıe Vorrede des Ps.-Isıdor (S Hınschıiıus 17) ‚CUII a
hereticıs ordınatum “ und verlangt annn doch Wiıiederweihe (Sim. 112, 20) Auch
Inn 7zENZ ab hereticıs „ordınatos"" qauf un: Tklärt die Weihe doch für
ungultıg. Gerade mıt Bezug qauf diesen aps behandelt Humbert, Sim. 1) 15
, den Tropus der „„‚Catacrisıs"“ (usurpatıio ahen]ı NOmM1NI1Ss ut plscına, CC

PISCES NO  — habeat) sehr ausführlich. grat 5911 12) cher
fügt deshalb N eiIN: ut dicıtur, consecratıio der ut dıcıtur, ordınatos. Sim. 1‘

,  9 112: 13)) 110) ben Begr.)
111) sd edı1ı1t INVasores 2 (de lıte I1 328, 12)) eOs VeIO, quibus post

SUu1l promot:onem perfidia clarult, perfectionem Spirıtus



Die antısımonıstıschen Reordinationen und iıne 1E UE Humbert-Schriuiit

die Synode VO 1060 TUr die begnadigte kKlasse der Simoniısten VEl -

ügte In dem W ( Invasores (1095) un 1n der Kanones-Sammlung
bringt den T1e€ Humberts (Ps Guido) mıt einer der schäristen
Stellen, dıie ber die Ungültigkeıt der Simonistenweihen zeinen
Zweifel 1äßt 112).

Da Gregor VIL sich ebensowen1g W1e die römische Synode VO

1060 dogmatisch festgelegt hat, sondern 1U schari diszıplinär un
tutioristisch vorging, annn das ohnehin zweiıfelhaite Zeugn1s sSe1INer
Gegner auseinandergehen. ach Wiıbert-Clemens 111 stellen die
„Feinde der christlichen Religion ' die Forderung ‚„„de reiterandıs
ecclesiasticis ordınıbus“ auf 113) Wichtiger, un ZWal qlg DBewels
aTur, wohin die altere römische Tradıtion sıch nelgte, ıst TÜr uns

die leidenschaitliıche Kampischrift Benos un: der abgefallenen
Kardınäle, dıe keine Ordination außerhalb der katholischen Kırche
zulassen wollten **). Denn unter ihnen befanden sich eine Anzahl
Kardinäle, dıe och VOTL Gregor VIL krelert waren *”). 1er wıird

t1iıone accıpere debere arbıtramur. Der USdTuC „perfect10 SpIr. Qr iıst 1 Sınne
entinomme.des „Priestertums”” überhaupt dem vorher zıtierten Innozenz

Schebler 254 1 1Tr 380

11  Z  ) PSs 1 (de lıte 7’ 17) In hOoc quod subıungıtur 9 5:  o est tibı

D NEYUE in SETINONE iSsto  e’  ‚ pate:  T ostenditur, qula nıchıl W CT G

A In hac promotione percıpitur n InvVas. Z (de
lıte I1 319, 9) und coll 2008 4, Glanv. 442, 2) ach M 405 Deusdedıit
der Iteratıo Z nach chebler D7 ıst 99  N1IC qls Leugner der Gültigkeıt, wohl
aber qals extremer Verteidiger der praktıschen Nullıtät würdıgen”, nach

DiıeA .„hält grundsätzlich die Reordination häretischer Klerıker für nötıg  CO
simonistisch erteilte Ordination ist (be1 ihm } „zugleich dogmatısch unguültıg un:

rechtlich wirkungslos.‘‘ (67)
113) ecre W ıb rtı (de ıte SIC et1am pessime sentiunt de

reiterandıs ecclesiasticıs ordinıbus, de reconsecrandıs eccles1us el puer1s TECONMN-

signandıs. 267
114) n1ıs Rom cel. HL (de lıte 11 399, 19) Anastasıus merult
damnarı, dum baptızatos ordinatos EX KTa gqecclesıam catholıcam

qsserult. Dıeab Acacıo ampnato el excommunicato nullam lesıonem acceplsse
Glaubwürdigkeıt Benos bezüglıch Hildebrands (errorem Cu discıpulıs SU1S scr1pto
renovavit) ist Ja ger1ing, da eusdedıiıt (1) diesen. chulern zählt, welche

dıe Häretiker-Ordination zulassen. ach (% Erdmann, Rechtsgeschichte
(Savigny, kan Abht. 26) 1937, 433 waren dıe Gesta 11 wesentlichen die en der

Wibertinischen Synode 1098
115) C (369, 21): ordinatı nte tempora Hildebrandı... Wichtig

ıst hıer eh I® Zur Geschichte ıberts VO Ravenna (Glemens IIL.) 11 1n * Sıtz

preu 1921 976/88. Bei Schebler 249 und uc 2502

noch unbekann'
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dıe Ungültigkeit der schismatischen Sakramente leidenschaftlich
verfochten

In der olgezeı (ca i1ındet sıch dıe erneute
Handauflegung bel Kanonısten und Konzilien als
EL€ bezeugt und erörtert iNags auch ihrer Jetz 111e  —_

eiundenen rekonzıliatorıschen Deutung eın Ventil AaUuS der drücken-
den, uUurc Humbert eschalienen Lage auigegangen eın

W eıtere Stimmen Au dieser Zeıt WIe die Aufhellung der SaNzZCNHh
rage durch Gratian der VO  — Augustinus ausgeht l ich 1er Nn1C.
mehr verfolgen An dem Problem der simonıstischen Weıhen das
ach ırbt *”) SCINETL praktıschen JIragweıte aum überschätzt
werden ann sollte 1U der entscheıdende Kinfluß Humberts 111

der rühreiorm klargestellt werden Der Kardinal hat die rage
der bısher unbezweitelten Gültigkeıit dieser W eihen erst auigeworfen
un amı Päpsten konzilien un Theologen vıel Kopizerbrechen
verursacht Seine I heorı1e hat iıhre Wurzel der Tendenz yprlans
Außerhalb der Kırche ıst eın eılıger e1ls qalso auch eın akra-
ment mıt Heıilskrait Mit blindem Fıfer wandte S1IC au{t jedweden
Sımonisten der IUr ih als äaretiker außerhalb der Kirche STAN:
ber dıe entgegenstehende erghohe Autorität Gregor Gr
hinweg wußte ese als Norm der andlung Leo ID
WIeC 1kolaus 11 einzulmpien ZOS auch Hıldebrand Gregor VII
ihren Bann setzte S1C aul Konziliıen urc (römische Synode
un warb TUr S16 dem 1e] benützten T1e Ön1g Heinrich
VO Frankreich WIEC VOL em den gigantıschen Laibrı adv 1mo0-
N11aC0s TOLZ Damıanı beherrschte Theorie die römische
Kırche ZWAar Nn1ıC dogmatısch ohl ber tutioristischer Praxıs
ber C1MN halbes Jahrhundert iast ohne Zick-Zack-  Urs G  en
CIn Jahrhundert dauerte CS b1ıs diıese sich revolutionäre Welle **)
ach un ach zurückgedrängt War Au{ anderen Gebieten WI1eC

der Kirchenreform der Papstwahl un der römiıschen Polıitik (Kon-
stantınısche Schenkung) ist Humberts Führerrolle bereıts anerkannt

116) Scheblei 276 ZUu Synode VO Pıacenza 1095) „ IS mu anın-
vestellt bleiben oh Ina  _ sıch dıe theclogische Begründung Bon1zo VO.

u{lirı (253) der Kardınal IM der VO Segn1ı (259 f.) N
gemacht hat er der genannten Theologen bietet 1Ne€e andere Lösung, doch sınd
S1€e alle gleich derT' Forderung, daß inNne vollzıehen SE

Die Synode selbst schweıgt sıch AUS ber die Handauflegung wurde weıter VOorT

B (277) und dıe Synode VOoO Nor  hausen 1105 278) ordert S1€@

WIeE an 11 (269) rekonziliatorıschen Sınne
117) | 445 118) Saltet 193 f



Die Inschrift der Brücke VO Merida
und der Bischof Zenon.

Von Jose V 1N.@S:

KEıne besonders bemerkenswerte Inschrıift verö{fiffentlicht Jübner
(unter Nr 23a) 1n seıinen Inscr1ptiones Hiıspanlae christianae. S1e
stammt AUS der Zeıt der W estgoten un dient dem Andenken dıe
Krneuerung der Brücke VO  — er1da, die Großartigkeit alle (0)41

den Römern auf der Iberischen Halbinsel erbauten Brücken weıt
überragt

Leider ist ulls der Wortlaut der NnscChrı LLUL In e1INer Toledaner
Abschrift des Jahrhunderts erhalten (seit 1871 In der Bıbhlioteca
Nacıonal Madrid)). Iie SC. ıst dazu nicht Ireı VIO: Fehlern,

deren Berichtigung sich die neuzeıtlichen Herausgeber mıt mehr
der weniger Erfolg bemüht €EN. Nter den Spanıern wıiıdmete
iıhr Flörez eine ausgedehnte geschichtliche Betrachtung ohne

sıch allerdings eingehender mıt der Wiederherstellung des SCHAUCH
Wortlautes beschäftigte. 1el mehr Sorgfalt sS1E bel den Ver-
ölfentlichungen durch Hübner Buecheler *) un Diehl gefunden.
1rotzdem ist keinem dieser Forscher gelungen, den Hauptirrtum
der Abschrift sehen und beseıtigen. Be1 der Bedeutung der
Inschrıift Tür e spanische Kirchengeschichte sSe1 1er das Nvo{ —-
wendige ZUT Erklärung des Rätsels gesagt ©).

1) Dıe Brücke, dıe ber ıne NSse {uhrte, ma ß 7199 änge, 7.90 Breiıte
und 11.76 Höhe S1ıe zahlte große Bogenöfinungen von Je 6.80 Durchmesser.
Vgl Catälogo monumental de LEspana: Badaj]oz, S und Tafeln 37—38

2) kspana Sagrada 111 20902925
Ae ® I, Inscriptiones Hiıspanıae christianae KL A, U, upp.
FT. ch eler, Carmına atına epıgraphica Lipsiae 1895 900
E L, Inscriptiones atınae chrıstlanae veteres (Berolini 1925—31) I Z
Die genannte Abschrift In einer labyrinthischen Schreibweise der In-PTE E ET OE

chrıft 1ıne Überschrift an, die Hubner nichl entzıffert hat Sıe ist lesen: DEers!
In Emeretensi consscriptt, wıe schon wa Neues Archiv 1881) S. 316
festgestellt hat.
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Der Wortlaut der Ingchrift hıetet sich In acht Distichen dar
un lautet

OLlDera antıquas moles rWNO0SsSa uetlustas,
LApPsSUm el SeNLO ruptum pendeba OPUS.

perdiderat husum SUSDENSUA Ua PET
el ıberum pontıs negabat ıter.

ULIlC empore potentis (1etarum Erulgıl reglS,
qQUO dedıtas sıbi precepit excolı Llerras,

tudutt MAQNANIMUS Factis extendere MNOITNENN,
UWeiferum el itulıs SUUI

Na 0S  d EXIMUULS nobabıt moenibus urbem,
1(} hocC MAagIS mıraculum patrare NO  _ estiLiL

construxıl penıtus 'undabi In Uundıs
et mırum auctorıs ımıtans ULı ODUS

NecC TlO  an el patrıe Ttantum cr/e Jare unımen
SWIN sacerdolıs Zenonts suasıt AINOTr

rbs Augusta fellx ANSUra PCTI secula longa
nobate sStudio ducıs el DONTLNCIS.

eraq DXX
uber den Abweichungen 1ın der Schreibweise (die ı1n Spanıen

geläufig sind'), für (solberat, nobabılt, undabıt, nobate) uUun:

Hinzufügung des (husum), finden sıch In der Abschrniit HFehler,
dıe schon V.O den Herausgebern verbessert sind: quod editas STAa
QUO deditas; postaquam SLA postquam; STA CT CUAT'E: nd
nobate SLA; nouante oder nouala.

ngelös oder unbefriedigend gelöst aber blieb bislang die Frage
der Datierung. Hıer blieb eın geradezu sgrotesker Wıderspruch 1n
den Erklärungsversuchen olifen. Zeile der Inschritt spricht VO

iempore Erulgıl regls. KrwI1g W ar Könıg VO Spanıen VO  - 680)
hıs 687 Am Schluß der Inschritft aher ıst die AÄera XAI, da  S
Jahr 4A83 ach T1SLIUS vermerkt. Man beachte, daß dıie Zahlen DXX
sesiche SINd, ungewiß ist ILUT dıe Endzahl ®). Flörez ahm eınen
um des Abschreibers un ergänzte: Era DCCXXIIIT, zumal
A1eses Jahr sich gul einfügte 1n die wenigen ahre, die ın der
Bischofsreihe VOoO  m Meriıda TÜr den Bischof Zenon och freı
Hübner, uecheler und Diehl konnten sıch nach den. Regeln der
Paläographie nıcht TÜr die Annahme Flörez’ entscheiden un! bevor-

7) ach Diehl, T 8) Sıehe Huübner,



Die Inschrift der Bruücke VO erıda und der Biıschof Zenon.

zugten Lra ECI oder nahe verwandte aten. Keines davon aber
P  e 1n die Regierungszeıt LKrwI1gs. SO leben S1Ee die rage ungelöst
zurück.

Ks ist verwunderlich, daß keiner der Forscher aut en (1e-
danken kam, daß däs Versehen des Abschreibers nicht dile TES-
zahl, sondern den Namen des Königs betreite

In der Aera XC (483 I1, Chr.) regıerte 1n Spanıen Könı1g
Kurich. Ein Verwechseln der Namen Krungı un FKurıicı ist leicht
begreiflich be1l einem Abschreiber, dem uch andere rrtümer untier-
heien. uch hne hiıer diese rage weıter verfolgen, erscheıint
ecS MI1r ohne Zweiflel, d 1n dem eın der Name des Königs Eurich,
und niıcht derjen1ige TWI1gS eingemeißelt War

Ich glaube, daß n1emand einwenden kann, der Versstil sehöre
eher 1n das siehte aıls 1ın das fünite ahrhundert, oder der Name
Euric1 sSe1 MT dem Versmalßli unvereinbar. Wır w1ssen ja nıicht E1IN-
mal mıt Sicherheit die Aussprache und Schreibwelse des Namens.
Die zeitgenössischen Urkunden en recht verschiedene Angaben
Euricus, EOricus, Euericus, Euuer1cus, Eutharicus, Euarır 10)

DIie 1er vorgeschlagene Lösung hiıngegen wIird durch sewichtige
Gründe gestütztk. 1lle geschichtlichen Hintergründe un Hınwelse
der Inschrilft ordnen siıch zwanglos In dıe Regierungszeit Kurichs ein,
während S1Ee TÜr die Zeit Erwigs qıls alschen Platz erscheinen.

Ur1ıc. War der erste Könı1g der W estgoten In Spanıien, der Last
„1Ihm War hHe-alle Provinzen des Landes endgültig eroberte.

schieden”, Sa Schmidt, „das Westgotenreich aut den Gipfelpunkt
selner Macht erheben 11) Von selnem ofe vermittelt uUllSs S1d0-
1US Apollinarıs eiIn Bild, das, WENI c5 auch übertrieben ist, unlls

doch dıe gewaltige aC. des Kön1gs erkennen Läßt 12) Man kannn
Iso einem hispano-römischen Dichter, der den. ulbau Qieser

LLEUE acht In selInem Vaterland sah, ohl nachfühlen, W
ausrufit Nunc tempore potentis (1 etarum Euricı regls, eine W endung,

9) Be1l den augenblicklichen Verhältnıssen ist nıcht möglıch nachzuprüfen,
ob die Abschriuft wirkliıch Erulgii sagt Hübner scheint die Handschrift nıcht gesehen

en
10) Urcus 1n der Chronica Gallıca; OTICUS und FEuarıx be1ı Sidonius Apollinarıs;

Euericus un Euuericus be1ı Idacıus; Eutharicus bei Marius Vgl chmid L,
Geschichte der eutschen Stäamme (München 486, Anm.

11) Schmidt 486—487
12) Epist lib I17 9) 21—59, nach MG., uct. ant 111 136—137
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dıe für das endende s1ehte Jahrhundert Tast unverständlich wirkt
G1n Jahrhundert nach dem Eintritt der W estgoten 1ın diıe Kirche, WO

dıe Verschmelzung der Völker schon weıt vorangeschritten Wa  d

em War krwig weder eın machtvoller Herrscher, och ıst VO

ihm dıie Kroberung irgend eines Landstriches berichten.
uch die Mitwirkung e1INes Bischof{fs ?!®) eım au einer

Brücke und das ihm el gespendete welısen wohl eher 1n die
Zeıt e1INes arlıanıschen als ıIn die e1INeEes katholischen Kön1gs.

Entscheidend für uUuNseIe rage ist indes die Feststellung der 1n
der Inschrıiılit genannten Persönlichkeiıten: des dux Salla un des
Bischofifs Zenon.

Von einem dux Salla 1m 1ebten ahrhundert ist ulls keine ge-
schichtliche Nachricht überhef{iert. Das ist auffallend, da sıch
um eInNe bedeutungsvolle Persönhlichkeıit handelt. Dagegen bemerkt
1dacıus, der gleichzeıt1ıg mıt Önıg Emurich e  e In SC1INeEer bekannten
Chronik ZUIN TEe 4A66 Per T’heodorıcum egatus mittiılur ad
Remismundum Suevorum, quıl ad (jallıas en

(T’heodoricum) /ratre Euer1ico reppert1t Interfectum 14) 1N€e ach-
r1C die hernach Isiıdor 1n seliner Hıstoria OtlNoOorum wıederhalt 15)
Es ıst einleuchtend, WIT 1n dem Legaten Salla mıt der Per-
sönlichkeit uUuNnNseTerr Inschrift tun haben werden.

Desgleichen besitzen WI1T nıcht die gerıngste Kenntnis eiınem
Biıschof Lenon des ı1ebten Jahrhunderts. In der Bischoisreihe VO.  b

er!  da ist für die Zeit TrWI1gS auch aum mehr Platz für einen
solchen Bıschoflf 684 lebte och der Bischof Stephan; 688 mterte
bereıts der Bischo{i aX1Imus 16) Für die Zeıt Eurichs dagegen ist
ULLS der Bischoi Zenon In Spanıen kein remdling. 'aps Simplicıus
(468 bıs 483) richtete ıhn das hochbedeutsame Schreiben uUurl-

relatu 17) S worın ıhn seinem Vikar In Spanlien bestellte
Seın achiolger Felix IL schickte iıhm weniı@g später (483) gleichTalls
ein Schreiben (Fılıus noster *®) miıt en Lobeserhebungen. eiz

13) Vgl Schmiıdt
14) Chronica mınora I1 5 uct ant. XI)
15) Sallanem QuoQuUE egatum denuo Theodoricus muttit ad Remismundum: qui

ad G(Gallias Theodoricum ab Eurico Jratre 5UOo repperit interfectum. TON
mın. I1 281

16) Flörez, Espana Sagrada 111 92353
17) affe, Reg ont. RKRom (Lipsiae 1885
18) Ibıd
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w1ssen WIT 910 miı1t ziemlicher Sicherheıit, daß dieser Bischoli Zenon
Metropolit VO.  — Merida WAar. Er ist derselbe, den ULLSCIEC Inschrift
ehrenvoll rwähnt |DS wäre nıicht beiremdlıch, die Inschriuit
ıhn mıt dem Beiwort SUumı! sacerdotls a. IS den päpstlichen Vıkar kenn-
zeichnen wollte, dem auft Grund der erleıhung des Papstes Sim-
plicıus VOL 483 eın geW1SSer Vorrang VOTL den übrigen Bischöien des
es zukam.

In den erwähnten Papstbrieien ist dıe Bischofsstadt des EmMD-
Jangers nicht gesichert überlielert. Isıdor Mercator hat, WI1e 1€e€ 19)
mıt rund angı den Namen des Bıstums Seviılla nachgetragen;
und ıhm SINd dıe päteren, die sich mıt dem Schreiben Plurimorum
relatu befaßten, gefolgt Im Original Iehlte der Name des Bistums
Da alle Wahrscheinlichkeit für siıch hat, dieser Zenon der-
selbe ist, der siıch Brückenbau SeINeEeTr eigenen Bischofsstadt
hervorragend beteiligte, dari INan ihn 910 ohl endgültig ALS
Bischoi und Metrompolit VO  - Merida ansprechen. kın rgebnıs, dem
die künftigen Herausgeber und Bearbeiter der Papsturkunden und
dıe Geschichtsschreiber der spanıschen Bischoifslisten ECHANUN,:

Lragen en

19) Epiıistolae Rom ont. genulnae (Brunsbergae 1868) 9, Anm. NO

pervenıt ODDE Hispanae collectionts nde E expiscatus Mercator; ad Zenonem

ePISCOpuUmM Spalensem INSCTLPSILT, QUUMM inscriptionem arrıpuere editor OMANUS
el conciliorum collectores. Vgl uch Hinschıus, Decretales Pseudo-Isidorjanae
(Lipsiae 1863 632
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Rezensionen.

TNS I Lehrbuch der (reschichte der römischen ] ıteratur
Bibliothek der klassıschen Altertumswissenschait, and Carl
Wınter’s Universitätsbuchhandlung, Heidelberg 1937 X11 9567
RA geb 29.50.

Die Diszıplın der römıschen Literaturgeschichte ıst 1m etzten Jahr-
hundert HIS in dıe Gegenwart hineın sowohl In Deutschland WwW1e De1 en
qanceren Natıonen ausgliebig epllegt un allseitiger Durchbildung
gebrac. worden, daß CS Al Gesamidarstellungen 1n der modernen
Philologıe nıcht tehlt DıIe deuitsche Forschung Car sıch VOL em Zzweler
er. rühmen, die stieis eiINn ZeugnI1s umtassender Gelehrsamkeı bleihen
werden. Es sınd dıe beıden ndbucher Vonl @e He un

Schanz, dıe el in immer uflagen qui dem Stitande der
neuesien Forschung gehalten worden Sind. Dazu gıbt dıe von

Norden herausgegebene, bıs jetzt In drıtter Auflage vorliegende
„LEinleitung In dıe Altertumswissenschaft“ eine vorbildlıche Fınführung
In dıe Aufgaben der Forschung, während das neuesie Werk qutf diesem
Gebiete, dıe „Geschichte der römischen Lıteratur” VON kKlotz, eine
ZW. knappe, q ber sehr are krfassung des Inhaltes der IL ıteraturwerke
vermiıttelt.

An alle dıese verdienstvollen Arbeiten knüpit das vorliegende er
nıcht Es hlıetet wen1lger dıe Krgebnisse der Gesamtdarstellungen
iruherer Forschungsperl1oden w1e dıe A ulle der FKEınzelunter-
suchungen VOI der Renalssance bıs ZUTF Gegenwart, dıe In den beiden
genanniten Handbüchern sorgfrältig verarbeıtet sind, cs stellt vielmehr
einen 1EUCN 1yp elıner römischen Literaturgeschichte dar; insotfern
den Versuch macht, eline kulturgeschichtlıche arstellun VOoOnn der Fint-
faltung des Römergeıstes T die ahrhunderte INAUTC. DIS einem
Absterben, ZW. selner Wiedererstehung In WEr orm während des
Miıttelalters un der Neuzeıt and der I ıteratur P geben, annlıch
WwI1e Mommsen In den lıterarhistorischen Abschnitten selner „Röm1-
schen Geschichte‘“ den Gang der römıschen Lıiıteratur AaUs em
Schicksal des römiıischen Volkes entwıckelt. Aus dıeser Zielsetzung des
Werkes ergıbt sıch VO  5 selbst selne Bedeutung 11r den Religions- nd
Kirchenhistoriker, dem eine qußerordentliche Füll VOoO  u nregungen
Dletet, Sanz abgesehen (AavOon, daß der Begriıft „Literatur“ 1ler 1mMm weıtesten
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Sinne gefaßht ist, daß dıe Fplıgraphik un: kultische ymnod_ı ebenso
einschlıeßt w1e dıe übrigen Gebiete der I1 .ıteratur.

Das Lehrbuch glıeder sıch In drel rößere Abschnitte Der erstie
ist der Gesamtheıiıt der römiıischen Lıteratur un: ıhrer Geschichte DC-
wıdmelt, gıbt a lso eıinen Uberblick her ihre Errhaltung und Eiriorschung,
über den lıterarıschen kunstgeıst der Römer, dıe lıterarıschen FKormen
un! dıe Abhängigkeit VO  - den Griechen, dıe Gliederung der römıschen
Lauteratur ach Kulturgebieten un: Zeıtabschnitten. Der zweıte Hauptteil
bringt dıe Periıoden der römıschen Iıteratur VO  a den saturnınıschen
ahrhunderten hıs ZUr lateinıschen Erzıehung der (Germanen un dıe
Sprachgeschichte. Der drıtte ertiaßt dıe einzelnen Lıteraturgebiete, das
relıg1öse nd Juristische Schrifttum, dıe eredsa  eıt, dıe Geschichts-
schreibung, dıe Phılosophie un Fachwissenschaften, erzählende ıchtung
un Lehrgedicht, das Drama, Satura und Roman, Novelle, un:!
Legende, Lilegıe, E,p1gramm, Vy1l, Lied un Gedicht W er das Werk
nıcht selbhst ZUL and nımmt, annn sıch qa her keıiıne Vorstellung davon
machen, wıevıel geistesgeschichtlıche TODleme In dıesem Rahmen ZULE

Sprache kommen. SO geht der Verfasser, 1ler 1Ur eın Beispiel
NCNNECN, DE dem Problem VO. Vertall der antıken Kultur 1mM W esten
ach Der VOoO  > Seeck veriretenen bıologıschen 'Theorie VOn der Aus-
rotllung der Besten durch dıe seıt Jahrhunderten andauernden außeren
un: inneren Krıege stehen ebenso starke edenken enigegen wWwI1e der
VON ran verteıdigten ese VO  e} der Eintartung der römıschen Rasse
Ur«c dıe Beimischung remden Blutes Was den Verlust Volkskrafit
UrCc. dıe Opferbereıutschaft der starksten un tüchtigsten Indıyiduen
angeht, hıetet dıe altere römiısche Geschichte Beispiele ZUTF Genüge,
daß unter anderen polıtischen un! wıirtschaftlıchen Verhältnissen auch
schwerste Verluste adelıgem Blut sıch leicht ausgeglichen en Was
aber dıe 'Theorıe der Entartung durch Rassenmischung betrıfit, hat
beispielsweıse dem polıtıschen Aufstieg des Römertums dıe Aufsaugung
der völlıg rasseiremden etruskıschen Natıon se1lt dem vorchristlıchen
ahrhundert nıchts gesSC.  e SO bleıibt es ungewi1ß, DIs welchem
Ta dıe Rassenmischung der westlichen Römerwelt Schaden gebrac.
hat Be1l der rage, w1e weiıt dıe Rassenmischung eines OlIKSLIUMS ent-
weder mıt seıner TO oder mıt seinem Vertall zusammenhängt, ist auch
daran denken, daß qut den Zeıtpunkt ankommit, In dem siıch
innerhalb der Volksgeschichte dıe Rassenmischung vollzıeht Auf er
Entwicklungsstufe eines Volkes annn rische Blutzuiuhr selbst remd-
stämmı1ger erkun den raschen Auischwung begünstigen, während beı
LEirreichung reıifer Lebenshöhe dıe Kassenversetzung uUrc ratifinıertes
Fremdvol verhängnisvoll sıch aqauswirkt. Die Schwierigkeıt der Lirklärung
für den Untergang der Römerwelt A4aUuSs der Rassenmischung beruht qa ber
nıcht alleın qufi der ungewissen Finschätzung des W ertes der ischung

siıch. Hınzu ommt das Problem VoNn der objektiven Beurteilung der
verschıedenen Rassen. Die geistige Vereinigung Von Sprache un:
Schicksal hat viıeliac. staärkeren Biındungen geführt aqals dıe Gleichheit
der Rasse. nelgt der Auffassung, da ß das Problem VO. Untergang
der Römerwelt ıberhaupt weniger qls eın rassegeschichtliches, wirt-



Rezensionen

schattlıches un allgemeın polıtisches quizufiassen ist denn aqals eıne
mwälzung der geistigen Kınstellun dieser Welt Jede polıtische nd
wirischafttliche I heorıe annn den Übergang VOL der Antike Z ıttel-
alter als einen Prozeß der Barbarısierung fassen. Bel der Auffassung
des Unterganges als mschwung der Geistigkeit dagegen ist Barbarı-
sıerung 1LUFr insofern vorhanden, als die großen Kortschriite der Antıke
In der Bezwingung der Natur Un dıe antık-moderne Methode pras-
matıscher Geschichtsiorschung iın Vertall gerleten. Soweiıt dagegen der
dıe Antıke zerstörende mschwung des Zeitgeistes ZUL chrıistliıchen Sitt-
IC  el un Weltanschauung des Okzıdents geführt hat, annn der Prozeß
des Unterganges nıcht qls Barbarısıierung bezeichnet werden. Im Gegen-
teıl scheıint angesichts eıner el VO  =) ügen der römischen Zivılısation,
dıe durch Gladiatorenspiele un anderes befleckt Wal, aul moralıschem
Gebiet dıe Barbarel dort gelegen en un: dıe Gesıttung miıt dem
Vertall der Römer welt gekommen se1ın (S 241) bher selbst VOLILLL
Eithischen abgesehen, edeute der Untergang der Antıke ıIn der geistigen
Entwicklung der lateinıschen Welt nıcht lediglıch eline Katasitrophe.
1elme. hesıtzt das Problem des Aui{fstieges der okzıdentalen Chriıst-
lıchkeıt der ohe Augustlıns AauUus der Dunkelheıt des ahrhunderts
auch seine ntellektuelle Seıite SO INUu ungeachtet des Zusammenbruches
der wirtschafilichen un! gesellschaftlichen Verhältnisse Ausgang des
Altertums der amalıge mschwung der Gesittung auch qls ersie Tund-
Jage eINES erneutien Auischwungs des Okzıdents verstanden werden
(S 243)

Der Kirchenhistoriker wird 1er w1e€e auch iın den apıteln, dıe den
W esten 1m Kam mıt den Mysterienreligionen un:! dem östlıchen eıt-
ge1st un:! dıe Umbildung des Christentums 1InNns Europäisch-Römische
zeigen, den interessanten Ausführungen iolgen, zumal| S1e VOI eıner
wohltuenden Objektivıtät elragen sınd un bisher vorgelragenen An-
schauungen krıtisch el rüucken. So trıtt der Veriasser der Autf-
‚aSssung Mommsens, der den Prozel} der Christian1ısıierung In talıen
Jediglıch als „Einsenkung aqaramäıscher Religionsıdee In indogermanischen
Boden“ uffaßt, mıt dem Hinweils darauftf enigegen, daß be1l rechter W ür-
digung der 'Tatsachen der Prozel} der Christianısıerung ıIn talıen auch
eiıne Okzidentalısıerung des Christentums darstellt Das italısche Volk,
das sıch ıIn selner sozlalen Not mıt dem Christentum verirau machte,
erkannte 1er eine Offenbarung Von ıdentalem Sıttenernst. Es Ver-
schrıeb sıch der Begeisterung des aubens, ohne ıhm selıne NN1ıg-
keıt nehmen, qauft seline Art So ist die christliche 1ssıon ıIn talıen
ein Sanz anderer Vorgang als dıe der eigentlich orjıentalıschen Mysterıen-
relıgı1onen SCWESCH.

Den atrologen werden die 247— 9269 besonders anTresCNH, da 1er
der Versuch emacht WIrd, Testzustellen, WI1e weiıt national-römische
<ulturströme In der christlich-römischen Laiteratur weiterfließen, und den
antık-römischen Geistesgehal der es1asilL verzeichnen. stellt
hıer auch das asketische ea In selner kulturgeschichtlichen Bedeutung
stark heraus un zeigt, w1e€e die Abkehr VO. Tagesleben un: dıe Zurück-
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zıehung der Persönlichkei qauft sich selber eine WeltfÄucht darstellt, die
höchste posıtıve Kulturwerte hervorgebracht hat Die anscheinend mortl-
tikatorısche Askese ist 1er In Wahrheıit nıchts anderes als eın Kunstgriff
be1 der Lirhaltung des Lebens un der Förderung der Aultur INn Zeıten
der efahr

Das Werk kann aqals reıle Frucht eigener Forschung un! langJjähriger
akademischer Tätigkeıt allen empiohlen werden, die der Geistesgeschichte
der lateinıschen Welt Interesse entgegenbringen. Quasten.

Rıchard Krautheimer, Orpus basılıcarum christianarum
Romae. Le basılıche erıstiane antıche Roma (Sec. LV—  o 1,
Fasc. Monumenti d antıchıta erıstiana pubblicatı dal Pontilicı0
stütuto dı archeologıa erıisthana IL Ser1e, Vol IL Pont. Ist. rch.
erıst. die] aUuCcano 1937 U, 4A7 Fig., Tav. 40
Lire

Es ıst eline Jatsache, die zunächst unwahrscheminlıich klingt, dıe aber
leider der ahrheı entspricht, daß WITL bısher keıin zusammenlassendes
Werk ber dıe altchristlichen Basılıken Roms hatten, das dem heutigen
Stande der Forschung entsprochen ahren dıe altchrıistlichen
Kırchen Syriens In dem er Butler eıne eingehende W ur-
digung erhıelten, Van Millıngen uns eın Corpus der byzantınıschen
Kırchen Konstantiınopels schenktile un Schneider 1mM Auftrage der
Görresgesellschaft eiIn olches {Ur dıe altchrıistlichen Basılıken Palästinas
vorbereıtet, während WIT 1Ur Kleinasıen dıe heıten VONN ott.
Bell, uyer, erzie un Keıl, TUr Nordafirıka dıe VO  > Gauckler
nd se besıtzen, lıegen für dıe Basılıken des altchristlichen OMS
Aaus NEUEeTETr eıt 1Ur ein1ge onographien VO  H Man mu schon qui dıe
völlıg veralteten erke VOoONn Clampin1, De NSaCrTIS Edıifiis (1693) un:

Hübsch, DıIie altchrıistlichen Kırchen Koms (1863) zurückgreılen, ennn
INa  —_ ach elıner Gesamtbehandlung sucht INSO größer ist der Dank,
den die wissenschafttlıche Welt dem Verliasser wI1e dem Herausgeber,
dem Pontincıio0 Istıtuto dı archeologia erıstiana TUr die Inangrıfinahme
dıeser Aufgabe schuldet, denn der Schwierıigkeıiten, die be1l elner olchen
Pu  1kalıon überwınden eıben, sınd nıcht wen1ge, zumal WeNn

gleichzeıtig ZwWwel usgaben vorgelegt werden, wıe be1l diesem erk
der Fall ist, das owohl INn iıtaliıenischer WI1e engliıscher Sprache erscheint.

Der TS Band behandelt olgende Basılıken Adriano, Agata
del Goti, gata In 1 rastevere, Agnese fuor1 le INULa, Agnese In
Pıazza Navona, Aless1io0 Boniftac1o, Anastasıa, Andrea In ata-
barbara, ÄAngelo In Pescherı1a, Apollinare, postoli, Balbına,

Bıblana, Gecilıa ın JIrastevere, Cesar10 In Appla, CGesar10 In
Palatıo, Cir1aco alle 1l1erme, Glemente, Cosma Damıilano,

Gr1s0og0oNO, C.roce In Gerusalemme, Ermete, Eusebio,
Eustach1o, Felıcıta In Thermis, Francesca Romana (S Marla

Nuova), G10rg10 INn Velabro, (HOovannı In AÄyno, (Glovannı aolo,
(1:10vannı Porta Latina, Gregor10 Magno. Der vor11egende er
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Faszıke der zweıte ist bereıts erschienen nthält dıe ersten acht
dıeser Basılıken Dıe uslieferung des SaNnzZecn Bandes erTolgt In 1er
Faszıkeln

Der Gesichtspunkt, unter dem der Verliasser dıe einzelnen Kırchen
ZUFLC Darstellung bringt, ist eın einheıtlıcher. Es handelt sich nıcht darum,
es W ıssenswerte ber dıie altchrıistlichen Basılıken Roms
zulragen un: In einem er ZU verein1gen, daß WITL schließlic. eine
ammlun VOINl Monographien VOL ul hätten, dıe nıchts miteinander
verbindet. Neın, der Verfasser hat eiIn Sanz bestimmtes 1e VOL ugen
Seıin erk soll dıe Vorarbeıt un Grundlage abgeben {Uür eıne och
schreibende Geschichte der altchristlichen Architektur Roms. (1erade
dieses TOoDIem ist in der christliıchen Archäologıe bısher vernachlässigt
worden, bschon dıe verteinerten modernen Methoden der Archıiıtektur-
geschichte Mıttel dıe and gaben, ecs einer LÖösung zuzulühren. Dieser
Auigabe sol[l das eue Werk diıenen. Es basıert er qauf den STUNd-
legenden Arbeıten VO  a} 10 un!: Frankl Jle anderen Disziplınen, WI1e€e
die Topographie, Epigraphik, Kunstgeschichte us benutzt der Verliasser

als Hılisfächer Damıt sind dıe (Gırenzen der Pu  1kalulon gezeichnet,
zugleich qa her auch seiıne Berechtigung egeben, denn eine solche Ver-
öffentlıchung fehlte bısher Was die chronologische Begrenzung des
Materı1als angeht, ertiaßt das Werk dıe kirc.  ıchen Gebäude VO. Begınn
einer christlıchen Architektur bıs ZULT Mıtte des neunten Jahrhunderts,
dem Schlußpunkt der Entwicklung. Drei okumente sınd TÜr dıe Aufi-
stellung der Liste der L beschreibenden Basılıken zugrundegelegt: Der
Katalos er ömischen ırchen (per LLNLVErSAaSs sanctorum SUCTUS ecclesias
hutus alme RKome w1€e ıhn der er Pontificalis In Lebensbeschre1i-
bung eOoSs 111 bietet;: das Itinerarıum Salısburgense; das Itiıne-
rarıum Einsı  ense Dazu hat och dıe L.uste des Genc10 (‚amerar10o
(1193) ZULT Gegenprobe herangezogen. Topographisch ist der ater1al-
komplex begrenzt, daß alle Kırchen Darstellun kommen, dıe ıIn
der un 1mM suburbikarıschen Gebiet innerhal einer Viıermeillenzone
lıegen. Be1 der Untersuchung der einzelnen Basıliıken bedient sıch der
Verifasser elines einheıtlıchen Systems, das eıinen qaußerordentlich klaren
Überblick vermiuttelt. Er bringt a) IDıie Biıbliographie, b) Ite Be-
schreibungen un: Zeichnungen, C) DiIie Daten der Baugeschichte, d) Dıe
allgemeıne Beschreıibung, e) Die Analyse der Architektur, Die Rekon-
struktion der altchrıstlichen Anlage, g) DIe Chronologıe, DIie hısto-
rısche ellung des ebaudes innerhalb der Kunstströmungen. Um diıe-
Jen1ıgen Basılıken, dıe nıchts anderes qls üubernommene antıke Gebäude
darstellen, VOIl den wirklichen chöpfungen der altchrıstlıchen rchl-
tektur unterscheıden, wırd dıe Darstellun der erstieren ıIn kleineren
Iypen gedruc. un von der Be1igabe Von Zeichnungen abgesehen, wıe im
vorlıegenden Faszıke beispielsweıse Adrıano, dıe alte Curia Senalus.

Möge das verheißungsvoll eröfinete Werk eine glückliche OMe
endung iinden un: den altchristliıchen Basılıken Roms auch ach der
architekturgeschichtlichen Seıte der Würdigung verhelfen, dıe iıhrer

Quasten.Bedeutung entspricht.
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Ludw1g s S Die Mariologie der ephremischen
Schriften. Verlagsanstalt 1yrolia, Innsbruck Wiıien München

ach einer um{fangreichen Kınleitung Ol 25 Seıten iolgen iın vler
kapıteln Zeugnisse für dıe Mutterschait, dıe Jungfräulichkeıit, dıe Per-
SONLIC.  eıt Un dıe ellung arlens den Menschen An erster Stelle
werden dıe lLexte untersucht, dıe sıcher aqals echt anzusprechen sınd,

die syrısch und armenısch erhaltenen, dann erst dıe unsıcheren
(meist grıiechıischen), das Bıld VonLn der „ephremischen Marı1ologie‘”

vervollständigen, eın Grundsatz, der nıcht uüuberall konsequent urch-
eIührt ist

Bel der Bibliographie aut beschränkt sich qaut dıe
Angabe: L,phrems erke (armenısch), Bände, Mechiıitharıstenverlag,
1836 Abkürzung Op. Arm.) Umso eher erwartien WIr 17 unter

Armeniıische Texte, eine aqusiührlichere Laste, en abher 1U die
Bemerkung: yr  A Bıblıographie; el mıt kleinen Ausnahmen
sichergestellt.” Wiıe weıt dadurch selbst hel dem Veriasser eın Mıß-
verständniıs möglıch ist, zeıgt qut der alz „ES mOge 1er der
Nnı u och 1m Lateinıschen vorhandene lext selbst
angeführt werden.“ Tatsäc  1C. ist der armenısche 'Text Op Arm 201,
32—35, erhalten; beı der UÜbertragung hat Mösinger das 1m rıgina
hınter tentatione sStehende iN SC1L am och übersehen! Aut 17
hätte untier Lateinische Lexte STA} der Altersangabe (!) 1876, DZW
1893 unbedingt vermerkt werden mussen, daß Diatessaron wIl1e Paulinen-
kommentar LU UÜbersetzungen des erhaltenen armenıschen (Gresamt-
werkes sind. So bekäme dıe Spalte: Armenische Lexte folgendes
Aussehen:

Band Katene mıt E,phremscholien ZU Pentateuch, Josue, Rıchter,
5Samuel, Könıge und Chronik; vgl Röm Ausgabe VO  _
Assemanı (s 16 untier yrische Texte) L, 6-Il, 315
(Syr lat.) Op Arm.

I1 Band 1—260 Kommentar Dıatessaron; davon l atel-
i Liphraem SYyTUS, Evangelıi CON-

cordantis eXxpos1l0, Venedig 1576 (v. Mösinger).
davon ateınısche111 Band Erklärung Ger 14 Briefe aul

Lphraem DYTUS, GCommentaril iın epistolas
aulı, Venedıg 1893

Band en un:! Gebete 0—54 Lobrede quft die Christi
(von Jakohb Serugh?; vgl 33 Anm

Auf Seite 19, eıle 28, vermıSt INa terner hınter dem 1Te „Kr-
klärung der arapelin des Herrn“ den Zusatz (Op Arm IL, 261—345).

Die Zıtate werden manchmal recht uUunNnsehau gebracht.
ben muß heißen (statt Y 502 ben ist hinter „gebar  66 eıne

Lücke. W eshalb ste. 63 hinter dem lateın. Zitat richtiger 14/16?
Sınd beim Absatz des Zıitates (aus Op. Arm. 25) hınter „„verfallen‘“ Punkte

als Auslassungszeichen sSeizen. bsatz muß es statt Moes. 5 9 genauer
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heißen Mös. Auf{f ben sSind hınter Davıd bzw. Davıds jedesma. die
Auslassungspunkte tilgen. Statt „Nun fı nden  el (auch MOÖOs. invenimus!) nuß
entsprechend dem arın Original heißen: „‚Nun . ben (Op Arm. 11)
gehören hınter ‚„Lebewesen‘“ Auslassungszeichen. Druckfehler Lpraemı
(Ephraemi), Chrysosthomus (Chrysostomus).

Was dıe dogmengeschichtliche Behandlung der ephremischen
en angeht, darti Ina  _ keinen Augenblick VETrSCSSCH, daß Lphrem
och eın nachtridentinıscher eologe ist, vielmehr In einem VOIl der
hellenistischen Kultur (vgl dıe Ausführungen VOoONn 29 unten)
SOZUSASCH unberührt geblıebenen Gebiete VOL mehr als anderthalb Jahr-
ausenden gelebt un gewirkt hat

Auft 45 könnte ach den Stellen AaUus dem Dıatessaron ZU Erweis
der Jungfräulichkeit Marıens AaUus dem och
nachgetragen werden dıe Lırklärung Fphrems (G(al 4, „Aber als dıe

der Zeıten kam, sandte Gott seinen Sochn, der kam un: eboren
ward AaUuS der ungiTrau, w 1e€e Isalas sagt  co Ephraem1 0MI ın epiast.

aulı, 1: Ö Arm. ILL, 2 13 {l.) der die Lirklärung VO  —_

Phıl 2!! WIT olgende Umschreibung finden „Und erniedrigte
sıch selbst der Zeıt, ach der Gleichheit der Menschen
ward U, nıcht aber AaUuS dem Samen des Mannes‘
1  1 161 Op Arm. 11L, 158) W enn 1m Kapıtel (dıe Per-
sönlichkeıt Marıens) dıe Lehre des groben yrers von der streıft,

sınd wıederum, abgesehen VOILL der 62 AR eleg für die Erbstraie
zitierte Auslegung VOoL Rm 5‚ 11— 186 Der das „peccatum immundıiıt1ae‘
dıe 1mMm Kommentar oit erscheinenden Ansplelungen qui dieses Inıtl1a-
tionssakrament völlıg unbeachtet geblieben. Man lese eiwa 19 SS den
kxkurs Rm W I: mıt dem Kernsatz: „Denn Urc. die auie 1eß
qallen Menschen (die Sünden) ach  . 21); vgl terner 23 (zu Rm 7,15),

61 (zu CGor 76:22)), 151 (zu Lph 4, 24), 171 (zu CGol %” 14) us  Z

Als zweıte irkung der eılıgen aulie spricht Lkphrem In selner Eir-
klärung der Paulusbrieie ZWaLr nıcht dichterisch Von einem „Licht-
gewand , ohl a ber VO. geistigen er geistlıchen) en ades Neu-
christen, (zu Rm. 1, 9) 15 (zu RKRm D 15), 144 (zu Eph 2 4)
Dem Zitat 4aUus La qui Seıte 66 äaßt sıch AaUS dem Kommentar
hinzufügen die Bemerkun 'Lıt 1, 9 270) ST soll bewahren dıe
Heılıgkeıt, dıe Ur dıe Taut erwarb‘, SOWI1e 214 dıe Erläuterung

Heb 6, ‚„Die nämlıch eıne quie beibringen, suchen dıe
Kreuzigung des Sohnes un: seine Schmach ber dıe Kreuzigung ist
einmal geschehen, un:! eine zweıle findet nıcht mehr STAa Und dıe
quie ist aqals Rechtfertigungsmitte egeben, Uun: wıederum ZU. zweıten-
mal wird sS1e dem Siünder nıcht gegeben werden.“‘

Man annn dem Verlfasser den Vorwurti nıcht ErSparcCh, daß er seine
Quellen weni1g IUr seline el ausgenutzt un! ver wertel hat
ıhm, abgesehen VOI den syrischen Jexten, dıe Bedeutung des aqarmenısch
erhaltenen Schrı  ums Ephrems recht aufgegangen ist? Offenbar hat

VONN den ıhm doch zugänglichen lateinıschen Übersetzungen des
armenıschen Dıatessarons un des armenıschen Paulinenkommentars
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weni1g eDrauc. ‚emacht. Irotz seiner zuweılen eLWAS drastischen
Sprache hätte eine rößhere Klarheıt un Übersichtlichkeıt, won auch
eLWAS mehr Eihrfifurcht VOTLT dem großen Diıchter un xegeten Ephrem
der sıch begrüßenswerten Studie 1Ur nutzen können. ]

Hieronymus en CS Die Bilderlehre des hl Johannes VO
Damaskus. Aschendorfische Verlagsbuchhandlung, Münster “7
1938 XII 190 B

Die Arbeıt ıst eine Dissertation un muß qals solche gewerte werden.
Der ert behandelt seın 1hema nıcht eiwa unter dem archäologischen,
sondern unter dem dogmengeschichtlichen Gesichtspunkt. Es ware hesser
SCWESCH, auch In dem ıte 1es deutlicher ZU Ausdruck bringen
un Sia „B1  erlehr  : ‚Lehre Von der Biılderverehrung” oder „Stellung
ZUTr Bılderverehrung” 9 denn das ist das eigentliche IThema des
Buches Dıe Einteilung des Stofles ist übersichtlich un: klar, Was be]l
elıner Erstlingsarbeit sSteis eıne FKınpfehlung ist. In Zzwel Abschnitten
glıedert M das Materı1al. Der ersie behandelt das Bıld (Definıition, wWwec.
un Arten) un dıe Verehrung (Definıition, Arten, Voraussetzung un:
\T1tık). Der zweıte bringt dıe re des Damasceners über dıe Berech-
tigung der Bılder un iıhrer Verehrung ach Schrift, Iradıtion un!: uütz-
lıchkeiıtserwägungen. In eıner kurzen Kınleitung kommen dıe erke,
in denen Joh Damaskus über dıe Bılder nandelt, SCIN Verhältnis qals
Bılderapologet den Schriftstellern VOor ıhın un: die bilderfeindlich
Kewegung ZULTF Sprache. Die schwächste Sltelle des Buches ist der
diıeser kınleitung, der ber dıe Bılder un: ihren ult Johannes VOoO  =
Damaskus handelt. EsS wiıird dem Vertasser 1er ZU erhängnıi1s, daß

die archäologıische Lıteratur nıcht ale SCZOSCH hat Man kannn
dıe ellung des Judentums ZU heute nıcht mehr AaUS Exodus 20),
herleıten. Dıe Ausgrabungen besonders der etzten ZWanNzlg reen
]er Resultate erzielt, welche dıe Jandläulge Auffassung von der Bılder-
ijeindlichkeir der en einer Revısınon unlerwerten. Das gılt ZU
mındesten IUr dıe ıIn der hellenıstischen ebDenden en Ich Ve_r-
welse 1er 1LUFr quft die Malereijen der In Dura-Europos ausgegrabenen
ynagoge mıt der Darstellung der Mardochaeusgeschichte, der ÄAsSsuerus-
nd Esther-S5zene, der ulfindung des Moses, der Ddalbung Davıds
u>s Wır stehen 1er VOL einer Illustration der Hauptgedanken der
Jüdıschen Relıgıon, welche dıe ehauptung Von der Bilderfeindlich-
eıt des Judentums auft weıte Strecken wıderlegt. Vgl 9azu Du

I, Les nouvelles decouvertes de la SYNASOSUC
de ura-Europos: Revue ıblıque 43 (1934) 9346—563:; [ -
zei[fl, The Excavatıons 211 Dura-Europos. Prelimmary Report ol

Season ol Work, Oect 1931 art 19392 (New Haven, ale
University Press SOWI1e den Artikel VO gleichen Verfasser: DIe
dynagoge Dura: Köm. Quartalschr. 49 (1934) SQ 872 Die
Heranzıehung dieser I_ ıteratur hätte sıcher genugt, den Vertfasser
Zu eıner anderen Beurte1lung der tellung der en Z den Bıldern
uüuhren 1esel)De Außerachtlassung des archäologischen Materials hal
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ohl aquch (S 15) den atz veranlaßt: „Die einz1gen Stätten für dıe kunst-
lerische Betätigung der Christen bliıeven dıe versteckten unterirdischen.
Ruheplätze der 1oten.‘“ ach dem Stande der Forschung VO  a} heute
(assen sıch olche Auifassungen nıcht mehr 1alten. 8Q bringt ein1ge
Stellen über dıe Verehrung des Kaiserbildes A4US Johannes Chrysostomus,
Pasılius dem Großen, Methodıus un: Anaslasıus. Ich bedauere, daß ihm
h1ıer dıe grundlegende Arbeıt VONn S C, Studıen ZUL oIlzıellen
Geltung des Kaılserbildes 1m römıschen Keıche Studıen ZUTLC Geschichte
nd Kultur des Altertums, Band 19 elt (Paderborn enigangen
ist. S1ie würde ıhm ür das Problem „Kaıserbild un Christusbild”, das
kaum berührt wird, sehr 1e1 Anregung geboten und auch für dıe Kultur-
un Religionsgeschichte der „Verehrung des Bıldes wertvolle Aufil-
schlüsse egeben en Manche Begründungen der Kırchenväter In der
rage der Bılderverehrung bekommen erst aul diesem Hıntergrunde ihre
volle Überzeugungskrait. Quasten.

S, Ausschnitte Aaus der (reschichte dies
Mönchtums und des heiligen Kultes, dem bte VO Marıa aach,
Ildefons Herwegen, Z albernen Abts]  ıläum dargeboten VO

Freunden, Verehrern, Schülern Uun: in deren Auftrag gesammelt
VO  — Odo e | OSB Aschendorfische Verlagsbuchhandlung,
Münster 1938 84 art 12.90, geb 14.50

Dıie el der Beıträge dieser gehaltvollen Festgabe eroiine
Dürr, Heilıge atersc  ait 1m antıken Orıent —2

In einem einleitenden Abschnitt legt die Idee des as als des
geıstıgen Valters seiner Gemeinschafit dar; dessen ne die Mönche
‚durc. pneumatısche Zeugung werden 1er sıch dıe ol

4SsSe 1m Lıt.-Wiıss D: 1926, gemachten Ausführungen ber
dıe Mönchsweıhe an) EsSs olg eıne kurze Ubersicht der bisherigen Auftf
lassungen hber den rsprung dieser Vorstellung, den 1a teıls 1m
1m gleichzeıitigen Judentum un ım Helleunuismus finden Jaubte. Im
Kernstück der Abhandlung wırd dann der qltorientalısche rsprun der
Idee der „geistigen Vaterschaft“ behandelt vermasg S1Ee nachzuwelsel
tür Agypten, Babylon un Assyrıen nd ür das JIte 1 estament un

zeigen, da das Biıld eS3z;  c Jange VOTr Hellenısmus un! Mysterıen-
theologie vorhanden ist Emonds 0S els  i1lcher
K si (21—50) geht In quslührlicher Untersuchung den
JT 0opos der mılıtıa spirıtualıs qals Bıld Tür das Menschenleben In der antıken
Philosophıe nach. {Dıieser opOS wırd zuerst be1l qa1l0 lıterarısch taßbar
aßt sıch aber qut Pythagoras un se1ne Schule zurüuckführen. In gröhßerer
Ausführlichkeıit un: vollkommen INS Ielhıische gewandt egegne dıe
etapher be1ı Seneca un Epıktet, ohne daßl} 111 S1e auch 1er qals Kigen-
cul oder liıterarısche Neuschöpfung betrachten mußte Dıe Bezıehungen
zwıschen Seneca un: Kleanthes einersg£ı1lts, Epıktet un der alteren un
mıttleren toa anderseıts lassen annehmen, daß der ODOS Gemeingut

Bedeutsam fürder Stoa nd der stoi1sch beeinflußten Fhilosophie WAaL.

dıe Fragestellung Antıke un: Christentum ıst es un, daß owohl Paulu
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dıeses Bıld ölters anwendet als auch noch enedı den Mönchsstand
mıt dem Soldatendıienst vergleıicht. n)
ıIn ellenıstıse  er und Irü  christlicher 090S-

(51—568) stellt zunächst In sorgfältiger Analyse der eIN-
schlägıgen Texte test, Was sıch Al Vorstellungen VO. Guten Hırten bei
110 Ol lexandrıen iindet, dessen Bezıehungen toa un Kyn1ısmus
1ı1er nıcht übersehen werden dürfen Vom bloßen Vergleıich des mensch-
lıchen OC naıt einem Hırten, der die Siınne als seine er lenken
habe, schreıtet 110 tort ZUum des göttlıchen Logos, dem als
Hırten die Z er gegeben ist. Bel Klemens lex findet
sıch diese re VO Logoshirten wesentlıch vertiefl: 1er ist Aufgabe
des Hırten, den Menschen dıe OWOTNPLA Z bringen In seiner Wahrheıt,
durch deren Annahme der ÄAensch wie erK10s cCAhuler des eılıgen
Hırten“ wIrd. FEıne Stielle der syrıschen Iheophanıe des Ekuseblos klıng!
ebenfalls 110 . och be1 Kyrıull isl der “influß der qalexandr. Kxe
getenschule teststellbar, un: ware prüfen, ob nıcht zwıschen solcher
Logostheologie un manchen Darstellungen des (1muten Hırten ıIn einzelnen
atakomben Bezıehungen bestehen. Der Au{satz VOIl M I,
Dıe Kultsprache der Nachfoige und Nachahmungz
Gottes undverwandter BeZCET1CHNUNSEN ım neutesta-

h (30—609) verdient Beachtung, weıl
auch dıe relıg1onsgeschiıichtlıche Neıile des Dbedeutsamen Themas 1n dıe
Untersuchung mıteiınbezıeht und dıe Zusammenhänge der nt! Ausdrucks-
welse mıt atl Vorstellung un hellenistischer edankenwelt prü
M Rothenhäusler OS gıbt eine kurze Analyse der qsk e-
tıschen Lehrse  rıfi des Diadoc  OS VO Photiıke
(S6—95) DIie ıIn Autfbau und Sprache mıt wohltuender arhel urch-
geführte Untersuchung ergıbt daß die Lehrschrı sıch Mönche
wendet, daß S1e das Ziel des asketischen Lehens In der vollkommeneıl:
1e sieht, un da (} S1E den harakter eiInNes A0 YOG AckNTtıXOChat. Dıese
Ergebnıisse gestatten dann eıne deutlıche Abgrenzung gegenüber Euagr10s
Pontıkos, em Diadochos durch „wesentlıche Unterschiede‘ getrenn!
bleıbt. e ] OSB veröftffentlich eıne Stiudıe ber
VON Nursıa qls Pneumatıker 96-—123) Urn eine Grundlage
10r dıe Erkenntnis der pneumatıschen Seıte VOo  } Benediıikts Persönlichkei
und Werk A gewınnen, wırd zuerst das Verhältnıs ONn Überlıeferun
und Pneuma klargestellt. Dann wırd versucht, dıe pneumatısche Be-
deutung Benedıkts nachzuwelsen, zunächst der regula, die schon In
iıhrem Namen „Lirbe des griechıschen XO pneumatısche Färbung
1abe; dıese ra  I auch der Prolog un der Inhait der ege Al sıch.
Endlich offenbare die 106  „V1lta Benedikts, das Buch der Dıaloge Gregors

G., dessen Zugehörıgkeıt ZUFLF hagıiologz1ischen Laıteratur nachdrücklich
betont wiırd, ıIn einzigartıger Weise den Ordensgründer qls vollkommenen
Pneumatıker. Christkönıgszüuüge 1m römıschen und
benediktinischen Adventsgottesdienst (124—135) WEeI -
den Urc M OSB ıIn ihrer SANZCN tast überraschenden FKülle
in er Form ın zeıtlıcher Reıhenfolge auligezeıigt und ZUTN Schluß Urz



Rezensionen

mıiıt dem spanısch-mozarabischen un' malıländıschen Advent verglichen.
7Zu einem bedeutsamen rgebnı1s kommt OSB 1ın seiner

Studıe über Ambrosıus und dıe Büßeraussöhnung I
M 6—1 die Büßeraussöhnung WarLr 1n Maiıland Bestandteil
der Gründonnerstagslıturgie. Das wırd In methodisch sehr sauberem
Autfbau erarbeıtet A4US verschıedenen Außerungen des a1lıländer Bıschois
selbst, nd AaUS dem CWONNECNECN Resultat werden wichtige lıturgle-
geschichtlıche Folgerungen SCZOSCHNH. W ıederum der maiıiländıschei
Liturgie wendet sich eimın Z  9 der zusammenstellt, Was
sıch uüuber die dortige nd ihre geschichtlıche Kntl-
wıcklung äaßt —_ Der Rıtus der Gonyklısıa, der |

lıchen Kniebeugungszeremonıean P  ıngstenın en
I1 ıst Gegenstand eıner sehr interessanten

Studıie 3—2 Eiinleitend weıst hın quft den qlt-
chrıistlıchen Brauch, ach dem Sonnlag un In der Zeıt VOon Ostern
bıs Pfiingsten nıcht knıend, sondern tehend ebetet wurde, nd gıbt dıe
entsprechenden Belege. Als Übergang in den lıturgıschen Alltag hat sıchı
annn eıne eigene Zeremonie der tejerlıchen Knıebeugung ıIn en orlıen-
talıschen Rıten entwickelt, dıe iıhre Stelle ngsten Se1 In der Vesper,
sSe1 In der Messe hat schıldert ausiührlıch den heutigen Brauch in
der byzantınıschen ıturgıe un g1bL qautf Tun alterer lıturgıischer
Quellen eın Bıld seliner geschichtlichen Cniwicklung Damıt vergleicht

annn die Form der gleichen Zeremonile 1m koptischen, armenıschen,
westit- un ostsyrıschen Rıtus und SC  1e. mıit eıner klaren 7Zusammen-
assung der EWONNCNCH Ergebnıisse. Eınem ange nıcht mehr De-
handelten ema wıdmet seıne Aufmerksamkeıt, der
geschichtliıchen Entwicklung der Lıturgıie der Heılıg-

—_ An den Anfang stellt eiıne lJebendige
Schi  erung des Verlautes der jetzt üblıchen Heilıigsprechungsfelier un
gewıinnt daraus dıe wesentlichen Bestandteıle des euligen Rıtus Dann
zeichnet mıt der manchmal recht dürftigen Zeugn1sse
dessen hıstorisches erden, angeiangen VOoONn der ersten Kanonisatıon 1mM

993 bıs Einde des Jahrhunderts,; WO qlle emenite der eutıgen
Zeremonıiıle klar belegen sınd. Überraschend 1st, daß der Opfergang
mıt Kerzen, Brot, Weın un Vögeln, für den IN9  _ ehesten Iruhen
Ursprung anzunehmen eneı1gt ware, VOL dem 1391 nıcht nachweısbar
iıst Am Schluß wırd eıne sorgfältig gearbeilete Lıste der Kanonisationen
VO  a} 93— 14385 mıt reichen Notizen egeben. EKıgens Se1 be1l diıesem Aut-
satz hingewlesen aut dıe STeis tesselnde, sewä  e orm der Darstellung,
dıe der Studie eınen eigenen anz verleıht. Eiinen Beıtrag ZUL

relıg1ösen Volkskunde jefert Mayer mıt se1lner inhaltreichen
Darstellung der heil  ringenden aı u ın S 4 144en ulti
4—2!  » deren W esen den Eiimnzeltällen VOoO Wall{fahrt, Reliıquien,
Bildern un Eucharistie aufgezeıgt wiırd. Der Band schlıeßt mıt einer
Untersuchung von S i ı1lp1ısc OSB, In der das Verhältnıis VOIN

Chorgebe und Frömmigkeiıt 'ı Spätmittelalter
2536—284 krıtisch hbeleuchtet wird. DIie drucktechniısche Ausstattung
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des Buches ıst ohne Schade, da (} der inhaltlıche Reichtum dıeser
hochstehenden estgabe nıcht ÜUVC eın dachregister wıssenschaftlıch
schneller un tıefer wirksam werden kann. au s

Borwin h, Die Behörden un: ofß'eamten der äpstlıchenKurie des ahrhunderts (Schriften der Albertus-Universität,
hrsg. VO Königsberger Universitätsbund, Geisteswissenschaftliche
el  e; 3) Ost-Luropa- Verlag, Königsberg (Pr.) und Berlin
1936 147 6.20

Eın Buch W1€e das vorliıegende ist nıcht leicht besprechen. Der
Verfasser WLr be]l dem Umfang des IThemas Sanz quf die Laiteratur
gewlesen. Die prımären Quellen, qußer den Originalbriefen der Päpste,
die Kegısterbände des Vatıkans, kennt Cr nıcht, un: die Registerpubli-
katıonen der Iranzösiıschen Schule ıIn Rom sınd unvollständig un auch
ZU eı1l nıcht ausreichend tür seıne Zwecke S50 bleihben In der aupt-
sache tTür den Verlasser dıe Hauptdarstellungen A4US den einzelnen Ge-
bıeten, mıt denen sıch auseınandersetzt, ZU eıl refer1erend, ZUMm Teıl
krıtisch. Eis werden nacheiınander abgehandelt Kanzleı, Kammer,
Pönıitentiarıe, dıe Justizbehörden un dıe Wohlfahrtseinrichtungen. Fın
zweıter Abschnitt beschäftigt sıch mıt den Hof- un Wırtschaftsbeamten,
und unier „Sonstigen Beamten‘‘ werden qauftf wenigen Seıten ein1ige Be-
merkungen ber die Hochschule un dıe schola Cantorum 1N-

eiragen.
Der Verflasser begınnt mıt der Kanzleı qals der altesten päpstlıchen

Behörde Ihre Tätigkeıit wırd Al der and eıner entstehenden Urkunde
geschildert, wobeıl In erster Liınıe dıe Forschungen Heckels zugute
kommen. el muß auch 1E auf dıe Prokuratoren sprechen
kommen, obwohl S1Ee ach der Fınleitungs ausgeschlossen bleiben SOollten
elche Beamten der Kanzleı ıIn en einzelnen Pontifikaten WIT.  1C.
greifbar sınd, das rfährt der Leser nıcht, eın Versuch einer ufstellung
Von Listen ist emacht. Das ıst beı dem zweıten Kapıtel, der Kammer,
anders. Eın Anhang bringt wenı1gsiens dıe Liste der Kämmerer bıs
Pontihkat Boniftaz 111 138—141). Die Kamımer wırd auch, In 1der-
Sspruch mıt dem ıtel, von ıhrer Entstehung behandelt, 1m wesentT-
lichen qaut TUn der eindringenden Forschungen Jordans In
Die acht Seiten ber dıe önıtentilariıe iuben qauft Göllers bekanntem W erk,
wobelr dessen schöner achtrag ber das Archıv In der Festschrı {ür

de Waal (1913) wenıgstens hälte genannt werden mussen. 459 wırd
eın Scrıptor penıtentiarıe unier Innozenz angeführt, ohne aber Reg
Innoc. 3446 erwähnen. Ich re das deshalb A weıl mM1r be!ı
eıner zufälligen Nachprüfung dieser Stelle weıle gekommen sınd, ob
die Iranzösısche Pu  ıkatllon tür alle eıle systematisch ausgebeutet ıst
Bel den Audıtoren wiırd die Arbeıt Vvon E Schneılider zugrunde gelegt Das
einschlägıge VOoNn se XÄX) bereitgelegte gier1a ber den
Prozeß eiınes UdI1LIOTrS ın Benevent wiıird nıcht einmal erwähnt. Daß der
Untersuchungsrichter Audıtor unter Niıkolaus WAal, wußlte auch se
nıcht, hat aber aethgen ıb 133 angemerkt. Streiten ann {al darüber,
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oD die Hospitale pırıtus nd Anton1ıus unier dıe päpstlıchen Be
hörden rechnen sınd. Wenn S1€e erwähnt, hätte wenigstens
dıe Ausgabe ihrer Bruderschaftsbücher ıIn den Fontı Storl1a alıa
Vo  e} gıdı 1 Lıteraturverzeichnıiıs aultühren sollen

Der zweıte Teıl, der sıch mıt den ofbeamten des Papstes befaht,
begınnt mıt den Kaplänen. Hıer ehlen ftast aqalle Vorarbeıten, un: der
Verlasser hat S1E auch nıcht nachgeholt. Mıt el dıe Unter-
chıede ab, die Baumgarten AaUuS den verschıedenen Ernennungsformularen
konstruleren wollte Man muß doch ohl erwagen, ob nıcht
schon 1m I3 Jahrhundert der 1le ZU reinen Ehrentitel wurde, qls der

ın Avıgnonesıischer Zeıt erscheınt. Jedenfalls annn ich mıt dem Ver-
Tasser nıcht ıIn seliner Beurteilung des Regıstrum de negot1i0 imper11 ı[
übereinstiımmen, der suhbdıaconus Romane ecclesıe doch Kaplan
hılıpps von chwaben ıst S müßte auch überlegt werden, W1e€e dıe
Kapläne sıch den Famıilıares verhalten nd WAas der ıle ((ommen-
salıs edeute uch dıe Leıbärzlte hätte ich nıcht unier eine besondere
Gruppe gestellt, da sS1e 1U  e wirklich ZUL engstien Familıa ehören un:
ohl immer Kapläne SIınd. Wır können 1er die übrıgen Ausführungen
ber dıe Beamten auft sıch beruhen lassen, 11LUL och ZWeIl Ausstellungen:
arunı werden dıe (‚ursores ZUL Kanzie1l gerechnet un arunmhn hat INa
be1 der Schola Cantorum, WEeENnN S1E schon erwähnt wurde, nıcht auft dıe
Forschungen VoNn Haberl, Bausteine 1ür usıkgeschichte 111 (1888)
zurückgegriffen?

Im SaNzZCH betrachtet gıbt das Buch eıne ZusammenfTassung der
Lıteratur ber dıe Eınrıchtungen des Papsttums 1m 13 Jahrhundert, dıe
mıiıt el un esSCNHIC. emacht ıst, un deren Ergebnisse dem Leser In
ulter FKorm dargeboten werden. Wohl haäatte al sıch eın aqusführlicheres
Literaturverzeichniıs gewüuünscht, auch mıt EeLWAS mehr orgfalt angefertigt
vg 143 9) Dıie Methode des Ziullierens ist nıcht immer glücklıch,
w1e eın Blıck auf dıe Anmerkungen VOIl Seıte 78 zeigt (m Anm wiıird
dıe betreifende Stelle des Trdo XII nıcht präzısıert; In Anm 10, un
13 hätte der TUC. angegeben werden müssen).

Wenn aber der Verfasser 1mM Vorwort meınt, daß Urc diıese
Arbeıt dıe ucC uUNSsSeTesSs 1sSsens ber dıe päpstliche Kurıe des I5 Jahr-
underts ausgefüllt hätte, annn ich dıese Meınung nıcht teılen. Es ıst
nıcht S! daß Kanzleı1ordnungen un: Beamtenlısten den wahren Stand
der inge enthüllen; S1E können schon 1im ugenblic iıhres Nıeder-
schreıbens antıquiert se1InN. Die wıirklichen Quellen hieten dıe päpstlichen
Urkunden, un ZW ar in zweılacher Überlieferung, ın den Regıstern des
Vatıkans un: In den erhaltenen Örıgınalen, dıe zerstreut in vielen
Archiven lıegen. Ich weıß, daß der Verlasser dıe ammlung dieses SC-

Aberwaltigen Materı1als Tüur seıne Arbeıt nıcht unternehmen xonnte.
ist ehbenso sıcher, daßl, ehe S1e nıcht 1Ur jedes Pontifikat iın exakter

Einzelforschung durchgeführt 1St, dıie ucKe, VOI der der Vertasser
spricht, sıch nıcht schlıeben wIrd. (Grerade der Registerfrage hat der

18 sagt Cr, daß 1m 13 Jert wen1g Aufmerksamkeıt zugewandt.
„WO dıe Register Ja nıcht VAN um{fangreich WAarcel), eın cr1ıptor ZUL

Registerführung esie wurde.‘‘ el „Diejenigen Tkunden.
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die {ür dıe Kurıe VOoONn Bedeutung WAarcenh, wurden ach den Konzeptenkostenlos ın das egıster eingetragen, das sıch unter der alleinıgen AT
sıcht des Vızekanzlers bela So aßt sıch dıe rage der Kanzleiregisternıcht abtun. OC mıßlicher ıst dıe der Kammerregister estie
Nach aem Vermerk quft einem Original Honorius’ In regesto
CaAailneTe pCT MAasr Jacobum de Vıterbio, der 4ammernotar WAal, behauptetR., daß dıe Kammernotare dıe egister der Kammer geführt hätten. Das
PCT edeute natürlıch 1LUFr den Regıstrierungsbefehl. Im 14 sınd
dıe Kammernotare diejen1gen Kkammerkleriker, dıe gleichzeitig das mt
eınes öitentlichen Notars bekleıden, das wıird 1m 13 nıcht anders
SCWESCH sSeIN.. Dıie Ausführungen darüber 33 sınd unklar Festzustellen
ware auch, annn dıe Kammer begınnt, eine (;gheime Kanzle!l des Papstesse1ln, das, W as In England das secrel seai W Endlich sSe1 wen1gstensnoch eın Hinweis quf die erhaltenen „Kammerregister“, die Kalten-
brunner l/ auTza. gebracht. Sie bedürtften eine eigene Unter-
suchung. Kaltenbrunner hat nicht alle Randbemerkungen angelührt, die
gebrachten talsch gelesen nd 4UuS ıhnen dıe eiıner 1e] späteren Zeıt
angehörıgen nıcht ausgeschıeden. erwähnt nıchts vVvon q 11 dıesen
kardınalproblemen der päpstlıchen Verwaltungsgeschichte des 13
Hingewiesen sSe1 auch och quf eın on Fawtier bekanntgemachtesSpezlalregister des ausgehenden 13 (Melanges d’Ecole irancalse de
Rome LAT: 1935, 244—272), un: quf eın on Mercatı publızıertes Frag-
ment eines Regısters Nıkolaus (Bulletino deil’Istıtuto Ital Archivioe
Muratoriano XLVI, Bock

Albert BTA U: Der Klerus dies Bistums Konstanz 1 Äusgandes Mittelalter. Verlag Aschendorff, Münster 1. Westi 1938
K X 200 9.30

Der Verfasser konnte sich bel selner Arbeit qut einen derartıg
um{ifangreichen OQuellensto stutzen, daß die Fragen der Einkommens-
verhältnısse un: der Besteuerung des Klerus, des geistlıchen un: elt-
lıchen Zuständıigkeltsbereiches un der Volksreligiosität TUr spätere Ver-
öffentlıchungen beiseıtelegte un! In der vorliegenden Freıburger phılDıss. 11UT dıe Piruüundenbesetzung (S 3—178), dıie Bıldung (S /9—105),die Sıittlichkeit (S 106—124), Gottesdienst un deelsorge (S 125—159)un! Reiormansätze S 160—190) behandelte Konstanz WAar nıcht DUr
räumlıch das größte Bistum des Deutschen Reiches, sondern bot auch,
zuma In selınen zahnlreıchen und Handelsstädten des Schwaben-,Schweizer- nd Alemannenlandes, eıne Iruchtbare Grundlage für dıe
Entfaltung des kıirc  ıchen Lebens un des geistlichen Standes

Im ersten Abschnitt kommit dıe Besetzung des Bischofsstuhles, des
Domkapitels, der Kollegıiatstifte, der Klöster, der aTrTT- un: aplaneı-pfiründen un dıe Pirundenhäufiung ZUL Sprache. Unter den der
Beseizung beteilıgten Krätten steht In vorderster Linie der Laiıenpatronat,der nıcht zuletzt gerade Un seine Besetzungsprax1s Zusammen-
TUC der spätmittelalterlichen ITO® mıtwiıirkte. Wohl schrumpftenniolge der überaus Za  TeıcChen Inkorporationen dıe Patronate Z  n‚
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dıe bessernde Wirkung aber wurde HrC den überhandnehmenden Ver-
sorgungsgedanken und (damit zusammenhängend) durch die starke
ellung des els In den Urc die Inkorporationen begünstigten Klöstern
un Stiften hıntangehalten. In den mächl1g anschweilenden päpstlıchen
Provisionen wußten VOLT em dıe 1SCHOole ıhren Einfluß qut die Stellen-
beseizung steigern. In dem Gesagten Mas bereıts angedeutet se1InN, daß
die Arbeit nıcht sorglältig begründete Zahlen un Ergebnisse bringt,
sondern auch die treiıbenden Kräflfte der Entwicklung aqauizudecken sucht

Im zweıten Abschnitt erscheinen zunächst dıe Biıldungsanstalten, die
Stifts-, arr-., Kloster- un Hochschulen, ann der Biıldungsbetrieb In
seinen Abwandlungen, rIolgen un! Lücken Die Zahl der Al och-
chulen studıerenden erıker des Bıstums während des 14 un Jahr-
hunderts wIird qut 6000 geschätzt; 1E äng wenngleıch ul AUSs
anderen Bıstüuümern jener Zeıt hohe Studentenzahlen überliefert sınd
In iıhrem Ausmaße zweiılellos qauf das engste mıt den örtliıchen Gegeben-
heıten des stadtreichen Konstanzer Sprengels C: Überhaupt ist
be1 derartıgen Untersuchungen neben den recl.  ichen un allgemeın
kulturgeschichtlichen egr1ıfien PIirüunde, Bıldung, Sittlichkeit, Seelsorge
un: Reiorm immer auch das un die Landschait In echnung
ziehen. Sıttliıchkeit un Seelsorge werden weıteren SinneS
Uun: erweısen sıch mıl q{l ıhrem 1C un: Schatten eingeordnet In dıe
Strömungen un Zustände jenes Zeıtgeschehens überhaupt. In den
„Reformansätzen“” drückt SICh schon dıe mangelnde Durchschlags-
KT9a AU.:  n

Die Abhandlung 1€. gelegentlıch temperamentvolle Zuspitzungen.
e LEirgebnisse dürien nıcht ohne weıteres quft andere Bıstüumer über-
ragen werden. Im SaNzech aber lst S1e diıe aufschlußreichste elt, die
bıslang dieser rage vorlıegt. Vıncke

Laurenti1ıi Brund1s10, Ord Fr 11 Cap., Opera INMMa
Patrıbus Mın Cap. ProvincClae Venetae eXIu orıgınalı UNC

primum ın Ilucem 112 Vol Quadragesimale secundum,
Patavıi 1938 VII 605 Lire

Die Herausgabe der Gesamtwerke des h'l Laurentius VOLL Brindiısı
durch dıe Venezlanısche Provaınz des Kapuzınerordens schreıtet In regel-
mäßıiger W eıse iort un!: hält sıch methodisch wW1€e technısch qufi der
gleichen oöhe Mıt dem vorliıegenden Band begınnt die zweiıte el
der Fastenpredigten, das „Quadragesımale secundum “ er das „Qua_
dragesımale primum ” vgl ROom. Quartalschrift 1936, 201 Die and-
schrift, dıie den 'Text überliıefert hat, besteht 4US Bänden, VO  _ denen
der erstie mıiıt dem LFeste der Puriıficatio begınnt un!: der zweıte die Serie
mıt der Ferıa 111 post Pascha SC.  1e. dıese werden annn och
Predigten 1Ur dıe Feste des 0Se un: Marıä Verkündigung angefügt.
In dem Jetzt vorliegenden e1l finden sich zuerst lLexte VOILl dreı
redigten qufi das Lest des postels Matthıas; dann beginnt dıe Serie
des „Proprium de Tempore” mıt dem sechsten donntag ach EKpıphanıe
un iort mıiıt den Sonntagen Septuagesima, dexagesima, Quinqua-
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gesima; Von der Ferıa (ınerum ab sınd ann Tür jeden Jag der
40tägigen Fastenzeıit Predigten vorhanden; der eıl SC.  1e€. mıiıt der
Ferl1a ach dem zweıten Fastensonntag; in dem In TUC behindlıchen

Teıl wırd dıe Reıhenfolge fortgesetzt. Es ist bemerkenswert, daß sıch
TU jeden lag mehrere Predigttexte linden, gewöÖhnlıch ZWel oder drel,
bısweılen auch mehr (Tür den Aschermittwoch sechs verschiedene Pre-
dıgten). Der erste lext den einzelnen agen ıst äanger un austiührlich
entwickelt; die übrıgen lLexte kürzer un! öfter mıt gedanklıchem nhalt,
der quft den Jängeren LText zurückgeht, aber auch mıt vielen NCUCH

rwägungen un Ausführungen. Man sıeht, daß der Prediger VCI-
schıedene Entwürte 1ür besondere FKälle bereıt en wollte, un kannn
zugleıc. daraus schlıeßen, welche Bedeutung der Verkündigung der
christlichen W ahrheıten eılegte un mıt welchem lIier er für dıe
Predigttätigkeıit bereıt se1ın wollte Dıies erscheint aqals eiIn besonderer
Charakterzug In dem seelsorglichen ırken des eılıgen. Aus den Texten
sıeht INa weıter, mıt welchem Fleiß den Inhalt zusammenstellte und
eıne wıe umfangreiche kenntnis der eil1ıgen Schrift er dıe sich uch
Darlegungen dem hebräischen Text vorlinden) WI1€e der kırchlichen
Lauteratur ıhm dabel Gebote stand. So bleten dıe Predigten großen
Reichtum edanken, dıe aus verschıedenen Quellen fließen und
zugle1c die Originalıtät des Veriassers beleuchten Für dıie Geschichte
der Predigt 1 Bbegınn des Barockzeitalters bhaıeten diese Homlilien des

Laurentius wichtiges Mater1al un INa ann begreıfen, daß dieser
eıinen en Ruft als Kanzelredner he1 seinen Lebzeıten hat

Diıe Ausgabe erfolgt ach den erprobten Grundsätzen, w1ıe S1Ee he1l
en iIrüheren Bänden beiolgt wurden. Am an ıst be1ı jedem Abschnitt
eine kurze Inhaltsangabe geboten; In den Anmerkungen werden aqalle
Zitate nachgewı1esen un: bezüglıch der Bıbeltexte un: ihrer Varlanten,
weilch letztere AUS der Bıblıa Lovantenstis des Autors stammen, wırd der
Vulgatatex miıtgeteilt, ebenso abweıchende Interpunktion (vgl AA 53
dıe Stelle AaUusSs Luc. 4, Spirıtus Dominı IN quod unxıt
evangelızare pauper1ıbus, misıt contrıtos corde, dıe and-
chrılt der Interpunktion der Bıblıa Lovanıensis folgt). uch erläuternde
sachliche Hinwelse quti andere en sınd In en nmerkungen
gegeben So sınd dıe nötıgen Angaben Un Hinweise TÜr das Studium
der Predigten VO. lıterarıschen w1e VO theologıschen Standpunkt aUus
In der Pu  1ıkalıon vorhanden. Der C ıst sehr klar un:! ansprechend,
w1e In den irüuheren Bänden Möge dıe Ausgabe der er des eılıgen
Laurentius In der bısherıgen W eıse weıter tortschreiten!

Kirsch

Supplementum epigraphicum STAaCCUM vol. ILL S1ijthoff,
Lugdunı Batavorum. 1937 183 F1

Der vorliegende 881 Band des VO  b (Amsterdam
herausgegebenen „Supplementum epıgraphıcum graecum ” nthält dıe
Inschriften VO  _ Palästina un VO  b Agypten. Die ammlung ist ehbenso
nützlich, Ja unentbehrlich für dıe Forscher, dıe sıch mıt der christlichen,
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WwIe tür diejenıgen, dıe sıch mıt der profanen Altertumskunde beschäft-
L1gen. aIUur zeu wıeder dieser eUuUe Band, besonders In seinem erstien,
den palästınens. Denkmälern gew1ıdmeten Teıil Von den 5 Nummern
VO  > Inschriften, dıe aus Palästina stammen, betragen dıe christlıchen
lLexte mehr als eiInNn Drittel (etwa 150) S1e sınd. inhaltlıch verschieden.
Eis gıbt darunter zahlreiche Weıheinschritten VOILL Kırchen, Auischrifien
VO  > Teilen der Kırchengebäude, Mosaıkinschritten VOL “ußböden, e1N-
zelne mıt Jahresdatum, dıe meisten dieser Gruppe mıl den Namen der
Stifter, darunter 31schöfe, FPriester, Dıakonen un: kıirchliche Beamten.
Einzelne Texte sınd auch der ıftung VO  } Klöstern gewldmet In den
al Altären angebrachten Inschrıften werden dıe Namen der artyrer
genannt, deren Relıquien 1m ar beıigesetzt wurden, WwWI1e dıe inter-
essantien Fragmente des 1 ıtulus mıiıt dem Katalog der Kelıquien, dıe VOoNn
der Kalserın Eudocı1a dıe Mitte des Jahrhunderts der asılıka des
hL tephanus übergab (S 2Ö, Num. 192) uch. das bekannte, 1n der
etzten eıt mehrtac. behandelte „Dıiatagma Kaılsaros“ ber dıe Grab-
verleizung ıst aufigenommen (S 4 1., Num 13), mıft Angabe der reichen
Literatur. Dann ınden sıch natürlıcherwelse zahlreiche Grabschriften
EsS ıst somıiıt eıine reiche und wıchtige epıgraphische Quellensammlung
ZUL Archäologıe Palästinas, dıe 1ler Tür bequemen eDrauc. vereinigt
ıst. Geringer ist dıe der chrıstliıchen lLexte zweıten Teıl, der dıe
Inschrıftften AUuS Agypten umtaßt och sınd iImmerhın ber 30 Num-
INernN Allerdings geben mehrere 1Ur die Namen der qut Malereıen dar-
gestellten eılıgen (zZ Num. 664—6983). Lıturgisches Interesse en
die laängeren Gebetsformeln qauftf Insce.  en AaUus Nubıen (Num 572—879).
Die methodische Anordnung 1Ur dıe Darbietung der 'Lexte ist die gegebene:
Angabe des Fundortes, Charakter des enkmals, Bıbliographie, Text,
wI1e sıch quft dem Denkmal findet, Bemerkungen ZU ext Das Ver-
zeichnis der Luıteratur (mıt en gebrauchten Abkürzungen Anfang
des Bandes ze1gt, A4US welcher Anzahl besonders VOIN Zeıitschrıtten der
verschıedensten Länder un prachen dıe lLexte gesammelt wurden. Am
cA1iusse (S 159—183) iinden sıch die zahnlreıchen ndıces. Verzeichniıis
der Personennamen (n TEl Kategorli1en), der geographischen Namen,
der (Grottheıiten un: göttliıcher Attrıbute (wobeı 171 die Angaben christ-
lıchen Charakters besonders angegeben SIN ann dıe ;„rCS miılıtares"”
un eiıne sachlıche Inhaltsangabe der Inschrıftentexte, In der dıe chrıst-
lıchen 'Lıtulı elgens verzeichnet werden S 173); zuletzt eın Namens-
verzeichnıs. VV un:! eın egıster der Museen, siıch dıe
enkmäler en er wvroße Nutzen dieser dammlung besteht VOTL em
darın, daß darın eine zuverlässıge un: vollständige Veröffentlichung der

weiıt versireutien un: In TUr viele Forscher unerreichbaren Eıiınzel-
publıkatıionen un Zeitschriften bekannt gemachten epı1graphischen lLexte
der hbeıden enannten Länder eboten wiırd. So bıldet S1e TÜr qile
Archäologen, Ep1igraphiker un:! Hıstorıker w1e Kırchenhistoriker ein
unentbehrliches Hiılftsmiuttel TUr ihre Studien: auch dıe Exegeten nd
Orilentalisten werden tür die bequeme Benutzung der /  Lexte  ms der hbeıden
Länder dem Herausgeber 1Ur selne entsagungsvolle Arbeit dankbar sein.

Kırsch
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Acta Concili Pisanı.
Von ohannes ©,

nNnier den Akten der spätmittelalterlichen Konzilien sind wWas
ihre Veröffentlichung angeht die des Konzils von Pısa ıslang
stheimütterlichsten behandelt. Freilich haben WIr eiNne Anzahl von

guten Berichten 1 S1e legen den bısherigen Darstellungen, die das
ONZL. als (J1anzes der In Einzelheiten gefunden hat, zugrunde. Die
amtliche Niederschrift ber die Verhandlungen un! Vorgänge des
onzıls aber ıst 1mM wesentlichen unverölientlicht geblieben, trotzdem
bereıts Passinı VOLr iast Jahren auf sS1e aufmerksam gemacht
hatte *). Man Mag auch geradezu VOo  — Glück sprechen,. daß diese
1uriner Handschrift, hne mıt ihren och vorhandenen Vorlagen
verglichen ZU SeIN, Ur 1n geringem Umfange °) als Quelle eran-
geZOSCH ıst. Bessere Handschriften uch cdıese keineswegs alle in
einem wünschenswerten Zustande wurden erst seit der durch
Leo 11L verfügten Ölfnung des Vatikanischen Archivs bekannt
Franz Ehrle, eorg T1ler, Heinrich 1ın und uUdWig Schmuitz-
Kallenberg, teilweıse uch o6€l Valoıis und Leclercq *), ernten

1) Vgl die Übersicht Hiıstoire des Gonciles d’apres les documents ofiginaux
PaT Charles-Joseph H e{fi 1 Nouvelle traduction francaıse cCorr1gee et augmentee de
notes crıt.ques et bibliographiques Dom Q&  Q& c 1 q, VII (Parıs 1916

Josephus Passınus, Codieces manuscnpü Bibliothecae regli Taurinensis
Athenaei (Taurini 1749

3) Das wesentlichste Stück, das veröffentlicht wurde, 15t die 1S{ie der Konzils
teilnehmer. Sacrorum conciliorum HNOV2 et amplissima collectio, ed Johannes om}3
NICUS S 1, (Veneütis 1834; anastatischer Neudruck Parıs und Leipzig
331—356 Die Liste bedarf unier Benutzung der übrıgen Quellen ıner Neuausgabe.
Sle hat Bedeutung vor emn der Ergänzungsbedürftigkeit der VO:  - ü el und

CS.  f herausgegebenen Bischofslisten, die sich gerade iür die lange Zeit des Großen
Schismas hiler und da empfindlich geltend macht.

4) €1! benützten, alo1is für „La France et le grand schisme d’occident“,
—— V (Paris 1901—02), eclercq für eine  w ebengenannte euherausgabe der

> n Konziliengeschichte, besonders den Cod. Biıbl. Vat.) OÖOttobon. 2356
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die dortigen Konzilshandschriften kennen UunNn! haben sıch eIN-
gehender mıt iıhnen befaßt. Erler zeıtlich der erste, ließ bereits Vor
fün{i Jahrzehnten einen eil der Briefe un Akten drucken, untier
völligem Verzicht auf das Beweisverfahren und die Gutachten. Er
hat diese Quellen ZULC „Geschichte der abendländischen Kirchen-
spaltung‘ verschiedentlich andern ZUr Benutzung überlassen °), S1@e
selbst aber N1IC der OÖffentlichkeit übergeben Ehrle hat sich auf
die Veröffentlichung einiger ausgewählter Berichte beschränkt ”).ährend miıttlerweile Finke sıch dem Konstanzer Konzil ver-
schrieben un: IUr In Spanien eifrig auf den Pisaner Quellen-
sto{fft achtete, hat Schmiüutz rüstig un jJahrelang der Pisaner
Kirchenversammlung gearbeitet. Anderweitige Inanspruchnahme
hat ıh VO  _ der Vollendung des Werkes abgehalten.

Im Besitze des Pisaner Nachlasses Erlers, Finkes un: Schmitz-
Kallenbergs habe ich das Vorliegende, uch Quellen, über-
arbeitet un: ach wesentlichen Lrgänzungen druckfertig gemacht.
Än cdieser Stelle verölfentliche ich die amtliche Nıederschrift der
Konzilsnotare ber den Gang des „Prozesses‘“, W1e siıch die Akten
selbst NeNNen. Die Veröffentlichung mmag zugle1ic das Andenken der
erwähnten Forscher, die auch 1ın anderen Arbeiten 1el ZUT Klärung
der das Pisanum kreisenden Fragen beigetragen haben, ebendig
ernalten

Die Quellen sınd uns ıIn zwel, bzw reı voneiınander abweichen-
den Reihen erhalten.

Die erste Reihe beruht In der Niederschrift des Konzilsnotars
Ihomas Iroceti, die 1n der Urschrilft qauf uns gekommen ist Dieses
„‚Manuale““ beflindet sich jetz als (‚od in der Vatikanischen
Bibliothek, Irüher Jag unter der Bezeichnung Arm Il. 1m

uch die beıiden anderen HandschriftenVatikanisch Archiv.
dieser eihe, die IMIr Gesicht gekommen sınd: ıbl Vat.)

un Berlın, Staatsbibl., lat 420) reichen In die Konzilszeit
zurück. Sie stiımmen fast WOTrLlC mıt dem Manuale des Irocetl
übereın. Die Überlieferung iıst ler also recCc günstig Die Kigenart

5) 1€e. LzZ ch Kuprecht VoO der Pfalz und das Konzıil Pısa,
198 Leipzıg Jena 1889 Il. 2! alo 1 s N, 3 un Öfter.

6) DIıie jüngste Bemerkung darüber bringt Yinke, Die Nation ıIn den späatl-
mıttelalterlichen Konzilıen, 1ıst. 3977

7) Sıehe n r 1 €; ar de Alpartıls Chronica Actıtatorum temporıbus domini
Benedicti 111 Quellen un: Forschungen dem Gebiete der Geschichte II
(Paderborn 360.
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der el kommt schon außerlich dadurch ZU Ausdruck, daß sS1e
dıe kürzere Fassung darstellt. Sie hat nämlich die dem Konzil VOT-

gelegten Beweisurkunden un dergleichen 1n der ege. N1IC. wört-
lich auifgenommen, sondern DUr mıt ihren Anfangsworten
gedeutet. Für die erste Aufzeichnung wWar das ja uch der einzig
möglıche Weg Die Notare ermerkten den Verlau{f der ıtzungen
und verwlıesen dabei qaufi die beiliegenden Aktenstücke uch hıin-
sichtlich der sprachlichen Fassung erscheıint diese el qals die
ursprüngliche. So CNS S1e mıt der zweıten €1 die 1n ıhr eine
ihrer Hauptwurzeln hat zusammenhängt, unterscheidet sS1e sıch
VO  - ihr doch UrcC. kennzeichnende Merkmale Um 1Ur eın Bei-
spie. NENNEN: Bel der Veröffentlichung der Zeugenaussagen g-
braucht Iroceti ıIn seinem Manuale die Wendung, daß der Erzbischof
VonNn Pisa (als Berichterstatter ber das Ergebnis der Beweisauf-
nahme) den Konzilsteilnhnehmern die Einsichtnahme in die Bewelıls-
en angeboten habe; die zweıte Reihe aber erklärt sta dessen,
daß die Einsichtnahme VOoO  — den Konzilsvätern selbst, und ZWAar

Beruhigung ihres Gewissens, gefordert sel. Beides timmte Für die
amtliche Fassung aber empfahl sich die Hervorkehrung des zuletzt
genannten Gesichtspunktes, da S1IEe eben uch weıterhıin LÜr die Be-
ruhilgung der (jewissen gule Dienste eisten sollte. Kleinere sprach-
1C Verschiedenheiten betreffen den Satzbau der häufig wieder-
ehrende Angaben ber die Anordnung der Sıtze, uüber die Vortrags-
kanzel U, Überblickt II} diese Zusammenhänge, wird
InNan das Manuale N1ıC. als eine „Privataufzeichnung des Notars“ 8
bezeichnen, sondern als die ursprüngliche Niederschriit eines der
Notare, dıe mıiıt ZU amtlichen Protokaoll gehört, uch WEeNnn die end-
gültige Fassung och einigen Veränderungen unterworifen wurde.

Die zweıte Quellenreihe habe ich in vier Handschriften e1n-
gesehen, VOIl denen TEl in der Vatikanischen Bibliothek 9 die viıerte
ın Turin *) aufbewahrt werden. Hıer haben WIT die endgültige
Niederschriuit VOTL U1l  N Von den 1er Handschrıfiten gehören

ıbl Vat.) 4172 etwa dem zweıten Viertel des Jahrhunderts,
ıbl Vat.) 4171 dem drıtten der vierten Viertel, tto-

schrift 337
SO S ch m 1ıtz, Zur Geschichte des Konzils voOl Pisa 1409 Rö:  3 Quartal

Eıine kurze außerliche Beschreibung dieser Handsc:  en bei ]  (  (2) hro
NIica cütatorum, 357

10) Siehe ben Anm.
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bon.) 111 un Bibl., Torino, I1 3) dem nde desselben Jahr-
hunderts ist die unmıttelbare Vorlage von . vielleicht
uch VoNn 4171 SCWESECN. 111 sSte wenigstens eLIwAaS selbständiger
neben den dreien, un: ZW ar nicht NUur qauf Grund der Flüchtigkeit
des SchreibeTIS. Läßt schon Sıcherheit der Abschrift ü
wünschen übrig, Tallt dıe Bedeutung der späteren Stücke für die
Herstellung der richtigen Lesart och weıiter

Zur zweıten Reihe uUunNnserer Quellen zählt nhaltlıch uch
(Ottobon. 2356 der Vatıkan Bibliothek) der allerdings In

der Stoffanordnung seine eigenen Wege geht und insofiern als eine
drıtte Quellengruppe angesprochen werden ann. Er bringt bereits
1MmM NsChILu die funite Konzilssitzung April ’ In der die
große Anklageschrift Gregor XIl un Benedikt 111 Ver-
lesung gelangte , die darüber durchgeführte Beweisaufinahme,
während die genannten 1er Handschriften der zweıten el ZU-
erst alle Sitzungen nde führen un annn gesondert die Beweis-
erhebung, die In e1gens gebildeten Kommissionen durchgeführt
wurde, Iolgen lassen. Im übrigen ıst In seliner eutigen Gestalt
nıcht vollständig. Die alte Zählung der Blätter springt VOn Blatt 109
ber auf Blatt 196 Auf dem fehlenden eil mögen die weıteren
Sitzungsberichte der die Zeugenvereidigungs-Protokolle unter-
gebracht SEWESCH se1in. In jedem scheint sich auf die eigent-
lichen Konzilsakten beschränkt aben **), WOSESCH cdie VOTI-

erwähnten 1er Handschriften uch die Konzilsbriefe **) und die
mıt den Briefen verbundene Werbung enthalten Hoffentlich

iinden sich och irgendwo gehörige Handschriften! Die
Unvollständigkeit dieser Quelle ist ISO bedauerlicher, als dıie
rüheste Handschriuit der bislang bekannten „endgültigen” Konzils-
en darstellt un och In die Zeıt des Konzils selbst zurückreichen
ann. och ist uch nıicht fehlerlos, daß SOWeıt führt
mıt vergleichen WAar, W as teilweise schon Erler besorgt

Die 1mM Beweisverfahren vorgebrachten päpstlichen Bullen UunNn«
anderweitigen Beweisdokumente, besonders Beurkundungen, habe
ıch 1ler 1Ur aufgenommen, SOWeılt S1Ee bıslang ungedruckt blieben.
Hinsichtlich der übrıgen ist qut die allgemein zugänglichen ruck-

11) Beschrieben bDel L } C, Chronica (  OTum, 357

12) Es se1ı denn, daß der Auftraggeber des die ergänzenden Aktenstücke ın iInem
„Zzwelten Bande“, VO. dem aber bisher nichts bekannt ist, hattı aufzeichnen lassen.

13) Sıehe Vıncke, Briefe ZU. Pisaner onzıl 1940
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ausgaben, olt auch qauf die weitere handschriftliiche Überlieferung **)
hingewlesen.

Krgänzende Stücke, die sich nıicht 1mM amtlıchen Konzilsbericht
iinden, deren Wiedergabe aber dankbar erschien, sind 1mM ruck
urc. Kursivschrift gekennzeichnet.

Zur Veröffentlichung selhbst ıst » daß iıch dıe Schreıibart
der Quellen weitgehend beibehalten hab Denn die Darbietung
soll Nn1ıC. 1Ur ber das Konzıil berichten, sondern möglichst uch
seinen Geist, sSe1INe Fıigenart, se1INe Zeitverhältnisse widerspiegeln.
Eine sklavısche Anlehnung aber verbot sich besonders deshalb, weiıl
die vielen offensichtlichen Flüchtigkeiten der einzelnen Schreiber
und der Wirrwarr 1n der Anwendung groher un kleiner Buchstaben,
in der Beobachtung der Satzzeıchen, 1mM eDrauCc des un V, des

und u dAs 1801} uUlNseIe Wiedergabe unnötig belastet hätten, hne daß
eın irgendwie entsprechender Gewinn dabeı herausspränge. hne
derartige Verschiedenheıiten 1mM einzelnen anzumerken, habe ich
das Ü, SsoWeıt WITL eute als sprechen, 1mM allgemeinen als g-
druckt, ZWeEe]1 aufeinanderfolgende 1, VO  — manchen Schreibern SCrn 17
geschrieben, STEeLs als 11  d wiedergegeben, Kigennamen un solche Be-
zeichnungen, die ıihnen gleich kommen, regelmäßig mıiıt einem
großen Anfangsbuchstaben versehen. Dagegen habe ich die Vor-
herrschaft des über das berücksichtigt. Sie ıst In den Quellen
verhältnismäßig einheitlich und vermittelt einen nicht untier-
schätzenden Euindruck In das sprachliche Gesicht jener Zeit,.

Wo ich Varlanten AUS den Jjüngeren Handschriften verzeichne,
sollen sS1e hauptsächlich ZUTF Charakterıisıiıerung der einzelnen and-
schriıften un Handschriftengruppen dienen, derart, daß daran

14) Es handelt sıch dabei durchweg 38  3 Handschriften, die dem Pısaner Konzıil
zeıtlich TeC. nahe stehen. Vollständigkeit wurde nichti angestrebt; viele ergänzende
Angaben biletet (Hefele-) E  e I, der VOTLT lem die französiıschen Archive heran-

Zg Im einzelnen erfolgen hiler Hinweilse auf ambhberg, ıbl 1 9 GCues,
Hospital-Bibl., Cod 151 (vgl Mar«xXx, Verzeichnis der Hss. Sıg des Hospitals Zzu

Cues, 1905); 7 S, Stadtbibl. Mar 266 (vgl e  e L, Die Handschriften
der Kirchenbibliothek VO St. Marıen ıIn anzl; 1921, 325—340); ıch st  S:  tt,
Staatl Bibl., Cod 269 (früher 698); Erfurt, Amplonian. Bıbl., GCod Fol 6 9
Krakau, Uniıv. Bibl., Cod. 193 (vgl Katalog rekop1söw bibl., UnNniV. Jagiellonskiego,
7—1  )7 Parıs, 1Dl Nat., Lat. Rom, rch Vat,, Arm.
vol 3 9 ıbl. Vat., Lat. 4.000, 5595, 7305:; ıbl Corsini, Cod Wıen,
Nat. Bıbl,, Cod 509  > (Vgl Fınke, Acta concılı Constaneciensis I 1928,

LXX—LXXÄI; erT, Diıetrich VO Niehe1im, 1887, 282); W olfen-
büttel, Bıbl GCod 1 Aug.; Cod. Aug (vgl. Heinemann, Die
Handschrıiften der Herzogl. ıbl W olfenbüttel IIL, 1898, 7—11).
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weıtere Handschriften, die sicher och vorhanden sınd, 1n ıhrer Ab-
hängigkeit und Verwandtschafift leichter festgestellt werden können.

Kürzungen 1MmM orllau der Quellen habe ich in erheblicherem
mfTange 1Ur bel der lederschrıtf gleich der ähnlich lautender
Zeugenvereidigungen un der formelstarren Beweisaufinahme VOTI-

8C.  INCN., Die Akten des Pisaner Konzils Sind eben Prozeßakten
und mussen beanspruchen, daß dieser ıhrer Kigenschaft tunlichst
Rechnungnwird. Nur 1n ihrer umständlichen sprachlichen
Rüstung, dıe als rechtliche Sicherung begreiıfen ist, können s1e das
Pisaner Konzil getreulich widerspiegeln Die Fragen, die
g1Ng, arenh, wıe schon Bliemetzrieder bei der Finführung ın die
einschlägigen Gutachten und sonstigen Schriftstücke bemerkte 15) H
immer einseıliger In das kanonistische Fahrwasser geraten. Angrifi
und erteidigung fanden 1ı1er ihre Hauptstützpunkte. So erschienen
uch die amtlıchen Konzilsakten notwendig ın dieser Aufmachung.
Und S1e sind darın 1INSO bedeutsamer, als S1e in dieser Zuspitzung
unter en Konzilsakten der Geschichte eine einzigartige Stellung
einnehmen, die schon iıhrer Einmaligkeit, wI1e s1e sind, ein
besonderes Interesse erwecken.

Einführung. Das Konzil beginnt mit inem  _ Festgottesdienst. D
erste Sitzung WIr| aul den nächstiolgenden Tag ijestgelegt

den März 1409

Diıie amtlıche Fassung der Nıederschrift 1n ® 130v—131; 1—2; 4171
47v—48; 111 133v—134; 136v —137 „Der Entwurf“ (Manuale ın

4904 17 —_-  Z

Processus ıIn un1]ıon1s ecclesıe el el Sc1smatıs conira uUoSs de
papatu contendentes, videlıcet domınos Benedictum 111 el Gregor1ium X I1
ah alıquibus NUuNCUDAaLOS, habıtus pCr sanctitam el unıyersalem sSiınodum
S1ve SAaCTIUIL generale concılıum, celebratum Pısıs A4ANNO Dominı mıiıllesımo
quadringentesıimo NONO, indıctione secunda, sequıtur ın unc modum:

15) Z rı —&  e Das Generalkonzil 1m Großen abendländıschen
Schisma (Paderborn 210

1) Die dreı Manualıen haben folgende Fassung: Processus per sSynodum
SCeu SANCLUM generale concılıum conira etrum de Luna Benedictum 111 NUuNCcuUDatum
ei Angelum Corarıo nomınatum Gregorium X11 inıque et 1n perniciem
SUAarum et Christifidelium aNımMmarum de pontific10 contendentes qal108 certos
adherentes eisdem.

In nomiıine sancie et indivıdue Trinıtatis 1MEeIl. Anno nativitate OoOM1N1 nostriı
esu Christi millesimo quadrıngentesimo NONO indiccıione secunda die L fügt hinzu:
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In nomiıne sancte el indıvyıdue Irinıtatis, Patrıs et 1111 et pirıtus
sanctl, 4IN eIl. uturam reı memor1am cunctis pateal evıdenter, quod
A4ANNO natıvıtate Domuinı mıllesımo quadringentesımo NONO, indıctione
secunda el dıe Lune MN mensı1ıs Marcıl, testo quıdem elebrı UuN-
C1aC10N1S hbeate Marıe glor10se VIrg1iNIıSs 1ın cıivıtate Pısarum, ad quos ®*)
1em( continuacı]ıone alıorum dıerum sSequenc1um atlque locum rTeVE-
rendissımı 1ın Christo patres el domiıinı domını ep1scopl presbiter1 el
dıaconı utrıusque collegi SaCrosancie Romane ecclesıie cardıinales SAaCTUILL

generale concılıum Pro inveteratı sc1ismatıs exstirpacıone el CONSecCcucC1loNe

Lune| XXV mensıs Marcıl V iugt hınzu: in | estio celebrı aNNUNCIACIONIS beate
Mariıe Virginıs glor10se hora fere V fügt hınzu: secundum horologıa Ytalıe | XL,
CUu. Gregorio ei Benedicto de papatu el in1que intendentibus, reverendissimı
In CGhristo paires domiını dominı eplscopIl presbiteri et diaconı utrıusque collegli

KRomane ecclesıe cardınales Spirlıtus sanchtı gracla ad ecclesiastıcam. unıonem
nıtı Y»AaCT u11l generale concılıum. ad hanc cıyvıtatem Piısarum et ad diem prefatam
CONvocaverınt Pro inveterato et pestifero sc1smate extirpando an DACE ecclesie
et populo Christiano, 1ps1ı dominı cardınales consıderantes ndıctam diem concıli ut

prefertur ven1SSe, el are ODETIALL ple canonice et debite ad 1DS1US scismatıs eXsür-
pacıonem et unı]ıversalıs pacıs reduccıonem fiectantes concilıo generalı
mediıante, congregatı CU. reverendis venerabılibusque el rel1g10S1s patrıbus OmI1nis
prelatis atyue venerabılibus el egregils 1118 oratorıbus NUNCIIS el procuratoriıbus,
YJuoTrum omn1ıum nomına ordınate inferlus descrıbuntur, iın ecclesia sanch Michaelis
Pısana, inde clero el fratrıbus ordınum INOTEe solıto procedentibus Cu. p1Ss solem-
nıbus atque devotıs processionıbus ad malorem 1sanam ecclesiam convenerunt
populı el dıversarum genc1um frequentı el COp10Sa multitudine prosequente, In
malorı ecclesia m1ssa solemn1s PCI reverendissımum ın Chrıisto patrem domiınum
domınum Petrum cardinalem de Tureyo exstitit celebTra et pCI relig10osum et venerTd-

bılem VvVITUmM Tatrem Leonardum de Florencıa ordinı Predicatorum pagıne
magıstrum notabılıs facius.

Oui1 magıster Irater Leonardus S{ completo SETINONE M SUuOo SETIMONEC

perfecto| de ordinacıone et commisslıone generalıs sancte Synodı al  x eti intelligibıali
OCe cedulam legıt et pronunclavıt hulus continencle videlicet: Sancta SyNOodus
et rogavıt eic. Nomina er° reverendissımorum dominorum domım orum cardınalıum
et alıorum, de quibus D fit menclo, sunt hec videlıicet:

In also . der Urschrnift des Konzilsnotars Trocetil, folgen zwel leeTre

Seiten ( und 2) die iur die Namen vorgesehen Die Abschrift beginnt,
hne frelien Raum Jassen, qufi gleich mit dem Bericht ber die erstie Konzils-

sıtzung, da die /orlage die angekündigten Namen nıicht nachgetragen hatte
Beachtlich siınd uch einıge W ortumstellungen, die ın der offizıellen. Niederschrift

vOoTSCHNOMME: wurden.

2 u  338 DIie Einladungsschreiben für dıe Römische Obödienz (24 unı 1405

„Quanta solliceitudinıs cura‘‘) siehe beı W e Z SaCcC Deutsche Reichstagsakten
unter Önıg uprecht 406—1410, VI 1888) AA s die für die Avignoner Obö-
chenz (14 Julı 1408 „Quante magnitudinis‘‘) siehe be1 Mansı,; XVI 1161

Vgl C Briefe ZUIIL Pısaner Konzıil 1940) 216

3) V CONservacıone.
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un1ı1on1s alq PaCcıs ecclesjiastice obh indisposicıonem SUOTUIL pretensorum
capıtum contendencıum de papatu ad el unıonem hulusmodiı
reducendam per 1am MULUU Cess1on1s 1uratam prom1ssam et oto robo-
ratam solempniter celebrandum indıxerant, ut ın ıtierıs publı-
calıs hoc plenıus continetur 3) 1pS1 domiını cardınales et alıl LreVO-
rendı patres domiını archiep1scop1, eP1ISCODIL, abbates ceter1que prelatı el
rel1g10si VIT1,; generales ordınum venerabilesque et egreg]] Oratores, NUuncCıuı
el procura(tores ın COP10Sa mullLıtudıne ad vocacıonem eorundem Om1-

cardınalıum In dicta cıvıtate Pısarum congregatı decreverunt
die propter celebrıtatem festivitatis solum devocıonıbus et Oracıonıbus
intendere Pro directione salutarı iın 1am pacıs el unitatıs, prop-
ereaque de INAanNne ora quası decımatercıa ıin eccles1a sanctı Michaelis

1v) preparac1on1s qad processionem peragendam unıversaliter
constitutı tandem inde, preeuntıbus clero el rel1g10S1Ss diecte cıvıtatiıs INOre
solıto el populı, quı coniluxerat, innumerosa 2) multitudıine succedente,

ad malorem eccles1iam eiıusdem civıtatiıs mıitrI1s, pluvialıbus el alıis
paramentıs pontificalıbus et ecclesiastıiels induti domiını cardınales
alııque domiını prelatı 131) archiep1scop1, ep1sScop1 el abhbates
solempniıter el devote processerun-L(. In UUa ma1lorı eccles1a pCT reverelnl-
dissımum patrem el domınum domınum Petrum Sancie Romane ecclesıie
cardınalem, de Ihureyo vulgariter nNnuncupatum, celehrata fuıt solempn1-
ter m1ssa de festivıtate presentis 1e1 el pCI venerabıilem et rel1g10sum
ratrem de ordıne Predicatorum Leonardum de Florencıa magıstrum INn
sacra°®) theologıa eloquı10 atlınalı notabiliıs sermo®) factus, quı pOost tinem
S11 SEermONIS statım ordinaciıone el mandato SCU cCommıIıssıonNe 1PS1US
sacratıssıme S1n0d1ı SIve SaCTI generalıs concılı) ıbıdem congregall pro-
nunclavıt publice et qlta et intellıgıbılı OCC PFrO intimacıone prıme SCS-
S10N1S e1usdem SaCcT1 generalıs concılıı edulam infrascriptam:

Die ersie Sıitzung wird auf 1enstag, den März anberaumt.
Pisa, den 9295 März 1409

Gedruckt be]l M e—U d, Veterum scr1ptorum et oNumMell-
LOTUM amplissıma collectio VII (Paris 1758 1078 Mansı, 358 Beide
drucken Anfang tıu STa rı l nOSIiTe redempcion1s.

Sancta Synodus propter celebritatem festivıtatis hodierne, qu«e fuıt
princıpıum nOsSIre redempc1on1s pecut et rogavıt.

Ein anderer Bericht e  ber die Konzilseröfiinung
Pisa, den März 1409

Eichstätt, aa Bibliothek, Cod. 269  Q (früher 698) 302—303; Wien, National-
Bibliothek, God. 5097

3) DIie Einberufungsschreiben bei ©; Brıefe 216
4) NuUumeTroSa 5) iın
6) Den SETINMNO des ir Leonard de Florencia siehe 1n Parıs, ibl. nat,., Msc.

lat. 85—95.
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us procedendi ın concılıo 1)
In nomıne Domuiniı AINenN. Anno Domuinı millesımo IX° 1N-

dıictone I1 ?) ON dıe mensIis Marcıl, qua 9) celebratum ruit festum
ANNUNCLACLONLS eale Marıe 5) In cıvıiıtate Pysana el In ecclesia sancltı
Michaelıts archangelı Ora XI{ vel quası ınceptum /uit negocıum UNLONILS
ecclesıie sancte 5) Del, quod auzılıante Deo ad bonum /inem perficıetur 6)
Prımo DETO, congregatis In Num) prelatıs clericits IN prefata %, ecclesia
sanctı Michaelıis, ordınata fut processi0 solempnits de eadem ecclesia
eundo ad ecclesiıam ®) cathedralem /ratres Servorum ) eale 1o)
Marıe CU. reliquus antecesserunt 11) Cu sollempni rıtlu, deinde
Tratres Heremitarum sanchtı Basılı: 12) de YSIS Cu solempnı rıitu et relı-
qu1Ls venerunt 13) Tercıo0 Iratres ((armelıtarum ecıam Cu rıtu solempnı
e reliquus el LDSOTM generalı 15 Lverunt.. Quarto Tratres Augusti-
NeNnses generalıs Cu sollempniı rılu el reliquils personalıter
Lverunt 16) Quinto /ratres iınores generalıs Cu rılu solempni!
e relLquuls Luerunt 18). exXxLo tratres Predicatores
generalıs CL rılu solempn1 1B) el reliquus 20) ıvyerunt. Septimo 21) Tratres
amaldulenses generalıs CI solempni1 rılu el reliquiis Lverunt.
Octavo Tratres de hospitalı OVDO servanites regulam sanchtı Augustinı CU.

MAagıstrıs 22) CUu solempnı rılu ?3) Lverunt **). Nono clericı el
CanoNnıCL Civitaltıs Pysane C rıtu solempniı 25) reliqguiuis 1DEe-
unt ?) Decımo bbates epISCOPI archiepiscopi ?) CL pluvialiıbus
et miıtrıs iıverunt In NUINeEeT O X X- Undecımo reverendissiımı In Christo
patres 29) Sacrosancte Romane ecclesie cardınales C pluvialiıbus el
muıtrıs ıverunt 3o)y LDSOS s1) sequentibus capellanıs In CAPPIS,
et /uerunt IN nNumero II qu1 personalıter 32) ıyerunt 38) qQUOTUM quıin-
GUE /uerunt de colleg10 Y talıco, videlıicel domıinus Laudens:ıis, de
Ursinis el Mediolanensis presbyter1t, de Branchacıls, de olumpna,

sanclı Angelıi dyaconı cardınales 34) Item de predicto Ytalıco 85)
colleg1i0 duo 36) epPISCOPI cardınales, videlicet domınus a7) Penestrinus
ef Tusculanus, expectaverunt In cathedralı ecclesia propter infırmıtates

septem de colleg1o (allicano videlicet ?8) dominus 89) 1cta-
DENSIS qo)y IbanensI1s, W ıivaritensis A1) epISCOPI, /de/ T’urey10o, de 10 |2)

1) Processus concılıı Pisani In PINCIP1O (?) CU! aliquibus deecretis eiusdem.
2) fügt hinzu: die Lune. 3) In qua. 4) fügt hinzu: virginis. sancte
ecclesi1e. El perficere. 7) prıuata, 8) In EL fehlt ad ecclesiam.
In 10) sancte. 11) E1 ACCESSETUNLT. 12) Kı Blasıl. 13) iuerunt.
14) ın E1 15) et 1PDSoTrum generalı 1ın 16) imerunt. 17) rıtu
solempni et aus Eı hinzugefügt. 18) imerunt. 19) CU: rıtu solempni in
20) el reliquus In El 21) Dieser Satz 1n 22) magıstro, 23) CUNl

solempniı ıitu in 24) 1uerunt, 25) In Ei 26) imerunt.
27) Eı abbates, archiep1scopIl, epISCODIL. 28) iulerunt, 29) Reverendissimi In
Chrısto patrı AUS W hınzugefuügt. 30) iulerunt, 31) E1 1psis. In olg
autem. 32) processionem. 3) 1uierunt. 34) Dies sechs. Sıe erscheinen
In Eı TSt nach dem folgenden Satz, der VO. den beıden Biıschöfen handelt 35)
ın 36) domuinıi. 37) ıIn 38) scihıcet. 39) 40) Fı
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presbitert, Amadeus Saluciıarum, Petrus sancltı Angelı dyaconı cardı-
nales Postremo DVer0 INnı epISCOPL NO  —> mitratı, barones, muiılıtes el
baxıalores 43) Francıe et Anglıe NeCchnNnoün NUunNncCIl alıorum dominorum

u.) capıtaneus Ccıwıtatıs Pysane (S/D maxıma InNuLlLLLIUdINe populı PFOCEeES-
sıionalıter 45) procedentes ad ecclesıam catltheadralem E1isque ıhbhıdem -
nıentibus incepta ruit MILSSa de annNUuNCLACLIONE gloriose DIFQINIS Marıe per
canltores Cu solempniı rıtu. reverendissımus AG) domiıinus Petrus
de Turey10 cardınalıs 47) eandem celebravıt In GUUA quidem MILSSAa quidam
dominus eonhardus de Florencıa theologıe professor ordınıis Ira-
Irum (1 305) Predicatorum predicavıit el prımam sessionem 4.8) SPe-—

quenti dıe v»ıdelicet Marhlıs XVI predicti mMensIlSs Marcıl ndıxıt / endam ID)

Sitzung des Konzils ede des ardına eter Nargı ber das
Konzilberufungsrecht der Kardinäle: Glaubensbekenntnis: Ernennung,
ragung und Vereidigung der Konzilsbeamten: Feststellung der
erfolgten orladung Gregors XI und Benedikts XIIl Vor d ONZil;
rag aul Versäumniserklärung Gregor XIl und Bene-
dikt 11L und die ihnen och anhängenden Kardinäle: Einberufung
der nächsten Konzilssitzung aul den März. Pisa, den März 1409

131——156; 2—43; 41 71 8—5b3V; 111 135— 141 v; 137—160Y.
Vgl 12610 {Vv—10V; 4904 ZV; 1V —4VV

DIie Martıs vicesimasezxta mensI1ıSsS Marcıl supradıctı, ua iuxta int1ı-
macıonem factam de 2) dıe precedentiı Iuıt prıma SEeSS10 SsaCcrı generalıs
concıalı. pro ollendo mıserabılı Ssc1ısmate el reductione pacıs et un1on1s
ecclesiastice convocatı pCr reverendissımos palres dominos V
utrıusque collegıl sancie Romane ecclesıe cardınales, ut premittiıtur, COINl-
venıentibus de INane CIrca solıs OrLum ıIn Mal0r1 eccles1ia Pısana 1PSI1S
reverendissımıIıs domiıinıs cardınalıbus alıısque reverendiıs patrıbus do-
minı]ıs prelatıs, archiep1iscopI1s, ePISCODIS, abbatıbus, generalıbus ordınum

venerabılıbus egreglls VITI1S oratorıbus, NUnNCIUIS et procuratorıbus
ceter1sque Convocatıs, quı ad anc SaCTaI unıyersalem sSınodum CON-

veneran(t, 1PS1Sque in bancıs SCHu edıbus ab introıtu 2v) chorı diete
Q10Tr1S ecclesıe collateralıter per mediıum eiusdem decenter ordinatıs
el COmposıt1s, reverendissımıs quıidem patrıbus dominiıs cardınalıbus
capıte semiılcırculariıter alıısque domiınıs prelatıs directe In ordıne un-
dum tempus promoc10n1s oratorıbus, NUncC1Is et procuratorıbus
ın bancıs inferiorıbus iuxta ordınem elISs assıgnatum omnıbus parıter
sedentıbus, qassıstente ec1am venerabılium magıstrorum et doctorum In

pagına el 1ure CanOnN1C0O el eıvılı aliorumque notabılıum VIrOoTUmM

PıctavienS15 41) W iıiwariensis. 42) Lupodio, E1l Lapodio 43) Ei. amba-
s1ıatores. 44) W et 45) Eı percessionalıter. 46) everend1issımus e
hinzugefügt. 47) F_ehlt 1ın 48) Eı cCessionem. 49) Ei 1ügt hinzu: eic.

1} 1n
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ecclesiastıcorum multiıtudine INNUumMerosa ?) celebrata QUOGUC mı1ssa de
SAaNCIO Spirıtu solempniter el devote pCI reverendiıssımum patrem el do-
m1ınum, domiınum Johannem Ostiensem ePISCOPDUM, Vıvarıensem COoOomM-
munıter nuncupalium, el eXpost 1PS1S domiınıs cardınalıbus, archiep1iscopI1s,
ePISCOPIS el abbatıbus indutis mıtrıs pluvıalıbus S1ve Cappıls alıısque
paramentıs pontificalıbus el eccles1iasticıs CUu. devocıone
letanııs decantatıs duobusque quıdem 2) precinentibus, relıqua er0
clerı multi:tudine resonante, lectiıs ec1am oracıonıbus el collectis et Can-
talo „Venı Crealior piriıtus”, Sıngulıs tlectentibu ceie-
r1Sque ceremon1lalıbus tier1ı solıtıs peractis devotissıme, qu] rıtus quantium
ad ceremon1lalıa eodem modo est In singulıs infrascriptis sessionıbus
hulus sacratissıme ysınodiı SCINDET CUu devocjıone observatus,
sedentibus 1gıtur omnıbus prelatıs, ut premittitur, ordınate et S1C
generalı concılıo cCongrega(lo, tandem ad Un1ıuSs proclamantıs Omnı1-
bus erı1gentibus 3) Lotlaque congregala multitudine ıIn silenc1ı10
consıstente, reverendissımus ıIn Christo pater el dominus, dominus Petirus
mı1seracıone diyına sancie Romane ecclesıe cardınalıs, Mediolanensıs
communıter nuncupatlus, cathedram quası 5) ın medio considenc1ıum
ascendens, ndutus mıtra el habıtu po. ıtıficalı, generalı CON-
cılıo S1C congregato fecıt Ssolempn1ssımum, 132) ıIn
evıdentibus conclusionıbus el racıonıbus undans auctorıtatem omı1

cardınalıum CONVOCACIlOoNe hulus SaCTI concılır 1DS1US
concılı) In presentiı conira Petrum de Luna et Angelum Corarıo
contendentes supradıctos alıasque multum edıfiıcans ad exstirpacıonem
SCcC1smatıs el unıtatem in Del eccles]ı1a reducendam.

Diesen ersten des Sıtzungsberichtes bringen 1e Manualien [nach B fol-
gender Fassung:

Die XXVI mens]ıs Marcıı CITIcCa solis OTTU: supradıcti reverendissimi patre
domini;ı cardıinales et alıı prela: UDra descripti dicta maı1071  -  A ecclesia Piısana
populı diversarum PETSONATUHL CoDJa convenijentes, reverendissimum In Christo
em et domınum Johannem Ostiensem cardınalem Viıvyarilensem vulgarıter LUMNCU-

patum mM1ssa Spir1ıtus Sanc celebrata solempni, de choro 1pSius ecclesie ad 10ca
eadem ecclesia PrOo celebracione SaCT1 concılıiı ordınata venerun(ft, ubı cantate etanie

oracıones plures prefuerunt; sedentibus igitur omnı]ıbus ordinate et miıtras ponüti-
calia paramenta tenentibus et SIC ICTO consılio generalı Congrega(lo, reverendissimus
In Christo et domiıinus domınus Petrus cardiıinalis Mediolanensis mitra et habıtu
eodem cathedram quandam ascendens solempnissımum feciıt scismahtıs
exshÄrpacionem et ad nıtatem ecclesie et a Christiani populi pertinentem.

Dıe Zee; dıe der Kar  ınal (Philargt) DO
Malıland ber das Konzilberufungsrecht . vortrug.

Danzıg, Stad:  othek, Msc. Mar. 266 (vgl. Gü  th C Die Handschriften
der Kırchenbibliothek V St. Marıen Danzig [1921] 325—340)

2) 1N1UMeEeTOSA, 3) AÄus hinzugefügt, 4) Fehlt in
Beiım Vortrag wurde 1n der Regel die steinerne Kanzel (Z f 148, 298,

305 f.) gelegentlich uch 1ne cCathedra Tustea (S 137) der 1nNe Ban (S 163) benutzt.
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Conclusiones IN concılıo generalı In primd sessione Pısıs date peT
domiınum cardinalem Mediolanensem elc.

(T 171) Pro moderno sciısmate auferendo de Iure expediens funl
generalte concılıum CONVOCUATE

ullıbe Christianus COMMLDOS FraClonLSs SUue€e et mentis habens suffl-
cıentem noticıam scısmaltıs unNnc currentis enetur obligacione legis
ewangelice Sul IUVAre, ut SCISma predictum De: ecclesia
movealtur

INITrOducium est SCISMA, domıiını contendentes deostquam
papatı tenebantur sub PENd peccatı mortalıs SCISMAG predictum per viam
generalıs concılır aut alıam honestam vDIiaAamM el laudabilem extirpare.

Vıa Spontanea (!) CesSsiONLS propter DTESENS SCISMAG tollendum
electa domıiınıis de papatı contendentibus rult et es!t canonica omnısque
virtutis pulcritudine decorata.

Stantıbus contrarıetate collusione el negligencia dominorum
contendenciıum de papatı CIrca ablacıonem scıiısmalıs PpPCrT nullum
potest racıonabiılıter generale concılıL.m CONVOCATFTIL.

Recessus domınorum cardınalium ulrıusque collegıl SUuLS Capl-
us el ALLO adınvicem UNLONILS Yult miraculosa, e1s apud Deum
merıtorı1a, necessarıa et utılıs ecclesıie sanclte Dei

dominos cardınales SIC gracia De1 unıtos pertine ad PFEeESENS
debıto Sul fticH CONVOCACILO concıiılı. generalıs.

ullıbe domınorum de papatu contendencium enetur sub Incrl-
minacıone CeEeNSUuUre ecclesıiastıice maxıme ad staiutium per domınos
dınales OCO ef empore generale concılı"um convenıre.

1CH. auctorıtas CONvocandı generate concılıLm Ollıtur dominıts
de papatı contendentibus propter contrarıetatem, collustıonem negli-
gencıam, parı Torma dominıs cardınalibus utriıusque collegıt, SI In
casıbıus predictis Incıderunt, convocandı autorıtas tolleretur

In CASsu qQUO dominı contendentes et dominı utrıusque collegıl
cardınales CIrca CoNvOCACIONeEmM generalıs concılıu essent contrarıl el
neglıgentes, .tunc patrıarce archiepiscopl epIscopl et alıı notabıles eccle-
sS1ıarıum prelatı tenentur generale concılium CONVDOCATE

I: S51 unıversalıter clerıcı essent contrarıl vel neglıgentes
INn CUSu prem1sso COMNVOCATE generale concılıum, Iunc ad LAycos potesta-
tem huius seculı exercentes, ıf puta ımperatorem FCgES ef pPrincipes
Christianos devolvitur autorıtas CONVOCATE

41 predictı pPrincipes et potentes In casıbus predictıs
essent ad convocandum predictum concılıiıum totalıter negligentes, Tunc
ad unıwersum populum Christianum, ubı adesset possıbilitas, semoto
divisionis scandalo inter hdıtos eft regnantgs‚ devolvitur auctoritas
concılı Convocandı.

Persone AabDenilies potestatem vel auctorıtatem CONDVDOCATE ad CON-
ciılı.m generale lienentur subh PENA peccatı mortalıs per vel PCr alıos
accedere vel transmıilttere ad stiatlutum concıliıum generale.Omnes scienter el malıciose ımpedientes accedentes ad ale CON-
cilium generale peccant mortalıter Conira Deum proxzımum sıcud
InımicCI ecclesie ef detestabiles Invasores.
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15 Nullus storum contendencium de papatız aut alıquis alıus,
qQqUACUMLGUE tulgeat dignıitate, potest absolvere alem lransgressorem
peccato videlıcet mortalıs [ransgression1ts, QqQUO impediıtur venien-
CL1UM ad concılitum generale.

Auctoritas generalıs concılı. NOMIMLNE ıunıversalis ecclesıie CON-

regalı est auctorıtas residens ecclesiastıca ierarchia.
Quo sıquıdem SECTINONE finıto reverendus ı Christo pater dominus

Alamannus archıep1Sscopus Piısanus pulpito medıum icie
alOor1s ecclesıie de ordinacıone el mandato SECU CO  OoONe tOC1uUS
sacratıssıme sinodı quatuor cedulas, SUCCESSIVC Nal pOosSt alıam, qUar uln
enores de verbo ad verbum inferıus Ssunt nserlı 5) publıce el aqalta el
intellıgıbalı [016% pronunclavıt, pCrT YUUaruL ultımam intimabatur 6)) alıa,
videlicet secunda SCSS1IO generalıs CONCULLL, pelens 1DSC domiıinus
Almannus archıep1Sscopus NOININE el pro parte el unıversalıs synodı
pCI domınos prothonotarıum el cler1ıcos el notarıos CAameTre apostolice
alıosque ıbıdem exıstentes notarıos contentis pretactıs edulıis
erı NANUumm vel plura publıcum SCUu publıca instrumentum SCUu instrumenta.

3V) Qu1ibus SIC peraclıs stalım et continenltı sanctla el ul -

versalıs SynNodus SCeu generale concılı.m S1IC, ut premi(ttıtur, a_
ium Ua et concordıa fecıt, constıtut, ordıinayYvıt, creavıt
el solempniter deputavıt, meliorıbus modo, V1ldA, 1UTC, et 7) torma 7)
quıbus 3) potuıt el debuıt, nonnullos offic1arıos ?) tiam ad expediciıonem
agendorum 11 presentı qUAM ad instancıam iuxta CONSU®C-
tudınem Romane forensiıbus exhıbendam, quidem uUoSs
marescalcos, videlıcet nobiıles

Poncellum de Ursinis presentem el acceplantem et Bussillum 10)
de Branchacı1ıis 11)‚ lıcet absentem tamquam presentem 12)

secundo UOS audıtores 13) Camere apostolice, videlicet ene-
abıles el CIrCumspectos domiıinos:

ngelum de Ballıonibus 14) doctorem et
(ermanum Florencıil liıcenc1atum — deecretis presentes,

In den Manwualıen sSiınd hiler gleich diıe exie der ler angeschlossen.
SO und continebatur— u  ..r  —— In olg eificacıus

—N In den Manualien olg schon hier der uSatlz uoTumM. oHM11Na infer1ıus aNDNLO-

tantur illa domıno Francisco de Pıßolpassıs (V Pizzolpassis) de Bonon1la
alta OCe legenti

10) B}  3 unuıllus; n anderer Konstruktion des Satzes stehen den anuahen
die Namen, uch dıe folgenden Nominatıv

11) Brancaclıs
12) Die Manualıen uügen hinzu marescalcı Romane CU: iumsdieciene el

€esS! solhıtus
13) {l den Manualhen
14) 111 Baglıonibus 4171 Uun: uügen hınzu de Perusıo0
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ıtem ires advocatos ad proponendum et allegandum omn1ıa et S1IN-
gula, quC in presenti] proponenda el alleganda (V.T 132v) fuerıint,
videlicet venerabiles VITOS domıinos:

Symeonem de Perusı1o, D — egum doctores
Nıcolaum de Monticulo 15) de Sarrazana, el presentes,
Ardıcınum de Novarıa 18)‚
ıtem ires procuratores S1Ve promotores qut instigatores S1Ve ollıcı-

alores el proseculores ad procurandum, promo i. 4 )vendum, inst1ı-
gandum et sollicıtandum el prosequendum omn1a el singula, quU«C PTO
expedicıone presentis necessar1a uerıint SECU quomodolıbet OD
tuna, videlicet prov1dos VITOS magıstros:

Johannem de Seceriban1ıuis 17) el
Bertoldum de Wıldungen 19) el presentes ei acceptanites,
Johannem Buller 1D)
ıtem SCX notarıos ad omnı1a el sıngula dıcta, facta, proposıta et

allegata ın presenti conserıbenda el actla hulusmodı ın p_
blıcam formam redigenda el q lıa Tacıenda, YUJUC offieciıum requıreret,
videlıicet NOS

Petrum Gualfredinıs 20) de Verona, secretarıum apostolicum,
Angelum de Reate, notarıum Camere apostolice et Scrıptorem et

abbreviatorem lıtterarum apostoliıcarum,
Petrum (qmuerner1l 21)’ secretarıum domiını cardınalıs de Ihureyo,
Jacobum Brebant 22)‚ secretarıum dominı Albanensıs,
ertium Swarte 28)‚ secretarıum domin1ı cardınalıs de Ursinis, et
Conradum Ooper 24) Sacrı palacıı apostolicı notarıum.
Dans el concedens insuper 1Dsa sancta et unıversalıs Synodus SIVe

SaCrTrum generale concılıum unanımiter el concordıter predictis OÖ-
torıbus el instigatorıbus eti Cu111De In solıdum, ıta ec1am quod
OcCcupantıs cond1cı0 POC10T NO  > exıstat, sed quod L1US$S inceperiıt,
er PrOoSequı, mediare possıt 25) ei Iinıre, plenam licenc1am el 26) p_
atem et auctorıtatem el 27) mandatum speclale in presenti CAausa

15) Montigulo; Montgulo de Garzana; 111 ontigallo de Sarzazana.,
16) Novara. 17) Die Manwualıen: Scriıbanis; Scr1uam: Seribam.
18) Vıldıngen; Waldunghen; 111 W uldungen; Wiıldigen. Vgl ZU

ıhm Fınke, cta 1010; Tellenbach, Repertorium Germanıcum 1933
1195; Kühne ıbıd I11 1935) 6 9 Thöne, Geschichte der Familie Thöne
Warburger Stammes 1938 9f.

19) und Bullet; und Bellet bachalar. decretis.
20) de Gualfredinis: Guijalfordinıis.
21) magıster Petrus Gwaner!; 4904 Garner1: un: unarner.
22) und 490 Breubant:; und Babant: vgl ZU ıhm artene-

Durand VII 30
23) 4904 Swart; Swarre; 7305 151 lbert warte de Zwollhs

clericus Iramectensis.
uch bei der spateren Ergänzung der Konzilsnotare wurden besonders die

Sekretäre der Kardınale berücksichtigt. Siehe unten 111f.
25) Fehlt ıIn 26) ın 27)
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un1ıon1ls ecclesıe, el el scismatıs agendı CAaMqUC defendendiı 0_
vendiı el sollicıtandı 47) el 27) In ıDbellum SCUu 1Dellos el qu
CUMYUC peticıones summarıe an 28) ponendiı el articulandı e
artıculos qQUOGUC datos declarandı el speciıficandı el corrigendı CONTr.
uoSs contendentes de papatlu erımına el eiecCcLius proponendiı et 29) alle-
gandı el probandı el 30) proponIı el allegarı facıendı 1psa sanctla
el unıversalı Synodo el 1pSorum contendencıum el CU1USquUe

133) contumacıam seme!l el plurıes aCCcusandı el QCCUSATI faciıendı
1pSOSque contiumace declararı petendı NecCNON producendi testes, lıtteras,
scrıpturas, instrumenta et QUECUNYUC qlıa probacıonum SCHCra 1PSOSque
testes examıinarı el COMMISSATIOS hnocC pCI 1pSam sanciam SYy.
dum a1) eputarı el 1pSorum testium dicta el deposicıones 32) publicarı

ec1am dilacıones el prorogacıones UAaSCUNYUC petendiı et obtinendi,
sentenclas Lam interlocutor1as QUaLN dıffınıtıvas 33) ferr1 petendiı el
audıendi et generalıter Oomn1a q lıa el singula facıendi1 %*), dıcendl, M
rendil, exercendiı el facıendl, UUC In dıcta necessarla uerınt SCUu

quomodolıbet OpOr  9 l que deputatıs ad sımılıa ffiCc1a quomodolibet
compelere dinoscuntur, ec1am S] malora essent expressI1s, ec1am S1 forent
talıa, quC mandatum exigerent magıs specıale QqUanı presenti est
PTFEeSSUM), sımılıter concedens 1psa sanctla SyNOodus allıs SUlS officliarıuls
supradıctıs el Cu111DEe In olıdum plenam lıcenc1am et manda-
ium el aqutoritatem facıendl1, dicendiı erendiI et exercendiı Oomn1a et
sıingula, UUC necessarı1a fuerınt SCUu quomodolıbet oportuna ın
huijusmodi Ooffielus, a UJUC, sıcut premuittitur, eputatı Sun(t, ec1am 31
forent talıa, GUC mandatum exıgerent magıs specıale ec1am talı mo0O0do,
quod preoccupantıs condi1ic10 POC10r 1O  a} exıstat, sed quod NUuUSs

ıIn SUOo 111C10 inceper1t, alter 1ın eodem deputatus 1d prosequı
poterıt, mediılare el Linıre, volensque diıcta sanctla SyNOduS i1ırma, grala
el rata habere el tenere omn1a el singula, quC pCr hulusmodiı officlarıos
deputatos SCUu alıquem In hulusmodiı SU1S offie1us actla, gestla, faecta,
proposıta SCUu allegata uerint el quomodolıbet ordınata. Quorum quıdem
offic1iarıorum nomiına, ut 36) scerıbuntur, statım ıbıdem publice el
alta intellig1bilı OCe pCI venerabılem VvI[TUumM domiınum Francıscum
de Pizzolpassıs 37) pPCT SAaCTU concılıum generale ad hoc deputatum
lecta uerunt el publıcata.

tatımque post publicacıonem hulusmodiı et singulı officları)
nomiıinatı el eputatı ıbıdem el unıversalı Synodo SEU

CCHNOIL, 29) Fehlt 1n 30)
So ()., un: PCI 1psam sententam Synodi.

un disposicıonem. 33) definıtivam.
34 ehlt In 35) un! dieendum. 36) In
37 M un! 111 Pazolpassıs. 1st ologneser Magıster Am Maı 14  S

wurde als Zeuge verelıdigt (siehe unten 147), doch en  en die en nıchts
über seine Aussage nten, 110, nımmt übrıgens nıcht P} sondern Stephan de
Prato die Verkündigung der Namen VOT, der uch SONST, hne als Konzilsbeamter
Irnannt Se1N, gelegentlich (unten 298) ZUr Vornahme einer Verkündigung ver-

wan: wird.
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generalı concilıo presencılalıter comparentes, duobus except1s videlicet
uSS1Ii10 de ranchasıls el domıno Angelo de Balıonıbus supradictis, in
manıbus reverendissimı In Christo patrıs el dominı domiını (u1doni1s

mliseracıone dıyına ep1ISCODI Penestrin1, vulgarıter IC
Pictaviensı1ıs, 9V) tLamquam antiquiorıs et Pr10r1S dominorum 88)
cardınalıum ıIn 1psa sanctla SynOodo personalıter exıstentis el recıplentis
nNnOomMiınNe eiusdem sancie synodı ın hoc egıtıme consencılentis 89) sponte
luraverunt, SUCCESS1VE post alıum, ad sancta Deıl evangelıa, tactıs
pCI ecOsSs el quemlıbet Scripturıs sacrosanctıs, huı1usmodiı offıcla,
a qu® deputatı SUNLT, Jegalıter el tıdelıter facere el secreta
tenere, UJUC ın ecreio tenenda uerıint, donec de mandato SaCrTı generalıs
concılıı qut ql1as 40) licıte possınt publıcarı.

Huljusmodiı sSıquı1dem oTficl1arııs deputatıs l luratıs, ut premittitur,
post statım el In continent *1) domınus Symeon de Perusıi1o, advo-

Catus ın presentiı sc1smatıs el el pCI SAaCTAIM SInodum, ut prCc-
tertur, legıtıme constıtutus, cathedram S1ve pulpıtum quası in med10
1PS1IUS ecclesıe ascendens, nomıne el Pro T promotorum pCI anctam
et unıvyversalem synodum ad prosecucl1onem present1s deputatorum,
presenc1um, instancıum el petencıum el Consenc]ıenc1um 42) contra Petrum
de Luna el Angelum CorarIı1o, q l1]ıas Benedicetum el Gregor1um NUNCUDA-
{OS, contendentes de papatu supradıctos, publıce et alta el intelligibilı
VOCC-e, ıta quod abh omnıbus clare qudirı potuılt, nonnulla proposuılt 6)
In Tiectu, prou ıIn quadam papırea cedula, CU1US enOrT alıs est, plenıus
continetur el habetur 48)

Adestis 1111 Israel, decernite, quıd facere debeatıs! Jud J)
Reverendissimi patres VOSYUUC domiını mel siıngularıssım!ı Christi COIN-

J8) fügt hinzu: ep1SCoOoporum., Malesec Walr Urc Gregor xl In der
W-eihnachtspromotion 1375 ZU. Kardinal Trhoben un!: bereits seit 1353 Bischof VvVo  —

Praneste.
39) und conshtuentis. 40) un ambo
41) un: continenti. 42) und constituencium.
43) und lesen nach potuılt: proposult PrOou! plenıus continetur et habetur.
44) Diese ede unvollständıg be1ı Hermann VO der ar Rerum concilii

OecumenI1lcı Constanthtiensis I1 (Frankfurt U, Leipzig 1697 Sp. 07 —10 Mansı
115—120 DiIie Manualıen (nach 2Vv—3) umschreiben die ede des Sımeon

de Perus1o als „Propositlo acia per advocatum.“ mıiıt folgenden en
Deinde prefatus dominus 5Symeon de erusıio advocatus SUTSCHNS et cathedram

predictam ascendens alta et intelligıibili ÖOCe Proposult In eifectu quod, Cu ambo
contendentes de papatu Gregorius videlicet et Benedictus iuraverint voverınt et plures
promiserıint PCI VLa _pure_et_libere _ ‚cession1s  ‚A et reNUuNCIiaAClONIS sanctam 1n ecclesia
Dei unionem facere, ut ın instrumentis el ip'sorui'rfll_ bullis clarissiımum exisüt, 110  - ad
am intenderunt, seti malıcıose dıfferentes et 1invicem colludentes antıquatum Sc1ısSma
que pestiferum erudelıter foverunt et foVent Cc1am erudelius de presenti, quod
heresim o  S,  c Miniıme dubitatur. De JUO ei mala intenc.ıone dominı
cardınales utrıusque collegıl, quod 1am Dei gracia unum est,; erpendendes et 1d

clareque videntes relictis contendentibus 1ps1s, ne sSımul CUu. els In OTrTumll
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milıtones, ecclesie defensores el pugiıles, JUOS In Num ad hanc sanctam
sSynodum el generale concılı1ıum pirıtus sanctı gracla congregavYvıl: Cum
vestra cotidiana instancıa sıt et esSSEC debeat omnıum ecclesiarum sollı-
cıtudo (De postu. prela one. UÜbıi texius et glossa 45) el canonice
unıyersalem catholıcam representet1s ecclesiam, quı1 lamquam SPIr1-
tuales l speclales 1111 Compassıone debıta cerniıtis ple matrıs statum
ebılem, vilıpendıiıum el contemptum CCECcCa ambiclone istorum duorum
contendencıum de papatu 1psam Omn1ı arte, Iraude el exquısıta malıcıa
tenencı1ıum In tLam onga dıvisıone diuturnoque scısmate, quı conira
prom1ss1ones, ola el luramenta 134) pCr 1DSOS el quemlıbet
prestita, plurıes repetita, pcCr NUunCcC10Ss el hullas predicata el ubı-

publıcata 1pSum 6v) pestıferum SCcC1sSma nutrientes pertinacıter
ıIn perpeluum prOroOSare molıuntur: Qu1a adestis, decernite, quıd facere
debeatıs, quıa NUNYUAM tantum nephas el tam grande placulum iactum
est 1ın Israel, ubı thema Eit attendiıte vobıs el un1ıverso greg]l, ın quO
Spiritus Sancius VOS posult rCSCIE eccles1iam Del, UUa acquıisıvıt
sagwıne 46) S Ul  © Act

Vıdetis en1ım, patres reverend1ss1ım1, quod istorum duorum culpa
notor1a, mendacıls, sımulacıon1ıbus, fallacııs el Tactıs notor1ls COllu-
s1ıonem mutuam clare detegentibus status eccles1iastıcus ubıque coniun-
dıtur, vıdetis inftınıta perıicula anımarum et TUmM, Corrupcıonem

depressionem bonorum, exaltacıonem vilı.m 47) reproborum.
Vıdetis gravıssımas persecucı1ones sanctie Romane ecclesıie, matrıs

Oomnıum el magıstre. emporalıa prodigalıter dısperguntur, patrımo-
1Uum alıenatur el perdıtur, et quod omnıbus Christianis ugubre est
audıre el Jugubrius CCrNere, 1psa Capu: mundı Roma, beatı erı sedes,
tot apostolorum, martırum et sanctorum 1ıdelissıma conversatrıx l8)‚
paucıs /a) nummıs 49) dıstrahıtur, anıme defunctorum consuetis
peccatıs perirent (£: 3)’ Spiritus sanctı INUNeEeTE invicem unlerunt pro exstirpando
nephandissımum SCISma prefatum et dando Al ecclesıe populo Chrıistiano Et
C U nulla vıa lıa saluberrima esset, hoc generale consiılıum utr1usque obe-
diencie CONVOCAaTuNT, ad quod rıte et legıtime ambos contendentes prefatos ad hanc
Jem locum provocarunt, ut constat publıcis et quf/ztzentecis documenüs. Et CU.
1psi ın pertinacia el obstinacıone pers1s et videantur 1n reprobum SENSUNl
datı ıIn tantum candalum ecclesie et populi Chrıstlani, sanctam Synodum x hortatus
est po stu]avit ab C: ut uam 1ustus iudex iudicaret et necessiıitali incumben iı
ecclesie provıderet etc. CU| mu alıs DCI 1Sspum dominum Symeonem dictis quoad
dicios contendentes et cardınales e0OS sequentes eiCc. videlicet Tudertinum GregorI10,
de Chalanco, de Flısco et Auxitano cardıinales Benedicto adherentes, petens nıichilo-
MıInNuUs leg1 publice hıtteras provocaclıonum ctorum contendencıiıum CUu.

eXecutionibus, quas ıbi exhibuit et produxıt dictus Bertoldus promo(lor PTO et alııs
SU;s collegıs iıbıdem presentibus et consencientbus,

45) Et glossa Diıe Stelle sıiehe de DOS  one praelatorum I
46) unı sanguine. 47) In den. Drucken folgt et.
48) E:benda Conservatrıx.
49) Ebenda: annıs. Anspielung auf die Preisgabe o0Ms8s in Ladislaus VO.

Sizilien. Vgl unten 261
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el debitis obsequl1s el suffragıus defraudantur el pCerSoN«E ecclesjastıce
facte sunt omnıbus In oprobrıum el ubDbı11ıDe In derısum. De Christianıs
(1 truffantur °°), iN1ımı1c1 CTUCIS Chriıstı NS derıdent, el etantes de
nobıs perfidı cachınnantur. Eit quod pe1uS estl, ante tempus qa Domino prefi-
nıtum representatıve introducunt Antichrıstum. Nostıs en1ım, qualıter
istı duo homınes infelıces sıbı iInvicem detrahunt In publıco, lıcet ın
SECTEIO colludant, el turıalıbus lasphem1s dehonestant, alter alterum,
et MULUO appellan antıpapam, intrusum et serpentem LOTLUOSUM,
Machometum et ec1am Antichrıstum el multa q lıa sımılıa nomına sıbı
imponunt, GuUEC 1NON tLam labııs QqUam aurıbus Christianıs horrenda el
abhominabıliıa eESS®C deberent, GUC nedum corda ı1delı1ıum, ec1am
1pSsum eCIrCIN, elementum 51) PUr1SSIMUM, solo alfatu infıcıunt V
Et Tas In nephas confundıtur. Nam quılıbe 1storum, ul avores et fauto-
LCS mundanos el temporales sSıbD1 allıcıat, dum credat vel speret In alıquo

/V) SsSUuam partem facere forcıorem : NUu propierea petentı quı1d-
denegare presumuıt. Quem NUS ı1uste eXxecralur, alter qsserıt NO  b

1gatum, QueCm NUuSs condemnat, qalıus male appellantem iustifticat. Eit
S1C omnNıum ordo confundıtur, adeo quod Princeps tenebrarum
sedet In S9110 maıestatıs el so|[ ı1usticıe eclıpsatur.

LEt quı1a CITCUMSCC1PLO miıraculo sta mater1ı1a qlıter UUa per CONC1-
lıum 52) termınarı et finırı NNn potestl, propierea VOS, patres reverendis-
S1Im1 domını cardınales utrıusque obediencıe, tLam dıu presiıdenc1um
notor1a culpa d1vI1S1, nNOv1SSime, Spirıtus sanctı gracı1a operante, unanı-
mıter solıda carıtate CONCOrdes, inter VOS Pr1us dıgesto, Communıcato
el dehberato maturo consıilio, convocastıs ad Istum locum el termınum
istud venerabile aCTUMQUE concılıum generale pro hu1lus cruente bellue
inveteratı detestandıque SC1Smatıs extirpaclone totalı el PTro un]ıenda el
reintegranda vesira el omnıum matlire COoMMUNI tam ongo tempore divısa
el enormıter Jacerata, quod pCr De1l sracı1am est hıc presenclalıter CON-

Propterea decernıite, quı1d Tacere debeatıs, ubı thema 1.8)
Nam S1 Immınentes necessıtates ecclesıe PYO COMPaSS10N1S

oculo ponderentur, V1X orie invenırentur ante el tam NnNecessarlıie
urgentes necessıtates ecclesıe tempore preterıtorum concıl1ıorum tam

DCT apostolos UUa ec1am pCr a l10s anctos patres CONVOCaAtorum el cele-
bratorum affulsse, quante eTl quales 1€e exıstunt propter istud invete-
ratum SC1ISMA, quod em turbat, eccles1am acerat el gravıter premit
unıyersum populum Christianum, attentis periculis et scandalıs
tam dıu emers!1s, et 151 provıdeatur, ec1am emerSsurTIs.

Que en1ım, reverendissımı patres, CS5C potest mal0r ıdel,
propter JUAM maxıme CONSueverunt el antıquıs el NOVIS temporıbus SCNE-
ralıa concilıa celebrarı JUaM In CAasSsu nOostro, ubı princıpalıter agıtur, quod
UD US et indubiıtatus detur pastor ecclesie unıversalı? Que ma1lo0r

ıdel, QUam quando IN COFrPDOTIC Christi mist1ico CeEerNıMUS duo capıta
m_onstruosa? 135) Que ma1l10r (O. T öV) Causa ıdel, quUam quando

50) cruaclantur:; eruclantur.
51) Die Drucke haben electum.
52) Die Drucke fügen hinzu: generale
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agıtur, ul SC1ISMA, quod duravıt pPCT CN et ultra, tIinıatur et NOn

pe ut ScC1sma Grecorum? Que mal0r ıdel, UUaIn ubı
antıque hereses defenduntur et OVEe cotidıe cumulantur?

Per oLum enım mundum dıvulgatur, predicatur, publicatur (07
nıbus el Scr1ıpturıs alterum contendencıum ESSC hereticum manıfestum,
erTOoTeEeS hereticales plurıes predicasse el dogmatisasse.

Nonne ın consistorıuls publicıs el generalıbus NUuS alıum el alter
alterum, saltem predecessores OTUIN, quod istı detestabilıter colludentes
facere obmiserunt, ut hereticum sentencılalıter condempnavit? Sustinebit
1g1tur ecclesı1a,; tolerabıt hec sancila Synodus el SAaCTUMmıl concılıum generale
unıversalem eccles1iam represenlans UuUOoSs et quemlıbet ut
hereticum sentencıalıter condempnatum? ees i1g1tur materı1a heresum,
propter JUaS extirpandas el alce sancite matrıs ecclesıie radıcıtus excıden-
das debeat generale concılı.m convocarı? Et maxıme ıIn presenti
propter dubium papatus el tıtulı inexecrabile, propter el scelus 9)
detestabıiıle, propter scandalum iırremediıabiıle et propter grande el
multıplex erımen notorıum incorrıg1ıbile?

Eit qula peTr reverendissımas paternitates vestras, ad qUas pr1ımo l0co
el princıpalıter pertine ıIn Casu isto CONVOCACI1O concılıl generalıs, ut sunt
clare determinacıones omnıum doctorum serıbencıum ıIn ısta mater1a,
istı duo contendentes sunt Jegıtıme requisıt., vocatı el provocatı ad
CAauSanml, ut In 10C0 et dıe Compareant concılıo generalı hıec
presencıalıter CONgregato ad istum locum et terminum, prou 1ın lıtterıs
MON1C1ONIS et VvOCAaC1lonIis hu1lusmodı EXPreSSIUS continetur, JUC uerant
legıtıme execute el eISs solempniter intıimate quas quı1dem lıtteras pro
vestra infTormacıone hıc publice peto leg1ı Cu 1psi NON Comparean
NeC alıquıs 9200 eiısdem 1CC altero, 1decirco nommne hulus Sacrı COLN-
CIl11, qUO Pro 1sSto aCIiu et alııs neCcessarIıls SUu e1us gracla deputatus,
pelo eOS el quemlıbet contumacem el cContumace PCT OS, SACTIUM
concılıum, NECHNON tales S1C decernı el declararı. Eit quı1a (V.TI
adestis 1111 Israel, decernite, quıd 1. 9v) facere eDealils Que
uerunt verba vestrıs reverendissımıs paternıtatıbus prımo 10Cc0 proposıita,
JUOTUM prosecutionem divisıonem gracla breviıtatis obmiuıtto. Decernite
1gıtur, ut exoplatlam unionem de Prox1imo In Dei eccles1a videre pPOSSIMUS,
quam nobiıs concedat Deus, quı Vv]ıvıt et regnat pCr omn1a secula seculo-
rum, 4aInen

Auditis S1ıqu1dem proposıtıs el petitis pCr domınum Symeonem, ad-
vocatum supradıctum, statım eXpOSt pProvıdus VITr magister Bertoldus de
Wiıldungen, promo(tor SEeU XEeCul0or 53) sanctla SCU unıversalı SyNOodo 1in
presenti deputatus, eadem sanctla SynNOodo hulusmodi lıtteras
PrOvocac1lonI1s predictorum duorum contendencıum ad hoc SAaACTUM SCHC-
rale concıl1ıum el ec1am EeXECUCIONIS earundem lıtterarum legıtıme tactas
Tacto realıter et In SCT1pt1s SUO If1Cc10 54) exhıbuit et produxı proSU1Sque SOCIIS 55) ıbıdem presentibus el consencientibus.

53) ProSsecu(tor.
54) In ist s Ul  S officıo getilgt.
55) In 1st  — PrO getilg
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Eit deiınde honorabılıs et discretus 1r, scilicet Angelus de Reate,
notarıus el serıba presentis ul nobısecum constitutus, ordina-
clone el COoMMISSIONE SaCrTı generalıs concılı) hulusmodı ılteras pro

10) VOCAaC1ONIS el ec1lam instrumenta eXEeCUCIONIS earundem de verbo
qad verbum publice 56) alta et intellıgıbili OCcCe iın cCatlthedra S1ve ın pulpıto,
ıta quod consıdentes el qassıstentes 57) audıre oteran(, eg1
pronunclavıt. Quorum lıtterarum el instrumentorum execucloniIis
enores SUCCESS1IVE, prou ate uerunt, de verbo qad verbum inferıus sunt
inserti. Et iunc In continentiı SAaCTUMM generale concılıum SIVe sanctila
SINOduSs mandavit el commiısıt nobıs, notarılıs deputatıs presentibus el
intelligentibus, hulusmodi ıLieras el instrumenta ıIn actıs present1s
redigı conser1ıbı SCUu reg1strarl, SLtAaLuens el decernens auctoritate SUua elS-
dem S1C. pCr NS CONSCrI1PUS el regıistratıs ubDb1ı11De em plenarıam tam-
quam orıgınalıbus adhıbendam

Deinde CcIo prelibatus dominus Symeon de Perusıo advocatus, ıte-
rato cathedram ascendens, publiıce 58) qalta et intellıgıbilı oCe proposuit
In Ifectu, videlicet quod, Cu ambo prefatı contendentes de papatu cıtati,
requiısıtl, hortatı el provocatı fuerint, ut prefertur, NeC 1psı 11CC 59)
rum °®°) aliquıs vel qut alıculus 1pSorum procura(tores, OTatiores qut
Nunc1ı comparuerıint SCUu venerınt, proposult, dixıt, VE 136) promoviıt 01)
et quesI1viıt eosdem contendentes Iore el ESsSC ere el Jegıtıme contumaces
el S1C reputarı 82) et declararı debere peT SAaCIUumM generale concilium PTrC-Tatum, sımılem aClens proposicıonem In Ifectu contra Tudertinum
Gregorio el de alan(to, de Flisco el Auxitanensem cardınales 10v)Benediecto contendentibus supradıctis adherentes Quibus S1IC pCT dicetum
dominum Symeonem advocatum diıct1s, proposıtıs el quesıitis, provıdı 1rı
maxgiıstrı Johannes de Secribanis et Bertoldus de Wiıldungen, procura{tores
SCu promo(tores ıIn presenti ut premittitur eputatı 68)‚ sanctla
Sino0do personalıter Comparentes debita Cu instancıa pecJıerunt et
quılıbe pecut dıceta el proposıta hu1lusmodiı PCT prefatum dominum ad-
vocatum T1erı pronunc1lar]l, decern]ı et declararı. Auditis ıtaque et iıntel-
lectis et consıderatis omnıbus et sıngulis supradıct1s propositis, narratıs,
lectis et petitis sanctla Synodus Sıve generale concılıum, volens rıte et
conveniıenter el ebite in premissis procedere, OomnN1ıum voluntate et una-=“
1m1ı intervenıente 1mposuit et cCommisıt reverendissımiıs INn
Christo patrıbus dominıs Petro sanctı Angeli en10T71 el eiITrO sanctı Angelı1UN10T1, sancie Romane ecclesıie cardınalıbus, reverendis dominıs p_trıbus Nıcolao Sypontino, Pılleo Januensi et Alamanno Pisano archie-
PISCOpDIS ıbıdem In concılıo existentibus el sedentibus, quatenus

56) fügt hinzu: el. 57) Consıstentes. 58) fügt hinzu:
59) au  Z 60) 1DSOTUM., 61) In getilgt.
62) So O E und representarı.
ährend die Kardinäle Cal: (Tudertin.) un: Challant schließlich qauf dem

Konzil erschienen (siehe untien 181 299, J08, 311 f.) un Fieschi ıch noch VOr
nde 1409 der Pisaner Gruppe anschloß blieh Flandrın hıs ZU ode In der Gefolg-
schaft Benedikts JIL.

63) Die Manwualien fügen hinzu: ad locum diecte thedre accedentes.
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un nobıscum 64)‚ notarııs el ser1bis in present! deputatıs, ad pPOT-
tam princıpalıorem dıiete ma1l0r1s ecclesie Pısane personalıter accederent
ıbıdemque 1ps1 dominiı cardınales el archiep1scop1l peleren investigarent
sciscıtarentur el inquırerent, S1 Benedictus el Gregori1us contendentes -
pradiıcti, ad hoc SaCI U1l generale econcılıum legıtıme vocatı, qut alter

qut alıquı qut alıquıs (O. I 11) pro e1s ve]l qaltero iıbıdem
exısterent qut ipsı] vel qalter SCU qut alterıus u_
ratiores S1Ve Nunc1ı in cıvıtate Pısana 181 vel VISUS tulssent vel ulsset,
simılemque conira prefatos dominos cardınales iısdem contendentibus
adherentes investigacıonem el Inqu1S1cC1oNeEmM fac ent el quod ın CaSu,
quoO 1ps1 ıbıdem NON! essent SCUu 1S1 fuıssent qauft alter NOn esse
SCUu VISUS uısset alıquı SCU alıquıs pPro e1s SCu alıquo, 1DSOS
contendentes cardınales supradıctos 65) ad anc sanctam
sSynodum presentem olam CAauUSammı ec1am ad omn1a 11a el singula
ıIn dicta Ssanctla S1INnO0doO el tota expedienda NEeECHNON ad eandem
Cessar1ı1a el oportiuna publıce el alta intellıg1ıbilı VOCEe proclamarent et
evocarent acturı postea generalı concılıo de 11S relacıonem, qug
per investigacıonem l INqu1S1CloNeEmM hulusmodiı reperıssent. Facta S1-
quıdem impos1ıcl1one el cCommıssıone huılusmodiı 1DSIS duobus dominıiıs
cardıinalıbus el trıbus archiepiscopI1s supradıct1ıs et cComm1ss1ı0one pCrI
eO05Ss ın sponte Suscepla, 1ps1 dominı cardınales el archiepiscopl Cu
miıtrıs et habıtu pontificalı, sequentibus eOSs 68) aqadvocatıs el nobıs notarıls
deputatıs alıısque notabılıbus, ad portam S1Ve valyam principaliorem
1DS1US maAal0r1]s ecclesıe personalıter aCCesserunt el multitudine cler1-

et laycorum ıbıdem ex1istenc1um ına 1Ce publıce el alta [010=>

trıplici ydeomate, videlicet Latino, Gallıco el Ytalıco, SUCCESSIVE pe(0 11v)
tiverunt el dilıgenter inquısıverunt, S1 Benedictus el Gregorı1us de papatu
contendentes ıbıdem existerent el S1 alıquo VIS1 fuıssent vel
qalter eEsSsSEe SCUu VISUS ulsset qut alıquı vel aliıquıs pro e1Is vel aqaltero.
Eit sımılıter quesiverunt el ınvestigarunt de supradictıs dominis cardı-
nalıbus eisdem contendentibus adherentibus 85) Quibus Cu multis
exıstentibus FrCSPONSUM ulsset, quod 1ps1 contendentes el ec1am dominı
cardınales eISs adherentes ezs) ıbıdem 151 NOn fuıssent NeC aliquıs
SeCu aliquı vel alıquıs pro elIs SECU alıquo, reperto pCr eOS et
al108 clare ad oculum, quod ıbıdem 1ONMN eranLt, 1pS1 dominı cardınales
el archıep1SCopl, qad UncC aCLUmM cCommissarıl ut premittitur deputatı,
predictos contendentes cardınales e1ISs adherentes ezs) el
quemlıbet [publice| altıs el intelligıbılıbus vocıbus ad anc Sanciam
SINodum el presentem olam Causam ec1am ad Omn1a q lıa et singula
ın diıcta sancta S1NOdo et totla expedienda el ad eandem necessar1a
el oportuna °7) proclamarunt el evocaruml, rogantles NOS notarıos et

64) So O 9 ın un: ıst die Wortstellung verdreht; olg: dort quatenus TSst
Dnach deputatıs,

65) Der Zusatz Dez der Kardinäle ist iın mıit DAa-Calt getilgt.
66) un!' 15.
67) fügt hiıer publice hinzu.
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scrıbas deputatos iıbıdem presentes, quatenu 11S NUI vel plura
publicum SCu publıca coniıceremus instrumentum SCU instrumenta.
GConsequenter eTO 1PSIS dominis cardınalıbus el archiepiscopIls COommMmMI1lS-
Sarılls huılusmodiı ad EOTU. loca SEesSS1IONIS In generalı concılıo

137) redeuntıbus, prefatus reveren(O. 12)dissımus domiıinus Petrus
sancltı Angeli SEN10T Pro el alııs ad prem1ssa ut premittitur,
deputatıs ıd consencıentibus 68) retulıt sacratıssıme SynOodo el a 110S
SUoS collegas i1uxta cCommıss1ıonem e1Is factam ad valvyam S1Ve portam
princıpalıorem 1PS1US ecclesıie QCCESSISSE el ıbıdem de predictis contenden-
t1ibus cardınalıbus eIs adherentibus in omnıbus et pCT omnia, ut

proxime continetur, queS1v1SSe el investigasse, el quod pCTr NU1US-
modı Inqu1sS1ıcCl1oNeEmM repperıssent, quod Benedictus ei Gregori1us
de papatu contendentes l ec1am cardınales eIs adherentes 66) sunradictı
ıbıdem NO  - eran NEQUE ah alıquo 1S1 uerant SCu alıquıs vel
alıquı SCU alıquıs Pro elIs SCUu alıquo, quodque Tinalıter eosdem
contendentes cardınales 85) el quemlıbet ad anc SAaCTaInl SYyNO-
dum l presentem Causamı totalem, ecl1am ad omn1a q lıa el sıngula in
dıcta Synodo tota presentiI 69) expedıenda publıce proclamassent
l evocassenL(t, prou el quemadmodum generalı concılıo
hoc hapuerant In cCOMMISSIONE 71) Hu1ıLusmodiı sS1ıquı1ıdem relacıone facta
memoratus domınus Symeon advocatus ıterato cathedram qascendens
COT2aiIn Synodo publıce el qlta OCcCe eXxposult atque dixıt In ffectu,
quod, JUO 1ps1 Benedictus el (iregorl1us ec1am cardınales e1ls
adherentes 65) supradıctiı ad hoc SAaCCIUI concılıum 12v) generale el
presentem Causamı legıtıme requisıtı et vocatı essent contumaces, quod
mer1to COru et ceu1uslıbet contumacıa deberet qQaCCUSATrI O)) pr
el aCCUSaVıt, quod pCr SAaCTUMmM concılıum 1psı el quılıbe eDeren
cContumaces reputarı pronuncları l declararı, et quod cConira EOS et
TUM quemlıbet Lanquam contira CoOoNtIUumMACESs ın hac ore CC-
dendum Quibus per 1pSsum dominum advocatum S1IC. eXDOSILS atque
dietis magıstrı Johannes de Seribanis et Bertoldus de ıldungen CU-
raliores SCUu promo({tores supradıcti 1psa sancta sSiınodo cComparentes
prediıctorum contendencıum el cardınalıum eIs adherencıum 05) ad hoc
T concılıum el presentem Causam legıtıme Vvocatorum 1NON COIMM-
parencıum ermıno vocaclonıs hu1l1usmodiı satısfacere Curancı1ıum
contumacıam aCcusaverun(f, 1PSOS et quemlıbe pecıerunt pPCT
SaCTrum generale concılıum CoNnNtumacCes reputarı declararı
premı1ssıs ec1am omnıbus el singulıs ıIn hac sSe presentis
cdıe] dıctis gest1s el tactıs nobıs notarıls el ser1bıs deputatis NUMmMm SCu
plura fTier1 instrumentum SCUu instrumenta. Et tunc SaCrosancta et Unl1ıver-

68) definjert näherhin: PIro parte oOMMUN1 loquens; In anderer
Konstruktion) cardınali102  JOHANNES VINCKE  scribas deputatos ibidem presentes, quatenus super hiis unum vel plura  publicum seu publica conficeremus instrumentum seu instrumenta.  Consequenter vero ipsis dominis cardinalibus et archiepiscopis commis-  sariis huiusmodi ad eorum loca sessionis in sacro generali concilio  (V. £. 137) redeuntibus, prefatus reveren(O. f. 12)dissimus dominus Petrus  sancti Angeli senior pro se et aliis ad premissa secum, ut premittitur,  deputatis id consencientibus %) retulit sacratissime synodo se et alios  suos collegas iuxta commissionem eis factam ad valvam sive portam  principaliorem ipsius ecclesie accessisse et ibidem de predictis contenden-  tibus ac. cardinalibus eis adherentibus in omnibus et per omnia, ut  supra proxime continetur, quesivisse et investigasse, et quod per huius-  modi eorum inquisicionem repperissent, quod Benedictus et Gregorius  de papatu contendentes et eciam cardinales eis adherentes ®) supradicti  ibidem non erant neque ab aliquo visi fuerant seu aliquis eorum vel  aliqui seu aliquis pro eis seu eorum aliquo, quodque finaliter eosdem  contendentes ac cardinales ®) et eorum quemlibet ad hanc sacram syno-  dum et presentem causam totalem, eciam ad omnia alia et singula in  dicta synodo ac tota presenti ®) causa expedienda publice proclamassent  et evocassent, prout 7°) et quemadmodum a sacro generali concilio super  hoc habuerant in commissione 7!). Huiusmodi siquidem relacione facta  memoratus dominus Symeon advocatus iterato cathedram ascendens  coram sacra synodo publice et alta voce exposuit atque dixit in effectu,  quod, ex quo ipsi Benedictus et Gregorius ac eciam cardinales eis  adherentes ®) supradicti ad hoc sacrum concilium (O. f. 12v) generale et  presentem causam legitime requisiti et vocati essent contumaces, quod  merito eorum et cuiuslibet eorum contumacia deberet accusari ”?), prout  et accusavit, ac quod per sacrum concilium ipsi et eorum quilibet deberent  contumaces reputari pronunciari et declarari, et quod contra eos et eo-  rum quemlibet tangquam contra contumaces in hac causa foret proce-  dendum. Quibus per ipsum dominum advocatum sic expositis atque  dictis magistri Johannes de Scribanis et Bertoldus de Wildungen procu-  ratores seu promotores supradicti coram ipsa sancta sinodo comparentes  predictorum contendencium et cardinalium eis adherencium ®) ad hoc  sacrum concilium et presentem causam legitime vocatorum non com-  parencium neque termino vocacionis huiusmodi satisfacere curancium  contumaciam accusaverunt, ac ipsos et eorum quemlibet pecierunt per  sacrum generale concilium contumaces reputari ac declarari ac super  premissis eciam omnibus et singulis in hac (V. f. 137v) sessione presentis  diei dictis gestis et factis a nobis notariis et scribis deputatis unum seu  plura fieri instrumentum seu instrumenta. Et tunc sacrosancta et vniver-  68) V. 12610 definiert näherhin: pro parte communi loquens; B, (in anderer  Konstruktion): cardinali ... pro parte omnium loquente.  69) So O.; V. und T.: sinodo et oportuna.  70) In T. springt hier der Text von f. 142v auf f. 144v über.  71  O  commissis.  72  i  So O.; V. und T.: excusari.PIO Tte OomMnN1ıum loquente.

69) So O.;: und SINOdO et oportiuna.
70) In Springt hier der ext VO 1409V auf 1447 über.
iM COMMI1SSIS.d  T na S O.; und eXCUSAaT.
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salıs SINOdUuUS, audıtiıs intellectis et consıderatis omnıbus el singulıs Ta-
dıct1ıs, lıcet vıderet el cCognoscerel clare predictos contendentes et a 110S
supradıctos el quemlıbe el debere 73) ı1uste reputarı 13)
el declararı contumaces, qamen volens INIC1IUS el ben1ign1us
r1SOTFCHM mansuetudine temperare, uUunNnanımı el voluntate
OMMN1UMn delıberavı el ordinavıt et decrevıt unc acium ad dıem CIa-

stiınam fore prorogandum continuandum 74) el suspendendum atque pro-
rogavıl continuavıt 7*) el suspendiıt acıens pCT reverendiıssımum patrem
domınum Guidonem CDISCODUM Penestrıinum COoMMUnNıter dıcetum Pıcta-
V1IENSeEeIN ıla 1C1 el publıcarı iINnUu marı omnıbus et Singulıs,
quatenus dıe Crasiına OTLUM sol1s hac I1a 1071 ecclesı1a Pısana
cConveniırent ad secundam SECSSIONEIN hu1lus generalıs CONcC1llL 1U xla
inLımacıonem Tactam cedula hoc publıcata De et
quıbus omnıbus l Sıngulıs magısirı Johannes de Seribanis et Bertoldus
de Wıldunghen promo(lores SCu procuraltores ut NUIN vel plura
pecierunt tier1ı instrumentum vel instrumenta

lenores VeTO quatiuor cedularum pCT domınum archıep1scopum
Pısanum lectarum lıtterarum PFOVOCAaC1ONIS et Insirumentiorum
15 earundem 11 presentı productarum sequun({t{ur
SUCCESSIVEC et sunt tales

Der Ortilau der DIier DO Pısaner Erzbischof verlesenen Zettel
f 137— 138 H3V 13Vv — 14V 111 141v 143V 4904

i. 4—5; 1261 7 9 1 v —2 edTuUuC. be]l artene Durand VII
M 07 358—359

Priıima cedula Gregorius generalı concılıo ugdunensı Fıdell
el 1101 tamquam un procedadevota professione atemur

Secunda cedula Legıtur concılıo Toletano XI el habetur Vq 1111
loco quod est ultımum gl0sse. Synodus In lo0co benedictionIıs

excommuntIicatıonıs sententiam ferat.
Tertia cedula lectum el recıtatum estT, ul generalı ugdunensı

concılıo continetur, eneLl, prontetur .. reintegratus ecclesıe.
Quarta cedula Sancta SynNOodus ordınat, quod secunda SCSS10Ö0 concılıl

generalıs n1C PCI Del gratiam congregalı SIl CrTas de INane solis OrLUu,
videlıcet dıe Mercurıl V1icesımaseplıma presenl1ıs INEeNSIS Martıl 1ST0O
eodem 10CO, ı1la quod CONVOCALlI Convenılant

I7 Die seıtens der Kardındle enedı ITI gerichtete Ladung
Zu Pısaner Konzıl Livorno den Jultz 1408

138v— 141 14vy— 1585Vv 111 141— 143 2v — 5HV
143—146V (wo übersprungen ist) olfenbutte ıD Cod I7 Aug
f  I 152v —1 Gedruckt be1ı c h CI Y Veterum alıquot SCT1Diorum qUuı
Gallıae Bıbhiothecis Benedictinorum latuerant Spicılegium VI 1666) 200—204

Z et debere fehlt un:!
n Aus hinzugefügt; dort nachträglich eingese



VINCGCKE104

Vo der ar Rer. ONC. OeCc. ons I1 1 171—84 Jean Hardouin, cta
concılıorum V II (Paris 1715 1—| Mansı XVI 1—1

ualıter hoc schısma el sıngulorum prem1ssorum.
IIT Beglaubigung der Niederschrift eire/Ts der Überreichung des

Konzilberufungsschreibens der Kardındle ened_ JI1T Nımes, den
November 1408

141—143v, 150v—155V, 3d39—341:; 2vVv—41; 111 143—145.
152—157, J34—337:; 4171 5v—57, 61—64, 173—175; 146v—149, 55 v —160
Siehe Vıncke, Briefe Zu P1ısaner Konzıl 1940) I1,.

Noverınt un1versIı, quod NOS Anthonius Statisse domicellus mıt
dem Zusatz: Viıdimus instrumentum presentacıon1ıs el respons1on1s ıtte-

Sacrı collegn exstentis ıIn Pısıs presentatarum domino Benedicto
el SUuls cardınalıbus exıstentibus in Perpıgnano PCT GuargnerI1.

Die Gregor AIT gerichtete Einladung der Kardıinäale zZu
Besuche des Pısaner Konzils L1ivorno, den 14 Julı 1408 75)

143v—148; 4171 57—60; 21v—29V; 111 146—151V;
149— 153r Gedruckt Ü, Del ]  An q 1 Cl  Cl ad 1408 I, 33—39 Man Sı
50—56

Dominus el salvator nostier

Niederschrift Über die Gregor AIL ETgANGENE Ladung Zu.
Pısaner Konzil S51ieNa, den 927 September 1408

148v—156; Vv—43; 111 150v—157:; 4171 60—64v;
153v— 1

75) Sonst trägt das Scilreiben das atum des 2 1408, ın rIıch. Vat.
Arm. 54 vol 31—33; Bıbl Vat.) 4.000 62—74; Bıbl CGorsini (Rom),
Cod. 302—318; Wolfenbüttel, Cod. Aug. 156y —61 In Danzig,
Ms. Mar 266 123, ist hne atium aufgezeichnet.

Die .ben genannte Gorsini:-Hs. 1st miıt Glossen eines Gegners der Kardinäle Ver-
sehen, 1n denen ZU Schluß heißt Papa Gregorius concıilium generale publice In
cıvitate Lucana indixit solemnitate virginiıs glor10se secunda die|] Juhi, cıivıtas
MINUSs media dieta distat Pysıs, CUH Orasıuıs CUHN marchijionibus Montisferrati
E parte el Ferrarijensi altera, et 1pS1s negantibus de Augustı duos vobıs
misistis Florenciam ad petendum locum Pysanum pPro conciliabulo congregando,
quemnm VIX obtinuistis die] XAXI mensis predicti August, et die 1psum concilla-
bulum INdixıistis, et tandem die XVI Septembris hanı vestiram cıtatoriam affixistis
alvıs ecclesiarum Senis, et CUl his omnı]ıbus NOn erubuistis concludere quod atum
sıt XVI die mensı1ıs Juhn, cıtans ad concıl1ıabulum vestrum yS1ISs celebrandum, oLum
est eN1ım, quod dıe 11 Juhi1 cıtacıo Pape GregorIil ad VOS pervenit Pysıs et Liburni,
ubı erahs dispersi. Secunda die mensıs eiusdem dominus papa Gregori1us de Luca
Tecessıt vadens Versus loca concıliı generalıs. NIra igitur dietum spacıum debuilstis aut
CON1LDATETE aut concılıo eTIO0O aut saltem vestrum concıliabulum publıcare
et ad ıllud domınum Papamı Gregoriıum cıtare. 1eselben Glossen uch ıbl Vat.,
Cod 7305 595— 100r



cta Concılhu Pisanı 105

In Del nomiıne Inen Anno Domuinı abh e1IuUs incarnacıone
C° secunda indıictione, dıe vicesimaseptima mensıs Sep-
tembris secundum CUTSUINN el consuetudinem notarıorum cıvıtatıs Flo-
rencle, aCLUM Senis 1n ma1lorı cathedralı eccles1a cıivıtatis Senarum, PTre-
sentibus testibus ad infrascr1ıpta vocatıs el rogatıs egreg1o mılıte domıno
CGaterino 76) Corsinı operarıo0 dicte ecclesıe, Donato Ludovicı el arıano
Cinı, ambobus cler1icıs dıcte ecclesıie, el Pıetro Nicolaı1 de Catarısantıs
de Pıstor10 el qa lııs plurıbus. V. f. 149) Unıversıiıs el sıngulıs presentis
instrument1 seriem inspecturıs pateat evıdenter, quod, CUu. reverendi1s-
S1m1 ın Christo patres et domiını domiıinı Sacrosancie Romane ecclesie
cardınales UnNnc ın cıivıtate Pısana Pro sanctıssıma unıone consequenda

sc1smatısnephandıssımı el diuturnı extirpacıone presencıalıter
exıistentes UuUOoOSs e1S, videlıcet reverend1issimos 1ın Christo patres el
domınos domınum Antonıum m1seracıone divina ep1ScCopum Penestri-
Nu cardınalem Aquılegıensem vulgarıter nuncupatum el dominum
Petrum duodecim apostolorum presbıterum cardınalem Mediolanensem
ec1am appellatum constitulıssent el deputassent, ut asseruerunt, ad
personalıter conterendum (O. f. 307) ad civyvıtatem Senarum, ubı UNC

resiıdet Angelus (Corarıo quı Gregorium duodecımum nomiınat,
1pSum Angelum Gregorium appe!latum parte omnıum 1pSorum domi1-
NOTUTNNN cardınalıum invıtandum vocandum monendum requirendum ei
exhortandum, ut ad sanctissımum concılıum pCrI eOos ıIn 1clia civıtate
Pısana COoNvocatum el congregandum In festo aNNUNCIACIONIS heate
Marıe, quod erıt dıe vicesımoquınto mensıs Marcıl proxime Tutur1, per-
sonalıter contferre deberet ad facıendum el adımplendum omn1a et SIN-
gula, ad GQUC enetur el obligatus est v1gore Prom1ss10n1s obligation1s ot]
et i1urament1 per eu ın conclavı qanie SU am electionem factorum presti1-
Oorum et em1ssorum el pOost SUaımn electionem qnie publıcatıonem et 1N-
tronızacıonem ratıtıcatorum el approbatorum etl post intron1ızacıonem
ec1am In publıco consistor10 ratıfıcatorum el approbatorum YMMO ecı1am
de OVO tactorum prestitorum et emM1SSOorum, ut pCI plura instrumenta
dıversıs vicıbus tam qnie electiıonem SUuam UUa post e1iusdem INAaNnu

subscrıpta CoONsStiare noscıtur evıdenter, ec1am ad presentandum eidem
Angelo Gregor10 nomınato infrascrIipti enOorIıSs lıtteras invıtatorlas VOCAaTl0O-
ras requısıtor1as moniı1torlas el exortatorlı1as ad omn1a predicta el 31)
q lıa ıIn dicetis lıtterıis Conienia parte omnıum predictorum domınorum
cardinalıum s1g1ıllorum trium | prıorum dıcetorum domiınorum cardına-
lıum appensione munıtas 77) el In CAasSu quod diet1 duo domiını cardınales
Aquilegiensis et Mediolanensıs ad presencl1am diet1 Angelı Gregor1il

nuncupatı el nomınatı, ut verisımiılıter timebatur, ad predicta
76) und NO
Z Es W UÜUTenN dıe Sıegel der Kardinäle Gaetani-Agquilegiens1s, (LOnrT. Caraccioll-

Militensis und Kaynald Brancaccı. Sıehe Martene-Durand, VII 808 Wenn
oben, J6, ınd weiıterhın Malesec als priıor der Kardinalbischöfe auftritt, liegt
das daran, daß Gaetanı, der TST 1405 711 Kardinalbıischof aufgeruüc. WT, infolge
der Vereinigung der beiden Kollegien seinen orrang Malesgc abtreten
ML  » SSeEeN.
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exequenda NOoN valerent accedere, constitulssent et deputassent infra-
scrı1ptum verhardum wane clerıcum Monasteriensis diocesis

el nunc1ıum speclalem ad predicta exequenda, S1 ad presencı1am
ei1ıusdem Angelı Gregoril nuncupatı valeret accedere, alıas INn malorı]
ecclesı1a Senensi anie maılus qaltare dıcte ecclesie 1la estium mul-
tıtudiıne YUam possıt ere dıctas lıtteras aperlas 78)‚ ıta quod aD
omnıbus vıderı et Jeg] cCommode publıce possenLl, ponerelt CONS1gNa-
rei 79) el presentaret et sımılıter qlıas lıtteras ei1usdem eNOTrIS ad ecclesiam
sanctı Gristoter1ı 80) CGerterı 81) Camolie dıcte Cıvıtatıs Senensis poneret
consignaret el presentaret dıctumque Angelum Gregorium appellatumpublice qalta el intellıgıbıilı OCe vocarei invıtaret requıreret oneretl el
exoriareiur parte eorundem domınorum cardınalıum qad omn1a et
sıngula supradıcta el qalıa UUC In diectis lıtterıs continentur, ıta quod dieta-
Iu Jlv) lıtterarum el CONtTLeNLOoTrUumM 1n eiısdem ec1am diete
C10ONI1S invıtacıoniıs requU1S1C1ONIS mon1Cclonis el exhortacıonis ad dicetum
Angelum Gregorium nomınatum plena cerlia el indubiıtata noticıa valeret
verıisımiılıter pervenire, i1ct1que duo domiını cardınales Aquillegiensis el
Mediolanensıis ad dictam cıvıtatem Senensem contulıssent el totis
virıbus operatı el conatı fulssent, ec1am intermediılante ommunıtate
Senarum el prıoribus eiusdem cıvıtatıs el cCommunitatıs ®?) el quamplu-rıbus NOotlLabıllıDuUs cıyıbus earundem, ut habere possent audıenclam
dıcto Angelo Gregori10 NUuNCUDAalo el ad e1us presencl1am con{ferre, ut
predicta facere possent eXequı el adımplere 88)‚ u nullatenus CONSEQqUI
potuerunt, ut iuıt el est Oomnıbus notorıum el manıflestum:

1deo constitutus personalıter Al exıstens In diıcta malo0rı eccles1ia
Senensı1ı anite malus altare dıcte ecclesıe dıctus verhardus, CUrSor el
NUnNCIUS prelıbatus, ın presencıa mel, notarıl, el testium subsecriptorum 84)
el alıorum plurıum habens dıctas lıtteras In manıbus SUulSs trıum 150)sıgıllorum scılıcet prıorum dominorum dıctorum cardınalıiıum appensıonemunıiıtas J2) el omnıbus ıbıdem exıstentibus aperlas, eNOrIıs
el continencie infrascripte quUeE inira pCr ordınem descer1ıbıitur, 1X1asseruıt el protestatus fuiıt solempniter publıce qalta el intellıgıbılı VOCC,
quod propter 1ustum el legıtimum melium, quı notorıe merıto cadere
polerat In cConstitantem viırum ee), NO  —_ Iuerat NeC udebat qut DO-
tuerat vel poterat, Cu sıbı ULUS NON patuısset NeCcC pateret ad
Angelum prelıbatum, dictas lıtteras parte diıetorum domınorum cardı-
nalıum e1ıdem Angelo Gregori10 Uuncupato presentare 1pPSUumMque VOCAaTre
invitare INONeTeEe requirere el exhortarı corundem nomiıne el mandato ad

UUC In supradiıctis hıtteris continentur, propter periıcula UE eiıdem
CunNctiorum 1uUd1Cc10 nedum verıisımılıter sed notoriıe immınebant. Et 1deo,
ad hoc ut ad eundem Angelum Gregorium nomınatum dietarum Lıtterarum
el cContentorum in elIs plena cerla el indubitata noticı1a indubitanter valeat

0 $ und apostolicas. 79) SO O.; und signaret.— —”  n Gristofor). 81) Terer1: tercll; 111 terrer]l.
2) S  Vgl Vıncke, BrıJefe N. 83) Na} 111 und implere.
4) O Suprascriıptorum. 85) Aus hınzugefügt.

Sıehe de hıs yue V1 meiusve fiunt
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SECU valeret facılıter pervenire, dictas lıtteras S1C aperlas et omnıbus manı-
testas ut cunctis preberetur videndı egendı facultas presentavıt posult
el consignavıt dıcto ma10r1 qaltarı dıcte mal0r1s ecclesie SenensI1Iis,
ad hOcC ut dietus Angelus (O. I. 32V) Gregor1us nomiıinatus invıtatum
vocatum requısıtum monıtum el exortatum Scire valeat scılat ad
UJUuC ın dıctis lıtterıs continentur, NC dıcetarum lıtterarum et contentorum
In e1ISs alıquam 1ustam SCUu probabılem valeat 1lgnoranc1am allegare,
1pSsasque lıtteras dicto qltarı S1IC aperlas dimisıt el relaxavıt. Et ad
alorem Al habundantem cautelam 1Ce et nomine dıctorum OM1INOTUM
cardiınalıum 1pSorumque cComm1ssıOne el mandato eundem Angelum
Gregorium appellatum presentibus audıiıentibus el intelligentibus
notarıo el testibus suprascrı1pt1ıs el qalııs plurıbus ut predicıtur publıce aqalta
el intellig1bili OCe requısıvıt monuıt. invıtavıt vocavıt et exortlatius funt
ad omn1a el sıngula In dietis lıtteris conienta scrıpta l inserta OMN1 moOoda
vıa 1ure l fiorma quıbus melius utilıus el efficacıus SC1vıt et potuilt,
eundum mandatum et cComMmMISsS1oNEmM suprafactam, roOSsans notarıum
inIraser1ıptum, ut de predictis omnıbus et singulıs publicum conlicerem
instrumentum. Quarum lıtterarum enOr sequıtur el est talıs Dominus
el salvator nosterActa Concilii Pisani  107  seu valeret faciliter pervenire, dictas litteras sic apertas et omnibus mani-  festas ut cunctis preberetur videndi ac legendi facultas presentavit posuit  et consignavit super dicto maiori altari dicte maioris ecclesie Senensis,  ad hoc ut dictus Angelus (O.f. 32v) Gregorius nominatus se invitatum  vocatum requisitum monitum et exortatum scire valeat ac sciat ad ea  que in dictis litteris continentur, nec dictarum litterarum et contentorum  in eis aliquam iustam seu probabilem valeat ignoranciam allegare,  ipsasque litteras super dicto altari sic apertas dimisit et relaxavit. Et ad  maiorem et habundantem cautelam vice et nomine dictorum dominorum  cardinalium ipsorumque commissione et mandato eundem Angelum  Gregorium appellatum presentibus audientibus et intelligentibus me  notario et testibus suprascriptis et aliis pluribus ut predicitur publice alta  et intelligibili voce requisivit monuit invitavit vocavit et exortatus fuit  ad omnia et singula in dictis litteris contenta scripta et inserta omni modo  via iure et forma quibus melius utilius et efficacius scivit et potuit, se-  cundum mandatum et commissionem suprafactam, rogans me notarium  infrascriptum, ut de predictis omnibus et singulis publicum conficerem  instrumentum. Quarum litterarum tenor sequitur et est talis: Dominus  et salvator noster ... (wie oben S. 104). (O.f.41v) Item postea in con-  tinenti dictis anno indictione et die actum in dicta civitate Senarum  ijuxta et ante principalem ianuam ecclesie sancti Christofori Certerii  Camoclie ®) dicte civitatis, presentibus testibus ad infrascripta vocatis  habitis et rogatis Blaxio Francisci Dini populi sancti Petri, Adonile de  Senis, Moriano ®) Francisci, Armaiuolo de Pisis ®) habitatore nunc in  dicta civitate Senarum in populo sancti Anthonii, et supradicto Piero  Nicolai de Catarisantis °) de Pistorio et aliis pluribus: Supradictus  Everhardus, cursor et nuncius prelibatus, constitutus iuxta et ante prin-  cipalem ianuam supradicte ecclesie sancti Christofori in presencia mei,  notarii infrascripti, et testium suprascriptorum et aliorum plurium in  multitudine copiosa, habens in manibus suis similes litteras duplicatas,  suprascripte continencie et tenoris ut supra describitur, dictorum trium  sigillorum scilicet priorum dictorum dominorum cardinalium appensione  munitas coram omnibus ibidem existentibus, dicens et asserens et So-  lempniter protestans (O. f. 42) publice alta et intelligibili voce quod  propter iustum metum de quo supra fit mencio non potest supradicti  domini Angeli Gregorii nuncupati habere presenciam vel ad eum accessum  ut superius dictum est, et ne per eundem Angelum Gregorium nuncupa-  tum de requisitione (V. f. 156) monicione invitacione vocacione et exorta-  cione predictis aliqua possit iusta ignorancia allegari, et ut ad eundem  de omnibus. supradictis et de litteris prelibatis et contentis in eis indubi-  tata noticia cicius valeat pervenire, omni modo via et iure quibus magis  et melius potuit, vigore commissionis eidem facte per supradictos domi-  nos cardinales publice palam et alta voce iterum et de novo ad _ cautelam  87) O.: Eterii Camollie; V., T. und O. 111: Etertii Camolle,  88) T.: Mariano.,  89) V., T. und O. 111: Arinamalo de Piscis,  90) O. 111: Cantasanctis.(wıe oben 104 ) v Item postea In CON-

tinentiı dietis ANNO indıctione el die aCLiUmM In dicta ciıvıtate Senarum
1uxta el ante princıpalem lanuam ecclesıie sanctı Christof{forı Gerteri]
GCamoclie s7) diete cıvıtatıs, presentibus testibus ad infrascrıpta vocatıs
habıtıs el rogatıs Blaxıo Franeisc1 Dın populı sanctı e{r, Adonile de
Senis, Orlano 88) Franciscl, Arma1uolo de Pisıs 89) habıtatore UNC 1in
dıcta cıvıtate Senarum ın populo sanctı Anthonıil, el supradiıcto Pıero
Nıcola1 de Catarisantıs 90) de Pistorio et a lııs  —+ pluriıbus: Supradıictus
Everhardus, CUTSOT el NUNCIUS prelıbatus, constitutus 1uxta l ante prin-
cıpalem 1lanuam supradicte ecclesıe sanctı Christoforiı ıIn presencla mel,
notarıl infrascrı1ptl, el estium suprascrıptorum el alıorum plurıum 1D
multı:tudıne COP10Sa, habens ın manıbus SUlS sımıles ıLieras duplıcatas,
suprascrıpte continencie el eNOrIS ut deser1bitur, dietorum trıum
sıg1ıllorum scılicet prıorum dıetorum domiınorum cardıinalıum appensione
munıitas omnıbus ıbıdem exıistentibus, dicens et el
lempniter protestans 42) publıce qlta et intellıg1ıbılı OcE quod
propter i1ustum meium de qu®O fıt menc10 NON potest supradictiı
dominı Angelı Gregoriu nuncupatı habere presenclam vel ad eUu
ut Super1us dıetum esT, el pPCT eundem Angelum Gregorium NUNCUDA-
ium de requisıtione 156) monicıone invıtacıone vocacıone et exortla-
clone predictis alıqua possıt i1usta 1gnorancla allegarı, el ut ad eundem
de omnı1ıbus. supradıct1is et de lıtteris prelıbatıs et contentis In eISs indubi-
tatla notıcıa CIC1IUS valeat pervenire, Oomn1ı modo v1a el 1ure quıbus magıs
el melıus potuit, vigore cCOMMISS1IONIS eidem 9aCie pCr supradictos 0M1-
NOS cardinales publice palam el alta OcE ıterum el de OVO ad cautelam

87) E  e Camollie; V, un! 111 Etertii Camolle
88) Marlano.
89) v7 un 111 Arınamalo de Piscıis.
90) 111 Cantasancts.
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eundem Angelum Gregor1ıum nuncupatlum requis1vıt monuıt el invitavıt
exhortatus tuıt ad omn]la et singula supradıcta el In dıictis ıtteris

contenlta, prou el sıcut qalıas ut fecıt iın dıcta ma1l0rı eccles1a
Senensı]I, el dıctas lıtteras duplicatas dıcetorum s1ig1ıllorum appensione
munıitas, apertlas l manıiıftestas ut cunctis commode vıderı et leg] pOS-
seni(, dimisıt (OÖ. 1. 42v) el relaxavıt inliıxas valvıs dıicte ecclesie sanctı
Christoferı 91), notarıum infrascrıptum, ut de predictis ec1am
pll  lıcum conlicerem instrumentum.

EKgo Amedeus de Florencıa imperlalı auctorıtate iudex ordınarıus
notarıusque pPU.  1CUS predictis omnıbus el sıngulıs dum S1C. agerentur
interful, rogalus serıbere SCT1PSI el publiıcavı et ın ftormam publiıcam
redegl]. 1deo subscr1ps], el sSıgnum INeUMmMmM apposul CONSUEeELUM. ID
quod rem1ıssum el attemptlatum est in septıma lınea, hec verba
vıdelıcet: ‚el post intronızacıonem ec1am ın publıco consıstorı10 ratıf1ı-
Catorum el approbatorum “ proprıa INAaNu rem1s], qula PCT CEITOTeIN em1-

92)

Lin zweıter Bericht ber qI  — Sitzung des Konzils.
Pisa, den März 1409

Wien 5097 1v—2; Eichstätt 269 303—304.

Altera Dero D) die, videlıcet Martıs AVI predictı ?) mensISs, adve-
niıente OTa XIT vel quası ıIn cathedralıi ecclesia Pısana congregalisque
ıbiıdem reverendissıml!ls ıIn Chrısto patrıbus 3) dominits Sacrosancle Romane
ecclesie cardınalıbus utrıusque collegıı In NUumMerOo, u Super1ius TU-
tur 4) alırıs archıiepiscopIs, ePISCODIS abbatibus necnon. ceterıs
baxzıatorıbus 5 el priıncıpum alıorum plurımum (!) 6) ncepta
fuit mIissa Cu sollempniı rıtu de sancto Spirıtu. Quam quidem MISSAmM
reverendıissımus 7) domıinus Joannes W ivariensis epISCOPUS Ostiensis
celebravıt CUu Gloria ef re aque /inita reverendissımı patres TO-
sSsancte Romane ecclesie 9)) cardınales alııque archiepiscopl, epIscopI ef 9)
abbates induerunt pluvialibus ef miıtris 1o) el /uerunt In Numero archie-
PISCODL, ePISCODPL, bbates 11) XX miıtratı OQui quidem reverendis-
SIM 12) domuinı cardınales un Cu archiepiscopis e ePISCODIS 1s)abbatıbus el 1A) alızıs prelatıs 15) ambaxıatoribus 1ß) Lverunt ad medium
ecclesıe, ubı acta eran edılıa PTO concılıo 17) enendo PSISqUE ıhıdem
collocatıs, antequam concılı.m 18) se dyaconus cardinqlis 19) 121 alta

91) Christofor]1.
92) obmiseram; Om1ıseram.
1) In Kı 2) E1 supradıcti. 3) reverendissimis In Christo patriıbus aUS

hinzugefügt. 4) ut super1us NArTaiur El 5) ambasıatoribus.
alorum plurimum ın El Fehlt ın EL 8) everendissimı es SACTO-
sancte Romane ecclesie hat Eı domuinıi. 10) et mitris \ D hın-
zugefügt. 12) Fehlt EL11) archiepiscopi, epP1SCODI, abbates aus hinzugefügt,
13) Eı et 14) El 15) Eı et 16) E1 ambasıatoribus. 17) cosılio.
18) consılıiıum. 19) Eı fügt hinzu: protestabatur el. 20) reverendissimus pater
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VOCE, quod nu eccleste seu PeTSONE preiudicet ın posterum, S_ non essent
ıtuate In ordiıne Sul  © Deinde reverendissımus pater 2 0) dominus Petrus
Mediolanensits presbiter cardinalıs 21) sermocinavit, ıncepto hemate, vide-
1CcCe „Hec est victor1a, queE vicıt ??) mundum:“ eic. ?3). Quo sermooanNne

completo, capellanı cantaverunt antıfonam, GUE dıcıtur 24) quarta fer1a
In capıte LeIUNLL, videlıicet ?): „Exaudi NOS, Domine, quoniam benigna
est misericordia ua  06 elc. Qua rınıla, diaconus qul egı ewangeliıum ıIn
MILSSA, 11 alta DVDOCEe „„Ora IUn dominı cardınales, archie-
pPISCOPI ‚ePISCOPI el bbates depositis mitrıs Flectebant ef OMNILS
populus 27) prolixıus Oraveruntf. Postea surrexılt domıinus W iwariensis
ePISCOPUS cardınalıs el 1X1 oracıonem 28) „„‚Oremus, omnıpotens sempl-
erne Deus, qu1 [ua miseriıcordia NOS Incolumes ıIn hoc l0co specıialıter
congregastı, mentes nostras, INUS, paraclıtus, qui te procedit,
ıllumınet et nducat In sıcul [UuUS promisit Filius, unıtatem
cunclosque IN [ua /ide e! carıtate 29) corroboret 80)‚ u exercıtalı [1]
temporalı concılıo perficiamus ad eterne felicitatis augmentum peT
eundem domınum.“ a1) etc

Deinde incepta Fult etanıa PCT UOS sacerdotes. domıiını cardınales
alır 33) prelatı populus steterunt Tlexis genibus et sıne muitris. ()ua

etanıa /inita, domınus W ivariensis cardınalıis predictus 34) 12L / lexis
genibus ): „„Oremus, ASSUMLUS, domıne sanclte pirıtus, ASSUMUS, prava 38
quidem INn vanıtlate detenti, sed ın nomiıne [uUO speclalıter congregati: ven!
ad NOS et esto nobiıscum et dignare ıllabı cordıbus nostris 37) Doce NOS,
qu1ıd aAaqQgaMmıu3, quO gradiıamur, el ostende, quid efficere 2) debeamus,
ut, te auzxılıante, ıbı ıIn omnıbus complacere valeamıus! sto salus et
suggestor el effector iudiciıorum nostrorum, qul solus Cu Deo patre
el so) e1IUSs 1L10 possides IO) gloriosum! Non NOS paclarıs perturba-
Tores PSSECe Lusticıe, qul1 SUMUINAIN diligıs equıtatem, 41) IN sınıstra NOS

LINOFANCLA trahat, 41) F avor inflectat, 41) ACCcePCLO 42) munerls vel
DEeErSONE corrumpat, sed LUNge NOS ıbı efficaciter solıus Iue gracıe dono,
uf SIMUS IN te Num) ıIn Nnu deviemus DVeTO, quatenus In nomiıne
IO AS) COlLleclTLı SIC In cunctıs teneamus CHu. moderamıne pietatıs Lusticiıam,
ıf hic 44) le In Nnu. dissensı1iat sentencıa nosira el In Tuturo PTO ene
gestis 45) CONSCQUAMUF premia sempiterna.‘ In qQua oracıone NO  - fult
1C1Ia benedictio, sed LDSG 46) solummodo 47) OFracCclo confirmata. Qua OT U-
clone aCctia 4B) 11 dyaconus cardınalıs ;o) alta 50) DOCEe 5o) „Erigite

In Eı 21) Fı dominus presbiter cardınalıis Mediolanensıis. 22) vincıt.
23) In Ei. 24) Eı cantatur. 25) Fehlt E1 26) archiepiscopl, episcopı el
abbates 1U8 hinzugefügt. 27) MnNıs populus 1n Eı 28) In E1
29) fide et carıtate fehlt In 30) corTroborent. 31) 32)
ın E1ı 33) E1 pCr duos cardınales presbıiteros. Sımiliter et aliqui. 34) Eı '
exit et. 35) fexis geniıbus In El 36) peccatores? 37) Kı ahrt fort adesse,
ut auxıliante tıbıque 38) Eı affector. 39) iın 40) possidens.
41) NO 42) Eı acceptacIlo. 43) fo  = collectia SIC ecclesia cunctis
teneamus Cu. moderacıone. 46) ın E144) Hss hec. 45) ©:
47) E1ı solum. 48) Ei 49) iın 50) In Ei. 51) E1 fahrt
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vOoSs!“ GConfestim 51) surrexıt OMNIS populus CcCum OMNL iimore Del d1i-
scıplına. Deinde cardınalıis 52) dyaconus 53) preparatus 54) ul MOoOrIs esft,
CUu. duobus ceroferarıls ıIn l0c0O ordınato egl 55) ewangelıum: „Designa-
vl Jesus 56) septuagınta uUOS discıpulos”.

Quo /inito domıinus Wiıivariensis ePISCOPUS cardınalıs ıncepit CUN-
tare 57) „Venıt, creator Spiritus!“ prostraverunt et
T lexerunt 58) cantaverunt Insımul. INNO 59) cantato,
dyaconus C ubdyacono cantaverunt so) Dersum „Loquebantur DAFrıLS
INQWIS apostollı el magnalıa Deil‘“ eic el per um concılıum LDSIS CXL-
stentibus sıne mitris, el CCLT: devocione dominus Penestrinus cardınalıs
surrexıt et 1L oracıonem.: „„Deus, qul corda iıdelium“ 61) etic OFraCclo-
Ne „‚Da, INUS, ecclesıe 62) Iue 62), misericors Deus 63)‚ ul Spiritu
sancto CONgregalta SCCUr«a ıbı devocione servıre eic.
Quo AaCLO dixit dyaconus alta VOCEe „Erigete vos!“ 85) {unc
Surrexzerun sederunt %) el Supposuerun(t prelatı muiıtras 5U4S. Postea
dominus Penestrinus cardınalıs 67) allocutus rult ss) consılıum
materı1a. Gonsequenter, oraclıonıbus diıctis, dominus archiepiscopus
Pisanus, In cathedram ascendens ßl))) egl diversa capıtula, IN quiıbusdam
edulis CONTeNnTa 7o)‚ concludens In Tıne, quod crastiıno 1e videlicet
Mercurli supradictı mensis Marcıl, erıt secunda SesSsS10 etc Hıtrs
Tactis dominı cardinales et concılıum elegerunt In advocatos Symonemde Perusio, Ardiıecıinum 71) de Novarıa, ıtem 72) IN procuralores Johannem
Scriwanis eT Berchtoldum Wildungen, ıtem 72) In notarıos (E1 304)erium Swarte, Cunradum oper, Petrum de Verona et Angelum de
edale el istos 78) SIC lectos per domiıinos cardınales 74) concılıum Ste-
phanus de TALlO pronuncıiavit eosdem post pronunclacionem presti-
terunt Iuramentum 75) /ıdelitatis.

Quo AaCTLO Symeon advocatus ecCı collacionem 7e) exponendo,
qQUO concılıum sıt 77) vocalum 2v) ost hoc Angelus de ealo
notarıus surrexıt el publice egl LLieras 78) cılatorias MLSSAS ad ambos
Cu instrumentis PXECUCLONIS earundem. Postremo VEeTO ante portaseccleste exıiverunt duo cardınales yaconi 7?), videlicet ambo sanctı
Angelıt 8°), Cu trıbus archiepiscopis querendo ıbı populo alıquis2R Gregorium vel Benedictum vel alıquos arte ıbı ‚.DA-
rentes. Qui1 populus respondit ‚quod 81) non  “ S1IC protestatı ıbı 8?)] uerunt quod NO  z Ssunftf UISL, volentes referre quod procedatur In contu-
macıam cıtltatorum.

fort SUTTEXEeTrUN! Cu OMnı timore. 52) In 53) E1 fügt hınzu: 1DS2.
54) E1 paratus. 55) Eı cantavıt, 56) E, Deus. 57) In El 58) Die
folgenden nler oritie fehlen in Eı 59) E1l Quo Yn 60) El hat statt dessen:
subdyaconus Cu dyacono dixerunt VerSunm: 61) Fehlt E1 62) 1n
63) Fehlt E1 64) In olg unıtate. 65) Fehlt 66) Die fünf fol-
genden W orte fehlen E1 67) Fehlt I7 68) Fehlt In 69) El In cathedra
stans. 70) Beide Hss. contentis. 71) archıdiaconum. 72) 1n E1 73) Eı 0S
74) Fehlt In El 75) Fı iuramenta. 76) fügt hinzu: Synodo. 77) El fuit.
78) In Ka 79) Eı dyaconı cardınales. 80) Eı sanch nge! ambo.
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Post hoc renuncıaverunt predictı cardınales ef archiepiscopt el fece-
runf relacıonem ss) Relacıone acta Johannes ScrivVanus et Bertoldus
Wiıldungen Bl) contumacıaım cıtatorum NO  —x comparencıum INOX ACCUSA-
verunt. Que contumacıa PeT reverendissiımos In Christo patres sacrosancte
Romane ecclesie cardınales concılıum prorogata fuit In ecerastınum 1em
sequentem et SIC dissoluta ruil prıma Sess1o.

l Sitzung des Konzils Ergänzung und Vereidigung der Konzils-
beamten. Öffentliche Priüfung der Versäiäumnis Gregors X11 und
Benedikts 1L Vertagung der Versäumniserklärung Q den März.

Pisa, den März 1409

156—164; 2v—d2; 4171 4v—72: 111 57y—165
60Y— Vgl v —12; 4904 7vy—9; 4 —6

IDıe Mercuril vicesimaseptima mensıs Marcıl supradıctı sancta et un1-
versalıs SInOodus ın eccles1a malorı Pısana congregala de INAanNe V
CIrca solıs OorLum post 43) m1ıssam de sancla Irınıtate pCrTr reverendum
patrem domınum Alemannum archiep1scopum Pısanum solempniter
decantatam 1) omnıbus et singulıs CUu miıtrıs el ıIn habıtu pontificalı
sedentibus decantatısque letanııs el alııs oracıonıbus 1LNOTE solıto, ut In
sessione 1€e1 precedentis, volens MC cerios a 1108 pPro ıIn tam qardua

agendorum convenl]enciorı expedicıone officl1arıo0os deputare el
prilorıbus deputatıs adıungere, ıta quod pCr hoc nullus PT1US constitutus

SUO censealiur ff1ic10 revocatus, meliorıbus modo eti 2) Vla, quıbus
potult, const:tuıt deputavıt ordınavıt el adıunzxıt prımo 1U advocatum,
videlıcet venerabılem el CIırcumspectum virum domiınum Bartolomeum
de Montegonc10 egum doctorem 3)

ıtem NUum procuratorem S1Vve promotorem, videlicet providum virum
magıstrum Henricum de Monteleonis 3a),
ıtem quıinque notarıos et serıbas UNaCUuIn nobıs qlıas deputatis, vide-

lıcet honorabıles el dıscretos VITOS:.
Job de Restis de Medıiolano |secretarıum dominı cardınalıs ed10-

lanensis| 5)

81) In Eı 82) Ei ıbıdem. 83) Dieser Satz fehlt ıIn E1 84) Eı ellungen
procura({ores.

So eputatam.
2) In
3) In ist egum doctorem als Korrektur nachgetragen. 4904 u.

In advocatum et promo{tiorem. Vgl ıhm Finke, cta 069

3a) Er ıst 1Iso der vierte Promotor. Da Buller NUr en ın Tätigkeit trat,
eCIMNNeEeEN einige Quellen NUTr drei Konzilspromotoren. Vgl tuh T, Die Organisatıon
un! Geschäftsordnung des Pısaner un: Konstanzer Konzils. Berliner phıl Diss. 1891,

4 ) Das Fıngeklammerte AUS 4904 ergänzt,. Vgl Fınke, cta 1007
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5Symonem Honoiru de Cacchiatiochis 5) de Prato |secretarıum domiını
cardınalıs sanclı Angelıi| 4)

cardınalıs deSymonem de Bersen 6) | secretarıum dominı
Brancasıil| 4)

1homam Troceti”) el
Bassıanum de Potehaland °

43') ans el concedens INSUDCI 9) 1DSa sanctia Sinodus hu1lus-
modı ofILic1arıls deputatıs et adıunctis el COTUIMN Cu1ılıbe tam conıunctim

divisım plenam lıcenc1am mandatum el aquctorıtatem diıeenda
faciendi proponendı allegandı el procurandı promovendı el conseribendiı
ulterıus ei sıngula offiecis hu1usmodi, ad UJucC deputatı sunit,
uUuNacCcum qa lııs officlarus nobiıscum qalıas deputatıs, quc present

NecesSsS4arı1ıa uerınt SCUu quomodolıbet oportiuna, SI torent talıa,
Ju«C mandatum exigerent speclale, volensque iırma, rata
el ala tenerı el haberı el sıngula, UJuUC pCrT 157) hulıusmodiı
O1If1c1arıo0s el quemlıbet ofificıuıs huılusmodı facta uerınt SCUu qQUO-
modolibet ordınata Quı1 quıdem offıclarıl SICU premi1tiutur eputatı
stalım el conlinentı 1DSa sanctlia Synodo personalıter N-
tes manıbus reverend1ssımı patrıs et domını (mu1donıs ene-
sirını COomMmmuUuUnıter IC{ Pictavıensıs ıbıdem presens el recıplıenlıs
tamquam PrF10515 el anlıqu1o0rıs domiınorum CPISCODOTUM cardınalıum
HNOIMNNE et pro parte {OC1US concılı hoc Jegıtıme 44) CON-
sencıenlıs luraverunt NUS SUCCESIVEC post alıum ad sanctla Deıi CWE.

gelıa, Laclıs pCr eOS el quemlıbet SCT1p{uUrıSs SaAaCrosancl(lIls,
1fıcıa 1ıdelıter el legalıter Tacere et secreio tenenda ININımMme
revelare, donec de mandato et 1DS1US concılı) qut qlıas
lıcıte possent publicarı.

Post CTO venerabiılıs VIL dominus Symeon de Perusio ad-
vocCcalius supradıctus cathedram medı10 cConsıdencı1um ascendens
publıce el q|ta OCEe proposuıt ifectu, videlıcet quod CUu. 1DSa sanctla
synodus erl hulus concılıı acCcium repulac1on1s
ei declaracıonıs coniumacı duorum contendencıiıum de papatu qua{iuor
domınorum cardınalıum C155 adherencıum supradıctorum 10) ad presentes
1em el SCSS10N€EeIM 11) benıgnıtate prorogassetl el suspendiısset lctique

a Cacchlafriochis 4904 Cacasocis Cachiauochis 111
Gachiafiochis Cazziahiochis

6) Dorsen 4904 Bursen
m— Todreti Toderıcı Troteti
) O Potehaland 111 Potehalandıs 490 hat statt

Se1iNner Jacobum de Breubant der schon März ernannt War (siehe oben) un:
der olge uch als Notar auftrıtt Später erscheınt verschıedentlich Christian

de alma a1ls otar Er wırd mıft Bassıan gleichzusetzen SC11H

9) Aus hinzugefügt.
10) Die quf dıe Kardınale bezügliche Stelle 1st hier und auch weıterhin

durch C111 Cal getilgt
11) Aus hinzugefügt
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dominı contendentes cardinales ucC ad hoc SAaCT U generale CONCI1-
lıum el presentem CAaUSamm NONN venıssent SCUu alıquos aut alıquem pro

miıisıssent 12) qutl destinassent SECUu aliquıs venısset misısset qut
destinasset, 1ps1] mer1to ebDeren pCT anc anctam synodum reputarı el
declararı 44v) ıIn hac ontumaces, et quod contira eOSs el
quemlıbet Lamquam contira ontumace in present1 Tforet proceden-
um, ec1am 1ıdem 11) dominus 5Symeon advocatus, 1pSorum et CU1US-

contumac]lam aCCusSans, eOSs el quemlıbet pecut pCT
anc sanctitam synodum contumaces reputarı el declararı ec1am contira
eOos et quemlıbe 1psorum procediı In hac Lamquam (Ven V
contra contumaces, el nichilomınus magiıstrı Johannes de Scr1ıvanıs,
Bartoldus de Wıldungen el Johannes Buller 1s) procuraltores SCUu O0-
or present1s supradıctı statım post proposicıonem et peticıonem
1PS1US domiını advocatı 1psa sancta S1InO0doOo cComparen(tes predictorum
domınorum contendencıum de papatu ec1am cardinalıum e1Is adheren-
cC1um el culuslıbet ad hoc SAaCTUIN generale concılı.m el presentem
CAausamin legıtıme vocaltorum NOn cComparenc1um ermıino VOCACI1ONIS
huiusmodiı satısfacere curancı1ıum contumacıam ıterato el secundo ACCUSAa-

runt, petentes eOos el quemlıbet DCT 1psam anctam synodum In
hac contumaces reputarı. Eit iunc sSsancila Synodus S1Ve SACTUMM

enerale concılıum, antedictis audıtıs et intellectis proposıiıtıs el petit1ıs
45) huıusmodiı tam peCr 1pSUum domiınum qadvocatum qUamu

ratiores SEU promo(lores antedictos, ad alorem certificac1ıonem de verıtate
contumacıe predıctorum domınorum contendencıum et cardınalıum ad-
herencıum unanımı el concordı commiıisıt el imposuit TEeveren-
dissımiıs In Chrısto patrıbus el dominıs sanctı Angelı SeN10T71 et Petro
sanctı Angelı 1UN10F1 diaconıs sancie Komane ecclesie cardinalıbus
reverendis patrıbus dominıs Nıcolao Sypontino, 11e0 Januensı et Ale-

Pısano archiep1scopis presentibus et intellıigentibus 14) nobis
notarıls, ser1bıs in presenti deputatıs, nomine 1DS1IUS concılli, quUa-
enus ad valyam S1ve portam princıpalıorem dicte mMAa1l0rT1S ecclesıe Pısane
accedentes ıbıdem 1ps1 domiını cardınales et archlepiscop1 inquirerent el
investigarent 15), S1 dominı Benedictus el Gregorius de papatu conien-
dentes ec1am 1ps1 quatuor dominı cardınales els adherentes predict!
ıbıdem essent qutl 1bı vel 9a il ın cıvıtate Pisana 1S1 iuıssent SCUu
qaut aliquı vel alıquıs pro eIs SCUu alıquo, et quod iın CAaSu, qUO
iıbıdem NOn essent SCu 151 fulssent, COS 158) el quemlıbet
ad hoc SACTUIMM generale concılı.m el anclilam sSınodum olam
presentem CaUsalll, ec1am ad omn1]1a qlıa el sıngula ıIn eisdem S1Inodo
el Lola 45v) expedienda el ad eandem 10) necessarı1a et oportuna

12) promisıssent.
13) Bullet. Er fehlt 4904 Stie. ber In
14) quatenus CUL nobis eic.
15) accederent inquirerent et investigarent S1 eifc. investi-

garent eic. ut u In ha cCommıssione per IMNLA. acta fuiıt relacıo.
16) ad eisdem.
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publice proclamarent el evocarenit, facturi postea relacıonem SCNEC-
ralı concılıo de h1ls, GUE per Inquisic1oNnemM el invest1igacıonem hulusmodiı
reperıssent. Qui1 quıdem domiını cardınales el archiıep1Scopl, Commı1ıssıone
huılusmodiı In sponte Suscepla el sequentıbus cOosSs nobıs notarıls el
ser1ıbis In presenti deputatıs, ad portam S1vVe valyam hulusmodiı
In habıtıbus pontificalıbus personalıter aCCesserunt Cu multıs
nOLAaD11l1DUS VIT1IS ıbıdem exıstentibus ına 1C@e publıce ıIn rıplıcı ydeo-
mate, vıdelıcet Latıno Gallıco el talıco, SUCCESSIVE quesıverunt, S1 PTrC-
dıctı domiıinı contendentes el cardınales elIs adherentes ıbıdem essent qut
151 iu1ssent sCU alıquıis‘ eorum qut alıquı vel alıquıs pro elIs SCu

alıquo. Quibus Cu multis publice reESPpONSUM ulsset, quod ıbıdem
NO  > essent vel 1S1 iu1ssent alıqui SCu alıquıs pPro elIs SCu
alıquo, ec1am reperto ad oculum, quod 1pS1 ıbıdem 1ON eran

qut qalıcuulus COTUMmM procuratores S1Vve NUncCIl, prefatı domiını cardı-
nales el archiıepiscopI COommı1ssarıl dıctos domiıinos Benedicetum el (Gıre-
Sor1um contendentes ec1am 1DSOS quatuor domınos cardınales elIs
adherentes et quemlıbet publıce 46) altıs el intellıgıbılıbus
vocıbus ad anc ancitam sSynodum el presentem olam CAaUSahn, ec1am
ad Oomn1a alıa el sıngula in dicta Synodo et totla expedienda ad
eandem necessarıa el Oportiuna proclamarunt el evocarunt, 1OS notarıos
et scrıbas ıbıdem presentes UnNnNO el plurıbus conficıendis instru-
mentis de prem1i1ss1s solempniter rogantes el requirentes. Consequenter
eTrO0O 1DS1S dominıiıs (V.I cardınalıbus el archıep1SscopI1s COMMIS-
Sarılls hulusmodı ad solıta sessionum loca In concılıo redeuntıbus,
everendissımus pater dominus Petrus sanctı Angeli SEeN10TF PTro et
predictıs q lııs deputatıs 1d consencıentibus retulıt generalı
concılıo, el 91108 yUoS collegas 1uxta oOomm1sSs1iıonem eIs factam aqad
porlam SIVe valyam dıcte Qa1l0TI1S ecclesıie ACCESSISSE el ıbıdem eCIsSsSEe
dılıgentem INqu1S1C10oNeEmM 9200 domiınıs Benedıicto el Gregorio de papatu
contendentibus ec1am diectis dominıs cardınalıbus e1lIs adherentibus,
S1 1ps1 qut alıquis SCu 1PpSorum qut qlıculus procuraltores
S1ve nuncı1ıı ıbıdem essent SCUu 1S1 [ulssent, et quod pCr INquisi-
elonem hu1l1usmodi clare repperıssent, quod ıbıdem 110  e} Tan a
alıquo 1S1 uerant 1ps1 SCU alıquıs 1pPSorum qut q lıCcuiUSs
Drocuralores SIve NUNC11, quodque tinaliter eosdem domınos 46v)
contendentes qualuor dom1ınos cardınales eISs adherentes supradıctos
ad anc sanctam synodum el presentem ofam Causam, ecl1am ad Omnı1a
el sıngula q lıa In dicta SInOodo t{ola presentı expedienda publiıce
proclamassent el evocassentT, prou el quemadmodum aD eadem sancta
SINnOdo habuerant In COMM1SSIS.| Ouibus SIC peractıs statım eXDOST do-
mI1inus 5Symeon aqadvocatus magiıster Johannes de Scribanis, Bertoldus
de Wiıldungen et Johannes Buller 17)’ procuratores SECUu promo({tores ra-dıcti, ıterato generalı concılıo comparentes, predictorumdominorum contendencıum de papatu ec1am domınorum cardınalıum
eIs adherencium el eumuslibet vocatorum, ut premiıtiLlur, el NOoN
Comparencı1um ermı1ıno VOCAaC1lonNIS satısfacere curancıum CONLU-

17) Bullet. In 4904 un!:
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macıam accusarunt, petentes debıta Cu instancıa, eO0s el quemlıbet
pCr anc anclam sSınodum contiumace reputarı (V.I 159) et declararı

ec1am In presentı procedı conira cOSs el quemlıbet TUM,
amquam contira contumace Eit subsequenter instrumenta execuc1onNIls
lıtterarum provocacl1on1s predictorum dominorum contendencıum ad
anc Ssanciam sSınodum el presentem CAausamı qalıas exhıbıta el producta
aique 47) Super1us ın present1s registrata repecıerunt

hıc de OVO ec1am ires bullas S1Vve lıtteras predicti dominı
Benediceti contendentis ad 1PDS1US contumacıam clare ostendendam PTrO-
duxerunt Tacto realıter el 1n SCT1pt1S, qQUOTULIN enores Cu eAaTUu eplgra-
matıbus inferıius sunt insertl. Et iunc sanctla SiInodus S1ve SACTUMIM 1s)
generale concılıum, audıltıs, VISIS el intellectis atque consıderatis omnıbus
el Sıingulıs supradıctıs, lıcet vıideret el COgnoscerel supradictos et

quemlıbet mer1to reputarı el declararı contumaces, am'
volens benıgniorem partem SCqUl, attento ec1am quod multi prelatı et
multorum prelatorum princıpum el domınorum venera-
1les el egreg]]l procura(tores el NunC1ll sunt In Hrevı ad anc sanciam
sSinodum super venturIı, ec1am pondere el ardulntate negociı alque
pensala, unanımı voluntate atlque O10 concordı delıberavı declaravıt el
decrevıt, quod hec PFeSCHNS secunda SEeSSIO hulus Sacrı generalıs concıilıl
continuaretur etl continuarı deberet el intellıgeretur ad 1em
Sabbatı de MAane, GJUC erıt trıcesıima presentis mensıs Marcıl, qua dıe

ora CONSuelia cConvenire deberent ıIn hac mal0rı eccles1a ad delı-
berandum declarandum et decernendum predictis, sıcut 1ustum et
alubre 1DS1 Ssancie Sinodo visum foret ad eitfecium unıtatıs ecclesie et
populı Christi DaCıS, hoc amen pCr 1psam Sınodum declarato
que decreto concordıiıter parıbusque volls, quod, S1 In dicta continua-
clıone et intra 47v) e1IUSs LemMpuUS el post alıquı eieCtius orırentur SCeUu

quomodolıibet intervenırent pretexiu el OCcasıone contumacıe hulusmodiı
el dılacıonıs declaracıonıs contumacrıe predictorum petite SCU qalıas
quoquomOdo, 1psa sancla SINOdUS OS eieCcCius EXNUNC supple-
reit et supplere intenderet, ıIn Casu supplevıt el supplet de presenti,
PCL hoc ıntendens derogasse SCU derogare ullo modo potestatı 1UT1S-
dietionı et tacultatıhbus S11 perm1Sss1s, sed as <S1ıbı In predictis ei q l11s
quibuscunque integras penıtus reservavıt. Hıls ıtaque S1IC peractıs statım
Al In continentIı domiıinus 5Symeon qdvocatus el magiıster Johannes de
Scribanis 19) l Bartoldus de Wıldunghen 2o), promo(tores SIve PFOCUFa-
tore  <  b predicti, ec1am magıster Henricus de Monteleone DrOoCcuralor SCUu

promo(tor deputatus el adıunctus ec1am In huılusmodiı aUsa, sancta
el unıversalı SinOodo comparentes offic1us nomiıne unıversalıs
ecclesıie sancte Del, omnıum QUOT UL interest, publıce et
protestatı uerunt el protestabantur, quod predicta de continuacıone huus
presentis SESSIONIS el dilacıone declaracıonıs 1cie contumacıe nullatenus
deheant preiudicare auft 10CEeTe sanctissıme un10n1s ecclesıie el a lı1s

18) Aus hinzugefügt.
19) Serivanıs.
20) Wiıldungen.



VINCKE116

quıbuscumque ad ecclesiam spectantıbus, Sacrosanctla SInOdo SCu SCNE-
ralı concılıo advocatum el procuralores SCu promo(tores hulusmodiı ad
anc protestacıonem beningniter admiıttente.

Tenores ero lıtterarum trıum ullarum S1Vve lıtterarum dominı
Benedicti, nde 11it menc1o, Sequunitur el sunt tales 21)

enedi I1T rklärt ıIn einem Schreiben, IN dem sein Ver-
halten IN der rage der kırc  1ıchen INLQUNG rechtfertigt un die ab-
frünnigen Kardındle zu Konzıil ach Perpignan ädt daß die Auf-
torderung, sıch au dem ach Pısa berufenen Konzıl einzufinden, erhalien
habe Perpignan, den November 1408

159v—163; 48—51; 4171 66V— 68V; 111 62—1
162—165; 464 127 eıtere Hss be1 Hefiele Leclercq VI 1371 Ge-

druckt P V, Spicıl, VI 232.— 9230 N, Acta conciliorum 111
42— 46 M S 1 XVI

i. 48) Benedictus ePISCOPUS SETVUS Dei venerabıliıbus
Iratrıbus (mu1ldonı Penestrino, Nicolao Albanens!ı]ı, Petro Tusculano ep1-
SCODIS, Petro de Thureyo presbytero, Amadeo de Saluc1is et eiro sanctı
Angelı diaconis sancie Romane ecclesıe cardınalıbus salutem el aposto-
l1ıcam benedıiıctionem. pirıtus Sancius ecclesıe COrDUS vivilicans N1ı0
in Del eccles]ı1a subsequetur. Datum Perpinlani Elnensıs diıocesıs VII Idus
Novembris pontificatus nostrı ANNO quintodecımo.

IT enedıi JIIT InMAaC den In Pısa weilenden (Avignoneser)
Kardinälen Ul VON Präneste, 1KOLAUS DON Albano, Johann UON SL1LG,
Peter DVON Tusculum, eler Marıa Nova uınd eler (Blau) An-
gelo Mıtteilung, daß die beiden In Pisa vereinigten Kardınalgruppen,sowle Gregor XIT un In einige andere Gebiete alıens seine (1e8sand-
lIen schicken gedenke, rür die gleichzeitig dıe Besorgung eines
Geleitbriefes bıttet Perpıignan, den 11 Februar 1409

163; Dl; 4171 9 111 164; 165 Gedruckt:
Vıncke., Briefe Briefanhang: Cum pro celer1...

IT enedıi JIIT In gleicher Welilse dıe ıIn Pısa weilenden
„Römischen‘“ Kardinäle Perpignan, den 11 Februar 1409

163v—164; 5 * 4171 6 9 111 164v—165; 65V—166.
Gedruckt Vıncke, reiTe Incıpıt: Cum PIO celem ...

21) et sunt tales Item produxerunt ITes as nedich a
1PS1US contumacıam et erfe contumaclae ostensıonem pertinentes infrascr1ptus
vıdelicet, Venerabilibus eic. intra Benedictus eic. Due S1C inciplunt.
u  u tenor ponatur. lıa er;| INCIDIt: Uniıversis eic. ab intra Benedictus, et
ponatur tenor iıllius bulle
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IIl Sitzung des Konzils Bericht des Kardinals Gaetani er die
An aps Gregor X I1 an Ladung I  N Konzil: eauitragung
einer Kardinalskommission mit der rülung und Auizeichnung der
Konzilsteilnehmer: weitere Ergänzung der Konzilsbeamten die ach
erneuter Prülung Gregor XIl und enedi Il auUus-
gesprochene Versäumniserklärung: Fristsetzung lie och
nNIC| isa eingetromenen Kardinäle bis ZUm 15 Dr isa, den

März 1409

164—167v; 2v—b8; 111 165—169; 4171 60—73;
66—170v Vgl 4904 9—10; 12—14;

Diıie Sabbatı tirıcesıma predictı mensıs Marcıl de INAanNne ora CONsuelia 1)
sedente generalı concılıo ın malo0rı ecclesı1a Pısana qad hoc specla-
lıter eputata el pcCr reverendum patrem domınum Alamannum archie-
p1scopum Pisanum mı1ıssa solempniter celebrata decantatis letanılıs el
oracıonıbus prem1ss1sque q lı1s ceremonlalıbus i1uxta ın CC-
dentibus sessionıbus observatum , prelibatus dietus Symeon de Perusıo
advocatus 93) cathedram ascendens 1DSO concılıo
publıce et solempniıter proposult ın Ifectu, quomodo supranomınatı duo
de papatlu nepharıe contendentes el quatiuor domiını cardınales eIs ad-
herentes ad anc anciam sSınodum et presentem CAausam legıtıme requisıtı
vocatı cıtatı el provocalı mınıme Comparuerunt (V.I SCu

alıquıis per vel qlıum SCu alıo0s, et quod In duabus sessio0Nıbus CCc-
enLiDUs ulsset el eujuslıbet contumacıla legıtıme aCCUSaALA

ec1am petitum ecOSs el quemlıbe peCr anc anctam sSınodum
contiumaces reputarı decernı el declararı procedi In hac conira
1DSOS et quemlıbe 1pPSorum Lamquam contra coniumaces, Ttactıs dıligenter

contumacıa hulusmodiı In 1PSIS ambabus sessionıbus COomMMIS-
s1o0ne eiusdem sınodı INqu1S1C1ONe el investigacıone iın valvıs diecte
Q10Fr1S ecclesıie pCr Certios COomMMI1SSATr10S ad hoc deputatos, quı ec1am
ıbıdem predictos contendentes ) domınos cardınales elIs adherentes
el quemlıbet mınıme cComparentes ad hoc SACTUMMM generale CON-
cılıum el presentem Causam publice el solempniter proclamassent et
evocassent debıtam e1ıdem concılıo relacıonem hoc tecıssent,
quodque 11S NO  > obstantıbus 1psa sanctla SInOdus tunc benignitate el
certiıs respectibus delıberasset ordınasset el decrevısset 1DSOS duos CON-
tendentes 5530 domınos cardınales hulusmodiı exspectandos
esSS$SEC 9) proxıime preterıtam sess1ionem continuandam fore et continuarı
debere ad presentes 1em et Sess1ionNem, herc super1us in

huılusmodiı lacıus continentur. Quare ıdem dominus advocatus
predictorum domiınorum contendencıum ec1am domınorum cardına-
I1ıum eIs adherencıum l eu1uslıbet vocatorum legıtiıme suffı-
cıenter eXpeclalorum ul premittitur NOn comparencı1um erm1ıno

tempestive statt: hora consueta).
2) continentes,

ah: entstellt fort: ad proxime preteritam sSeSsSiONeEM, prout hec 2
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VvOCAaCIlOoNIS huılusmodı satısiacere eurancıum contumacıaım aCCusaVvıt,
pelens instanter eEOS el quemlıbet pecr anc SanciLam sSınodum FrePDPU-
tarı el Ceclararı CONLUMACES el conira eOos el quemlıbet tamquam
contra cContumace ad ulterıora In hac procedi. AÄAc ec1am ad
alorem inTtormacıonem 1PS1US sancte S1nodl1, de hoc quod Gregor1us
alter contendencıum predıctorum foret legıtiıme ad hocC SAaCTUM consılıum
el presentem Causamin requısıtus el pProvocatus, CX superhabundantı el qad
maıo0rem cautelam, Cu el 1ps1 concılıo q l1as de requlisiclone el
provocacıone huı1usmodiı plene constaret pCI instrumentum publıcum
eXEeCUCIONIS lıtterarum Provocac1on1ıs huılusmodiı super1us In hac
productum, instanter pecut e1ıdem sancie Siınodo relacıonem fıer1ı PCI
reverend1ıssımos paltres el domınos Antonıum mı1seracıone dıyına ePISCO-
DU Penestrinum, Aquilegiensem, et Petrum tıtulı X11 apostolorum
anclie RKomane ecclesıe 54) presbıterum cardınalem, Mediolanensem
vulgarıter 165) NUNCUDPALOS de hııs, Ju«E pCr eOSs Senas profectos
delıberacıone utrıusque collegı ad exhortandum, requırendum et VO-
candum 1pPSum domınum Gregorium qad hoc SaCTUuUum generale concılıiıum
ıbıdem peracla {uere, el insuper locum cıvıtatıs Pısarum Pro hoc
generalı concılıo deputatum fore el CSSC ad hoc abılem A) et iıdoneum pCI
prefatam anctam sSınodum S1Ve generale concıliıum pronuncıları el de-
clararı debiıta Cu instancıa postulavıt. Que quıdem omn1a el singula
proposita el petita per 1PpSum domınum Symeonem advocatum magiıster
Bartoldus de Wiıldungen, procurator S1ve promo(tor supradıctus, statım
eXDOSL ec1am D SUO 111Cc10 peclt per 1psam Ssanciam sınodum fierl,
pronuncları, decernı et declararı atque mandare referrTI1, roOsans el
quirens el singulos prothonotarios cler1cos Camnere apostolice
NOSYUEC notarıos el serıbas deputatos ıbıdem presencılalıter exıstentes ad
contfıiciıendum prem1ssıs ANUMmMm vel plura publica instrumenta ad
perpeiluam reı memorlam.

Audıtis ltaque et intellectis omnıbus el sıngulıs supradıctis, prefata
sancta SInOdus prımo commısıt et Imposuilt unanımiter predictis Teveren-
d1SSIm1Ss patrıbus domiınıs Aquilegiensi el Mediolanensi cardınalıbus
ıbıdem presentıibus, quatenus facerent petitam ah elIs relacıonem. Qua
quıdem Comm1ssione per 1DSOS reverendissimos patres ıIn (O. 1. 54v)
sponte Suscepla, 1pse dominus Aquilegienis parte 1pPSorum ambasıa-
torum ®) totı generalı concılıo, nobıs notarıls ei ser1bis deputatıs
presentibus et audıentibus, retulıt verho UuncC INn effectum vıdelicet ut
sequıtur:

(‚um reverendissimı ın Christo patres el dominı Ssacrosancie Romane
ecclesıie cardınales, quı de cıvıtate Lucana ah Angelo CGorarıo tunc Gre-
SOr10 X11 NUNCUDPALO recesserant el ad civıtatem istam Pysanam prosanctissıma un].ione consequenda nephandıssim ı ei diuturni Ssc1smatıs
extirpacione contulerant, UNaCum qalııs reverendissimis ıIn Christo patrı-bus el dominıs Sacrosancie Romane ecclesie cardınalıbus ultramontanis
Un In NUum collegium INnvicem unıtis delıberassent et prdinassent

habilem.
5) amborum.
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generale concılı.m ad anc presentem 6) cıyıtatem Pısanam CONVOCATC,
prou CONVOCAaTrUunN(, V ut tenore lIıtterarum SUPET1U®
lectarum clare collıgıtur, el ad diıcetum concılıum invıtare VOCATE veniıre

reEQUITEIEC el exhortarı prefatum Angelum Gregor1um nuncupatum tunc
cıvıtate Senensı cCommorantem, ul ad dietum concılıum ı dıicta cıivıtate

Pısana CONVOCaAaLum el congregandum personalıter conierre deberet ad
{acıendum et ımplendum OINN1a el sıngula, ad JUC tenebatur et oblıgatus
eral, prou est narratum, 99) UuUoSs e1s5 vıdelıcet TEVEeTEC
dissımos Christo patres el domınos 7) domınum Petrum duodecım
apostolorum presbıterum cardınalem, Medıiolanensem, el Antonıum
CDISCODULN Penestrınum cardınalem Aquıilegıensem vulgarıter NCU-

patos 3 constituerunt ordınaverunt el concordıter deputarunt ad pCr-
sonalıter conterendum OTIMNN1UIM alıorum NOINNC ad dıctam C1vıtlatem
Senarum el domınum Angelum 1DSOTUM par invıtandum, I11l-
dum monendum requırendum el exhortandum, ut ad dicetum generale
concılıiıum SanNClLSSIMUMqUE concılıum per COS, ut premitiıtur, prefata
C1vılalie Pısana CoNvocatum el congregandum testo .10N15S
beate Marıe quod erıt XXV INENSIS Marcıl PTFOXLINC Tfutur1, peCI-
sonalıter conierre deberet ad facıendum el adımplendum el sıngula
ad TJUC enetlur el oblıgatus est VISOTC PTrOMMI1SS10N1S obligacıonıs otl el
iuramentı per CeUM conclavı ante SUu amn electiıonem factorum prestito-
LLL el el pOost SUAam electionem antle publicacıonem et
tronızacıonem publıco consıstorı10 ratılıcatorum l approbatorum, YIINO

post INnironızacıonem de OVO tactorum presiitorum el ECINISSOTUNN,
ut pPCTI plura instrumenta ®') diversıs vicıbus tam qanie electıonem SUanll

YJUam post ei1usdem subscripta CONSLATEe NOSCILUr evıdenter,
ad presentandum e1ıdem Angelo Gregor10 nNunNCcuUpalo parte

dıetorum domınorum cardınalıum supralect] enOrıSs lıtteras invılalorı1as
requısılorı1as MON1LI0T1AS el exhortatorı1as a 59V) predıcta
et q ]ıa dıielis lıtterıs Conien(ta, s1gillorum T1 PFr10TUMM dictorum
domınorum cardınalıum aAappCAS10NE mun1ıtLASs CGonstitueruntque [aC|
deputaverunt 111 CasSu, quod dıctı duo domıiını cardınales Mediolanensı1ıs
el Aquilegıiensıs ad PFESCHNCIALN diet1 Angelı Gregor11 nuncupatı ad pre-
dicta exequenda 1ON valerent personalıter, ut verısımıilıter timebatur,
accedere, supradıctum verhardum clerıcum Monasterlensıis dioces1s,
KeOTUM OTE et NUNCIUIN specıalem, ad predicta 2) exequenda, S 1 ad
DFESCNCIAaMN eiusdem Angeli commode valeret accedere, 166) qalıas
deberet INal0OT71 eccles1ı1a Senensı1ı qntie qaltare diecte ecclesie
Ha estium multiıtudine QUAMM posset habere dıcetas lıtteras aperlas, ıla
quo aD omnıbus vıderı l leg]1 commode el publıce possent PONCTIE CON-

-  are el presen(iare, et sımılıter qalıas lıtteras e1usdem eNOrTrIS ad eccle-
sanclı Christofori Tercir1ı1 !°) (‚amoclie dıcte CLV1tatlıs SenensIis

)So O predictum Z M rTeverendum patrem domınum Petrum
8) NnOm1ınNnaAtos 8’) 1€e. ouchon Diıe Papstwahlen der Zeıt des

großen Schısmas 1898 283—02953 und unten 158 1la
—*“ ad predicta 4A4US hinzugefügt Veol ben 105— 108
“g Christoferi
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poneret consıgnaret et pfesentaret dictumque Angelum Gregorium appel-
latum publıce alta et intellıgıbılı OCe vocaret invıtaret oneret et
requireret exhortaretur parte eorundem dominorum cardınalıum
a omn1a el singula supradıcta et q lıa In dictis lıtterıs contenta, ıta quod
dıctarum lıtterarum el CONLeNLOoTUumM ıIn eisdem ecl1am dicte vOoCcCaclonIiıs
invıtacıonıs requlsS1C10NI1Ss mMONI1ICIONIS et exhortacıonis 96) ad dietum
Angelum Gregoriıum nuncupatum plena certla el indubitata noticı1a valeret
verisımıiliter pervenire. Post que prefatı duo dominı cardınales edi10-
lanensı1ıs et Aquilegiensı1s ad dictam civıtatem Senarum personalıter
contulerunt iueruntque totıs virıbus conatı et operatı, ec1am intermedi1s
tam communıtate Senarum et priorıbus e1usdem civıtatıs qUam ec1am
quamplurımıs NOLAD1ILLDUS earundem C1v1bus, ut habere possent audıen-
c1am dıcto Angelo el ad elus presenc1am conferre, ut predicta YUUuC
eIs COomMmMI1SSa uerant facere possent eXequı et adımplere. 1 amen nulla-
enus predicta CONSEqUI potuerunt, ut fuıt el est omnıbus manıfestum
atque notorıum. Kapropter dıctas lıtteras tradıderunt et consıgnarunt
prefato Everhardo cler1co, CUrSOor] Nunc10 prelıbato, ut i1uxta el un-
dum ormam mandatı el COMMI1SSIONIS constitucıonıs el deputaclonis sıbı
el Pro 11) 1PSO facte, ut SUuper1us est narralum, in omnıbus et pCTr omnıa
deberet procedere CIrca presentacıonem dietarum lıtterarum vel
publiıcacıonem invıtacıiıonem vocacıonem requ1s1cC1oNnemM monıcıonem el
exhortacıonem predictas el omn1a qlıa el sıngula sıbı ıimposita, cCommıssa
et mandata, el ad UJUEC constitutus et deputatus exıtiterat. Qui quı1dem
L.ıverhardus dictas lıtteras recıplens a h eısdem CIrca predicta processıt ın
omnıbus el per Omn1a, prou In supradıcto instrumento EXECUCIONIS
presenclalıter lecto clarıus el lacıus continerı dinoscıtur.

Quam quıdem relacıonem el Oomn1a 96V) et sıngula ın CON-
entla et narrata (V.T S1ve relata pPCrT prefatum reverendıssımum
dominum cardınalem Aquilegiensen nomine et 1C@e dieti reverendissımı
patrıs domiını cardınalıs Mediolanensis e1USque mandato et CommIssiONe
iam dictus dominus cardınalıs Mediolanensis qU am ecl1am alıı
et sıngulIı domıiını cardınales predictiı quoa JUC 1DSOS tangebant COIN-
muniıter vel d1v1Sım, acceptarunt el approbarunt era fuısse et CSSC,
prou et sıcut ıIn omnıbus el per Oomn1a relatum eralt, runt el totı
concılio testificatiı uerunt, de quıbus omnıbus el sıngulis 12) magisterBartoldus promo(tor Pro et qlııs promotorıbus pecut, ut 9 tıer1ı
publıca instrumenta ad perpeituam reıl memorlam.

Et Consequenter 18) eadem sanctla Siınodus volens ıIn presentidelıberare et mature procedere ıterato cCommisıt et 1Imposuit reverendis-
SImMIS patrıbus dominis Petro sanctı Angeli SeN10TI et eiIiro sanctı Angeli1UN1071 dıaconiıs cardınalibus el Nıicolao Sipontino et 11e0 Januensi et
Alamanno Pısano archi1ep1iscopIs Super1us ecl1am nomiınatıs, quatenus ad

11) de.
12) fäahrt fort Uun! chließt petita uerunt publica instrumenta, ut SUDTa,

nobis notarıis sepedictis Der domınum magıstrum Bertoldum promo{tiorem ef alıo0s
promo({iores ıbıdem presentes,

13) hat att CONSequenter: incontnenti dicta relacıone facta.
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princıpalıorem portam S1ve valyam dicte Q1l0T1S ecclesıe Pisane perso-
nalıter accederent el inquıirerent investigarent el qalıas facerent el CVO-

carent, pro qlıas 1am ına vice fecıssent, S1 dictus Benedietus
Gregorius contendentes de papatu ec1am 1pS1 quatiuor dominı Cal-

dinales e1s adherentes n) supradıct1, ad anc anctam siınodum D7/)
el otlam presentem Causallı ad sıngula ın eadem expedienda legıtıme
provocatı el requisitl, ıbıdem essent SCu eEeOTUMM alıquis qutl alıum SCU
a 1108 Pro SCU alıquo miısıssent.

Quiı1 quıdem domiını cardınales el archiep1scop1 Commissıone
hulusmodi statım el In continent, sequentibus ecOS nobıs notarıls
serıbis deputatıs, ad diıctam porlam S1ve valyam aCCesserunt el multıs
notabılıbus VIr1S ibıdem presentibus 15) solempniter el publice, prou alıas
fecerunt, petiveruni Pro 1PSI1S duobus contendentibus ec1am quatiuor
dominıs cardınalıbus e1Is adherentibus supradiıctis. Quibus pPO
TeESPpONSU 1ult, quod ıbıdem NOn essent NeC VIS1 iussent 1psı] SCUu

allquıs qutl qalıl vel alıus pPro elIs SCu COTUN alıquo, et hoc ec1am
ad oculum clare 1e) apparuıt, dictı domiını Commissarıl prefatos contien-
dentes eIs (V.f 167) adherentes cardınales el quemlıbet ad
anc Sanciam sınodum el presentem olam Causamı ıbıdem publıce
aqalta el intelligıbıilı OcE ad omn1a el sıngula In dıcta sSınodo et tota

17) expedienda el ad necessarıa et oportiuna proclamarunt el CVO -
carunt(t, pelentes, ut alıas, nobıs notarıls el ser1bis ıbıdem presentibus

prem1ssıs NUum el plura publiıcum el publiıca fierı instrumentum
el instrumenta. Aec deinde eisdem domiınıs cardınalıbus archlıep1scopI1s
CommissarIıls huıl1usmodı ad solıta sessionum loca ın concılıo
deuntıbus, preiatus reverendissımus pa  T domiınus Petrus sanctı Angelı
SeN10Tr pro et alı1s Suls collegıs predictis ıd consencıentibus et TO-
anlıbDus plenam 9/V) el debıtam generalı concılıo fecıt rela-
cel1onem de premi1ssıs. uper quıbus omnıbus el singulıs magıster Bertoldus
de Wiıldungen procuralor SCU pPromoO1LOr predictus NUum el plura publiıca
instrumenta fier1ı pcCr 105 notarıos el serıbas deputatos instanter postulavıt.

ost hOcC er° SAancC el unıversalıs sSınodus, omnıbus et singulıs
prem1ssı1ıs audıtiıs el intellectis et Cu prematura delıberacione ponderatıs,

contumacıa predictorum duorum contendencıum de papatu rCDU-
tavıt decrevıt el declaravıt aqalıas tecıt el ordınavıt, pro el quemadmo-
dum In quadam cedula per reverendissıiımum patrem domınum 16) (zu1-
donem ep1scopum Penestrinum, dıetum cCommunıter Pıctaviensem,
COoMMISSIONE 17’) 1PS1IUS SINO0d]1 bıdem lecta el pubblicata, CU1US
infer1ıus 18) est insertus, continetur, rogatıs ecl1am el requiısıtıs nobıs ola-
r11S et ser1ıbis pCr magıstrum Bertoldum de 19) Wiıldungen procuratorem

14) In 1st auch weiterhin die auf die Kardinäle bezügliıche Stelle Urc.
Va-Cal getilgt

15) ex1istentibus. 16) Aus hınzugefügt,
17) ährt fort ad eandem necessarıa et oportuna proclamarunt.
K7 Malesec 1st da COMMI1SSILONE handelte, q1sSO N1C. 1m strengsten Sınne

der Vorsitzende des Konzıls Vgl ben 105 18) alıs
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SC  < romolorem antedıctum 11S conficere NUumMm et plura publıca
instrumenta.

1Tandem eTrO 1psa anctla SsSınodus S1ve 19) SACTrUMmM generale concılıum
reverendissimos patres et domınos Henricum Iusculanum Neapolıtanum
el Johannem Ostiensem ePISCODOS Vivarıensem communıter PQa-
LOS 20) sancie Romane ecclesıie cardınales presen(tes, quıbus el
singulı convocatı ad hoc SAaCTUMmMm generale concılı1ıum venıentes presch-
tare el procuralores S1Vve NuUuncC1ı quicunque mandata ostendere
tenerentiur el deberent, Prou' 98) el hoc. pCTI edulas ın dıversıs locıs
dicte Civıtatıs Pysarum 1ilıxas publıce ıntimatum Tult, ad recıpıendum
ın Scr1ıptıs nomına presentancıum el ad videndum audıendum el ECXA-
mınandum mandata hulusmodiı conser1ıbı el registrarı
Tacıendum unanımıter elegıt deputavıt el ordınavıt.

Ac ec1am nobıs notarıls el ser1bis deputatıs NUuUm alıum videlicet
disceretum VIrum Gotfriıdum Almannı Veccoper 21) presentem et CDP-
antitem CUu sımılı potestate nobis tradıta aSSOCI1avıt el adıunzıt, quı
iunc ec1am magıster ymon de Borsen qlıas In proxıime preterıta
sessione nobis adıunctus de t1ıdelıter el legalıter exercendo offieiıum hulus-
modı In manıbus reverendıissımı patrıs dominı Gu1ldonis eplScop1 ene-
strını ad hoc deputati el nomine tOoc1ı1us SaCTI concılı)ı recıplentis solıta
prestiterunt i1uramenta 22) Et S1C. SEeSSIO 1DS1US concıiılıl pro presenti die
Sabbati XXa dieti mensıs Marcıil fuıt separalta.

Subsequenter CcCTIO ora VESDCTOTUM vel quası eiusdem 1€e1 Sabbati
pCr discretos VITrOS Johannem Grutusen 23) et Matheum Codrech 24) CUTN-

apostolicos qllıxa Iuıt ordinacıone el Commıissıone sacrı generalıs
concılı valvıs dıcte alOrI1s ecclesıe Pisane cedula intimacionis declara-
C10NI1S contumacıe predictorum contendencıum eNOTIS infrascrIipti In
presencl1a venerabılıum virorum dominorum Roger11 cappellanı et ele-
mos1inarı ıl dominı cardinalis VıvarıensI1is, Guildonis clerıicı ceremon1l1arum
cappelle Ssacrı palacıı DSV) apostolicı, nobilis 1rı Nicolai Pisanı
de Neapol:i et alıorum plurıum estium tTıde dıgnorum. Super quıbusmagıster Johannes Buller 25) procurator Seu promotor in hac de-
putatus pecut NUum vel plura publica instrumenta ın actıs presentisregıstranda, S1 ODUS Tuerı1t, fıerı pPCT magıstros Petrum (muner] 2o)

19) In
20) Der lıber praesentiarum zeıgt, daß diese Kommiıssıon schon seıit dem März

in Tätigkeit WAäT; S]Ie wurde arz  3 1Iso ohl In ihrer Wirksamkeit approbiert,
21) Gotfridus Vechoper War 1405 ehemals farrer VO  - Wagenen, 1Öözese Utrecht

Iıch Vat,, Reg. Lat 120
22) V IO  10 1uraverunt alıquı notarııs et quı NOn luraverant, videlicet (die

Namen fehlen); 4904 10v schließt die gleichen W orte dıe Namen magister
Sımon Bursen secretarius dominı cardinalis de Brancasıiis, Gotfridus eCOoODEer.

23) 4904 de Crutusen: Grutasan.
24) Ü, 490  S Codere: Toden: Godert

Romane.
25) Billet: Ü, Joh. procurator en promotor ecclesie

26) Garneril.
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acobum de rabant ?’) el 1homam Troceti ??) connotarıos el scrıbas
nOsSTIros supradıctos iıbıdem presen(tes l hulusmodiı edulam alfıxam
publice vıdentes el legentes, prou hec Omn1a predıictı nostrıque
econscribe nobıs a l1ı1s notarııs el scr1ıbıs INn presentı deputatıs tıdelıter
retulerunt.

Lenores ecro predictarum declaracıonıs contumacıe dıctorum COMN-

tendencıum ıIn concılıo lecte et intimacıon1s eiusdem declaracion1ıs
ıIn valvıs MmMAal0rI1Ss ecclesıe Pısane altlıxe cedularum nde tit menc10
sequuntur el sunt tales

Versäumnitserklärung Gregor AL und enedi I1T und
Fristverlängerung für die ardınale Flandrın, Chalant un Fıeschiı his
zu 15 prl Pısa, den 30 März 1409

167v—168; 4171 711—72; 58—59; 111 169; 170; 49041
10v: 13V; 7; W ien, Nat. ıbl 5097 Gedruckt beı Achery,

Spicil VI 260—261; Hardouın 111 48—49; Mansı XVI 1187; Marten e-
Durand VII 1079; Mansı 359; VvO der ar I1 103; Mansı
XVI 1138

Sancta Sinodus SCUu hoc generale concılı.m domınos Petrum de
una valeant i1gnorancl1am allegare.

IT Bekanntmachung der Gregor XIT un enedi 111 geE-
richteten Versäumnitserklärung. Pısa, den 30 März 1409

168; 4171 7 9 111 169; 170; 7 9 4904

11; 1 Eichstätt, Bıbl Msc 269 315; Wiıen, Nat. ıbl 5097
Gedruckt De1 Martene-Durand VII Mansı
VO der ar I1 103 Mansı XXVI Vi— 0

Universıs el singulıs mandante Synodo tenore presencıum 1N -
ımatur registranda. Datum ubı et dıe quibus A4ANNO nativıtate
Domuinı MCGCGE indıctione secunda.

Mahnung zu FEınheilt Pisa (den arz 1409
S1e sich unter den Konzilsakten des März 1409 ın Eıchstatt, Msc. 269

J04, mıt der Aufschrift Cedula exhortacion1ıs; In Wiıen, Nat. Bibl., GCod 5097
un!: In TIeN (früher Wien, Cod 5100 42, mit der Aufschrift: cedula cohortacıon1s.

Attendite, venerabiles patres, reclores 1) princıpes eccleste miılı-
tantıs, attendıte SINCErLS affectibus ıIn hoc sacrosancto concilio Pısıs, Deo
anle, celebrando, quod ad pastorem bonum, domınum et salvatorem
nostrum, VIVOrUuUm iudıcem mortuorum, Cu. tiımore ıllıus, principalıter
Sıne alıquo med10 mentiıs acıem diriıgentes salut: 'ılıorum provideatıs
caute In agendis Pro Sull reverencıa honore ?) PTFO desıderata gloria

27) TeuDban:
28) ole

el honorIı1s. 3) In Eı 4) Eı Ü, Ir.
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exaltacione eiusdem glorıe matrıs alme. Vıdetis enım, proh olor, quod
NUNGUUAMNL ul SCIisSma am 3) pestiferum detestabile quibusSvis /ıdelibus,
NUNGUUAM fult tantus horror ın seculo alıs 4) dampnabiıliter
INSUrgensS ab unıtate contra LDSLUS ecclesıe unıtatem. 1L1LS eErgO CON-
stantes / ırme columpne pıe malrıs, pugnate virılıter PTO C antıquo
serpente, ulcCuUumMQque resistentes malıgnıs 5) VErSuClis eIuUs NeCNON fallaciis
mundI, ılıbus QUOGUE 6) blandımentis noxXlıe Carnıs, ul vesira CUTra PeCT-
vIgilı el solıcıtudine indefessa GTEX dominicus sub pastore UNO brevıter
unıiatur! cavealtıs <) modIis omnıbus dıivisione el parcıalıtate QUACUML-
quE PTO Deı misericordia, quia olum ruerelt desolareturque sıne remed1io
et essSeC Olor ınterminabiılis, ul Grecorum. Sed MAagls, ul patres pL
Cu bona iıusticıa el equitate (V.f.37) succurrıte languoribus anzıe
matrıs! Hoc vobıs prestare dignetur omniıpotens Deus el 9) pater miserl-
cordıarum el Deus tOCLUS CONSOLlaAaCILONILS per eundem tilıum SUum Jesum
T1ISTUM, Deum domiınum nostrum, corda vesira TOTUANS benigniter
paraclıtı SUul donıs AINEN.

Sitzung des Konzils Die esandten des Deutschen OniIigs
uprec VvVor dem Onzil: erneute rüfung ımd Feststellung der

weitere rist-Versäumnis Gregors und ene: AIL.:
verlaängerung für die och abseits stehenden ardınale und Ver-

tagung der Sitzung aul den pril isa, den 15 pril 1409.
168v—171; 111 169v—17 4171 12—74V;

170v—174 Vgl 4904 11v—13; 14v—16; 8&— 10v
Anno el indıctione quıbus die Lune mensıIıs Apriılıs de

MmMane ora consueta 1), sedente iın ecclesı1a cathedralı Pısana
presentı generalı concılıo el celebrata m1ssa de beata Marla vırgine pCrI
reverendum patrem domınum Bartolomeum ep1sScopum Aleriensem
dictis In Cantiu letanılıs el devotis oracıonıbus ?) expletisque qa l11s In talı-
Dbus tier1ı Consuetils, cComparuerunt 1DSO generalı concılıo
reverendı In Christo paltres el domiını Johannes archıep1iscopus RıgensıI1s,
Matheus WormacensıIıs el Ulricus Verdensis ep1SCop1 el In pagına

5) Hss. magnatıbus. 6) E1 vilıbusque %) Eı. caveltle. 8) IT. und
9) In El

1) hat stattdessen 15ca soliıs ortum
2) Die Manualien fahren fort pıe porrectis ad Dominum TrTeverendus pa)

dominus Ulricus ep1SCOpuSs Verdensis PTro et omnibus collegis SUul1Ss TeV.,. patrıbus
domino ohanne archiep1scopo Rygensı, atheo W ormacijensı epI1SCODO et magıstro
Conrado de Susato ıbıdem presentibus de voluntate 1DS1USs SaCTI consılıı thedram
ascendens et a PaCce exordium SUmMe®@eNS, Ccen! „Pax vobıs“, nonnulla dubıa posuit

VOCEe, concludens em quod, S] quld XiSset, INCONSTUUM, sıbı enla daretur,
quı1a Invıtus illa dixerat, L1eCcC mputaretur sıbiı pauperculo, quı S1Dı et collegis SUN!  H  }
iInıuncta retulerat. Et 1mo0 obtuhlit collegasque SUuoS OMnı possibiılıtate inter
posıtures aboraturos etl sollıcıturos PrO cCOoncordlia S1 Nerı possit inter domınum
Gregorium et dominorum cardınalium collegıum.
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magiıster venerabilıs CGConradus de Susato OTalO0r‘ S1Ve Nnunc1ıl seren1ssim!
principI1s el domiını dominı Ruperti ın Romanum secundo elec
Quibus postquam pCTr SACTIUIN concılıum audiıencıla prestita Iuerat, pre-
fatus dominus Ulricus Verdensıs ePISCOPUS cathedram ascendens pTO C

el qalııs predictis SUlS collegıs consencıentibus el approbantıbus verbo pacıs
prem1Ssso, dieendo „PaxX vobıs”, publıce el alta [010% proposult inter
ceiera nonnulla uDıa, postea ın “scr1ptıs radıta el infer1ıus in

hulusmodiı regıstrata, petiens tandem in ua proposicione 169)
venlam, S] ua mMINUS CONSTUC aut decenter dixısset subıungens 1la
invıte 3) d1ix1sse, el quod nıchiıl de 11S SUlS collegıs el sıbı toret mputan“«
um, quon1am solum proposulsset 4) UU domiıino SUo receperant et
en In mandatıs, otterens eclam collegasque SUOSpr ad labo-
randum el solliıcıtandum possetienus pro concordıa i.61) obtinenda inter
SACTUMM collegıum reverendissımorum patrum domiınorum cardinalıum
el domınum Gregor1um, alterum contendencıum prediıctorum. Audıta
ıtaque proposicıone hulusmodiı prefata sanctila Sinodus unanımiıter ordı-
navıt, quod OTraltor‘ S1ve nuncıı predicti exıre eDbDeren ) el ad paritem

retrahere, ut pCr SACTUMH concılı.m elIs dando delibe-
raretur, quod pCT reverendissımum patrem dominum (uldonem ePISCO-

Penesttrtinum Pictaviensem communiter nuncupatum cCommissiıone
1PS1US sancie S1N0dı relatum fuıt eisdem oratorıbus S1ve NuncIıls. Quiı1
postea ad statım recesserunt e1usdem sancie sinodı responsione acceptlala.
nterım eTrO0 peCr SACTUIM generale conciliı.m alıquali deliberacıone 112
et postea predictis oratorıbus ad 1psum concılı.m revocatıs e1Ssque ıterato
comparent1ibus per prefatum reverendıssımum Guidonem ePISCO-
pUumm Penestrinum commıiıssıicONe speclalı e1usdem sSinodı el 1pS1US
nomiıne petitum fuıt a eisdem oratorıbus mandatum, SI quod aberen
d dicto seren1SS1mo princıpe domino Ruperto, peT eOs exhiıberı el stendiı

ec1am 1a pCr preifatum dominum Ulricum epı1scopum Verdensem
proposita per eu ın scr1ptis tradıi, ut melius et Ser10S1US possent de-
elararı, NecCNON TESPONSUNML atque dıctum 1PS1S oratorıbus, quod els pCT
SAaCTUIN sSinodum SCUu generale concılıum delıberate respondebitur

proposıtıs el petit1ıs, (V.fi.61v) el quod hec omn1a 1psa sanctla
SINOdus pPTO UNCc ordiınasset l delıberasset Facta sS1iquı1dem responsione
hulusmodi, prefatı OTalore S1Vve NUunCI de audıencla beningnıter e1Is pTrC-
stıta et gracıarum actiones concılıo rependentes PpCT O_

diet1 dominı Verdensıs eP1SCOPI tecerunt explıcarı, quod 1ps1ı
abDeren mandatum ah domino seren1sSsSımo princıpe domino
Ruperto antedicto, quod ıbenier vellent exhıbere, el quod NN venıssent

argumentandı SCUu disputandı sed laborandı Pro unlone sancte
matrıs ecelesıe, quodque ec1am nNO  y abDeren proposita 12 alıter iın
scr1ptıs qUamı In quadam cedula pCT modum memorilalıs 6) qUamı
ıbıdem tradere ostendebant. Sed qul1a iunc videbatur sancte
SInodö expediens, huıusmodı 19 pCT exiensum el ser10se In scr1iptis

3) finıte. proposulnt.
J} Die Manualıen haben paulısper secederent.

Vgl W Z S e& eutsche Reichstagsakten VIi 333
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pOon1ı Pro 1orum sulilıcıenclorı declaracıone, hortata fuıt el requıs1vit eOS-
dem Oralores, quatenus el hoc iacere vellent, Speranite Namque 1psa sancia
Sinodo de gracla Del, quod hulusmodi 12a tam. sufficienter declararı
ebDeren el eISs talıter responder], quod prefifatı seren1ssımı PrIINCIPIS1pSorum TaLtorum el NCLOTUM Christifidelium conscıencle merı1ıto debe-
rent inde quietarı. Lit iunc 1psı Tratores promıittentes hoc facturos el
CuUratiuros statım eXpost i. 62) concılıo recesserunt *). De el

quıbus omnıbus el sıngulıs Lam proposıtıs quam responsı1ıs hincinde
magıster Henricus de Monteleone procuraitor S1ve TrOMOLOFr presenti1ssupradıcte pecut instanter prothonotarl1ıs clericis Camere
bisque notarıls el secr1ıbis deputatis ıbıdem presentibus tierı NUuUMmMm el
plura instrumenta.

Quibus SIC peractıs In continenti domınus Symeon de Perusıo ad-
VoCcalus INn presentı specıalıter deputatus cathedram ascendens el
satıs S) brevıi ep1llogo omn1la el sıngula actla esia el declarata ın 9) reiro-
actıs 10) sessionıbus hu1lus sacrı generalıs concılıı contira prefatos ene-
diıctum el Gregorium contendentes e1Is adherentes cardınales
revolvens alque NarTrans 1DSO concılıo proposult publice iın
ifectu, vıdelicet quod, Cu 1ps] contendentes elIs adherentes cardınales
vocatı el requisıtı legıtıme ad anc sanctam sSınodum el presentem Cau-
Sa mınıme Comparunssent PCT vel alıum vel qa l1ı0s comparerent,merıto conira 1PSOS contendentes el quemlıbet tamquam contira

el Jegıt1ıme declaratos Contumaces ad ulteriora procedendum esse
iın hac 1pS1que cardınales, vıidelıcet J] udertinus Gregorio Aux1-
anus, de Chalanco el de Flisco Benedicto contendentibus supradıctis ad-
herentes mer1ıto eberen el quılıbe ın hac PCTI hoc SaACTUMmM
PreSECNS concılı.m reputarı 62Vv) el declararı cContumaces QuareiuUuncC ıdem dominus Symeon advocatus dictos domı1ınos cardınales et
quemlıbet contumaces reputarı l declararı contra prefatos domiıinos
contendentes el eosdem elIs 170) adherentes cardınales el quemlıbet1pPSorum ulterius ın hac procediı peCr anc sanctam sSınodum SCUu
generale concılıum debita Cu instancıia postulavıt. Que quı1dem Omn1a
ei sıngula proposıta el petita pCr 1pPSum domiınum Symeonem advocatum
magıster Henricus de Monteleone procura{tor S1ve pPromo({tor antedictus
eclam SUO 111C10 11) publice pecut pCr 1psam sanctiam Sınodum fıerı
decern] el declararı. Eit iunc prefata sancta sSinodus, qaudıtıs intellectis el
consıderatis proposıtıs el petitis hulusmodi, ıterato unanımiter 1mposuitel commiısıt reverendissımıs patrıbus dominis Petro sanctı Angeli sen10T1

75 h ‚9 &  0 verließen die Konzilsversammlung, Endgiltig verließen S1e  S dus
Konzil T'ST 21 April, unter Hıinterlassung 1Nes Protestes. Siehe unten 132
Dagegen beteiligte sich später 1Ne Gesandtschaft Ruprechts, der wieder uch die
Bischöfe Ulrich VOoO Verden un Matthäus Vo W orms, SOWI1e OoONrTrAa: VO 0es!|
gehörten, Konzıil Gregors AI Cividale. Vgl Schmitz, Die Quellen ZUT
Geschichte des Konzils VOoO  e Cividale 1409 Rö:  3 Quartalschr. 1894, 241 Siehe
Weizsäcker VI 57017

8) So O 9 SaCcTI1sS. 9) So O 9 et. 10) retractatis.
11) SUÜ!: C 2 officıo
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el Petro sanch Angelı UN10OT1, dıaconıs sancie Romane ecclesıe cardına-
lıbus, el reverendis patrıbus dominıs Nicolao Sipontino, 11e0 Januensı]ı
el Alamanno Pısano archıep1scopI1s presentibus el intelligentibus, qQUa-
en ad porlam principalıorem dicte AalOT1S ecclesie personalıter
derent el inquirerent investigarent, n  u q lıas fecerant, pPro prefatıs
duobus contendentibus el quatiuor 615 adherentibus cardınalıbus, S1 1b1ı-
dem essent qaut comparulssent 1DS1 SECU alıquıs aut alıı SCHu alıus
pro el ı1DSOTUM alıquo, 63) facerentque postea relacıonem 1pS1

concılıo de hils, qu«c pCr INQU1S1C10N CM hulusmodiı e1S constarent.
QuiI1 quıdem domıiını cardınales el archliepiscop1l statım audıta hu1us-

modiı OIMIMNISSI1IONEC concilii ad dıctam porlam S1Ve valvam, SCYUCIL-
1ıbus eOS nobıs notarıls el ser1ıbıs deputatıs, personalıter aCccesserunt et
publice, prou qalıas fecerunt pPCT queS1ıverunt el ınvestıigarunt s 1

predictı contendentes l e1S dherentes cardınales ıbıdem essent qut 151
Iu1ssent SCU alıquıs qut alıquı vel alıquıs pro e1ISs SCUu alıquo
Quıibus postquam multıs notabılıbus ıbıdem exıstentibus resSpON-
Su tuıt quod ıbı 11O  a essent SCUu V1SI Inıssent NeC 1DS1 contendentes
e1IS adherentes cardınales SC alıquıs qut alıl SCUu q l1ıus Pro SCH

1DSOTUIM alıquo, prou hoc ad oculum clare 1DS1 domını
cardınales el archıep1SCOp1, arlılı ad OC, ut premitiıtur, eputatı
predıctos contendentes el CI adherentes cardınales 1DSOTUM quemlıbet
tunc ıbıdem solempniıter el publıce ad pPreSCNSs SACTUIM concılı.m el otlam
presentem CAaUuUsaIin proclamarunt el evocarunt ad el singula

dicta SiInodo el tola pr'  NnU expedienda, NOS NOTAT1O:
serıbas presenl1s contıt1endIs UnNO el plurıbus instirumenilıs
publıcıs de PFCIMNISSIS solempniıter requırenites Postea er° predictis
domiınıs COTMIMNISSAaTULILS 20| solıta loca SCSSIONUIN concılıo redeun-
tibus, 637) preifatus reverendıssımus pater domiıinus Petrus Ssancliı
Angeliı SCNHNIOT diaconus cardınalıs ??) Pro el q l11s SU1S arlı
antedictis consencıentibus el approbantıbus plenarıam et debıtam 1DS1

generalı concılıo fecıt relacıonem PFeMISSOTUM.
H1is ıLaque peraclıs eXpost prefatus magıster Henricus de Monteleone

procurator SCUu promo(1or 1DSa sancla SINOdO COM1LDArCcHS et TFa-
dıcetorum quatiuor domınorum cardınalıum et euluslıbet legıtıme
VOoCatltorum el sultic)ıenter eXspeclatorum, ut premititur, NOoOnN 406
C1UM ermıno VOCAC10NI1S hulusmodı satısfacere CUTAaNc1UI CONTIU-
aCcC1ain S5Sans, eOS et quemlıbet ontiumace reputları el declararı
el ulterıus contira eOS el prefatos UuUOoSs contendentes el quemlıbet
per anctam sSınodum acCc procedi debıta Cu instancıa
postulavıt PFCINISSIS Oomnıbus et sıngulıs solempniter
pecuıt NUum el plura publica instrumenta fıer1ı nobıs NOTtTAarıls el ser1ıbıs

presentı deputatıs Premissıs 1gılur omnıbus el singulıs audıtıs,
intellectis el consıderatıs prefata sanctla SINOduUS, volens tam qardua
Caus el NCSOC1IO delıberate el mature procedere qiltentio 18) et
aCceplo, quod alıquı domiını cardınales el uamplures valentes prelatı
essent ad anc anctilam 13) sSınodum Drevı superventurI1, qUOoTUmM CON-

12) cardınalıbus an So
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cil11s In presenti agendo neg0CIO laudabilius possent procedere, sessionem
present1s 64) 1€e1 el a2CL1UM SCU aCLUS ad 1psam 1em pendentes conira
contendentes el eIs adherentes prefatos 14) ad X XI1I[Itam ]1em PTC-
sentis mensıs Aprıiılıs, unanımı omn1ıum intervenıente NSCHNSU, continua-
vıt el prorogavıt, ordiınans huılusmodı continuacıone et prorogacıone
edulam pCT modum ediceti publıcı In valvıs mMaAa1l0r1s ecclesie antedıcie
Piısane publıce ailıgendam CSSC, predictı contendentes el elIs adherentes
cardıinales possent de premi1ssıs SCU alıquo 1gnoranclam pretendere
SCUu ec1am allegare. De el quıbus omnıbus el sıngulıs prefatus
magıster Henricus de Monteleone el alıı procuralores SCu promo({lores

171) INn hac eputatı Num el plura publıca instrumenta TIıer]
dominıs prothonotarlıs el clerıcıs CameTre apostolice nobisque, notarıls

et ser1bis ıbıdem presentıibus, publıce peclerunt. L1 S1C sSess10 hu1lus Sacrı
concılı pro presentı dıe Lune mensiIis Aprilıs fuıt separala.

em ero dıe Lune ora completorı1 vel quası per discretos VITrOS
Johannem de Grutusen el Matheum Godrec 15) apostolicos qailıxa
fuit publıce ordinacıone et COomm1ss1ıone SacCcrı generalıs concılıl valvıs
Qa1lOTr1s ecclesıe Pısane cedula continuacıone et prorogacıone hu1lus-
modı infrascrıpti enorIıs In presencı1a discretorum VviIrorum presbiter?Blası] et presbiteri Antonıil, 64v) benelic1atorum In ıcla eccles12
Pısana Yvonis ollene 16)’ clericı Corisopitensis 17) d1i0ces1s, et alıorum
plurıum estium iıdedignorum el In eiısdem valvıs dimissa. Super quaquı1dem alfıxıone magister Johannes Buller 1B) procuralor SCu pPromo({orın hac supradıctus, pecut ANUum et plura publica instrumenta In
actiıs presentis regıstranda, S1 ODUS fueri1t, Tıer1ı per Jacobum de
Brabant 19) el 1homam Troceti connotarıos et conser1ıbas nOsStros in PTrC-senti ıbıdem presentes et hulusmodi edulam S1C allıxam publicevıdentes, prou hec omn1a predicti conserıbe nostrı nobis alıl  9  $
notarıls el seribis In hac deputatis fideliter retulerunt.

Tenor ecTO cedule, de UUa pra proxime fit menc10, sequıtur et est
alıs

Wortlaut des Aushangs, In dem die Versaäumniıs Gregors XIT un
Benedikts IIT nochmals restgestellt un den ihren Päpsten och er-
gebenen Kardıinäadlen die r!ıs bis Zu 92L pri verlängert wiırd. Pısa,
den 15 prı 1409

17/1; 64—65; 4171 4—7 111 172v—1783; 173v—174
1 1

Uniıversıs el sıngulıis, mandante Sınodo, tenore presencıum 1N-
ımatur, quod In eccles1a Pısana eadem Sinodo SECUH concılıo generalı

14) In ıst uch hıer un: weıterhin die auf die Kardınäle bezügliıche Stelle
durch VDA-Ca geuilgt.

15) 07 4904 Codert; Todert.
16) 4904 Callenuet. 17} Corosopitan,
18) Bullet; 4904 Uu. Bellet.
19) 4904 Breubant
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CONgregalo, cantata pCr dommum ariholomeum CPISCODUDM Alerı]en-
SCIHN 20) eate Mariıe VIrSInıs, dietis letanııs Caniu ei al1ı1s SCI -
vandıs Servalıs, hac dıe Lune de INane hu1lus INENSIS Aprılıs uua
pendeba termınus ad procedendum ad ulterıiora cConira Angelum CGCOrrarl1lo
Gregorium et conira Petrum de Luna Benedictum NUuNCUDAaLOS, de papatu

contendentes, ad qUamnmı domınos Iudertinum Angelo el
Auxıtanum, de Flısco, de alanco cardınales Petro de Luna contenden-
tiıbus predictis adherentes expectandos ultıma decretum Iuıt
post qudıtos ambasıatores SCUu NUNCcC10S USIr1IS V domiını Kupert:

Romanorum elect1, prODOSICIONC facta pCr dominum adovcatum
el procuratores SCUu promo(tores deputatos, petito ?1!) de OVO contira
Angelum el Petrum contendentes declaratos ontiumaces ad ulterıora
procediı cardınales 615 adherentes prenom1ınatos oniumace: repuları
decernı el declararı, qUOTUMmM dıetorum contendencıum pCT vel alıumı
NOn COMIDATFCNCIUM SCu u1cC ermınoO el NOoON satısiacıentium
contumacıa exiuılıt aCCcusala, eadem sancla SINOduUS volens CONLINUO ON

pCr r1SOTemM sed Cu debıita mansuetudıne procedere, INaXxıme QquU1a rela-
i1ıdedıgna accepıt 22) alıquos domiınos cardınales et plures valentes

prelatos ESS«C VIa ad ance synodum venıentes, SECESS10NEeEIM presen(l1s
1€1 el aCLUM SCu aCIUS ad 1em pendentes Conira contenden-

tes l C155 adherentes prefatos ad X XI11IItam 1em e1usdem InNnenNs1ı  NN
cContiinuavıl el prorogavıl ordınans atque mandans presentem CONLINUA-
C1ONEeMM el proro0$gac1lo0NcCH valvıs eiusdem ecclesıe Pysane pCT PTFeCSCHS
publıcum ediectum aifıgl, de hulusmodı PFrOTrO0OSAaC1ONE contendentes el
eIis adherentes predictı possınt quomodolıbet 1SNOTANCIAM allegare, Cu
intiımacıone quod S 1 dıcta dıe 1ON Comparuerunt nıchılo-

procedatur ad ulteri10ra, prou prefate sancte SinOodo usliıus Vv1de-
bıtur, SCUu eu1uslıbet contiuma«cıa NO  e} obstante Datum Pisıs
die predicta une Apriılıs, secunda indıctione, AaNnnO natıvıtate
CCC VIIT® 2a)

de Gualiredinis
Garneril 24)

Die Verhandlungen der Kardinäle miıt den Gesandten Onig uprecChftfs.
1S3a, den 16 DrI 1409

D 171 V==179) 65—66 4171 4v— 75 111 f F3 143V
Vgl f 13V 12610 f 16V

Diıe Martıs XVI predictı INeENSIS Aprilıs comparentıbus nonnul-
lıs reverend1sSsımlıs Christo patrıbus et domiıinıs dominıs ulrıusque col-

20) (verderbt) atrensem
a SO 4904 und pecut
So acceperunt Vgl den Zustrom der Konzilsteilnehmer bei

Mansı, 333 S: Hefele eclercg, VII 0
23) ( —— (Giwarneril
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eg1l Sancie Romane ecclesıe cardınalıbus Pro et Qa l11Ss absentibus
NOMNE LOC1IUS presen s generalıs concılıı CO  1S de INAanNne
Sacrıslıa ecclesıie SAanNnCll artını 25) ubı SCD1LUS CONVENITEG solebant TeVEOe-
rendIıs patrıbus dominiıs Johanne arch1ep1SCOoDo Rıgensı], atheo Worma-
C1eNS1 el Ulrıco Verdensı CP1SCODIS magıstro CGConrado de Susato amba-
s1atorıbus oratorıbus SI VC N1UNC1LIS SC  H1 PIINC1ID1IS domiını Ruperti

Romanorum electı supradıctıs el de mandato 172)
em legıtımam facere 19 alıas proposıla PCTI extensum et SETrT10Se

SCrT1pUSs are volentibus 1U Xia FEQU1S1C10N CM ab 1DS0 concılıo e15
hoc Tactam, PCI preifatum magısirum Gonradum de Suzato NOMNe

sl et qalıorum predıctorum Lamquam factorum procuralorum 66)
NECSOCIOTUM estorum sSiındıcorum el CONOMOTFULN NUNCIOTUHHN SCUu
bazıatorum el Oratorum SC  H11 PTINCIDIS domını KRuperti, PFro-
ductum Iuıt el ex hıbıtum quoddam instrumentum SCUu mandatum publı-
Cu. el auteniicum reverend1sSsSımls patrıbus domiınıs Henrıco Neapolıtano
el ohannı Vıvarıensı cardınalıbus ad recıpıiendum qUOTUMCUNGUC Pro-
Curatorum S1IVC 1NUNCIOTUINMN mandata OMMIMMISSAaT1LIS generalı concıiılıo
deputatıs, ul QaC1IIS hul1usmodı constat assıgnalum GCum
iıllıus mandatı 1DS1US magısirı CGonradı subscrıpta actla de
Ila Cu hurusmodı orıgınalı mandato 1DSOTUM reverend1ıssımorum
palrum domınorum cardına lıum el esti1i1um inirascr1ptorum PFreSCNCIA
pCr NOS Petrum de (mualiredinıs el Ser Angelum de Reate NOLAT1O et
serıbas present(ı deputatos magıstrum Stephanum de Prato
clerıcum collegı collacıone dılıgent, deiınde duo olıa papırca

el sıngula 1a pcCr prediıctum domiınum Verdensem CPISCODUHMM
alıas ?®) COTalll concılıo generalı proposıta er10se el exiense et,
ul 1ıdem magıster CGonradus aSSEerul continencı1a, inferıus
1DS1US magısirı (‚onradı subscrıpcıone Sıgnala, qQUOTUM dubıorum en
PFrOX1IMC inTierıus annotatur, pCr eundem magıstrum Conradum, qUO
NOMNE, data uerunt el presentatla presentibus ıbıdem venerabıliıbus
domiınıs oma de Spina cler1ıco Camere apostolice et Iratre Jacobo de
APICIS 27) procuratore ordınıs Sanclı 667) Johannis Jerosalemitanı

Henrico de ndagiıne cler1ico Hıldesemens!ı1, NecCNON pluriıbus qa lııs est1i-
bus i1dedign1s ad hoc vocatıs specıalıter el rogatıs.

Tenores CIO dıctorum mandatı el dubıorum hulusmodi Sequun({ur
et sunt tales

25) DiIıie Manualıen fügen hınzu Pısani monasiern videliıcet monıalum OTd1ınıs
SaNncfte Clare, presentibus CSTES1O legum doctore domıino oma de pına clerı1co
Camere apostolice domiıino fratre Jacobo de Öpicıs Procura{tore ordinıs Jerosolimitanıi
Henrico de Indagine cleriı1co 1desemensi (B Hıldesimensi) et alııs esthibus ad hoe
vocalhtlıs et rogalus Jac de Op1zıs WAarTr 1405 Florenz praecep{or Ordens
Ich Vat Reg 1253 193 Zu Hermann (SO richtig) de Indagine vgl Tellen-
bach Repertorium Germanıcum I1 ı10

26) 4904 Oretenus
27) Die Manualien Opicıs
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Vollmacht ÖNLG Ruprechts seiıne Gesandten (den Erzbischoil
Johannes VDO KRıga, die ischöfe Aaus VUON Worms un Ulrich DON
Verden, den Protonotar Johannes DON Wınheim un den Professor der
T’heologıe Konrad DO  > Soest), iıh auf en kırc.  ıchen Versammlungen

vertreten. Heidelberg, den Februar 1409

172v—173:; 4171 15—75 111 173v—17
174v—17DV: 719—830; gedruckt den Deutschen Reichstagsakten VI 491

upertus Deıl gracla Romanorum LTCX SCHIDCT augustus NOoLUM facı-
I1LUS tenore presencıum un1versıs, quod NS de probitate lıtterarum
Datum Heydelberch A4A1LNO Domuinı CCC °I1X XII dıe Februarıil regn]
CIo nostrı AMNNO ONO

Unsere Hss bringen den Zusatz

Kgo magıster Conradus de Susato eologıe professor presch-
tavı dıe XAVI Aprılıs MCGCGGC® nOonNOoO ®8) coplam ist1ıus mandatı prefatı
seren1ssımı domiını mel reg1s Romanı.

Bartoldus Durlach
mandatum dominı reg1s

Job Vener 29) doctor utrıusque 1Ur1Ss
Cum 3o) alba pendente CU. cCarlia ErSaAMEeCNCA 31) SCu S1g1110
imperlalı, vıidelıcet imperatorıs SCu reg1s sedentıis In TONO eic. el lıtterıs
CITrCUMSCrIpUS: opertus divina avente clemencıa Romanorum IexX

SCINDCI augustus. Die XVI APprılıs presentibus domiıno o0ma de Spinis
egum doctore Cammere apostolice cler1co, domino Jacobo de Opicıs pro-
CUratiore ordınıs sanctı Johannıiıs Jerosalemiutanı, el Hermanno de Inda-
gıne clerıco Hıldesemensı]ı.

Die vVvO  S den (1eEsandten König Ruprechts au} dem Pısaner Konzıiıl
das Konzıl vorgebrachten un Urc. Konrad vUoON oes den ardı-

nälen überreichten edenken Pısa, den 16 prı 1409
Gedruckt Ü, a, den eutischen Reichstagsakten VI9 den ver-

zeichneten Handschriften iınd hinzuzufügen: 173v—17
4171 15V—78V; 111 174v— 1 176—180; O0v—34V;
16v—20V; Krakau, Universitäts-Bıbliothek GCod. 193 289— 9291

Reverendissimiı paltres el dominı! Eixcellentissimi PrIINCIPIS el domiını
dominı Ruperti Romanorum reg1s SCINDECT augustı OraloresActa Concilii Pisani  131  Vollmacht König Ruprechts an seine Gesandten (den 'Erzbischo]Al  Johannes von Riga, die: Bischöfe Matthäus von Worms und Ulrich von  Verden, den Protonotar Johannes von Winheim und den Professor der  Theologie Konrad von Soest), ihn auf allen kirchlichen Versammlungen  zu vertreten. Heidelberg, den 12. Februar 1409:  V. f. 172v—173; O. f. 66v—67; V. 4171 f. 75—75v:; O. 111 f. 173v—174v; T. f.  174v—175v; B. f. 79—80; gedruckt in den Deutschen Reichstagsakten VI 491:  Rupertus Dei gracia Romanorum rex semper augustus notum faci-  mus tenore presencium universis, quod nos de probitate ... litterarum.  Datum Heydelberch anno Domini M°CCCC°IX°, XII die Februarii regni  vero nostri anno nono.  Unsere Hss. bringen den Zusatz:  Ego magister Conradus de Susato sacre theologie professor presen-  tavi die XVI Aprilis M°CCCC® nono ®) copiam istius mandati prefati  serenissimi domini mei regis Romani.  A tergo R. Bartoldus Durlach.  Ad mandatum domini regis  Job Vener ?) doctor utriusque iuris  Cum bulla ®) cerea alba pendente cum carta pergamenea %) seu sigillo  imperiali, videlicet imperatoris seu regis sedentis in trono etc. et litteris  circumscriptis:  Ropertus divina favente clemencia Romanorum rex  semper augustus. Die XVI Aprilis presentibus domino Thoma de Spinis  legum doctore camere apostolice clerico, domino Jacobo de Opicis pro-  curatore ordinis sancti Johannis Jerosalemitani, et Hermanno de Inda-  gine clerico Hildesemensi.  Die von den Gesandten König Ruprechts auf dem Pisaner Konzil  gegen das Konzil vorgebrachten und durch Konrad von Soest den Kardi-  nälen überreichten Bedenken. Pisa, den 16. April 1409:  Gedruckt u. a. in den Deutschen Reichstagsakten VI 496—503; den dort ver-  zeichneten Handschriften sind hinzuzufügen: V. f, 173v—177v; O. f. 68—974V;  V. 4171 f. 75v—78v; O. 111 f. 174v—178v; T. f. 176—180; B, f, 80v—84v; V. 12610  f. 16v—20v; Krakau, Universitäts-Bibliothek Cod. 193 f. 289—291:  Reverendissimi patres et domini! Excellentissimi principis et domini  domini Ruperti Romanorum regis semper augusti oratores ... Ego ma-  gister Conradus de Susato sacre theologie professor presentavi die XVI  Aprilis M/CCCC°IX® presentem cedulam dubia per episcopum Verdensem  expressa ?) continentem.  28) V.: M°CCCGC°VII®.  29) Die Hss.: venerabilis. — Zu den hier genannten Persönlichkeiten der Kanzlei  Ruprechts vgl die zahlreichen Hinweise bei Weizsäcker, Deutsche Reichstags-  akten, VI passim.  30) Fehlt in O.  31) B  cartha pergamena.  32) V  expresse.Fg0
gıster CGConradus de Susato theologıe professor presentavı dıe XVI
Aprıulıs 0CGGG°I1X9 presentem edulam 19 pCT ep1scopum Verdensem

32) continentem.

28) CGC"V:
29) Die Hss. venerabilis. — Zu den. hıer genannien Persönlichkeiten der Kanzlei

Ruprechts vgl die zahlreichen Hınvwelse bDe1 W eizsäcker, Deutsche Reichstags-
a  en, VI passım.

30) ın 31) cartha peTrSamMmMenNa, 32)
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Protokaoll ber dıie die Kardinäle VOTgENOMMEN Überreichung der

genannten Einspruch-Artikel Kö  g KRuprechts. Piısa, den prı 1409
177v—178; 74v—75; 4171 18—79; 111 178—179;

1850—180v; 84V

Mıiıllesimo quadrıngentesimo NONO, indıectione secunda, dıe Martıis
XVI Aprıilıs, in sacrıstia ecclesie Sancie Martini Pisanı monasterıl
nıalıum ordiınis sancie qare reverendissimorum patrum el OM1-

domınorum cardınalıum /5) utrıusque collegıı In dıcta
sacrıstıia PTo presenti qctiu pPro l nomine alıorum absencıiıum AC 88)tocıus concıiılı CONgregalorum presencl1a comparuıt magister Gonradus
supradictus lamquam ACLIOT factor et 34) procura(tor, negoclorum gestiorSINdICUS el NUunNCIUS SCu ambasıator el OTrator seren1ssimı
domiını Ruperti reg1s 85) Romanorum electi uUuNacCcum reverendis patrıbusdominis Johanne Rıgensi archıep1lscopo, Matheo Wormaciensi] et Ulrico
Verdens:i eP1ISCODIS constitutus, ul apparet ın instrumento SeuUu ndulto et
mandato reg1s prefatis dominıs cardınalıbus producto et
dominos Neapolıtanum el Vıvarıensem cardınales eposıto, exhıbuit PTO-duzxıt et In Scr1ptis secundum requlsicionem 1pSISs omnıbus sımul
oratorıbus reg1s factam-heri ın conciılıo pr1mo aqutenticum manda-
ium suprascrı1ptum el cCoplam auscultatam 38) Cu 1ın CONSDeCIU PTC-atorum dominorum cardınalıum pCT NOSs notarıos infrascriptos 87) depu-al0os el subscrıptam INAanNnu proprla 1PS1US magıstrı CGonradı In presenclasuprascrıptorum estium el nostrum notarıorum et sımiılıter presentavıduo olıa, quıbus 1pse subscripsit ut 9 alfırmans dicens et

38) omn1a suprascrıpta esSsSe ]la proprıa ubıa, UJuec OTe PrOopPr10erı in concılıo predictus epISCODPUS Verdensıis 9a 111s suprascrıptis Suls
collegıs assencıentibus ın cCathedra publıce 89) eXpOosult el predicavıt.Testes uerunt egregıus egum doctor TIhomas de pına clericus
Camere, dominus Jacobus de (0O. f 75v) Öpicis procurator ordinis sanctı
Johannis Jerosalemitani, Henricus de Indagine clericus Hıldesemensıis
d10ces1s, el alıı testes ad hoc 178) vocatı el rogatl, notarı]1 eTO
gıster Petrus de Gualfredinis apostolicus secretarıus, magıster Angelusde Reate, magister Stephanus de TAal0O clericus Sacrı colleg11.

Die dominica XXI 40) dicti mensıs Aprilis ambasıiatores SECUu Oralores
seren1ssımı Principis dominı Ruperti supradıcti 11) NON eXxpeclala uD10-
u SUOoTUum declaracione petita post realem In Sscr1ıptispresentacıonem abh hac cıvıtate Pisana recesserunt

el.3) 34) ın 35) un: reg1s Ruperti.
6) auschultatam. 37) Die Tolgenden elIf W orte fehlen In

38) und s.
39) V’ und publica.
40) So rıchtig 1n o’ 4904, und B.; XVI. Am Apriıl legte dıe

Gesandtschaft In Pisa noch Berufung das Konzıl 1Nn.  S: Sıehe W elz säcker,
Deutsche Reichstagsakten VI 503

41) B ® S und fügen hıinzu insalutato hospite.
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Sitzung des Konzils esstellung der Versäumnis Gregors }i
und enIl und der jer och Zu ihnen enden Kardinäle;
Verlesung der aUs Artikeln estehenden Anklageschriät: Annahme
des Antrages auft Bildung einer Untersuchungskommission, ZUu deren
Zusammensetzung wIe uch eantwortung der von den (Gje-
san des Kön  &S uprec: vorgebrachten Bedenken sich das

Konzil aul den pril vertagt. Plsa‚ den pril 1409

178—180; 75—78; 4171 79—30; 111 179v—180; 80v— 182
Vgl 4904 14—15v; 21—22; 0v —12

Diıie Merceuril X XII mensıs Aprılıs supradıcti de INAanNne ora COMN-

suela, sedente generalı consılıo ın malorı eccles1a Pısana el mM1Ssa
pCr venerabılem patrem domiınum Bartholomeum abbatem Vallısumbrose
solempniter celebrata dictisque In Caniu letanııs et devotiıs oracıonıbus
et alııs servaltıs ıIn alıbus Servarı consuetis D) dominus S5Symeon de
Perusıo advocatus presentis supradictus cathedram qascendens 2)

1psa sanctla Sinodo publiıce ei aqalta OCe Oomn1a acla esta et Tacta
ıIn anc 1em INn huılusmodiı tam contra uUOoOS contien-

dentes quatiiuor 2 e1Is adherentes cardınales satıs brevıter recıtavıt el
ep1llogavıt pecıtque Cu instancıa nomıne 76) procuralorum S1ve
promotorum ad prosecucl1onem presentis deputatorum, quatenu
1psa sancla SINOdus S1Ve SAaCT U concılı1ıum alıquos notabıles VITOS, quı ad
valvas dıiete malo0r1]s eclesie solıtam Inqu1siclonem el investigacıonem pro
predictis contendentibus el e1Is adherentibus Tacerent COSYUC el
quemlıbet proclamarent et cıtarent ad anc anciam Sınodum el pPTrC-
sentem olam CausSsam, prou ec1am qal]ıas 1PS1S °) COoMmMISSUmM fult, vellet
deputare, el 1 ucC de contumacıa legıtıme cConstarel, conira
eosdem contendentes el elIs adherentes cardınales quemlıbet
ad ulteriora procederetur, 9CCUSAaLA contumacıa, prou ips1]
concılıo videretur el de lure foret procedendum. Audiıtis ıtaque el 1N-
tellectıs proposıtıs et petit1s huı1usmodı PCT domınum advocatum, prefata
sanctila SINOduUS unanımıter Imposuilt ei commısıt TeverenN-
dissımıs patrıbus domıinıs Petro sanctı Angelı SeN10T71 et Petro sanch
Angelı 1un10T71 diaconis sancie Romane ecclesıe cardınalıbus re
rendiıs patrıbus domminıs 11e0 Januensı el Alamanno Pısano archiep1-

1) Die Manwualıen berichten ausführlicher: mıssa  4 de sancto Michaele per
abbatem allısumbrose dictisque letanıis devotis orationıbus porrectis ad
ominum per dominum cardınalem Anıciensem. Am an! dominus cardinalıs
arrensis dixıt evangelıum,

2) Ebenda: ascendens pulpıtum lapiıdeum 1ın medio quası 1Ds1us eéclesie eX1-
tentem.

28 Es War damals bereits auf dem Konzıil ıIn Pısa bekannt, daß die Kardınäle
Challant un: Fiıeschli iıch VO  - Benedikt JII geirennt hatten. Einstweilen hıelten
S1Ee  p sich noch ın Savoyen auf. Vgl (  e > J, VII Vgl auch den
Bericht In der Sıtzung, Juni 1409, unten 29009

3) Pisis.
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SCODPIS, quatenus Inqu1S1C10NEM el ınvest1gaclonem hu1l1usmodı ad valvas
1PS1US mMalo0TISs eccelsıe Pısane tacerent et alıas, T  u PETSCDE fecerant,
reierrentque concılıo, quod elIs ıinde constarel Quiı1 quıdem dominı
cardınales el archıep1iscop1ı 1DSa COomm1ssıone ad valvas hulusmodl,
sequentibus cOosSs advocatıs procuratoribus S1ve promotorıbus el nobıs

/6') notarıls SIve serıbıs ıIn presentiı deputatıs, personalıter
accedentes publiıce el solempniter, prou qalıas Tecerant, ques1ıveruni el
ınvestigarunt, S1 duo contendentes ec1am quatiuor elIs adherentes Car-
dinales Ssupradıctı ıbıdem essent qutl VIS] fuıssent SCUu alıquıs qut
alıı vel q lıus Pro els SCUu alıquo. Quibus multıs ola-
biılıbus VITIS ıbı exıstentibus FESPONSUM Iult, quod nullus predictorum
contendencıum elIs adherencıum cardınalıum ıbıdem ess vel VISUS
ulsset SCu PCTI alıum SCu a 1108 Comparulsset, iıdem domiını cardinales el
arch1ıep1SCOopDI, COMMISSAaTII hu1usmodl,; predictos contendentes cardı-
nales elIs adherentes el quemlıbet ad hoc PTreSCHNS SAaACTUMmM concılı.m
el otam presentem Causam el, r  u qalıas fecerunt, vıdelicet ecl1am ad
omn]a alıa In hac Sin0o0do el tola expedienda ıbıdem publıce pro-
clamantes el evocantes NOSQUEC notarıos el ser1ıbas conficıendis UuUnNnO
el plurıbus publıcıs instrumentis de prem1ss1s solempniter requırentes,
postea statım ad solıta loca sSessıionhumM In concılıo redierunt el iın
continentı pCr OTrSanum dıiıch reverendıssımı patrıs domiını Petri sanctı
Angelı SeN1OTIS pienarıam el debitam tecerunt 1psı concılıo rela-
cel1onem prem1ssorum. De et quıbus omnıbus el Sıngulıs magisterBertoldus de Wıldungen el q ı1 procuraltores SCu promo(itores In hac
deputatı statım CeXDOSL et 7676 plura publıca instrumenta nobiıs
notarıls et ser1biıs predictis instanter Ti1erı petentes predictorumque CON-
tendencıum l cardınalıum eIs adherencıum el eu1uslıbet Jegıtıme
Vvocatorum el NOn Comparenc1um contumacıam (V.TI 179) aCCUSaniles
Conira eOSs el quemlıbet pCTI anc SACTAM sSınodum ad ulteriora
procedi debita Cu instancıa postularunt.

Subsequenter eTrO egreglus utrıusque 1Ur1s doctor dominus Florlıanus
de Castro sanctı Petrı C1VIS Bononiensis cathedram S1Vve pulpıtum quasıiIn med10 consıdencıium qscendens nNnomiıne predictorum procuratorumS1Ve romotlorum publiıce proposuılt atque dixıt, quod ad informacionem
hulus S1n0odl, ut clarıus nonnulla, que ah 1N1C10 vigentis antıquatiSC1Smatıiıs el deinde pCI supradıctos contendentes In 1PS1IUS nutrımentum
et ımpedıimentum un1o0n1s acla sun(, © contendencıum
collusıonem COgNnNOoSCcerel, legeretur contira 1PSOS et contendentes el
quemlıbet quıdam 1Dellus artıculatus. quandam Ssummarıam ın 1DS1IUStine concludens petic10nem, exhortatusque Iuıt 1deo prefatus domiıinus
FKlorianus el sSıngulos de 1psa sancta SIn0odo, quatiınus attente
Omn1ıa audırent el intellegerent e1ISque atltente consıderatis et examınatis
riune secundum necessıtatem ecclesıe iImminentem vıderent et Pro-vıderent de modo provıdendi ecclesie De]l de Uun1ıco el indubitato pastore.Post hulusmodi sSıquı1dem proposicıonem el exhortacıonem statım et in
continenti T magıster Angelus de Reate, connotarıus el conserıba
noster In presenti lıbellum articula?uflr_n huiusmodi, CU1US enoOrT
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inferıus annotatur, de verbo ad verbum publıce alta el intellıgıbilı
[0101% ın eadem cathedra S1ve pulpıto 1psa sancila SInOdo eg1 el
pronunclavıt 4) Quo lecto statım eXpost magıster Bertoldus de Wiıldungen

q 11 procuralores S1ve promo(lores ıIn presenti eputatı 1psum
ıbDellum el iın Conientia 5) 1psa sancila S1In0do conira predictos
contendentes el quemlıbet modo V1a lure el quıbus melıus
poluerun(t, ederun el produxerunt 1ın actıs presentis conserıben-
um, pelentes pCr 1psam ancilam sSınodum procedi tierı decernı ProNunN-
Cları l declararı, prou 1n peticıone eiusdem ıbelliı continetur,
prem1ss1s omnıbus el singulıs nobıs notarıls el ser1ıbıs presentis
fıerı NUI et plura publıca instrumenta.

ost prem1ssa ero reverend1SsSımus In Chrısto pater el domınus
ul ePISCODUS Penestrinus dictus vulgarıter Pıctavıensıs nomiıne tOC1uSs
sancie Sinodı el OoOmmı1ss1ıONe e1usdem V alıqua Pro ulterior1
present1s proposuıt, u postea In cedula, ut melius pCr
1psam anctam sSınodum intellıigerentur, ın dıcto pulpıto pcCcr prefatum
magıstrum Angelum de Reate conserıbam NOostirum publıce lecta uerunt
In hec verba: /8) Patres reverend1ss1ım1, VOS audıvıstıs, qu«e el quanita
sunt hıc proposita Contira 1Stos UOS contendentes el, ut asserıtur, collu-
dentes de papatu el propterea, S1 vobiıs vıdetur, quod Pro sc]ıenda verıtate
el certitudıne prem1ssorum deputentur alıquı peT istud SACTUHM concılıium
1rı notabiles, Deum t1ımentes, OPIN1IONIS el Lame, sc1encC1e et CXPC-
rıencle, quı recipıunt inTormacıones legıtımas predictis, placeat
vobis dicere voluntatem vestiram Quibus audıtıs el intellectis el
sınguliı de sanctla Sinodo unanımıter responderunt pCrI verbum „Place
statuentes et ordinantes el decernentes 6) ıta Lierl, quod ıIn predicta
cedula petitur el continetur.

Tandem VeTO eadem sancta Sinodo proposıiıta el lecta uerunt
hec verba videlıcet: Placeat U1C sancie l unıversalı SInOdO elıgere
et nomınare as el ın 1Ilo NUMCTO, de quıbus vobıs vıdebiıtur,
et S1 placet vobıs, quod ]la SEeSSIO dıfferatur ad 1em une proxime futu-
ram, qUC erıt 1€eSs VvVicesımanona presentis mens1Ss, el iunc nomınabuntur
PCErSON«E el PCI concılı.Lm fTiet elIs COoMMI1SS1IO el fiet ecl1am respons10 ad
proposıta el allegata presumt{uose el temerarıe conira aquctorıtatem et
potestatem hu1lus sacrı concılı. el ad eitfecium impediendum turbandum
vel diftferendum 1pPSum pCr ambasıatores el Orator: domıiını Ruperti
secundo ad Romanorum 7) elecHt. Quibus audıtis et intellectis
prefata ancla SINOdUS unanımı omnıum intervenıente statuıt
el ordınavıt el decrevıt hec omn1ıa debere fıerl1, prou ıIn predicta cedula
continentur. De el quıibus omnıbus el Sıingulıs procuralores

4) 4904 Ü, (nicht erıchten: legit quendam rotulum papıreum
contnencie infrascr1ıpte videlicet: In Dei nomine O0OTam eic. Quo rotulu lecto

5) continenti.
6) Aus hinzugefügt.
7) In OMANOTUM elec'
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promoi{iores in hac eputatı pecıerunt Num el plura publıca 1N-
sStirumenta fıer1ı ad perpeituam reı memor1am.

Tenor ero diecti ıbellı artıculatı de YJUO fit menc1ı0 sequıtur
et est talıs

Die Anklageschrift ber dıe Schuld Gregors XII un Benedikts JIT1
Schisma Dem Konzıl ıIn Pısa vorgelesen 92l prı 1409

180—197v; 78v—109v; 111 180—198; 4171 v—93;
182—201; 73—Db50; 56—75; Trıient (früher Wien, Hofbibhothek

5100 27—36; FKıchs:; 269 273—291: olfenbüttel, Aug.
Gedruckt be1i y! Spicıil. VI 274— 312 d 1 111 57—79
abh 11857 Man S 1 XVIC erbunden mıt en über die
Zeugenaussagen handschriftlich Cues, God. 151 un! Parıs, ıbl Nat., Cod.
lat. 171—187; gedruckt bel AaYyYlıQa | ad AL 1409 27— 70 Vgl Mansı

22—26.

In nomıne Domuini 4AIDNEeN CGCoram hac sanctla unıversalı S1In0do
Eit ad informandum melıus anc anciam Synodum, S] PTE-

1cla omn1a omnıbus notorla NO  > exıstant, liıcet omn1a el singula predicta
sunt era manıflesta el notorı1a, ıta quod alıqualı tergıversacıone ceları
NO  =| possunt NeCcC indıgeant clamore qalıculus accusatorIı1s, amen CU-
ratior SCu promo({tor prefatus dat et x hıbet el producıit artıculos presentes
et Conientlia In eiısdem narratıve el dispositive, el de quolibe CON1UNC-
tiım el diıyisım et ın quantum vıideatur U1C sancie ei unıversali SynOodooltfert probaturum In e1Is cContientla vel ad UU el sulticıent SCu SU111-
Cere videbuntur ad SUUMmM proposıtum consequendum In 1(01(0 vel ın
el NOn qlıter NC q 110 moO0do, de qUO solempniter protestatur vestrum
benignum aquxılıum humilıiter ımplorando.

Die auf den 20 prl anberaumte nächste Konzilssitzung wird aufden folgenden IT’ag verlegt. Pisa‚ den 28 prl 1409
Die Lune vicesımanona dıietı mensıs Aprilis NOn fuıt S@esSsS10 Ssacrı

generalıs concılıı propter festum sanctı Petriı martirIı1s, ec1ıam 8)) qula dıe
precedenti determinatum fuerat per dominos cardınales et prelatosalı08s de consılıo sessionem. hulusmodi tenendam die Martıis proximefutura et ultıma presentis mensıIs.

8) 4904 15v, 29 und fahren etwas ausführlicher fort
8 inter quosdam erat ambiguitas, predicta SessIO ad hanc 1psam diem Lune

Proxime subsequentem funsset ordınata, et ob hoc ad INNeMm ambiguitatem
ollendam declaratum exX he:  TI1, fuit dominica, quod hec eadem SeSs10 fieri

deberet cTrTastına die, erit dies Martıs predicti mens]s. Ideo sessio0
eiusdem sancite Synodiı NO  w fuit Iın tatuta die
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VI Sitzung des ONZ: Aneiferung ZUT Weiterführung des Konzils
seitens der englischen Gesandtschaift: eilung ber lie Abreise
der esandten des Königs uprec. ertagung der übrigen VOT'»>-
gesehenen JTagesordnung (Bildung der Untersuchungskommission
und Beantwortung der z  p Ruprechts Gesandtschait vorgetragenen

Bedenken) auf den Mai isa, den Dr 1409

198—199v; 4171 93—94; 111 199—201; 201 Vgl 4904
l 9 2 9 12—13

Die Martıs tricesıma el ultima mensıs Aprilıs antedictı de
ora CONSUEeLA, sedente generalı concılıo In malorı eccles1a Pisana
el celebrata m1ssa de SAancCcio Spirıtu pCTI reverendum patrem domınum
(Jalterı.m ep1scopum Bovensem decantatis letanııs el a lııs devotis
oracıonıbus expletisque qa lııs ın alıbus ervarı solıtıs, reverendus pater
dominus OoDeriLus ePISCOPDUS Saresbiriensis ambasıator Orator S1ve
NUNCIUS seren1sSsımı PrinC1Ip1Ss el domiını dominı Henricı reg1s nglıe *
fecıt quendam notabılem 1n catheadra suh assumpto emate
„JIusticıa el i1udıcıum preparaclo sedis e1us. “ Quo solempniter deducto
tandem exhortabatur SAaCTalll el unıyversalem Sınodum, ut ad quC pro
integrıtate sancte matrıs ecclesıe agenda torent procederet In i1udic10 et
Justic1ıa, postposit1s od10 favorıbus et timore QUuUC humanum SCDEC
solent perverlere 1ud1ic1um, concludendo el dieendo el a 1108 SUOS col-
egas ıbıdem presentes ven1ısse nomiıne el pPro parte dıctı dominı reg1s
et ec1am domınorum prelatorum clerıque regn] iıllıus el tocıus ecclesie
Anglicane Cu sutfficientı el necessar1a potestate ad omn1a concernencla
factum desiıderate uUun10Nn1s el hoc preSCNS consil1iıum et ad prosequendum
el approbandum que 1pSsum concılı1ıum vel ma1l0r pars eiusdem pTrOo 1PSIUS
Uun1ı0n1s aSsecuc]lone diftfinıret el ordınaret, quodque ıdem dominus TeX

desıderat ut In hoc SancCcioO negoCc10 iuste el legitime modis
uL1LL1DUS procedatur.

Subsequenter eTrO advocatus venerabilıis el egreg1lus doctor dominus
Symeon de Perusıo supradıctam cathedram quası In medıo0 consıdencıum
ascendens nomıne et pro parite procuratorum SCUu promotorum pCT hanc
Sanctiam sSınodum ad prosecucıonem presentis deputatorum pre-
sSencC1um el instancı1um publıce alta el intellig1ibili OCce egi el pro-
nunc1lavıt quandam cedulgm‚ CU1US enoır de verbo ad verbum sequitur
el est talıs

198—199v; 4171 £. 95;96; 111 199—201; 201v—202 (Schluß
fehlt); 2v—13; 4904 23—24; Wien 5097
Irient (früher Wien J1; Eichstätt 269

Sancta et venerabiılis SINnOdus, qula In proxime ultıma séssione, qu«e
Iuıt dıe Mercuril JUC fuıt X XI presentis mens!1I1Ss, pPCT hOcC SAaCTUMM CONCI-
1um Iut ordınatum el decretum, quod ad recıpıendum inTormacıones et

Die Manwualıen fügen hinzu  *  S ascendens cathedram usteam inira septa prefati
Sacrı (B dicti) concili
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probacıones Vl 198v) 11S UUC proposıiıta el allegata uerunt
vestrıs reverendissimIls paternıtatibus contra el qdversus um de Luna
Benedictum et Angelum (lorarıo Gregorium NUuncupatos contendentes el,
ul asserebatur, cColludentes de papatu deputentur ?) aliıque PCTrSONC otla-
11es Deum timentes reputacl1on1s ei fame sc]1enNcI1e el experien-
C1e ad recıpıendum diectas inTiormacıones probacıones et testes instrumenta
el qlıa Jegıtıma documenta facıencla et coadıuvancıa 2) CAausSsam extirpaclo-
NIS hu1lus detestandı ınveteratiıque SsSc1smatıs un1o0on1s et reintegracı1onı1Ss
In De1l eccles1ıa reducende, etl fuıt datus termmIinus ad presentem sessionem
tenendam ista 1e, el diversı procura{lores ambarxıatores et OTratlores qlı-
JUOTUHM iıllustriıum domınorum 3) tunc ON fuıssent presen(tes etl medio
tempore supervenı1entes NO  e potuerunt sufficıienter de predictis informarı
NeC pCr CONSCYUCHNS deputare el1ıgendos pCr eOS ad predicta, maxıme
ambasıatores, procuratores etl NuncC11ı iıllustrissımı Princ1p1s regI1is Anglıe
el prelatorum ıllıus regnı NeCNON ambasıatores, procuratores el NUnC1]
domıiınorum electorum Ssacrı imper11 tam eccles1iastiıcorum QUamı SCECU-
larıum et multorum a lıo0rum prelatorum princıpum ducum ei marchıonum
parcıum Alamanıe l diversarum proviınclarum, propterea supplicatur
et requirıtur PTro parte venerabilis 1rı magistrı Johannis de Secr1ıvanıs
et alıorum promotorum el procuratorum peT anc sanctitam sSynodum
deputatorum ad prosecucıonem presentis et OMN1ıUum ıbıdem agCN-dorum, quod hoc SAaCTUmM concılıum presentem ermınum ad
hodiernam 1em pendentem ad prımam proximam sess1ionem, qQUam, S1
placet, statuet ei decernet ad 1em Sabbati, Qu«C erıt 1es futurı
mensıs Maıl, ad eitectLum quod diecti dominı ambasıatores, procuratores
et nunc1ıı possınt mature eligere et nomiıinare COMMISSAaTIOS predictos, et
nıchilominus ad ordıiınandum et decernendum qU1CquU1d PTrOo ONO PTreSCHN-tıs materiıe peTrT anc sanctam sSınodum visum fueri1t, ordinandum tatuen-
dum et racıonabiılıter decernendum tam proposıitIis et petitis JUamq lııs qui1buscumaque, GUC secundum Deum el bonam racıonem PCT
PTEeESCNS SICTUM concılıum 199) 1S9a uerıint facıenda.

Et niıchilominus proposuilt dietus procurator Seu promo(or, nomiıine
UJUO 9 quod, Cu prıdie, que funt 1e8s Lune presentis mens1I1s,
reverendus pater dominus Ulricus ePISCODUS Verdensis pro et collegisSU1S pPro parte, ul asserebat, iıllustris principis dominı Ruperti de Bavarıa
In A) Romanorum secundo electi proposuer1 alıqua hac

S1nodo, que dietus procurator SEU promotor DNON eredıit processissede menie et intencıone dich iıllustris dominı elect]1 catholiecı principis et
fihl1n spirıtualis ecclesie, maxıme Cu dietus ePISCODUS Verdensis DO-
suerat alıqua mINUS era in 9aCIiO ei INn 1Ure CaPCcl10osa T1vola dolosa et
scandalosa ad turbandum ımpediendum et infamandum, quantum In
fult, SaCTUumM concılıum et NOn audıta responsione, qJuUam sancta sinodus
‚htulıi;t breviter facturam, illicenciatus Cu SU1S recessıit, incıdendo

2) 4904 U deputarentur. 27 coadunancla,
3) Wiıen 5097 principum dominorum.
4) un: 111 el.
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in 1Ur1s conira recedentes concılio Ssıne liıcencıa. De quıbus 1deo
pen1s 3) dıctus procurator ec1am protestabatur. °®)

Lecta S1iquı1dem de verbo ad verbum cedula hulusmodi prefatus do-
mMiInus Simeon advocatus nomiıne dietorum procuratorum S1ve promo(lo-
ru ulteriıus publıce el alta OCEe eXxposuılt atlque dıxıt ıIn ifectu, qualıiter
egreg1us utrıusque 1Ur1s doctor domiınus Petrus de Anchorano debuisset
1e sultfıcıenter respondiısse ad proposıta el allegata prıdem dolose el
scandalose pEer domınum Ulrıcum Verdensem ep1SCOopUmM el SUOS collegas
supradıctos. Sed qula expediens v1ıderetur, quod aCTIUS hulusmodl, ec1am
alıa, qu«€ ad anc 1em agenda pendebant, suspenderentur ad
proximam sess1ionem Cu propter adventum iıllorum, quı torent brevıter
ın anc sanciam SsSınodum supervenı1entes, tum ecl1am, propter ardlı-
tatem....hore prolixıtas audıentibus tediıum generarel, supplicabat el
requıirebat, qUO nomiıne, quatenus 1psa sanctia SINOdus hec omnı1a
dıtferret el prorogaret ad prımam SeSS1ONEM, qu«e vıderetur ec1am
a proximam 1em Sahbatı quartitam proxime tuturı mensıs Maı]l PCT
eandem ancitam sSınodum debere statuı el ordınarı. Audıltıis ltaque lectis
proposıiıtis el petit1is hulusmodiı pPCT dietum domiınum Simeonem advoca-
ium (VA.0E prefata sanctla SINOduUS Causıs pCr eu allegatıs
racıonabilıter mota, CUpIeNS ec1am proposıtıs dubils pPCT ambasıatores
dieti seren1ssımı PrINC1DIS dominı Ruperti SpaCc10Se, clare el debite respON-
erl ec1am qlıa ad presentem dıem pendencıa debiıte f1er1ı el Servarı
e1Is super pretactis respons1ıon1ıbus facıendis, anc presentem SESSIO-
NnNe ad dietam 1em Sabhbhatı quaritam proxime futurı mensıs Maıl
continuandam el prorogandam duxıt unanımıter el continuavıt el pPTrOo-
rogavılt. De el quıbus omnıbus el singulıs magıster Johannes de
Serivanis et q lı promo(lores SeUu procura{lores ad presentem de-
putatı pecıerunt ut supra fıerı vel plura publica instrumenta.

VII. Sitzung des Konzils Entgegnung Peters de Ancarano aut d iE
von den esandten des Deutschen Königs uprec| vorgebrachten
Bedenken: Ernennung der Untersuchungskommission. isa, den

Mai 1409

199v—224:; 111 198—227: 4171 (der Anfang fehlt)
204— 229 Die ede Ancarano’s findet sich auch 9 Wolfenbüttel;

Aug. 108—124, mit Glossen eines Gegners ebenda 234—250; Trakau,
Unıy.-Bıbl. 193 274—289; die übrigen Handschriften und TUC. siehe den
Deutschen Reichstagsakten 521—557. Einzelne 'eile der Sitzungsakten (Petitiones
promoiorum und die Dekrete) auch Wien 5097 7; TIeN! (früher Wienol; Eichstätt 269 316—317

Anno el indıctione qu1Dus 9 die er° Sabbatı quarta mensıs
Maın de INAanNne ora Consuela, sedente generalı concılıo In MAa10TI

5) ideo penIs: Wien 5097 hinzugefügt,
6) PT'  e
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ecclesia Pısana el m1ssa de beata Marıa virgiıne PCT reverendum
domınum Guillermum ep1scopum Ebroicensem solempniıter celebrata
decantatıs etanııs el devotıs oracıonıbus alıısque servatıs 1n alıbus Ser-
arı solıtis, egregıus utrıusque 1Urıs doctor dominus Petrus de Ancherano,
CIVIS BononilensiIis, pulpıtum quası ın medıo >  considencium *) ascendensad proposıta el allegata pr1ıdem PCT domınum Ulricum Verdensem ePISCO-
pPUum et a l108 ambasıatores et Oratores seren1ıssımı PrInNC1IpIs dominı
Kupertı In Romanorum electi publice alta VOCC C Comm1ss1one1DS1US Sınodiı respons1iones claras el in Jure unda(tlas, QUas In
scr1ptis nobis notarııs el ser1bıs predictis postea Tadıdı INn actıs presentis

regıstrandas, iecıt eg1 el pronuncıl1avıt, UJUarum enor de verbo
ad verbum inferı1us annotlaliur.

Eit eXpost statım et 1n continenti dominus Simeon de Perusio advo-
Calius supradıctus nomıne procuratorum SCu promotorum qad anc PTE-
sentem Causam deputatorum alta el intelligibili oOCcCce eg1 el publicavıtquandam cedulam, QJUam 1n Suls tenebat manıbus, CU1US enOr allıs est

Sancta el unıversalıs Sinodus, qula 1e pendet termınus 200)secundum ordınacıonem vestiram In ultıma precedenti sessione ad nom1-
nandum el deputandum COMM1SSAr10S, quı habent rec1ıpere informaciones
probaciones el testes proposıitis et allegatis pro honorabilis 3)1rı magiıstrı Bertoldiı de Wiıldungen et alıorum promotorum eic. PCT hanc
sanctiam sSiınodum deputatorum ad prosecucıonem presentisomnıum iıbıdem agendorum, el lıcet, CONScrıpt ?) patres, In presenti
et tota ista mater1ı1a NO sıt de necessitate alıquas probaciones producerevel recıpere, Cu Istorum duorum contendencıum, y IMMO verıius CO1lLU-
dencıum de papatu Tacta erımına el eieCius sınt deo publıca manıfesta
el notorı1a, quod Nu. pallıacıone vel dissımulacione valeant EeXCUSsSAaCIO0NeEe
defendi el proptierea contra cOosSs el quemlıbet possıt sıne ulterior1
UOCUNQUE In contumacıam procedı ı1uste et racj]ıonabiliter
qad declarandum eCOS ecSsSSCc priıvatos, delectos el PreCc1Sos abh digniıta-tıbus pontificatu vel deicıendos et precıdendos, ut In peticıoneqlıas hıc ectia plenius continetur, amen qula hoc SAaCTrUum el venerandum
concılıum ordınavıt reC1p1 probacıones dichs eXposIit1s el proposıitıs,ut luce merıdiıana clarıus elucescant, el pCT dıversas nac]ıones el amba-
s1atores diversorum principum prelatorum unıversıtatum ad anc
ancilam sSınodum conven]1enc1um sınt alıque PCTSONEC notabiles nominate
el deputate, 1rı Consciencie, lıtterature suifficientis et experienCle,
qUOTUM nomina Interıus describuntur, propterea pro parte dıeti O0-torıs: procuratoris etl alıorum eic. petitur, requırıtur, suppliıcatur, quatenushec sancta Sinodus commıttat e1s, quod recıplant probäciıones testes
instrumenta et documenta, UUuUC dietus promo({or el q ı1 eiC., nomıne quO
9 producere voluerint,; et in contumacıam dietorum contendencium

culuslibet recıplant ec1am estium, qQUOS producere voluerint,
7) 4904, 12610 Ü, Sagen dessen: pulpıtum lapideum In medio quasi

ecclesie ex1istentem.
Ebenda: venerabilıis.

9) Tnent venerabiles.
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i1uramenta qalıas qad ulteriora proceda hec sanctla SINOdus, n_
cessıtalı tLam immınenlıs et naufrag10 ecclesıe videretur expedire,
statuendo ad predicta er  INU.| competentem CU. potestate ıtandı eosdem
testes, arrestandı, compellendı PCT eccles1astıcam ad perhıben-
dum predictis V tesiimonıum verıtall, ı1ıtem quod depu-
tentur alıque notabıles pETrSONE, YJUuUC miıttantur qad iıllustrem PTINCIDCM
domınum Ladıslaum, Sicılie nonnullıs nNnuncupalum, ad Ul-
rendum exhortandum el inducendum CUIN, quod velıt desistere A
UHACUMLYUC turbacıone ımpedımento el nocumento hu1lus consıili.
generalıs el UACUMGUEC molestia C1vıtatum Florencie Pısane Senensıiıs
et LOCIUS dominı1l, YINMO quod dicto consılıo pPro uUuN10Ne el
integracıone unıversalıis ecclesıie dicta cıvıtate Pısarum CoOngregalo
vell qssıstere el Tavere, velut catholicus de 10) 0MO0
Francie trahens 1DS1US ecclesie spirıtualıs Lilıus SU.  1LUS et
vasallus.

Lecta S1qu1dem hulusmodiı cedula statım eXpOst magister Angelusde Reate connotarıus el serıba nosier presentiI 1DSa sancia
Sinodo 11) publice el alta [010> nomınayvıt certlas de qualıibe
NacC1l0OoNe deputandas PEr anc SaCTrTam Sınodum ad recıpıendum iniorma-
C10N€Ss el probaciıones hu1l1usmodiı el ad examınandum el lia fa-
cı1enda 1UXia forman UUC pelıla sunt cedula precedentl. Quarum
PErSONaArum NOMINA, lecta uerunt el nobis notarııs alque ser1bis

presenti deputatıs ad registrandum actıs hulusmodi
tradıta, SequuntLur pCr modum infrascriptum 12)

Pro esSsLiDus examınandıs infrascrıipti omınantur el
Ex parte (Germanıile:

domiıinus Johannes CPISCODUS Lubicensıis,
domiınus Ludolphus as de Sagano Wratislaviensis d10cesI1s,
domiınus GConradus Unrowe 13) generalıs spiırıtualıbus

dominı archıepiscopi Maguntin1,
dominus Petrus Candonis egum doctor, cancellarıus ducıs 1l)

Brabancie:
Pro allıcıs

dominus Guillelmus CDPISCODUS Lexoviens!I1ISs, 201)
dominus Egıdius CPISCODUS Nemausensıs
dominus Petrus CPISCODUS LomberiensIis,
dominus Petrus 9s de Gemmetico 15) Rothomagensıs d10cesı1s,
magıster Matheus CauingnI lıcencılatus utroque 1UTC,

Pro Anglıa
10) Zu den Krıegerischen Vorgängen vgl er Florenz,

Neapel und das papstlıche Schisma aumers ist Taschenbuch hrsg Vo  -

Maurenbrecher 1889 197 i1
11) B 4904 15V 23 eodem pulpito aplı existens
12) Die Mitglieder dieser Kommıission wWaren bislang NUr sehr mangelhaft De-

kannt Vgl 29 13) 4904 Wrawe
14) Fehlt ebenda 15) GemeHhcis 111 GemeHhs
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domınus Nicolaus Rıxcheton 1o) utrıusque 1Urıs doctor, apditor SacCcrT1
palacıı apostolicı CANONICUS Sareshurensis 17) $

Pro 9al1cCcıs
domiıinus Alamannus archıep1scopus Pısanus,
dominus Leonardus ePISCOPUS Fiırmanus,
domınus Bernardus abbas de Podiobonicis Florentine diocesI1is,
magiıster Ihomas de Fiırmo generalıs ordınıs Predicatorum;

Pro provıncla Provinecie:
dominus Guillelmus Bruni decretorum doctor, VICATIUS dominı a_

chilep1scop1ı Arelatensis
Deinde statım el in continentı prefatus dominus Simeon de Perusıo

advocatus 18) de mandato sıbı facto parte reverendissimorum iın OChristo
patrum domınorum cardınalıum publıce nomiınavıt ad prem1ssa UuUOoSs
e1Ss, vıidelıicet reverendissimos dominos Angelum tıtulı Sancie Potenciane
Laudensem communıiıter NuncCcupatlum, ei Petrum sanctı geli sen1ıorem.
Quibus S1C peractıs prefata sanctla SINnOdus concordıiıter el unanımı omnıum
accedente supradictos nominatos el electos deputavıt approbavıt
el conlirmavit elISs Commiısıt, ut alıas fecıt, pProu et quemadmodumIn quadam cedula, qQUuUam predıictus dominus Simeon de Perusio advo-
Catus iuUunc iıbıdem 1psa sanctila Siınodo Commıissione e1usdem et
1PS1US nomiıne Jegebat, publiıce continetur, CU1US (010)8 de verbo ad
verbum sequıtur et est talıs

Sancta el venerabiılis SINOdus, lıcet dicta eXxposıta notoria an-
LUr, amen de beningnitate el gravıtate unıversalis ecclesıie et pPro i1ctorum
contendencıum malıcıa apercıus convıncenda approbat et confiırmat
predictos nomiıinatos el electos e1sque vel duobus, trıbus vel quatuorelIs conıunctim vel dıyısım NO, duobus vel 201) plurıbus Aar-
ticulıs recıpıendi1s el examınando Ltestes, prou elIs vel malori partı ıde-
bıtur expedıre, commiıttıt 1PSOSque deputat In contumacıaım dietorum
duorum contendencıum de papatu ad recıpıendum probacıones,
testes el CCUMUE 11a documenta, JUuUC dietus promo({or el 11ı eitc.,
nomiıine QUO 9 producere voluerint velu notor11s, ut ecunetis
pateat 19) predıicta proposıta ESSEC manıifesta el 20) notor1a, et ad ulteriora
procedendum el q l1as ad audıendum, UUC uerint pCT sanctiam sSınodum
ordiınanda, CUu potestate cıtandı et cohercendiı testes eic. ut 9 et
statuıt ad predıicta et quodlıbet prem1ssorum el qallıas ad ulteriora CE-dendum proximam sess1ionem ad 1em Veneris Proximam, que erıt de-
cCiıma presentis mensis Maıl

16) B, U, Kiıscheten; 111 Richecor.: 4904° Richeten.
17) 4904 Ü, Salısbirien.
18) B’ 4904 Ten fort In eodem pulpito rTeAscendens et intelli-

gibili ÖOCe Joquens ubıunzxit mandato reverendissimorum dominorum
cardınalıum, quod ı1ıdem domıiını cardınales ad predicta pro deputabant Teveren-
dissimo38s dominos Laudensem et nge sSenl1oTrem cardinales.

19) 4904, un:! appareat,
20) Aus 4904, und hinzugefügt.
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ecia Sıquıdem cedula huılusmodi Bertoldus de Wiıldungen et lr
procura(tores SCUu promo({ores ad prosecuc1ıonem presenti1s deputatı
debıta Cu instancıa pecıerunt ut Num et plura publica instru-
mentla fierı prem1ssıs omnıbus el sıingulıs actıs el gesl1s in presenti
sess10ne, presertim deputacıone el ordinaciıone COMMISSArTIOTUM
predıctorum, quı qauctorıtate el nomiıine prefate sancie sınodiı hu1lus-
modı Commı1ssıone elIs facta el 1uxta e postea receperint probacıones
el informaciones Lestesque cıtarı tecerıint el examınaverınt alıas in
fiacto COommMmMI1SsSsS1I0ONIS hu1lusmodiı processerınt, prou el quemadmodum in
quodam reg1stro speclalıter hoc coniecto el In fine present1s
PTFOCCSSUS S1Ve regısitrı 21) UNAaCUMmMm dictis el attestacıone receplorum testium
oblıgato sSer10se continetur.

l1enores er° respons1ıonumM factarum pcCrI domınum Petrum de
Ancarano ad proposıta el allegata prıdem pPCI domınum Ulricum Ver-
densem ep1Scopum l a 1108 ambasıatores seren]1sSsımı Princ1ıp1s domını)
Ruperti 1n Romanorum elect], nde fıt mencI10o, Sequun({t{ur
et sunt tales

Reverendissimi metuendissımiıque In Christo paires 2100010 Domuinı
M°quadringentesimonono, dıe quartla mensıs Maıl ??)

Die mit der Beweiserhebung Beauitragten lassen die eugen VOT-»=
den und geben den beiden Päpsten ZUr W ahrnehmung ihrer nter-

die Zeit der Zeugenvereid  1gung bekannt, die in der Karmeliter-
kirche 1sa Mai beginnen soll. Pisa, den al 1409

278 A 135; 111 279; 275

Diıe Martıis septima predicti mensıs Maı ora primarum vel quası
1S1S ın sacrıstia ecclesie beate Marıe Tratrum ordinis Garmelıtarum
dominı Angelus dietus Laudensis el Petrus sanctlı Angeli Sen10r sancie
Romane ecclesıe cardınales alııque dominı COmMMISSaTII SCH examıiınatores
estium Super1us nomiıinatı ad petic1onem el instancıam magıstrı Johannıs
de Serivanis el alıorum promotorum I V diseretis 1IrN1IS Angelo

Neapolı, atheo CGodrech el Franc1sco de (rema ıbıdem presentibus
alıısque cursorıbus sedi1s apostolice deputarunt, quatenus et
singulas elIs nomınandas Pro testibus In hac produ-
cendıs personalıter accederent el hulusmodiı ad comparendum
die JOovıs proxime futura ora terc1arum el VESPCIOTUDH alıls sSubsecu-
turıs dıebus el horiıs debitis 1PS1S domiınıis COMMISSATIIS In eccles1a
eate Marie Tatrum ordinis CGarmelitarum alıısque locıs competentibus

ad iurandum de perhibendo testimon10 verıtatı artıculiıs conira
CIOS contendentes de productis el producendis aCc tola CAUSa

21) Wir bringen hier den Bericht uber dıe Tätigkeıit der Beweiserhebungs-
kommission nıcht gesonde: Schluß der onzılsakten, sondern ügen ıhn ab-
schniıttweise ın den chronologischen Ablauftf der Konzilstagung e1n, weil sich auf diese
Weise eın besseres ıld über den Charakter uUunNn: den Gang der ersammlung ergl

22) 1€. e  e 1 7, S Deutsche Reichstagsakten VI 521-—557
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hulusmodi itarent personalıter Jegitime el qu.  um: edulas
cCıtatorl1as vel monitorlas affiıgendum quibuscumque valvıs relacıonem
facerent nobiıs notarıls a  ue ser1ıbis fideliter, prou quemad-
modum qllas INn Romana curı1a eOTrUumMm oificıo CuUrsorlıie CoOoNnsueveruntk.

em ero dıe Martıis ora VCSPCTOTUM vel quası disereti Irı
Johannes de Grutusen el Matheus ec. CUTSOTES sediıs apostolice
retulerunt nobıs notarıls alque ser1ıbis de speclalı mandato O0OM1-
NOTUumM COomMmMissar]ıorum 1e€e aiflıxısse SUCCESSIVE Qa1l0r1s el sancti
cNaells sanctı artını Pisane cıvıtatis ecclesiarum valvıs ires
edulas eiusdem enorIis inirascr1ptii in presencla discretorum VIrorum
Y vonıs Gallen (f 274) el Walterı de CGastro clerıicorum Gorisepontens1s
el Iralectensis diocesium qUam plurımorum alıorum fidedignorum
estium huiusmodı edulas ıbidem alfıxas publice dimis1ısse, de el

edularum alfixionibus hulusmodiı provı1dus VIr Henricus
de Monteleone pr om010r presentis deputatus SUCCESSIVE pec11 lerı

magiıstro acobo de Brabant homa Troceti connotariıs alique scr1ıbıs
cedulas hulusmodı aifigı publice videntibus unNnum el plura publıca

instrumenta. Tenor ecro cedularum hulusmodiı sequıtur el est talıs ?):
Ex parie COMMISSarl1orum pCTI sanciam synodum deputatorum *) ad

instancı1ıam el requls1clonem procuratiorum SCu romotiorum un1onI1ls
Romane unıversalıs ecclesıe tenore presenc1um intimatur

dominiıs Petro de Luna qallası Benedicto 111 Angelo de C(.orarıo alıas
Gregor10 X I1 nuncupatıs de papatu contendentibus omniıbus alııs et
singulıs quı] SUa putaverint interesse conıuncliim vel divisım, quod dıe
Jovis proxime futura videlicet NONa present1s mensıs alı ora tercliarum
el vespertina alıis subsecuturIis diebus el horis debiltis UuUranliııDus
termıinis statutis el statuendis DPCI dictam sanciam synodum ın eccles1a
sancjie Mariıe ordinis Garmelıtarum cıvıtatıs Pısane reciplentur testes et

juramenta, qU1 per reverendissimos et reverendos et domiıinos
dominos PCT 1psam sancliam sSynodum electos SCu deputatos SUDECTI artı-
culıs conira eosdem contendentes el quemlıbet ıIn scC1ismatis
et el productis el Tiormatıiıs debent recC1p1 et examınarl, ul 1psi dominı
contendentes el quilıbe COCrUuUN pcCr vel 1108 legıtımam vel Jegıtimas

PIO eIs e eCoOorumn nominıbus debeant in 1clia ecclesı1a
a vyvidendum dictos esties et luramenta, ut premiitilur, lurare
reC1p1 el admiltt]1, CUu. intimacıione quod sS1 NOn cComparuerınt procedetur

1) 4904 19v, DOV und dıe Manuale-Reihe) en die
Fassung: Deinde die Martis VII mensıs Man predicti presentibus venerabilibus et dıs
cretis 1IN1Ss domino Lazaro de Pısis CANONICO ecclesie mal0rs Pısane lıtterarum aposSstLo-
1cCarum scr1ptore et abbreviatore, et presbytero Johanne Funicı capellano 1pSlus ecclesıie,
Ivone Callen W altero de Castro clericis Gorisopiten. et Irajecten. dyocesium, et plu
ribus alhıs eic. per Johannem de Grutusen et Matheum Codrech CUTSOTes apostolicos
affıxa fuit 1uxta ordinacıonem SaAaCTe SynNodı cedula PCT modum ıttere incitatorie In
valvis ecclesie Pısane, ıta quod omn:bus patere potest, Culus tenor est talıs

2) So und die verwandten Hss.; die Manuale-Hss. en Ex parte sancte
sSynodi.
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1pSorum contumacı]a el absencia in allquo NOn OoDstianie atum Pısıs,
dıe I11Ita mensıis Maıl millesimo GE indictione secunda °).

Die erste Zeugenvereidigung. Gregor XII und enedi Il werden
aufgeiordert, bis ZUuUum ijolgenden Tage Fragen einzureichen, über die

S1IO die Zeugen verhört Wwissen wollen Pisa, den Mai 1409
274V; 4171 136: 111 280; 279

Die Jovıs ONa mensıs Maıl supradıcti ora terc1arum vel quası 1ın
sacrıstila ecclesıe iratrum ordinis beate Mariıe Garmelitarum COTAaL
dominıs COomMMissarlis SCu examınatorıbus estium predictis el In
presencla disceretorum VIrorum scılıcet Jacobı notarıı de Sarchijana el
Ludovicı de Erstein clerıicı Ireverensis dio0cesis constituti Angelus de
Neapoli, Matheus Godrech el Franciscus de Crema CUTSOTITEeSs supradictı
retulerunt nobıs Petro de Galiredinis, GConrado oper el Bastıano .’C-—
tarıo dominı cardınalıs Laudensis presentis Cause notarııs alque scr1ıbis
iıbıdem presentibus de mandato el cCommıiss]ıone 1psorum domınorum
COoMMIsSsSarıo9r umMm erı el 1€e cıtasse personalıter nonnullos fide-
gnOos el omnı eXxcepclone ma1lores, qQUOTUM nomina infer1us PCI ordınem
deseribuntur ad iurandum de perhıbendo testimonıum verıtatı In
hulusmodiı (Quaqu1dem relacıone facta statım el incon-
ınenti cComparen(tes COCFam dıetis dominis Commissarlıs magiıster Johannes
de Scrivanis el qlıı promo({iores prefatorum dominorum Conien-
dencium de papalu et CU1lUSCUMqUE COCTUMmM NOoN Comparencl1um
testies hu1usmodı producı lurare el admuitt!ı videre CUranıc1umM CONLU-
mac]lam acCCusarun(il, 1PSOS et COTUIM quemlıbet petendo contumaces rCDU-
tarı, ıIn contumacıam testes 1PpSOS ıbıdem presenles COTam diectis
domiıinıs CommLissarTIılıs produxerunt, quOS ad luramentum admiıttı el
OT UIN i1uramenta rec1pl pET 1PSOS dominos COMMUISSAT10S debıta CUIMN
instancıla postularunt. Et iunc prelıbati domiını COommMmISsSsaril, dietis —
tendentibus Dro contumacıbus egıtime reputatıs, testes hulusmodiı

(f 275) duxerunt admıiıttendos. Qui1qu1dem testes, statım post!quam
admissı Iuerant, archiepiscopi quıdem el eplscopl el qalıl prelatı manıbus

3) 4904 un! fahren fort De CU1uSs ule affixione venerabilis
magister Henricus de Monteleone procuraior et promo({or hulus sancie Cause unı)01N215
deputatus eic petut ecclesie Romane nOomine publicum et publica confici instrumenta,
ec1am ıIn ctis presentiıs Cause redigenda per magiıstros Jacobum de Treuban| et
Thomam Troceti dominorum lbanensıis et Aniciensis cardınalıum secretari10s CX

notarlis uD deputatis eic. ibidem presentes et videntes.
Successive et inmediate uerunt similiter pCeI eosdem Xe due CcCoN:

sımiles cedule, un 1n valvıs ecclesie beatı Michahelis iın urgo et alla valvıs ecclesıc
sanctı artını Pisis, presentibus Screus 1InMSs Ivone allen Waltero de astro PTIC-
1C] et pluribus alııs estibus eic.

De ua quidem cedularum affixıione prefatus procurator et promotor petüt
nomine quo up: publicum et publica instrumenta fieri per predictos magistros
Jacobum et Thomam notarıos ibidem presentes et identes eclam registranda ut
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COoTrTuUum ad peciora pPOSIUS, relıquı eCTIrO testes ınUu taclıs SCr1piurıs T’O-
sanctıs ad sancla Dei ewangelıa corporalıter luraverunt, el quılıbet eOTUM
1uraviıt dicere el deponere PUTamm el omnımodam verıtatem de et

omnıbus et singulıs quıbus eumnm Nn hac totla Causa interrogarı
contigerit SeCu el totla Causa PTCCIO timore
1nvıdıa el TancOTe postpositis penıtus el semotis. Subsequenter CcTO
instantibus el petentibus predictis magistro Johanne de Scrivanis el alııs
promotoribus prefatı dominı IMNM1ISSarlıı decreverunt unanımiter CON-
tendentes supradictos ad anı ıinterrogatorl1a 1e Cr as PCT olam
1em SI YUu«C dare voluerınt pro Xamınac)].one predictorum 1luratorum
testium hulusmodiı fore cıtandos el cıtarı debere PCT eiusdem infrascripti
enorıs edulas ‚AlOT1IS et predicte eate Marie ordinis armelitarum
ecclesiarum valvıs publice aifigendas, cedularum affıxarum
postea valvıs huliusmodi enor sSequı1ıtlur et est talıs

De mandato reverendıssımorum patrum dominorum domınorum
Angeli Laudensis presbyterı el erı sanclı Angell dlaconı sancite Romane
ecclesıie cardınalıum alıorum domınorum concılı) COMUMNISSATN1
tenore PTFESCHNCIUM Nniımaliur ad instancıam pPromotlorum Cause uUuN10NISs
dominıls Petro de Luna qlıas Benedicto 111 el Angelo Gorario alıas
Gregor10 X11 NUNCUPALILS de contendentibus, quod predicta
Causa sunt product] quamplures testes 1urail COTUIN contumacıa
a.(d perhıbendum testimon1ı1um verılaus de et artıculiıs huiusmaodi
Causa productis Lola Cau dent el exhıbeant 1DS1 COMN-
tendentes ınterrogalorı1a hodie el CI Aa peL olam 1em S 1 QUC are voluerınt
1U Xia et secundum qu«e velınt dıctos testes XAamınarı el ınterrogarı
Alıoquin elapso dıcto ermıno ad Xamılnaclonemm dictorum es PT O-
cedıtur prou iuerıt 1U[M15S, dıctorum contendencı1ıum absenc1la vel CON-
iumacıa alıquo NO  > obstantıbus atum Pısıs Sacrısiı eccles1ıe
beate Marie ordınıs. Garmelitarum die Jovis ONa Maıl NNO Domuinı
miıllesımo GGCC ONO

Nomina er° productorum el uratorum testı1ium hulusmodı
sSequun({ur ordıne PpCI unc modum

domınus Jeronimus Sıldenbergh palacıı
domınus Hermannus Dwergh Saruzııı audıtores,
generalıs iratrum 1Inorum videlıce magıster Antonius de Pereto

PaSlna,
generalıs Iratrum (‚armelıtarum magıster Antonıius de Bononıia

pasına
dominus Petrus Paulus de Ancona miles el lJegum doctor,
magıstier Antonıus de Reate FOCUralor ordıinıs Minorum
magıster ndreas de Luca ordinIis Garmelitarum
Petrus de ormedit procurator ordınıs beate Marıe Theuton1icorum,
maxgiıster CAardus erham Anglıcus,

10) Johannes de Ursinis 9 Poncellus de Ursinis *)
Romanı,

1homas de pına legum doctor clericus apostolice,
—— Lies SeIVOTUNL eate Marıe —“ olg: freler Raum für W ort.
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dominus Robertus de Fronzola decretorum doctor,
dominus noldus de Lectis decretorum doctor,

15) dominus Johannes de Garsonibus de VenecIlis utrı1usque 1Uurıs doctor,
domiıinus Petrus Mianı de Venecis *),
dominus aspar de Perus10 legum doctor el qadvocatus consistorlaliıs,
dominus Ambrosıus de Vicecomiubus decretorum doctor,
dominus Karolus de Branchasııs miles Campanle,

20) dominus Guillermus Bigotli,
dominus Leonardus de Arec1ıo0 secretarıus apostolicus,
dominus Geminlanus de Prato,
Nannes de Pegolocıs de Florencıa, magiıster Jacobus de Bononıa,

25) magister Petrus de ag1lo
magıster Jacobus de apla —— scr1iptores liıtterarum apostolicarum,
(f 276) dominus ul de uUuSCO clericus capelle apostolice,
magister tephanus de Prato clericus colleg11 dominorum

nalıum,
magiıster FrancısCcus de Pazlopassıs de Bononıia,

30) magiısterBarontus Phılıppı de Pistoria Scr1ptor ı1LLerarum OSLO-
lıcarum,

domiıinus Johannes Abecızer (!) decretorum OCLIOTr audıtor,
cardıinalıs de Columpna,
domiıinus Kogerus Basech utrı1usque 1Ur1s doctor,
magister Bartolomeus de Monticulo Scr1ptor penitenclarle,

39) dominus Petrus Candonis miles et legum doector cancellarıus ducıs
Brabancıle,

dominus Johannes Faydıcı audıtor Sacrı palacı!ı apostolic],
domınus Walterus Grasse pr10r ecclesıe (!) sanctı Johannıs eroso-

lomıtane decretorum doclor,
dominus Germanus Florencıul liıcenclatus iın decrelUs,
magıster Petrus abrı,

40) magiıster Petrus Plou, magister Dominicus Parvı, magıster Petrus
(‚auchan 3)

dominus Johannes W erseman CAaNnONI1CUS DulmensıIıs Monasteriensis
diocesI1s,

domiıinus Gu1ldo de 12 collector Rothomagensıs,
45) dominus KRupertus Heremiuta,

dominus Angelus de Ballıonıbus de Perusıio decretorum doctor
qudıtor curı1e Camerc,

magıster Lucas de Arecıo0 oratlor dominı regıs Lodovic],
magıster erıcus arcıum el medicine doctor,
magiıster ulllermus Bofrater 11 *) utrı1usque 1Ur1is doctor a.mbasiator

OMINI reg1s Francorum,

2) Mıanı Damianı. Vgl de y © Nl, Nemus Uun10N1Ss (ed. CNAar-
VI 29; ke, Briefe

3) Plaoul, Parvı und Cauchon, die Parıser Magister. Vgl Vıncke, Briefe
Il 6 ‚ BulaeuSs, 1st. UnNLV. Parisıien. 1670 192; ın  e€e, Acta 9921

4) Bel d  U c 1 VII Guillaume Boisrater.
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50) dominus Johannes de Piısis lıas ten Elswert ıLierarum aposto-licarum SCI1ptor,
dominus us EPISCOPUS Meldensis,
domiıinus Bernardus (C) Dignensis,
domiıinus Üticensis, dominus Turonensis,

95) dominus Vapincensis,
dominus Franciscus Laudo de Veneciis patrlarc. Gradensis,dominus as sanctı Kg1dil,
dominus ePISCODUS Gonstanciensis,
dominus Petrus as sanctı CNHaells,

60) dominus Nıcolaus Sistaricensis,
dominus gl  us electus Foroiluliensis,
( dominus Pıleus Januensis archıepisc_opus‚dominus 1holosanus archlep1scopus,
dominus Johannes Gujardi archipresbyter Pıictaviensis,65) dominus Dominicus epISCOPUS Albıensıs,
dominus Jacobus de Camplo utrı1usque 1Ur1Ss doctor, audıtor sacrı

palacıı apostolicı.

VIIL itzung des Konzils: Die Versammlung erklärt lie Vereinigung
der beiden Kardinalsgruppen als rechtmäbig und sich selbs die
Repräsentation der Gesam  IC mit dem ecC ıber die pegen
regor XIL und Benedikt XL, erhobenen Klagen Zu entscheiden:
SIEe verlängert die rIs WIicCKlung der Zeugenverhöre ZUM
l e M' mit geringem Orbe bezeichnet sie den biall von
Gregor X IL und enedikt IL als erlaubt und pilichtmäßig. Pisa,

den Mai 1409.,
224—226; 111 2271—229; 4171 110—111; 229— 231 Vgl

4904 O0v—22; 21—28; 16—-18; Wien 5097 8} Eichstätt ).fi
316—31 7 Das Dekret ist gedruckt bei Martene-Durand VII, 10  Q

M S 1 366.

Die VenerIis decıma predicti mMenNnsIis Maıl de INanle ora Consuela,
edente et generalı concılıo In malorı eccles1a Pısana et mı1ıssa de
sanclia pCT reverendum patrem domiınum aulum ep1IscCopum
Massıliıensem solempniter celebrata el decantatis letanııs et devotis
oracıonıbus alıısque peractıs in alıbus Tierı solıtıs, venerabilis doctor
dominus Simeon de Perusıio advocatus cathedram quası ın medio CONSI1I-
dencıiıum ascendens 1) nomine et PrOo parte procuratorum SCu O0-
Orum ad prosecucıonem present1s deputatorum ıbıdem PresSCH-
Cl1um el instancıum publice alta el intellig1bili OCe legit PrONUunN-
clavit quandam cedulam, UUuUam ın Suls tenebat manıbus, CU1US enoOr
talıs est

1) B s 4904 Uun! ascendens pulpıtum Japiıdeum medio quası 1pS1us
ecclesie ex1iıstentem.
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„Heverendissımı palres el OM1nı Cr hac Synodo PCI
venerabılem magıstrum Bartoldum de Wildungen, promoitorem
SCu procuratorem deputatum, inter cetera exttit peitum pCr eandem
sanctam sSınodum decern]ı el declararı uUuN10NeIN el CON1UNCC1I10ONEHHN factam
de duobus colleg11s domiınorum sancie Romane ecclesie cardınalıum
Iulsse el esSsSe Jegıtımam el anc sanciam SInOodum
pPCT domınos cardınales utlrıusque collegıı ad tLantum bonum sımul unılos
et Jegiıtiıme CONgTegalos rıle el debiıte NVO: el eclam Congregalam
el tempore CONSTUO, 10C0 tuto el 1doneo, el 1lıbero a
eandem SINOdum velu representantem unıversalem Dei eccles1ıam
SN1IC1ONCM hulus el decısıonem perlinere el Speclare el alıas,
pro pelicıone oblata el lecta hac SInOodo
dıe Mercurıun INEeNSIS Aprılıs celebrata plenıus continetur.

V Quare pPTrO parte dict] procuratorı1s petitur requirıtur et pOSLU-
latur |9288. uCcl1orı el melıor1ı PTFOSCCUCIONC agendorum ] hac ancla SINOdO
pCr sanciam sSınodum ante PTONUNCLATL, decernı declararı
uUuN10ONeIn el CON1UNCC10O0NEIM factam de duobus colleg11s Sancie Romane
ecclesıe cardınalıbus fulsse el ESSC CANOoONICAaMmM el Jegıtımam
a4uCcLiorıLaie presen(s concılı roborarIı, approbarı el conlirmarı pPro
ONO tam sanclı el P11 NESOCHU evıdentiı emınenilı necessıtlaie uUunıver-
salıs ecclesıe catholice, eXslırpacıone SCISMALIS uUuN10Ne et reintegrac1one
1DS1US ecclesıe anc sanctam sSınodum pCr dominos Cal-
dinales ulrıusque collegı1 ad tantum bonum sımul un1ıtios et Congregatlos
tempore CONSTUO el l0co Lutlo, habılıiı el 1doneo, SCCUTO el lıbero rıte et
debıiıte el CONVOCalam, pelens INSUDCL dıcetus procura(lor, NOMNE

JUO pPCI eandem xanclilam sınodum PFOLLUNCIATI decernı el declararı
PCTI Dei STacClam hıc esSsSc generale concılı.m representatıyum LOC1LUS u1ll-
versalıs catholıce ecclesıe rıte 1usie et racıonabiılıter undaium el CONSTEC-
atum el ad hoc generale concıl1ı.m tamquam ad UN1IcCUmM SUPECT10TEM
ei iudıcem terrTr1s perunere hu1lus el OINN1I1UmM proposı!orum conira
dominos Benedictum el Gregorium Nnomınatlos contendentes SCU, ut
asserılur, Colludenies de papalu COSN1C10N CM XAaiIMnNnac1lo0Nemn decısıonem

omnımodam determıiınacıonem OINN1UIN el sıngulorum ad dictam
Causam perlinenc1um, quoquomodo dependencıum inc1ıdencıum eUu
EINCTSCHNCIUM PTCM15S5S1S, PFCIN1SS1IS vestrum benignum el auxılıum
humilıiter ımplorando ?)

Insuper, patres reverend1ss1ım1, Cu erm1ıinus datus ad probandum
el producendum testes Tuerıt brevIıs, qU19 JUINYUC vel SCX dıerum
Iuerintque irıa iesta, vıdelıcet 1eSs dominiıca, testum sanclı Johannis
apostolı el evangelıste die Lune el festum apParıclONıS sanclı Michaelis
archangeliı die Mercurıiıl, quıbus NON poluerunt FeCIDI estıum ıluramenta,

Sı el ardua, propierea dictus procura(lor, NOmMNe qUO
9 pelı el requiırt a hac sancta SInOdo aSS18gNAarı secundam dilacıo-
Ne competentem 225) ad dietorum est1ium productionem

n D 111 fügt hınzu eic
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Ex post statım ei ın continenti egreg1lus doctor dominus ODerLus
de Fronzola 9) nomiıne et Pro eorundem TOocCuratorum Seu O-
OoOrum presencıum et instancıum publice el alta OCe 1n predicta cathe-
dra *) COTram prefata sancla sinodo quandam alıam pronunclaviıt el legıtcedulam, CU1US enor talıs est

„Jancta el rel1g10sa )) Sınodus, Pro parte venerabılis 151 magıstrıJohannis de Scribanis el alıorum procuratorum romolorum et instiga-
OoOrum Ificı abh 1DSa sanctla SINOdO deputatorum petitur humiulıiter, peT1psam sanciam et generalem Sınodum pronuncları decernı el declararı,
dominıs ened1iCcLiO el Gregor10 de papatıu contendentibus el CULLLDEe 1DSO-
u lıbere el lıcıte el ımpune potulsse el debere ab tempore,
UJUO pCr 1PSOS vel alterum 1pSOorum cCessailum fuıt prosecucıone un1]ıon1ıs
per_vıam mutue_ cess10N1Ss pCr 1PSOS el quemlıbet 1pSorum promisse el
ı1urate 6) ec1am per Gregorium olo iırmate V1a 1PpSsam Ccesslionis CON-=-
rarıls verbo vel Tacto dampnabiılıter reprobando, papalem obedienciam
Subiranı Hoc enım facere enetlur el 1DSa sanctla Siınodus preciplenteDomiıno Num.XVI Separaminıi tabernaculıis hominum istorum
durıssımorum el nolıte tangere de Oomn1ıbus, Ju«c sunt ın e1s, sımul
pereatıs ıIn peccatıs eorum!“*

Lectis ıtaque SUCCESSIVE edulıis hulusmodi prefata sancla et unıver-
salıs SInodus, habıta plena el matura delıberacione Pr1mo de el
petitıs In prıma cedula, unanımıter el concordıter decrevit pronunclavıt
el declaravıt roboravit approbavıt confirmavit statultque el qllas ecC1
n  u el quemadmodum In quadam cedula, quUam ordinacione el COIMN-
missione (V eiusdem SInodiı el 1PS1IUS nomine reverendis-
SIMUS In Christo pater domınus Simeon patrıarcha Allexandrinus
predıcta cathedra, qassıstente sıbı reverendo patre domino Roberto
ep1SCODO Saresbirensi, eadem sanctla S1InOdo pronunclavıt et eg1publıce, continetur, CU1US enor talıs est

„Sdancta SInOdus, 1la plena el matura delıberacione decerniıt pro-nunc]lat et eclara unıonem el CON1UNCCIONeEemM Tactam de duobus colleg11sdominorum sancie Romane ecclesie cardınalıum Iulsse el ecsSsSec legıtımamel canonıcam 1pPSamque SUua aquctorıtate roborat approbat et conflirmat
Pro ONO tam p11 et sanctı negoclu el evıdenti el eminenti necessıtate
unıversalıis catholice ecclesı1e, exstirpacione SC1Smatıs, unione el reinte-
gracıone 1PS1US ecclesıe et ecl1am anc sSsanciam Sınodum pPCTr dominos
cardınales utrıusque colleg1ı1 ad tantum bonum sımul VOCAaTlos et CONSTE-alos tempore CONSTUO el loco Luto, habiılıi et 1doneo, SCCUTO et lıbero rıte,debite et CanonıCEe CONVOCaAalam.

Declarat InSuper, pronuncılat el decernit PCI Dei gracı1am hıc ESSE
generale concılıum representatıyum tOocıus unıversalis catholice ecclesıie
rıte i1uste et racıonabiliter tundatum el CONgregatum ad hoc generale

3) eNN! ıhn egum doctor, éerbessert sich dann ber decretorum
doctor

4904 dicetum pulpıtum ascendens.D D\ 4904 und glor10sa.,
4904 un!: B., 111 prom1sse et Jurare.
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conciliıum Lamquam ad unıcum super10rem el iudıcem In terrıs perlinere
hu1lus el OomMnNıumM propositorum contira domınos Benedictum et
Gregoriıum nomiınatos contendentes SCU, ul asserıtur, colludenies de
papalu CoNngn1ıclıonem examınacıonem decısıonem et omnımodam deter-
minacıonem el omnıum el sıngulorum ad diıctam pertinenc1um,
quoquomodo dependencıum inc1ıdencı1ıum sSeu emergenc1um prem1ssı1s.

1tem sanctila SInodus, habıta matura el plena delıberacıone, Causıs
prem1ssı1ıs pro secunda dılacıone ad producendum testes statuıt ermiınum

1e ad OCTIOo 1es qu«e erıt VII presentis mensıs Maıl, el ad am
diem 226) assıgnat ‘) proximam sessionem. “

LEit deinde statım el In continent1 1ıdem domınus patrıarcha, exıstente
ucC In eadem cCatihedra S1ve pulpıto prefato domiıino Roberto

eP1SCODO SaresbirensI1, ordınacıone el cCommı1ssı0nNe predicte sancie
Sınodı el 1DS1US nNnomiıne de el petitis el contentis ın secunda cedula

domınum Robertum de Fronzola supradıctum lecta ce el q |;  \
el intellıgıbıilı OCe eadem sancila S1InOdo dixıt el retulıt hec verba:

„Hec sancla SINOdus pronuncıat el eclara lculsse et debuisse sub-
tractıonem obedıencıe fıerı Benedicto el Gregor10 de papatu contenden-
tiıbus tempOore, quUO destiterınt ®) prosecucıone sacratıssıme un10nIıs
ecclesıe, prou In cedula hoc lecta plenıus continetur.“

CGul quıdem pronunclac1on1ı S1IVe declaracıonı SIC. facte el SIN -
gulı de eadem sanctla S1nO0do tam reverendissımı palires domiını cardınales
YJUamı a lıı unanımıter el concordıter CoONsenseruniti publıce et CXDTCSSC,
eXxcept1is reverendissimis patrıbus dominıs G(ru1ldone Penestrino et Nıcolao
Albanensı ePISCOPIS cardınalıbus, quı dixerunt ve hoc delı-
erare °). De el quıbus ommnıbus el singulıs In presenti sessiONe
dıctis, factıs atque gest1s magiıster Bertoldus de Wiıldungen 10) et allı
procuralores S1ve promo({ores, qad presentem Causam eputatı peclerunt

domınıs prothonotarı1s et clerıcıs CATINETE apostolıce nobısque notarıls
el ser1bıs presentI1s ıbıdem exıstentibus fier1ı NUuInNn vel plura publiıca
instrumenta In actıs hulusmodl, S1 ODUS Tueri1t, regıstranda.

7) assıgnat In und 111
8) 4904 destiterunt.

4904 22, Ö  Q und 177 en tattdessen Cu quidem
Pronunclacioni SIC SiINne SscrnmMpts acte 1psa SynNodus unanımiıter ‚oncordıiıter
assensit, exceptis reverendissimis Christo pa  us Penestrinensi Pıctaviensı DUuß

pato et Albanensı cardinalibus, se velle erun' Necnon domino
Chrısto Te domino ohanne Osthensi Vivariensı NUuNCUDaLOo cardınalı respondente

intencioniıs contraıre alıcun determin: vel ordinac]ıonı facte vel
faciende peTr sanctiam synodum uberdem w1lidersprachen eiIn Engländer Uun: ein
eutscher 4US Gregors XIl Obödienz Sıehe e  e c 1 U, VII

10) 4904, und neben Wildungen auch den Johannes
de Secribanis



152 VINCGKE

eitere Zeugenvereidigungen Pisa den 11 Mai 1409

276V 137 111 282V 281v

Die abbatı undecıma supradiıctı INeENSIS Maı ora VCSDCITOTUM vel
SaCcCrısula ecclesıe iratrum beate Mariıe Ordınıs Garmeli:tarum

discretus Angelus de Neapol: supradıctus retulıt domınıs
115 SIVOC examınatorıbus estiium nobis presenlıs nOotarılııs

ser1biıs iıbıdem presentibus hodie C1ıtasse personalıter
Lamquam testes Post UuS-nonnullas fidedignas

quıdem relacıonem statım Bartoldus de Wildungen pr om0(tor
domınorum contendencıum supradıctorum NON COM1DATENCIUML
testes hu1lusmodı producı FEC1IDI el videre contumacıam
QaCCUSAaVIT pelnt CONLUMACES repuları Et contumacıam
cCıtatios testes hulusmodiı iıbıdem presen(tles produx1ı LEit tiunc
dictı COIMINISSATNL contendentibus hulusmodı PTO contumacıbus legıtıme
reputatıs, testes productos ad lurandum de perhıbendo testimon1ı1um
verıtatis hac Causa admıiserunt. S1IC admıssı Jluraverunt, el quilıbet
COCUIL iuravıt . I 277) dicere el deponere PUTam el OM
modam. verıtatem

Nomina productorum el uratorum est1ium huılusmodiı de quıbus
fıt INENCIO SequUuUuNLUr ordıne pCT unc modum

domiınus Sıimon patrıarcha lexandrinus
Guillermus CPISCODUS EbroicensI1s,
Wı  us as monasteriıı W estmonasterı1l] Londonias,
Johannes de Goluile miles de Anglıa,
Nıcolaus UuCas generalıs iratrum Heremiıtarum de obediencı]a Gregorul

gıster theologıa
magıstier %) generalıs Garmelıtarum,
Gau{ifridus de Perus1o;
Antonıus artını CAaNONICUS Viısensı1s,
'gier Lucas Jacobı de Paradıso ordinıs sancliı Augustin] CONSEervalor

generalıs 1ciı ordin1s,
1gerus Franciscı de Florencı]a MmMercCcalor Romanum CUrN14aIm SCQUECNS,
Benus (Genus 4171 111) Jeronnimiı de Florencıaa.

ß  inn der Zeugenaussagen. Peter Candonis und eter
werden als Zeugen den Anklagepunkten verhört. 153, den

11 Mai 1409
O.f. 110: V !

In NOININE Dominı Amen Sequuntur atitestiac]ıones SIVC 1cia eshıum
productorum receplorum el iuratorum diectis dominıs COMMISSAaTNL.

pCT sanciam el unıvyversalem siınodum ad HOC deputatıs diversis o_

S mna Für den Namen ist entsprechender Raum freigelassen; gemeınnt 1St Stie
atheus de Bononıa
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nıbus el ProVInC11S, videlicet reverendissimis In Christo patrıbus dom1-
Nn1Ss dominıis Angelo Laudensı presbitero el Petro sanctı Angelı sen1oTre
diacono sancie Omane ecclesıie CardınalıDus reverendiıs patrıbus
domiını1ıs. Almanno archiepiscopo Pısano, ohanne Lubucens!I1, (u1llelmo
LexoviensI1, Eg1d1i0 Nemausens!]I, Petro Lomberlensı el Leonardo Fırmano
ePISCOPIS decretorum doctoribus, NECCHNON Petro de Gemeticı1s, Bernardo de
0d10D0NI1C1 magiıstro ın eologıa el decretorum doctorıbus, el Ludolfo
de Sagano CanOoN1ICOTUM regularıum RothomagensıIis, Florentine el Wratils-
lavıensıs diocesiıum us, oma de Fırmo generallı ordinIis ira-

redicatorum In pagına magıstro alqu venerabı  us VIr1S
dominıs Nıcolao Risschetone utrıusque 1Ur1s doctore sacrı palacıı aDO-
stolıicı audiıtore, G(uillelmo Bruniı decretorum doctore, Matheo
Cauingn]1 licenclato in ulroque 1ure el GConrado Unrow magiıstro In artıbus

In spirıtualiıbus reverendı In Christo patrıs dominı Johannıis archi-
eplscopIl Maguntıinı Vicarlo generalı ın un1on1s ecclesıie el el SCIS-
matıs conira Petrum de una Benedictum 111 el Angelum Corarl]lo
Gregor1um X I1 Nuncupalos de papalu improbe contendentes pro par
promolorum huiusmodi alqu examınatorum SUCCESSIVE
eiısdem dominis Commissarılıs pcCr NS notario0s el serıbas v1ıidelıce
Petrum Garner1l, erium 5 warte, Conradum oper, Gotfridum Vec-
9 Christianum de Salma, Symonem de Borsten el Ihomam Troceti
In eadem simiılıter deputatos nonnullıs artıculıs contenden-
tıbus conira eosdem exhıbitıs alque datıs

Anno natıvitate Dominı millesimo quadringentesimo
ONO indictione secunda *) dıe Sabbatı undecıma mensıIis Maıl Pısıs In
sacrıstia ecclesie beate Marıe Tatrum ordinıs Carmelıtarum pro 10C0
ydoneo ad infrascrıpta PCI suprascr1ptos dominos COomMMLISSAarl10s deputato
fuıt examinatus eisdem dominıs cCommissarils pCer 1OSs notarlos
el serıbas In hulusmodi eputatos egreg]lus 4171, ().111 un:

Gregor1us) egum doctor domıinus Petrus Candonıiıs cancellarıus Ilu-
strıs princ1p1s dominı ducıiıs Brabancle quinquagınta AaNNOTUIMN etatıs SUC

vel circıter prou inspexione SUC facijel apparult testis productus ad-
MISSUS et i1uratus quı med10 iuramento pCI eUHNn prestito articulıs
hulusmodiı incipientibus In nomıne Dominı men CG(oram hac sancla el
unıversalı Synodo hıc presencialıter Spirıtus Sanctı gracla congregatla eic.

sequıtur eposul atlqu dixıt ecl1am de el SUDEI totla huiusmodi
presenti

diıetorum artıculorum artıculo inclpilentı PostLEt primo prımo
mortem DVETO felıcıs recordaclonıs eic eiıdem test1 de verbo a.d verbum pCI -
lecto el pCTr 1pSsum ut diıxıt plene intellecto interrogatus 1pse testis medio
SUO iuramento pCr eu prestito dixıt contentla In prıma par articulı fore
VCTaA, eXCceplo quod nesciebat an domiminı cardinales dixerıint itempore elec-
tıonıs dominı Urbaniı quod 1pse fulsset electus PCI melium; ınterrogatus
ulter1us qUO modo hoc sciret, dixıt fuısse ıIn urbe Iunc quando facta

1) So in O E aßt hlıer den Einschub folgen: .„Pisıs pOoSt nonnullos testes in

hulusmodı Cau Drıus up dietis artıculıs examınatos (examinatus?) fuit die

Lune etc.  s
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fuıt q lıa elect1io de domino Glemente: interrogatus S1 dicta peT eu sunt
el fuerunt manıfesta el (f 354) notorl1a, dixıt quod SIC} interrogatus de
Causa sScl1encı1e SUue dixıt SC vidisse in rbe dominum Urbanum Lamquamequltantem CUMmM SuUls cardınalıbus ecl1am vidisse dominum
Glementem lamquam celebrare mılssas publice iın presencıacardınalium presentibus clero et populo ın mulltudıne COplosa.Interrogatus secunda So wurden die einzelnen
Klagepunkte VOTgENOMMEN. Das Hauptergebnis der Zeugenaussagen ist,
ach den Klagepunkten geordnet, unlen 9218 IT.) zusammengestellt.

Peter Candonis machte qauf Grund seliner Anwesenheit 1n AvıgnonAussagen ber dıe Artikel 1—
Am gleichen damstag wurde ir S n ı de VenecIiis allas 1Ce-

Camerarıus domin] Gregorii X I1 diaconus Gastellane diocesis
anNnNOoTrum vel quası etatıs SUe ın der ıstiel der Karmeliterkirche ber
die Artikel 10—14 verhört

Johannes Gu  lardi be  di seinen schriftlichen Bericht. Fortsetzungder Zeugenvereidigungen und „Verhöre Pisa, den 13 Mai 1409
278: 4171 1383; 111 284: 282

1) Berichterstattung des Johannes (u1lardı
Die Lune supradıcti mens1is Maı OTra prımarum vel quası]ıın sacrıstla ecclesie beate Marie atrum ordinis armelitarum. COM -

parult prelıbatis dominiıs COMMLISSATIIS magister Henricus de
Monteleonis Promo(lor ad prosecucıonem presentis deputatus,
et PTO verıficacione el iustificacione continenecie artıculı tir1cesimı
tercıu In Causa hulusmodi pProduciorum [articulorum venerabiliı
1ITO magıstro Johanne Gulardı archıpresbytero Pictaviensi iıbıdem
r  nte et audıente de factis atque gest1s PCT eu. CIrca execuci0onem
lıtterarum reverendissimorum patrum domiınorum cardınalium, PTo
Yua en parte eorundem domıiınorum ad dominum Benedicetum
alterum contendenciıum predictorum B bina (f V 1Ce MISSUS
fuerat, relacıonem erı el apud acla Cause hulusmodi registrarıdebita instancia postulavıt. ulquı1dem magister Johannes
Gulardi IuUunc ad e1l1usdem promotorı1s instanciam prestito peT S
primitus ad mandatum dietorum dominorum Commissarıorum 1ura-
mentio de relacıone hulusmodi ellter facıenda quemdam quaternum10C0 sSue relacıonıs 9aCIiO realıter et ın Scr1ıptis xhibuit atque dedit
nobis notarııs alque ser1ıbis ibıdem presentibus el de mandato 1DSO-
Tum domınorum Comm 1 1ssarlıorum acceptantibus ıIn actis presentisfideliter registrandum. Culusquidem quatern1 enor de erho
ad verbum inferius annotatiur )

2) Zeugenvereidigung: Subsequenter ero hora vel quasiejusdem die1l INn 0OMO0 reverendissimi patrıs et dominı domini! Petri
sanctı Angeli SenN10OrISs diaconi cardinalis et eodem LTECVE-

1) Der Bericht 1st veröffentlicht bei rle, Chronica c  OTrum,
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rendis patrıbus dominıis Johanne Lubicensi el Leonardo Firmano
ep1SCopIls el Bernardo abbate de Podiobonieis NeECCNON Gonrado Unrow
COMMISSAaTIIS el examınatorıbus testium supranominatis Matheus
drec. CUISOTr sacrı palacıı apostolicı CAausarum etulıt michi Gon-
rado Coper notarıo a  u secrıbe predicto de mandato 1psorum
dominorum COommIssarıorumM hodie cıitasse personalıter venerabiles
1ros dominos ] Ö t1ı l1ıcenc1atum 1n ulroque
1ure el Jacomardum de Hannonla magıstrum ostları)l sacrı
palacıı apostolicı ul el lamquam esties de perıbendo testimonıum
verıtatıs 1n presenti ad diem oram el locum proxime dıctos,
prou buerat ın ndatıs. Quaquidem CUrsoris facta
relacıone statım el incontinentiı 1a dietis COMMISSArUISs COH1-
PAarchs personalıter prefatus magister Henricus de Monteleone PTO-
MmMOLOr supradiıctorum contendencıum contumac]ıam CCU-
Savıt 1pSosque esies 279) produxıit. Eit iunc 1ps1 dominı
COMMISSATIL, predictis contendentibus PIOÖ contumacıbus egıtıme
reputatıs, hulusmod1 testes productos ad 1lusiurandum de perhıbendo
testimon1ıum verıtatis duxerunt admittendos. Qu1 SIC admıssı sta:

iluraverunt el i1xerunt vVe dicere el deponere PUramnı el INneram
el omnımodam. verıtatem.

Am gleichen Montag machten uınter ihrem Eid Aussagen
1) JOl: 116: 4171 1 111 360 *) 1C dommıiıs

Petro cardınalı sanctı Angelı senN10Te, el Johanne Lubucensı el Leo-
nardo Fırmano epISCODIS, Bernardo de Podiobonici abbate el nra
Unrow predictis COomMmLISSsAarIılıs In 0O0MO diectı cardınalis, ‚examiınatus|
PCT NOS notarıo0s el serıbas iın hulusmodiı Causa SUPEeTIUS deputatos et
nomiınatos, Germanus Florenec1ıl1 liıcenciatus ın decretis
quadragiıntaquinque ANNOTUIN etatıs SUue vel circıter über diıe Artikel
1—11, 16, 1778 21, 22 29—35 und S: schöpft seiıne Kenntnis über
die /orgänge ole ene: 111 meist aus zweıter Quelle;

2) S dı ;) procuralor ordinis sancte Marıe Theuto-
n1corum quinquaginta aNnn0orum etatıs sSsue vel circıter J064;

125v; 4171 187; 111 ber die Artıkel 10—17, 19,
20, 23—28; bewährt sich als ugen- und hrenzeuge oder hat 1n
andern Fällen wenigstens gule ewa  sleute Her orgänge
ofe Gregors X;
COTAam dominis Angelo cardınalı Laudensı], Johanne ePISCODO Lubu-
cens!], Bernardo abbate Podibonicıi el Nıcolao Risschetone sacrı
palacıı qudıtore examinatorıbus 367; 129;

Der Bericht über die Tätigkeit der Beweiserhebungskommission findet sich
uch ın uch hıer un: 1mM WYolgenden nıicht eigens darauf hingewiesen wIrd.

1) Be1i -  e ] e | VII entstellt als Werund wiedergegeben. Vgl ZU

ıhm (}  O s k 1, eier VO] Wormdıiıth (1915) eine Konzilsbriefe ehe bei
Vıncke, Briefe 5! J3 117.
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4171 1887: 111 v Hermannus werg e1usdem
sacrı palacıı audıtor über dıe Artikel 10—17, 19, 20, 23—29,1ın denen siıch als ugen- und Ohrenzeuge ofe Gregors X11
zuverlässıg aquskennt 3}

Fortsetzung der Zeugenverhöre. Pisa, den Mai 1409
eidliches ZEeUgNIS egen ab

1) dominis Petro cardiınalı sanctı Angeli seniore, Johanne
Lubucensi ep1SCODO el Conrado Unrow In 0mMo0 oOmı1nı cardı-
nalıs |predicti]: ir Bertrandus ePpISCODPUS DıgnensisS/1lv; 13bv: 4171 191:; 111 3/1) über dıe Artikel
1, 3—11, 15, 16, Q, 34 und Öl; qals Vertrauter Benedikts III und
dessen Gesandter Bonifaz hat als Augen- und OhrenzeugekKkenntnis von beiden OIen;

2) S {ı Bugoti) cleriıcus Ebroycensis diocesis
vigintiquinque aNnNOorum etatıs SUC 3/DV: 142; 4171 193;

111 V ber den Artikel 15 hinsichtlich der rage des g..heimen Einvernehmens der streitenden Päpste; vgl k 111 537
3) Egidius Jectus Froroljljulıensis 37/6; O. £f. 143v;:

193: 111 3/7/9) ber die Artikel 1—9, 11, 18, 21, 22 öl, S 34,
36 und D ber die aus der nächsten aäahe Benedikts 111 aussagt;4) Bernardo abbate Podiibonici et ir OMa de Firmo ord. Pred.
generalı magistro Nicolao Kysschetone audıtore JÖU:; 149v;

4171 193v: 111 3/8) ir Anthonius de Pareto
Pereto) magiıster ıIn pagına, ord Mın generalis miniıster ')ber dıe Artikel 10—17, 19, 20, 23—937, ın die als ugen- und
Öhrenzeuge ofe Gregors XII Einsicht hat;

5) Angelo cardınalı udensı el Bernardo abbate de Podio-
bonicı Nıicolao Risschetone: magister Bartholomeus N ic o-
1la S) liıtterarum penıtenclarie Scr1ptor
Correcilor etatıs SUC ANNOTUM el ultra 3) 384; 155;

4171 1/Ov; 111 J81) über die Artikel 10—17, 19, 20, 7 a
AaUSs der Umgebung Gregors AIL.;

6) In d0omo Angeli cardıinalıis Laudensis eisdem: ul de
Busco clericus capelle apostolice magister In artıbus el bacca-
larıus In deeretis CanonI1ICcus beate Mariıe Hoyensis Leodiensis
diocesis etatıs SUe AMNNOTUImM trıginta quinque et ultra JOB:

161:; 4171 199v; 111 369) ber die Artiıkel 10—27, J0—32,
34—37; ist aus der mgebung Gregors AIl gul 1  e

A S legum doctor Alexandrine diocesis clericus
CaMmerT: C apostolice el gubernator S1Ve registrator registrı supplicacıonum

scheinen begriffen).
2) Vgl ZLU ıhm Stüwgr, Der apostolische Protonotar Dwerg (im Er-

Anscheinend 1mM Hause des Kardinals Angelus Anna.
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ın Romana curı1a 392v; 168:; 4171 201v; 111 309)über die Artikel 1—93, 0—17, 19, 20, 23—29; nenn sıich antıquusofificialis iın terriıs ecclesie tempore ielicıs recordaclonis dominı
Innocencii pape sext1 et dominı Urbani quıinitı el dominı Gregor1
pape > el alıorum pontificum ad esentem dıem el curılalıs
in Romana curı1a septuagesımum pPrımum annn um etatıs Sue ASCNS;dıe Lixaminatoren bezeugen ıhm ausdrücklich seinen Ruft utiqueone ıte el ntegre fame: zelg sich best unterrichtet über die
orgänge ofe Gregors XII;

8) pET iratrem 1homam generalem ord S, Dominicı magıstrum, Ricar-
dum ' Rixton., Guillermum Bruniı el magıstrum Matheum Chavigni‚examinatus ] F  C magiıster theologie cancella-
r1us Cantibrigie Elıensis diocesis AaNNOTUM SUC etatıs ut asseruıt LII
vel cıtra DOSY: 177v; 4171 205; 111 V ber die
Artikel 10—17, 19, 20, 22—928 Aaus der mgebung Gregors XII;

9) ıIn hospic10 cardınalıs sanctı Angeli SEeNIOTIS *) Iuıt examınatus .
dominis Lexoviensi Nemausensi ePISCODPIS el domino abbate

Podiubonieci ir 11 Boifrater11 utri-
1UrI1Ss doctor ambası]ator seren1issimiı reg1s Francorum 403V:

154: 4171 207v; 111 V über die Artikel 1, 3—9 11,
18, 21—37, besonders ofe Benedikts 111 bewandert.

Fortsetzung der Vereidigung und der Beweisauinahme. Pisa, s
Mai 1409

I) An diesem LLLWOC. werden als Zeugen vereildigt:
1) h, Propst Sebastian ın agdeburg

3l0Ov; 4171 154; 111 V Die Vereidigung erfolgt
Zeıt der T1ImM In der Wohnung des ardınals Angelus „Laudens1s”
VOT den Beauftragten ardına Angelus, Abt ernnar:! Vonxn Poggı1-
bonisı, Generalmagister Ord. Pr  ® 0OMASs de 1ITMO und Nıkolaus
Rishton) und dem otar Konrad oDper, nachdem der Kursor OTIUS
de Perus1o ber die auftragsgemäß besorgte Vorladung berichtet und
der agister Heinrich de Monteleonis als Promotor die Ver-
eldigung rsucht hat;
Stephan Gaprıoli legum doctor L Sll; 4171 155: 111

J09) ıIn der Wohnung des Kardinals eier Blau dıe Vesperzeıt
ach VOTANSESANSCHNCIM Bericht des Kursors aus Godrech VOT
den eauftragten ardına Blau, den Bischöfen VoNn Fermo und us
und Konrad Unrow;
der ardına ul Von Präneste;:

4) der ardına Peter de Thury;
5), der ardına eier Von Tusculum:

Wahrscheinlich Nachmittag, woSeSCH die Einvernahme des Bıschofs
Digne daselbst ormittag erfolgt eın dürfte

65
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6) der Kardına Amadeus dı Saluzzo:
7) der ardına 1KOlaus von Albano;

der ardına Johannes Von Ostia
bıs sınd Urc. den Kursor 1KOlaus Johannıis geladen; iıhre Ver-

eidigung erTolgt während und ach der Vesperzeit autf Ersuchen des
Promotors Heinrich de Monteleonis VOLr den Beauftragten Bischof
Jehannes Von ebus, Bıschot eonhar VOoNn Fermo un: ONFra:
Unrow, beıl bıs 6 ] der Wohnung der einzelnen Zeugen selhst hbel
un der Sakristie der Karmelıiterkirche 1sSa

I1) Am Nachmuittag des 15 Maı reicht der Promotor Johannes de Crl-
Hause des Kardınals Angelus (LaudensIis) DOT den

Bischöfen UVON uUs und Fermo un Konrad Unrow Zur Beweılıs-
sıcherung fünf Urkunden e1in

dıe Bestätigung des Konklaveversprechens UrCc. Gregor AIl nach
sSsEeINeTr Wahl In LNOINLNC Domuinı Amen. Universis el singulıs presentisinstrumenti SCT1e m inspecturIis pateat evıdenter, quod constitutis el
N1VICEINM collegıalıter congregalıs capella Nicolaj confessorIis
palacıı apostolıcı sıta Rome apud basılıcam PIINCIDIS apostolorum .
[ DX0 Gregor1us duodecımus 1€ ultıma Novembris oGGGGoVIo0
assumpilus Romanum pontificem supradiıcta SIC ul PIC-

312v—316 4171
156—158 111.1 310v—313

dıcıtur 1UTO el prom1(l{0 confirmo

b) Gregorius eic dılecto 1110 ome de Fırmo generalı ord Pred eic
Eo scelerius offerentes hne Datum SSS 4171

159 — 159v 111 31 4— SAr Siehe demnächst C, Schrift-
stücke ZU Pısaner Konzıil

C) Gregori1us eic Petro de Luna eic Quiu1 uUumıl1a: VO. 12 Dez 1406
Vgl Hetele--Leclercq VI? 1306 un Vıncke, Briefe
Gregor1us eic. qad iuturam T1 uscepli CUr«a FeEQIMUINMIS .

noverıt 1INCUTFSULFUMM Datum ÄArıminis, kal AMNNO 111 N A
IB 2170 159v—.164v 111 5—3029v edTuUuC. bel

Raynaldus Annales ecclesjastıcı VII (1693) ad 1409
i B

e) das Schreiben Gregors X11 VO Februar 1409 den Eeirzbischof
VOon Neapel 326—326v 165 111 f 399v Gedruckt
hbe1 Vıncke, Brıefe 89

III) Am gleichen 1LLLWOC. werden unter ıhrem Fıd erhört

1) cardınalı sanctı Angeli SCHIOTE Johanne Lubucensi
el Conrado Unrowe OININISSATUIS pCeT 1900 notarıos antefatos ı 00
habitacionis memoratı domıinı cardınalıs 408; 191v;

210 111 I V Petrus as monasterı. Montis
S i 1 Abrincensis diocesis ber dıe Artikel S

hat Kenntnis MeISsS aus zweıler Quelle;
2) VOT denselben Beauftragten und gleichen Orte Petrus C D 1-

SCOPUS Meldensıs 410 194 v 4171 210v 111
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404) ber dıe Artıkel l, 3—D, S, Q, 11, 15, 16, 18, 29—34, 36 und l
berichtet als Augenzeuge VON beıden öfen;

desgleichen VOor denselben Jegum doctor
quinquagınta AaNNOT UD SUeC etatıs vel circıter 413; 199;

4171 212v; 111 V bDer den TLike ö HNenbar gleich 1m
NSCHAHIU dıe Vereıdigung (sıehe oben 157);

4) desgleichen VOLT denselben un gleichen rte (wıe 2) ohan-
S archıpresbyter ecclesie Pictaviensıs quinquagınta

annorum etatıs SUe vel circıter 414; 200; 4171 Z 2w
111 407) ber den Art Die Aussage ist zusätzlich seinem

schrıttliıchen Bericht: sıehe oben 154;
9) Nıcolao de Rısschetone, oma de Firmo, atheo Cavıgni el

Guillermo Brunı 1 Hause des cardınalıs. Laudensıs: S
lıterarum apostolicarum Scr1ptor el abbrevlator quadra-

gintaquınque ATr U etatıs SUC vel Circa 415; 201v;
4171 213; 111 408) her dıie Artiıkel 10—17, 19, 20, 22— 28;
hat der Kurıe einen 'Teıl der ıIn rage stehenden Briefe

Gregors X11 selbst geschrıeben;
VOL denselben maxgiıster Q‘ etatiıs SUC X XXIMN
AaNNOT UL vel eircıter lıtterarum apostoli1icarum sScr1ptor et clericus
Novarıens1ıs 419v; 209v; 4171 219%; 111 V ber
die Artıkel 10—17, 19, 2U, 22—28, hinsıchtlich derer sıch VOIM ofe
Gregors XII her ohl verirau zeıgt;

7) Leonardo ePISCOPO Fiırmano el Bernardo abbate Podubonicı In
OMO domiıinı sanctı Angelı SeN1OFrIS cardınalıs: Egıdiıus e p 1-
SCOPUS Gonstanclensıis 424; 216; 4171, 217v;

111 415) über dıe Artikel 1—9, 11, 18, 21—293, ıst qls (1esandter
der fIranzösıschen Krone in beiden Lagern ohl unterrichtet;:
COT amı cardınalı udensı (und In dessen ohnung Leonardo
ePISCODO Firmano el Bernardo ahbbate odilbonıicı als Augenzeuge

ole Gregors X IN Jacomardus de Hannonıa magıster
hostiarıus septuagınta AMNLNOTUILL etatıs SU€e€ 427; 222
4171 219; 111 V bDer dıe Artıkel 15, 17, 18, 20, 23— 98
Die beıden etzten Verhöre fanden wahrscheinlic. achmıiıttag
SIa

Fortsetzung der Zeugenverhöre. Pisa, den 16 Mai 1409
Die Einvernahme erfolgt ın en Fällen 1 Hause des ardınals
Angelus de Anna „Laudensı1s’). Es 4US:

1) ardınalı Laudens:ı, Leonardo epP1SCOPO Fiırmano el. Bernardo
ate odılbonıcı Gaspar Caspar) T1 de Baniıcıs

Bonicıs) de Perusio0 egum doctor el advocatus consistorlalıs
etatıs SUC vigintlisex 0000101858000 vel circıter 4: 226; 4171

220; 111 ber den Artıkel 14, worüber er schon
den Kardınälen eın Rechtsgutachten abgegeben hat;

2) VOT denselben magiıster Il 1 pı de Pıstorio lıtte-
5 apostolicarum scr1ptor el abbrevlıator quadragintaquinque
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etatıs SUu«C vel circitér 4 227V; 4171 2207;
111 420) über die 9—17, 19, 20, 23—268; ist mıiıt den

orgaängen von der Kurıe Gregors XIl her vertraut
Jordanus3) COTaLll abbate "odibonlicı Nıcolao Rısschetone:

tıtulı sanctı Martını ın montubus presbyter 1ı vulgarıter
dıiectus de UrsıiınlIıis 454; 254; V, 4171 Zn 111
V der selne Angaben von einem Blatte ablıest, dabeı qa ber nıicht
dıe SCNAUC Reihen{iolge der Artıkel einhält und auch euUe Gesichts-
punkte hereinträgt, besonders hinsıchtlich des Verkehrs Gregors Xx Il
mıiıt dem Teutel, worüber dann in der WHolge eın e1gener Anklageartı-
keli gebl  © wIırd (sıehe unien 153 s er selbst sagtl azu 435Dv;

237) quod CUu. quodam Hebreo 1pse domIinus Gregor1us habebat
In Luca secrela concılıa arte nigromantıca et demonum iINnvoOocCa-
C10Ne, qualıter 1pse domiıinus Gregor1us debebat procedere ıin iacto
UNn10N1S; interrogalus dicLus test1is de sclenc1e SUC dixit, qula
qudıvıt ab ıllo eo el 1ıs

Sitzung des ONzZz Das Konzil erklä auft nNCUEC, daß die
während der Tagung gehandhabte Sitzordnung kein Präjudiz SC
und laß erlaubt und pilichtmäbig sel, Gregor XI1 ınd Bene-
dikt JIL die Geiolgscha ZU entziehen; ecs erklärt die Prozesse und
Zensuren der beiden Streitpäpste iür nichtig, pricht den nter-
suchungsrichtern die Zeugenfähigkeit Zu e ermächtigt sie ZU:r
Auslegzung und Ergänzung der Anklageartikel: As verlängert die rist

urchiuhrung des Beweisveriahrens bis Z Mai Pisa, den
17 Mai 1409

226—229; 4171 111—113; 111 229—232v; E 231—234v Vgl
4904 2— 24V; sv —3

Die VenerI1s VII diet1 mensı1ıs all de INane ora consueta, edente
concılıo generalı In malo0rı]ı eccles1a Pısana m1ssa de Oclava festı

aSCeENS1IONIS dominıce pCI reverendum palrem dominum Martinum ep1l-
SCODULM Atrebatensem solempniıter celebrata dıctis In Caniu letanıls

devotlis OTAC10N1DUS alıısque In alıbus Servarı solıtıs V devote
el solempniıter observaltıs, advocatus venerabılıs el eSrTES1IUS doctor do-
mMINUS ODerLius de Fronzola supradıctus cathedram S1Ve pulpıtum quası
In med10 consıdencıum 1) qscendens nomiıne el pPro parte procuratorum
SsSCu rOomotLorum ad prosecucıonem hulusmodiı deputatorum PTrC-
senc1umM el instancıum publıce el aqalta el intelligıbilı OCe 1DSO
concılıo S1Ve sanctla SiInO0do quandam edulam eg1 el pronunclavıt, CU1lUS
enoOr talıs est

99 hec SancC el unıversalıs SINOdus Cu Oomnı PACC el quiete
mentalı et absque Oomn1ı mater1a candalı Altıssımo dırıgente procedat,
instantıbus ec1am el requirentibus quamplurımıs am PrOopPT11S

B 9 4904 stattdessen In medio dicte ecclesie existentem.
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quUahl 2) alienis ahbsencıum nomiıinıbus in hac 1psa felicissıma sSiınodo
consistentibus, pe  ur pPrO parte promotorum C1l1l eilC., qualenus, altentio
qUaH COp10S1SSıma el glor10S1SSıma multı:tudine 1am presenc1um
dietim advenıencıum tortasse propter inadvertenc]l1am vel dıversas OC

pacıones alıas qut qa 110 qUOVIS respectiu contigıisset vel contingere In alı-
quıbus de tacılı potu1sset °) alque possel 1n ordıne edendı preposterac1o,
dignetur 1psa sanctia Sinodus declarare, statuere, decernere el
ordinare, quod preiexiu hulusmodiı sessionum A) preterıtarum, presch-
ce1um el uturarum CINO ecclesiasticus °) aul secularıs, pontificalıs vel
regalıs qut alterıus, CU1USCUNUE statlus Ordınıs vel dignıtatıs exıstat, possıt
qadversus quemlıbet alıum 1ure alıquo proprietatıs vel pOoSSess10N1S SeN

quası Pro qut sede S1vVve eccles1a S) vel dignıtate Sl  9 qUOV1ISMOdO aCqul-
S1V1SSE vel acquiırere pretendere SCU vendicare prlorıtatem poclorıtatem
vel prerogatıvam cathedrarum, sedium locorum vel SESSIONUM, sed magI1Ss,
predict1s 18(0)81 obstantıbus preterı1tıs presentibus el uturıs session1ıbus,
sınt aul CcsSS«C intelligantur ”) Oomnıum ecclesiarum dignıtatum uniıversi-
tatum: collegiorum capıtulorum el PETISONAL UL ecclesiastiıcarum el SCCU-
larıum 1ura el prıvılegla 227) el approbate S) consuetudınes Omn1-
modo invıolata ıllesa el integra el In SLalu, In JuUO ante presentem
sSınodum exıistebant. ID qUamVIlS in eifectum, S1C ut premittitur, ecla-
ratum el ordınatum fuerıt ah 1psa sanctla S1In0do In prıma sessione,
nıchılominus ucC propiter superven1entes el ad malorem cautelam,
sıcut premiıssum estT, f1er1ı declararı el statu1ı Cu. Omnı reverencıa postu-
latur ID MC ec1am protestacıonem acıunt promo({ores predictı vice el
nomiıne omnıum el singulorum, QJUOTULN interest.‘“

Lecta S1ıqu1dem cedula hulusmodl, statım magıster Bertoldus de
Wiıldungen ®) el alıl promo(tores SCUu procura(lores, 1psa sancla
Siınodo Comparentes, pecıerunt publıce el pET.: eandem sanciam
sınodum fTier1ı statu1 el decern1ı declararı a protestatı uerunt 1uxta
enorem vel continencıiam eiusdem cedule, requirentes 1058 notarlos el
secrıbas presentı1s conficıendis un vel plurıbus instrumentis
publıcıs de prem1ssıs. Audıltıis ıtaque et intellectis petit1ıs hulusmodi,
prefata sanctla SInodus, habıta alıqualiı delıberacıone, unanımıter el CON-
‚ordıter declaravıt statuıt decrevit el ordinavıt Omn1a et singula, UUC
lamdicta cedula petita sunt el In continentur, de et quıbus ıdem
magıster Bertoldus et alıı promo({ores SCu procuralores pec]ıerunt, ut
9 fier1*unum et plura publıca instrumenta.

Subsequenter dicetus dominus 1mon de Perus10 advocatus, in dieta
Cathedra S1Ve pulpıto sancla SiInodo constitutus, nomıne et pro

2) quod. 3) B $ 4904 U, potuılt. 4) oessionum.
CeSsionum. 5) ecclesiasticus ecclesiasticus.

0 sede sue ecclesie.
4904, Ü, sunt et eSSe intelliguntur.

8) approbante.
Die Vorrangstreitigkeiten wurden hauptsächlich zwıschen den Engländern und

Franzosen usgeiragen. Vgl el e  e ] e Y, VII 31
B., 4904 Ü, t1ans In 1C{O pulpito.
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par eorundem procuratorum SCu romotorum ıbıdem presenc1um et
instancıum quandam qalıam edulam 10), UUa SU1S manıbus enebat,
publıce el qlta OCe egl el pronunclaYvıt, enOr de verbo ad verbum
sequıtur l est alls

„Reverendissimı patres el domiın1, qu1a ultıma PrOX1INa
iut pelılum el declaratum pCr anc anctam V SIınodum lıculsse
el lıcere obedienc1am subtrahere 1S11S duobus contendentibus sed u19a
predicta plene proposıla el redacta fuere 1deo de OVO pro parte
promotorum el procuratorum pCr hoc SAaCrI’umm concıl1ı.m deputatorum
pelıtur PTFrONUNCIATI decern]ı el declararı pCI anc sanciam sSınodum
Christı NOINLINLC hıc cCongregalam et unıversalem eccles1iam Dei CN-
tantiem, Petro 11) de Luna, ul Benedictum 111 el Angelo 12) CGCorarIı1o,
quı Gregorıum XII nomınarunit el appellarunt mprobe contendentibus
de papatu et aD 1DSOTUM ulrıusque obedıencla lıculsse recedere lıbere
el NNDUNC el preserlım prefatı Benedictı obediencıa tempore, qUO
1am CESS1I10ONIS pCr eu solempniıter uratltam realıter el ea
realıter adımplere dampnabilıter Omısıt el prefatı Gregoril ab tem-
DOTC, YJUO V1a CEeSS10111S PCI eu uratam el solempn1 VOLO prom1SsSam
el iirmatam realıter el eitectualıter adımplere dampnabiılıter
preiermıi1sıtl

Insuper pelilur, nomınıbus quıbus9 per anc anctam sSınodum
PTFONUNCIATL, sStatul, ordınarı el decern]1, prefatıs contendentibus de papatu

1DSOTUM ulrıque qlıas leg1itime el CanNnoNn1cCce presentı SCISmMATUIS
et el vocalıs el Provocalıs el requısılıs ei Lamquam contumacıbus OC

PTFeIMISSOTUM declaratıs cCcunclıs fidelibus Christi obedienc1iam
totalem subtrahendam fore el SUuDiranı debere et CXNUNC antea ab
omnıbus Pro subtracta haberI, quodque a omnıbus Christifideli-
bus observanda tore denuncları atlque mandarı debere, obe-
diencl1am prefatıs contendentibus qut qalterı toto vel
mıinıstrent L1ECNON pFrOCCSSUS sentienclas Condempnac1lones PTFLVAaC1IONCS
inhabıiılıtates el et cConstiıitucıones UASCUNGUC OCCAS1O0ONe sub-
iIrachonıs hulusmodiı contira suhtractos el ımposterum subtracturos tactos
SCUu factas el 1endos / seu j1endas pCIr eosdem contendentes SCUu alterum

promulgatos el promulgatas fuısse et ESSEC nullas et nullos et de
facto presumptos el presumptas el quantum de facto
processerunt q ut uturum tT1ent 226) Cassandos el iIrrıtandos
annullandos, cCassandas iIrrıtandas et annNnullandas CasSsSarı
ırrıları el annulları NECNON nullıus rODOrISs vel omentı fulsse et ESSC
declararı

Insuper pelitur, nomıinıbus quıbus 9 DET anc anciam etl unNnl-
versalem sSınodum PFrONUNCIATL, decernı et declararı, CU1USCUNGUC
status CONd1C10NI1S gradus PreECMINENCIE, sS1LCcardınalatus vel qualibealıa ulgeant dıgnitate, UUl presenti sunt el EsSsSEC possunt 1ludices
SCU CoON1ud1ces qut COMIMISSATUL, Iuisse ESSC leg1t1mos el ydoneos esties

10) Ebenda wırd hinzugefügt:I
11) Ebenda: Petri
12) Ebenda Angelı
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testimon10 el deposicı1on1 em indubıam adhıbendam iore
el ıDerı debere

i1tem petitur, nomiıinıbus quıbus SUDTa, pCrI anc anctam el un1ıver-
salem sSınodum proONunNC1arı decernı el declararı, domınos OIMIMMISSAaT1IOS
SCU examınatlores pcCr anc ancilam sSiınodum deputatos el electos
artıculos presen1 SC1ISMATIS el el datos el x h1ıblıtos declarare
specıficare el C155 addere detrahere el mutare a 1108 artıculos
de OVO el eIS testes Xamnar l interrogatorıa 111C10
1U Xia qualıtatem tactı proposılı el narralı Tacere, prou utılıtatı el qaccele-
LAaC1lONL1 presen(1s vıdebıtur expediıre

Insuper pelllur, nomınıbus quıbus 9 sSTtaliuı el decernı erc1am
dilacıonem ad probandum el testies producendum ei ad ulteriora CC-
dendum , prou u1C sanclie Sinodo videtur expedıiıre, et statuı el ordinarı
debere PFO ermıno dıem, de UUa videbıtur pro pPrFrOX1INa el immediate

facıenda. Lit el sıngula pefiunt dıicthi promo(lores
SLIVE procuratores CON1ı1UuNCLM el d1ıy1isım al1as B mel10rı modo
E Causa el forma quıbus melıus possunt *°) el debent oiIficeiıum prec-
sentıs sacralıssımı Concılıl PrOo 1USLic1a Consequenda hulusmodı
SC1ISmMaLIS el €el humıilıter iımplorando el qlıas precm15S$15S omnıbus
el singulıs H1er1 1USLIC1e complementum salvo 1UTe addendl, mınuendı
el Corriıgend..

V Lectis ıtaque preMISSIS pCr dıctum domınum Simonem
advocatum, statım prefatus magıster Bertoldus de Wildungen et qalıl
procuralores SCu romo(lores per anctam sSinodum ad proOSCCU-
C1I1IONEN presentis deputatı, 1psa sancla S1ınodo) CN-
tes, pecıerunt publice l CXPTESSEC el singula petita
nomiıinıbus pCrI anc sanciam sSınodum statul decern1ı PTrONUNCIAL T el de-
clararı, prou el quemadmodum 1ı PFOXIMC precedenti cedula petita sunt
el continentur, rogantes l requirentes domınos prothonotarıos et
cler1cos CameTe apostolıice NOSYUC notarıos el serıbas presentis 1D1-
dem exıstentes confiıcıendiIis un el plurıbus instrumentis publıcıs
de PTFeCIN1SSIS.

Sed GQU12 multiı de prefata sancla S1In0odo iunc dıcebant, NO  e} clare
intellixısse edulam lectam pCr dominum Sımeonem antedıctum,
ordınatum tuıt PCI eandem sanctiam sSınodum, quod cedula huılusmodiı
ıterum de legeretur per predictum magıstrum Bertoldum de Wıl-
dungen, ul 14) ordinacıone huı1usmodı el 0I  one 1DS1US sancte
sınodiı ca de verbo ad verbum medi10 considencı1ıum publice et
aita el intellıgıbılı OCEe eg1 el pronunclavıt. Qua S1IC ut premittitur
relecta, preiata ancla SINOdUS post delı1ıberacıonem rematuram 111-

mıiıter el concordıter de el omnıbus el singulıs petitis
prelacla cedula declaravıt pronunclavıt statuıt decrevit el ordinavıt, / ut

cedula _ OIn  [0)]81 1DS1US sancie sSiınodiı el 1DS1US NOININEC PCT
verendissımum patrem domınum 5Symeonem patrıarcham Allexandrı-

’ pOossınt
14) 4904 uügen hınzu aSsCcCendens 1U de SCAaMLDM1S (V

SCAaNn1S) concılı
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Dum 1n cathedra S1Ve pulpıto p  Cce eclia el istrandam
in actıs present1s nobıs notarıls el Scr1ıbıs deputatıs radıta CON-
tınetur, CU1US enor allıs est

Sancta el unıversalis sSınodus hıc ın Christi nomiıne congregalardınat 15) proximam sessionem.
Dies Dekret sıehe uch: 4904 24v; 0v—31; Danzıg,

Stadtbibliothek, Mar. 266 171—171%; Wien 50 10. Gedruckt be1i B Z VvVıu
eccles. 306; d’Achery, Spicil VI9 Harduin JII 81—82 b

Mansı XVI 1—12' Martene-Durand VII 088—1099; Mansı
394—395; VO der a T I1 120—123; ONaCNH, andıonys, ed ellague
232—236.
(V. De el quıbus omnıbus et singulıs In presenti SCS{S-

Ss10ne actıs lectis pronuncıatıs ordınatis et declaratis magıster Bertoldus
de Wiıldungen el alıı procuraltores SCUu promo({tores ad prosecucıonem
presentis deputatı pecıerunt dominiıs prothonotarilıs ‚et| clericis

apostolıice nobısque notarıls el ser1ıbıs iıbıdem exXıistenUuDus Inı
et plura publıca instrumenta fTıer1ı ad perpetuam reı memorlam.

Weitere Vereidigung und Zeugenverhöre. Pisa, den Mai 1409.
326V; 4171 165; 111 323 Freıtag, den 17 1409

Vesperzeit nehmen die Beauftragten Kardınal Peter Blau, Bischof
Johannes VONll ebus, Bischof Leonhard Von Fermo und ONTAa:
Unrow iın der W ohnung des Kardinals Blau auft Ersuchen des Pro-
mMOotors Heinrich de Monteleonis dıe Vereidigung des durch den
Kursor aus odrech vorgeladenen ochbejahrten S
1AS: VO  - Le VOLr eıne Aussagen macht Bıschoif 14Ss annn

cardınalıiı Laudensi Johanne eP1SCODO Lubucensi el nNra|
Unrow In O0OMO habıtacılonis cardınalıs Laudensis 437;

240; 4171 fi 224v;: 111 426) über die Artıkel I 3—9; hat
der Wahl Urbans VI uUun: Klemens' VII teilgenommen un: hat

uch ber enedl. 111 ein1ge Kenntnis. Außerdem unter
ıhrem Euud der Wohnung esse ardınals us

2) cardınalı sanchı Angeli Johanne ePISCODO Lubucensi el
Gonrado Unrow: ulllermus epISCOPUS LKbroycensis
439; 2453 4171 220V; 111 v über dıe Artikel 11, 16,
A() und 22 da als eiılnehmer elıner Iranzösischen Gesandtschaft
eLwas INSIC. uch 1n die Umgebung Gregors XII rhalten hat;

3) cardınalı Laudensı onardo ePISCODO Firmano oma
de Firmo generalı Predicatorum: prepositus
ecclesı1ie sanctı Sebastlanı agdeburgensı1s apostolice Camere clerıicus
etatıs SUC quadragınta vel eirciter 440v: 246;
4171 226; 111 429) Der diıe Artikel 10—15, 19, 24 und 25;
weıß dıe Gregor CN betreifenden Fragen teilweise sehr aus-
ührlich berichten;

15) ordinavıt.
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COram dinalı Laudens!]1, Leonardo ep1SCODO Firmano e Bernardo
abbate monas!i. de odiobonicı Fr Dominiıcus ePISCOPUS
Albiıensi1ıs 449; 261v; 4171 231; 111 V über
dıe Artıkel 1 ennt sıiıch den besonderen Vertrauten Bene-
dıkts ALIL;

5) VOoOrT ens  en Poncellus de Ursinis princeps Romanus
Romane eurie marescallus testis quinquagınta etatıs SUu«C vel

491; 266; 4171 V 111 437) über die Artikel
10—17, 19, 20, 22—28, 1e vielfach AUS persönlicher Kenntnis
1n ezug aut Gregor XIl äaher beleuchtet;

6) COTaInN cardınalı Laudensı]ı, Leonardo ePISCODO Firmano Guillermo
Brunı: magister de proiessor iın pagına
el generalıs ordinis eate Marıe Carmelitarum. etatıs. SUC quIinqua-

1n2a el ultra 456Vv; 272; 4171 234; 111
über dıe Artıkel 10—13; kennt dıe Vorgänge meıst VO!

Hörensagen;
7) VOL denselben magıster S magıster In

pagına generalıs ordinıs um Heremitarum etatıs Suec 80800105
TU el ultra 451; 273; 4171 2534v; 111 441) über dıie

10, 11, 13—19, 24—26 und 28, Iso Aaus der äahe Gregors ALL.;
8) Vor denselben Lucas Jacobı de Paradıso Perus10)

ordınıs sanctı ugustıniı subh vocabulo sancthı Salvatorıs CONSEervalor
generalıs c ordınıs etatıs SUC AaNNOT UL vel circıter 459v;

276; 4171 256; 111 V ber dıe ıke 13—15,
23—205; als Gesandter Genua’s be1 Gregor X I1 weiß In einigen
Fragen eingehend escheıd;
In selıner eigenen Wohnung in 184 wiıird verhört: Gonradus
presbyter vulgarıter dicetus M ı 1ı s 1Ss 443Y;

201% 4171 2 111 V Leonardo ePISCODO
Firmano, ir. 0ma de Fırmo ord Pred. generalı el Guillermo Bruni
über die Artıkel 9—17, 19, 20, 22-—30, 4, 35 und 31 in den Angelegen-
heıten Gregors X11l
Außerdem übergab nachmittags Johannes de Scribanıis als Promotor
Hause des Kardinals de Anna (Laudensis) der Kommıissıon (dem

genannten dınal, den Bischöien Voml Lebus Fermo ONTAa:
ANroW als Beweiısdokument das Vomnl Gregor XIl Junı 1408
Johann GContarıniı gerichtete Breve „Dilecte flı, salutem el apostolicam
benedictionem. SCr1IPpSeTramMuUsS CAarissımo Siıehe C, Briefe
N.,

Fortsetzung der Beweisauinahme. rei weitere D regor ba
und Benedikt JIL gerichtete Artikel werden unter eis gestellt.

P  1S3a, den Mai 1409

Än diesem Samstag legten iıhr eidliches Zeugnıis ab

1) Nıcolaus epl1SCopus Albanensıs cardinalıs 461v:
278; 4171 236Y: 111 444) In selner eigenen Wohnung
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cardınalı säncti Angelı senlore Johanne eP1ISCODO Lubucensi elGConrado Unrow über dıe Artikel 1—9, 1E 19, 15, Z 22 29—32, 4,36 un SS seıne Aussagen Anschaulichkei* besondershervor; S1€E sınd edruckt be1 Ehrle, Chronica Actitavorum, 360—375;
S tıtulı sanclı Vı ın Macello dyaconus vuigarıterdictus dominus Cardınalıs de Branchacilis 472;202v A 242; 111 Angelo cardınaliı udensi

Leonardo ep1ISCODO Firmano el Guillermo Bruniı ber dıe Artikel
9—17, 19, 20, 22—31, dd—37;

3) Anthonius cardıinalis Aquıllegensis 476; 299:4171 Q244v; 111 455) VOLr den gleichen Beauftragten in selner
eigenen Wohnung (in Camera secrela domus habıtacionis 1pslusdomiıinı cardınalis) ber dıe Artikel Q—17, 19, 20, 22—28, INn denen CT,ebenso w1e der Vorzeuge, AaUuSs der ähe Gregors XII bewandert ISt;dem Verhör nehmen als Zeugen teıl der LEirzbischof Von Pıisa, der
Dominikanergeneral ir IThomas un der Florentiner Kanonist
Laurenz de Kıdulphis; der Kardinal aßt sıch ber seline AussagenUrc den Notar Peter Garner1l eine Urkunde ausstellen 481;V
magıster L5) alıas de Pisis CANONICUS
Iraijectensis lıtterarum apostolicarum SCT1ptor etatıs S:l AXXIUHU
annn orum vel circıter 481; 306: 4171 24.7; 111
V über dıe ike 10, 12—17, 19, 20, 22—28, deren orgängeıhm als Kurialen Gregors XII geläufig sind;
magiıster lıtterarum apostol1ıcarum Scr1ptoretatıs SUe KK annorum 48D5; 313; 4171 249;111 V  > wırd zunächst die esperzeit VOT dem Kardinal
Angelus Laudensis, Nıkolaus Rıshton Uun: ılhelm Bruni ach
VOTANSCSANSCHET Berichterstattung des Kursors ]1kolaus Johannıis
ber dıe er1olgte Vorladung aul Ersuchen des. TrTomotors Johannes
de Secrivanis vereidigt JQ7V; 4171 165 111 324 )Anschließend macht selne Aussagen ber dıe Artıkel 10, 12, 15
und 24, VOTLT em über Kıindrücke, die als 1eilnehmer einer
Gesandtschaft Gregors XII enedı III mpfangen hat;
magıster decretorum doctor el lıtterarum
apostolicarum SCr1ptor etatıs SUe quadragınta annorum vel Circıter

4586; 314; 4171 249v; 111 ber dıe
Artıkel 15 un 24;

{5) magiıster s lıtterarum apostolicarum SCr1pioretatıs SUC trıginta annn Oorum 487; 31lby:; 4171 3DÜ;
111 464v); ist eben vorher gemeinsam mıiıt seinem ollegeneorg de Pala vereidigt; auch hat dıe Gesandtschaft Gregors XI
enedı 111 uniter Führung des 1SCHOIS ılhelm Von 'Todı

mıtgemacht und rklärt _sich NU.  — den Artıkeln 12, 15 und
1) Vgl ihm ] le Il ch, Repertorium Germaniıicum 11 {78, 1399
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DiIie 1ler Jetztgenannten Verhöre iinden sia VOTLT dem Kardıinal
Angelus Laudensıis (und 1ın dessen Wohnung), dem Bischoit Leonhard
VonNn KHermO un: dem Abt VON 0gg1bon1sı.

An diesem Nachmittag, unmıttelbar ach der Vereidigung des eorg
de Pala un Kultger van 1JC reicht der Promotor Johannes de Serivanis
reı eUE Artıkel zur Beweiserhebung eın

328—329; 4171 166—166V; 111 324v—326; WE UE

Tenores CcIO dicetarum declaracıonum S1ve addiciıonum papl-
LTCAaFrUuN cedularum, de qu1ıbus fit mencC10, sequuntiur de verbo
ad verbum el sunt tales
Goram vobıis, reverendissımo in CGhriısto patre et dom1no, domino
Angelo miseraclone divina SaCrosancie Romane ecclesıie cardınalı
udensı el q 111s reverendis pa  us PCI sancliam sSinodum depu-
atıs *) qad recıpıiendum el examınandum estium eic. promo(tores
Iifc1 sancie sSinod1 ah eadem qad dıctum oifliıcıum deputatı reverenter
eXponunN el (fehlt ıIn B.) ad 1am producta entles dicunt el PIoO-
ponunt PIO celer10T71 expediclone presenti1s el probare iınten-
dunt capıtula inirascr1ıpta, quıbus peliunt inirascr1ıptos testes
reC1pP1 el examınarı pCT VOS el vesirum oiIficıum V1idellce

1) Quod Causa sancla Sinodo conira (TIehlt V.) dıctos ene-
dietum el Gregor1um deducta est sc1ismatıs el el princıpalıter
tendens ad extirpaclıonem nepharı]! scismatıs, quod vigult In ecclesı1a
Del trıgınta annıs el CIrca el Itra continue. Ex qUO sequıtur
offens10 artıculı el catholice, Ju«c reducıtur pecrI hoc ad duo capıta
In V eodem COTrDOIC quası MONSTITUM, ad TU delenda dicta
sancla SINOduUSs princıpalıter (Tehlt In NVs.) congregala est, ei diıctam
eccles1am catholicam reducendam ad un1ıcum el indubiıitatum
pastorem el pontificem ep1scopum anımarum nostrarum ©).
Item quod predicta omn1a el singula In prox1mo artıculo conientla
sunt publıca el notor1a ıIn tola Christlanitate el inter Chrı1-
st1anı populı nacıones tempor1ıbus supradictis.
I1tem quod preSCHS est favorabılis ıIn celerı expedicıone plurıbus
de Causls, prıma quı1a sc1smatıs el 1del, ut predictum est,
secunda qula publıca el notorı1a uerunt el Sun(l, quıbus PTO-
cedıtur pCr ancitam SINOdUMmM, ut In ProX1imI1s capitulıs dıetum esi.

1tem quod predicta omn1a sunt notor1a el exhıben
1Dean et exhıbuerunt tempor1bus, de quıbus 9 In CONSpeciu
omn1ıum TESNOTUMML Christianıitatıs, quod nu possunt terg1ıver -
saclone ceları el quod probacione NOn indigent de necessitate

et) ec1am maxıime celerıtatem desıderanti, qul1a COMIMUNEG

Florencıe, sub CU1US protectione el dominıo temporalı est predicta
sanctla SINOdUS congregala, QUEITAIN MAashalıı patıtur 5) el orltie

2) fährt verderbt tort et receptis et examinatıs estibus eicl.

3) Vgl etr. Gis 255
4) Ladislaus VO Neapel, 1m Eiınvernehmen mıiıt Gregor XIL., stand in der ahe
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PCT ires dietas sunt inimicorum ultra ecem millhıa hominum
equıtum matlorum el pedıtum, quı SSe: de facılı SC propinquare0S  er conira iıstam c1v1itatem 1sSarum, quo NOn modicum
candalum el per1culum imminet sancie siınodo 1S1S morantı, 1S1
dicta celerıter PCI sentencıam. terminetur, eclam qula tanta
multitudo prelatorum oratorum resum. pPrıncıpum el omn1ıum Chri-
st1ianorum. eadem sSinodo exiıstens moratur CUum incCom-
modiıtate nNio ‚pore, el es1deran OMNeEeSs unanımiter diıctam
Causam expedirı °). Quıibus Causıs amquam 1n Tacto ver1ssımıs
dictı dominı promo(lores procuratores) pelunt dictam
celerıter terminarı el procedı amquam notorlis crımınıbus, ut
predictum eslT, el testes ad cautelam el superhabundanti recCIpi el
examınarı deductis Super1us 1n premissı1s artıculis et)ec1am qula 1cla ıte pendente dieti Gregor1us el Benedictus CON-
ferunt I 329) beneficla, graclas el privilegia concedunt 1S dominis
et personI1s, DCI Qquas credunt diucius In Suls cathedris CON-
Servarı, el CONSCGuUTHS hoc SsSC1isSma firmarı el indurarl .
ber diese dreı zusätzlıchen Artikel werden ID gleichen NachmittagAnschluß ıhre der Hauptklageschrift gemachten Aussagen dıe

beıden päpstlichen Scr1ıptores NO de Lectis und utger Vanmn Dijck
VE  en 1€e unien 2992

Fortsetzung der Beweisaumahme. isa, am Sonntag, dem l © Mai

do tıtulı sanctı Georgli ad velum AaUTeum dyaconus cardınalıis
de Golumna 488V: 317; 4171 250v; 111 Vmacht INn seıner eigenen Wohnung auigrund persönlıcher Vertrautheit
mıt Gregor XII VOor den Konzilsbeauftragten (Erzbischo Alamannus
Von Pısa, Abt Bernhard VON Poggibonisi und dem DominikanergeneralJI'homas) seine Aussagen über die Artikel 10—17, 19, 20, 2298

Zwöli weitere en, darunter Kardinäle Vorläuüfiger schl
der Beweiserhebung, Pisa, den 2() Mai 1409

Es werden TRnoOomMmmMenN.:

1) Ö S epPISCOPUS s S 18 vulgarıter diectus cardınalıs
Vıvariensis In 0MO0 493; D, 4171 252Vv; 111

470) COTam ardınalı S, Angelı senlore Johanne eP1ISCODO Lubucensi
el Gonrado Unrow über dıe 1—9, 11, 15, 1  S 18, 22, 28, 0, 31—34,36 und 7, deren Inhalt AaUus der Um
Jäulig ist  ‚9  ° gebung Benedikts 111 SC-

2) Petrus cardınalıis de Thureyo in O0OMO 497;
DOUVY: 4171 255; 111 473) COoTam ePISCODO Lubucensi el

Gonrado Unrow über die ıhm gleichfalls aus der Näh Benedikts IIl
5) Das K Oonzıl VO. Pisa rühmte sich, alle Tüheren Konzilien Teilnehmer-

zahl übertroffen Z haben. Vgl C  C I, VII
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vertirauten Angelegenheıten der 1—9, 11, 15, 16, 18, 21, 22, 2909—32,
34, 36 und S

ul ep1SCOPUS Penestrinus cardınalis Pictavlensiıs
In OMO SU.: 5 342; 4171 259v; 111 V
ePISCOPIS Lubucensı el Firmano el Nra Unrow Her den Artıkel I,
dessen ‘1 atbestände w1e€e auch dıe beiden iolgenden Zeugen nIolge
persönlıcher Anwesenheıt in Avignon kennt;:

4) Petrus epP1ISCOPUS s vulgarıter CLIUSs cardıinalıis
Anıcıensıs ın 0M0 SU.  Q D05; 343; 1471 260; 111

478) VOTLr denselben über den Artıkel D:
Amedeus cardıinalıs de Saluc1ıls iın domo SUÜU.  ©9 505v;

344; 4171 260v; 111 478) VOT denselben ber den Artikel D:
Franciıscus presbyter cardınalis vulgarıter P  C  C  S

diıetus 1n OM0 SUul. 506; 345; 4171 261:; 111
Leonardo ep1SCODO Firmano, Bernardo abbate de Podiobonici el

Guillermo Bruniı ber dıe Gregor XII etreffenden Artıkel 14, 15—17,
19, 2U, 22—28;

/) S utrıusque 1uris doctor Sacrı palacıı
apostolıcı audıtor 909; 3DOV: 4171 2069} 111
V VOTLT dem ardına Angelus „Laudensis” (und In dessen Hause),

dem Bischof Von KermO un dem Abt ernNnar: von ogg1ıboni1sı ber
dıe Artıkel 22 24 un! 29, dıe Gregor XIl erhärtet;

Petrus cardınalıs sanctı An elı 1UN10FT ın 0MO0 SuUua
D1lOVv; JOAV; 4171 203V; 111 480) ber die Artıkel 19,

24 und Z
9) CANONICUS Dulmensıs Monasterliensis

diocesis N A4aNNOTUH etatıs SUC vel circıter Dllv; QOIV:
4171 264; 111 480), der diesem Tage un dıe Zeıt der ‘Lerz

In der Wohnung des ardınals Angelus „Laudensis” nach n.-

SESANSCHNECM Bericht des Kursors 1kKkOlaus Johannıis über dıe Vorladung
auf Ersuchen des Promotors Johannes de Ser1ıvanıs *) VOTr dem ardına
Angelus, 1kolaus Rıshton un: ılhelm Bruni vereidigt ist 329;

4171 1606v:; 111 un hernach eDbendor VOLr dem genannien
Kardınal, Riıshton, dem Bischoit VoIl Fermo und dem Abt Bernhard siıch

den tikeln 12 24 und 25 außbert, da ıhn Gregor X I1 einmal q IS
otar einer Gesandtscha ened1 ı881 beigegeben hat;

In Komana Curı1a laicus lıtteratus etatis XXV 4aNN OT UumI@l vel eIrca
10) Aldıgerus Franc1ısceı Biliottis de Florencla ercator

513; QDDV) 4171 265; 111 481) *) ber den Artıkel 19
(betr Verpländung kirchlicher Schmuckstücke);

11) S utrıusque 1uUTI1S doector SUuCcC etatıs quadra-
gınta annn oruml vel circiter D13Y; 390V; 4171 265": 111

1) Johannes de Scrivanlıs reicht ebendorT' gleich nach der Vereidigung ZUTr Bewels-
siıcherung eın Schreiben Gregors XIl dıe esandien des englischen Könıgs
(30. Aprıl 1409 e1IN; gedruc. bei Vıncke, Briefe 105

2) un!' Verhörbeaufiragte wıe (Werseman).
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481) “) über dıe Artikel 15, 1 19, ) un: 24 wobei einige Eunzel-
heıten ber Gregor X11 beisteuert;

12) 02 Ger1us) 1mM ı de socjetate lorum de Spinisde Florencıa mercalor laicus etatıs trıngintaquinque AaNNOFUMmM vel CIrca
915; JOSV; 4171 266; 111 481) *) über den Artiıkel 19

Am [olgenden L age (21 Maı), die eıt der Terz, geben dıie
Promotoren In der Sakrıstei der Karmeliterkirche DVDOoOr der Beweıls-
erhebungskommission och eine Reihe VOoON Schriftstücken ab, namlıch

1) dıe Verpflichtungen Benedıiıkts 111 VO Juli 1395 und 10 prı1399 Id0—336; 4171 167—169; 111 5} Letztere
eAdTrUC. be1 GD VII

2) ened1ı 111 teıilt dem Eirzbischof Von Genua un dessen
Suffraganen den Brıefwechsel mıt, den mıt Gregor XIl her die
Wiederherstellung der kırchlichen Einheit eführt hat Marseille, en
Sl Januar 1407 Id0—399; 4171 1/1—173; 111 334yr —338
Es sınd: Gregorius eic. Qui humıuiltat VO 11 Dez 1406 un:! ene-
diıctus eic Per quendam CONVDVETSUM VOoO 31 Jan 1407 1e Vın cke,
Brıefe E:

Protokoll ber dıe Überreichung des Konzilberufungsschreibensder Kardıinäle enedı 111 erplgnan, den Nov 1408 JdI—341;
111 Jd0—J41; 41774 I T5 1e. Vıncke, rl1ıefe

die Wahlkapıtulation VO 23 Nov 1406 be1l der Wahl Gregors X11
Die Hss un: Drucke sınd zusammengeste bel 5Souchon, Die
Papstwahlen In der Zeıt des großen Schismas (1898) 285 und

e-1, VI 1305 Nachzutragen sınd 342—345; 4171
175—177; 111 341v—345;

Gregorius eic OCe apostolus VOo 21 Maı 1408 345—346Y;
4171 177—178: 111 345—347 Gedruckt bel Raynald ad
1408 9—6; de IN, Nemus uUun10onI1s VI 23 (mit alschem atum).
6) das Gutachten der Universıität Bologna Prımo prolata

debıta protestacıone vVon 1408 346v—348v; 4171
1/8—179v;: 111 347—348v In der Vatıkan Bıbliothek ferner In

ÖOttobon. 1759 49v—B0v: 5595 V  9 7305 —E In Parıs,
Bıbl nat., lat 1450 S55 EdTUC he1 eO de Nemus unlonIis
VI XVI; e-D d, Veterum Scr1pt. amplıssıma col-
lectio VII 894—897:; V 1 S, Annalıum ecclesiastıcorum
Lom (Colon1ae 22220

Sitzung des Konzils Entsendung des SCHOIS vVoxn Cambrai nach
Genua 1 Schutz der ach Pisa iührenden Seewege: Beginn der
Berichterstattung ber das Ergebnis der Beweisaufnahme, chdem
Gregor XIL und enedi. AT I Beisein auigefordert sin und
hre schuldbare Abwesenheit jestgeste! ist. den 2 r Mai 1409

229v—231v; 111 232—234;: 4171 113—114; 234v—923
Vgl 20v—22; 4904 24v— 2DV;
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Die Mercuril XII diet. mensıs Maıiıl de INane ora CONSUuelaA, sedente
generalı concılıo In malorı ecclesı1a Pısana el m1ssa de testo eN-

S1ONIS Dominı pCr reverendum palrem domınum Amelıum 1) archıep1Sco-
DU 1 uronensem solempniıter celebrata el decantatıs letanııs el devotis
oracıonıbus expletis[que| al1ı1s In alıbus observarı solıtis ordınatoque
pCI 1psam sancilam Sinodum 250) unanımıter el concordıter TCeVC-

rendo palire domıno Petro eP1ISCODO (ameracensı In ambasıatorem e1USsS-
dem sancie Sinodı apud magnılıcum domınum gubernatorem Januensem
procuraturo tutelam el securıtatem In marı propter potenclas el impedi-
mentla adversancıum Uu1C Sancilo concılıo el cerlia q lıa eıdem iunc 1IMPO-
sıtla 2) postea advocatus venerabiıiılıs el egreglus doctor domınus Symeon
de Perusıo supradıctus qascendens cathedram S1ve pulpıtum quası iın
medı10 consıdencıum nomıne el pro parte procuratorum S1ve promolorum
ad prosecucıonem presentı1s deputatorum presencıum l instancı1ıum
publıce el pecuııt preiata sancla SInOdo pCr domiıinos COIN-

m1sSsarıo0s SC  — examınatores estium qlıas deputatos el nomınatos
dıcta et attestacıones pCTI eOSs acceplorum aC| examınatorum estium
publıcarı el debıtam eıdem SINOdO relacıonem inde hıerı ec1am
alıquos ordınarı el deputarı DCL anc sınodum, quı valvas dıete MAa1l0rISs
ecclesıe adeuntes sepedictos UOoSs de papatu contendentes el QqUECM-

In Casu, UJUO ıbıdem ON comparulssent SCUu comparerent pCr vel
alıum SCU alıos, ad videndum el audıendum publicacıonem el relacıonem
dıctorum el attestac1ıonum estium huılusmodiı fierı ıbıdem publice pro-
clamarent evocarent el requırerent tacerent de hoc INOTE solıto 1ps1

concılıo postea relacıonem. Audıtıs ltaque el intellectis petitıs
huılusmodiı pCI dıetum domınum Simeonem advocatum, prefata sancla
SsSinodus iunc reverendissımIıls ın Christo patrıbus dominıs Oddoniı dıcto
de olumpna el Petro sanctı Angelı 1UN10T1 diaconıs Ssancie Romane eccle-
S1e cardıinalıbus reverendiıs patrıbus dominıs Nicolao Sypontino, 11e0
Januensı el Alemanno Pısano archlep1scop1Ss, quatenu ad valvas 1PS1IUS
mal0r1s ecclesie hulusmodiı proclamacıonem el requl1sS1cC10oNnem predicto-
Iu domınorum publiıce Tacerent, ı1uxta ei1usdem dominı advocatı
230v) petic1ıonem supradıctam unanımıter imposult el commiısıt. Qui
quıdem dominı cCommLissarTılı statım el In continentı hulusmodiı eIs
facta cCOomMMISsSsS1IONeEe valvas dıcte mAa1l0rI1s ecclesıie Pısane personalıter
cedentes, sequentibus COSs procurator1ıbus SCUu promotor1ıbus nobısque
notarliıs et ser1bis ın presenti deputatis, multis nNOotabDbılıbus VIT1S
ıbıdem exıstenltibus publice et ques1ıverunt, S1 predictı duo CON-

1) Amedeum.
4904, und sprechen sich naher —  ber den Grund der esandt-

schaft aus: anctla SynNOdus ordinavıt quod epI1SCOPUS Cameracensis e1us parte
vadat ad magnıficum virum dominum Johannem le Meyngre dietum Bouciquaut
Januensem gubernatorem In favorem Florentinorum et sanctssıme un1)ı0nNn1s et pTro
recuperacıone culusdam Navıls nuperrime capte 3 onerate preclosis mercancııs
ac DT'O ela MAarTrıs et nonnullıs 1us  AA ad predicta respicientibus eic

Das Schreiben des Konzıils Joh le eyngre siehe beı Il d‚
VII, 483
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tendentes de papatu 1ıbı essent Seu VISI1I iulssent aul er eOoTuUuN) Seu.
alıquı vel alıquıs pPro eIs SCu altero. Quibus reSPONSUM
Iult, 1PSOoS contendentes SCu alterum iıbıdem NO  e} esSsSCcC aut VISOS
SCu visum fuısse alıquos SCu alıquem Pro eIs SEU altero,
prou eclam chare ad oculum apparult, 1ıdem domını COMMISSaTI11 dıctos
contendentes el quemlibet ad videndum l audıendum 1cia
deposiciones hulusmodiı receplorum el examınatorum testium p  1carı
et ad ulteriora 1n hac presenti tola et ad eandem expediendam
procedı publıce el proclamarunt et requisiverunt, petentibus
magıstro erioldo de Wiıldungen qalııs procuratorıbus SCu promotor1ibus

nobıs notarıls el secr1ıbıs ıbıdem presentibus NUum el plura publica
instrumenta tıer1ı de premi1ssıs. Subsequenter VCI’O, eiısdem dominıs COIN-
m1SSsarıls ad loca solıta sSessIioNhUumM In concılıo redeuntibus, prefatus
reverendissıimus pater dominus ddo cardınalıs pPro el qalııs Suls col-
eg1Ss consencıentibus el approbantıbus 1ps1] sancie unıversalı Sinodo ple-
narıam tecıt relacıonem prem1ssorum.

Deinde, hulusmodiı relacıone facta, statım dıectı procuratores S1Ve
promo(ilores ıIn presentı eputatı COTaIn eadem sancia SInodo COMM-

parentes prefatorum contendencıum de papatu et CU1USCUNGUE
VOCalorum, ut premittıitur, el NON Comparencl1um ermıino hulus-
modı satısiacere CUrancCc1Uum, lıcet sultıcıenter exXxpeclalorum, contumacıaım
accusaverunil, pelentes In el CUIUSCUNqUE contumacıaım
huılusmodiı diıcta el attestacıones In presenti receplorum et eXamı-
natorum testiıum publıcarı (Niil 231) ec1am pPCET 1psam ancilam SINO-
dum ad ulteriora procediı contira eosdem contendentes et qUeM-

In Lola ad sıngula 0l eandem In dıicta sanctla SInO0do CXDPC-
dıenda rogantesque et requırentes, ut 9 pCr NOS notarıos el serıbas
In presentı deputatos NUuM et plura instrumenta conftiıcı de et
SUDEr omnıbus el sıngulıs supradictis. Hıls ıtaque qudıtis el intellectis
et consıderatiıs, prefata sSsanctla SInodus, habiıta delıberacıone prematura,
concordı VOLO el unanımı voluntate pronunclavit reputavıt el declaravıt
supradıctos contendentes de papatu el quemlıbet Jegıtıme
qu1s1tos ad aCLUmM el termınum hulusmodı cContumaces deecrevit el
statuıt 1n contumaclam ad publicac1ıonem diıetorum el qaltesta-
CloNUumM estium huılusmodiı etl qalıas ad ulteriora In presentiI fore
procedendum.

Postmodum CcIOÖO statım et ın continentı ordinacione reverendis-
1morum patrum domiınorum Angelı miliseracıone diıyına tıtulı sancile
Potenclane, dieti cCommuniıter LaudensiIis, el Petri sanctı nge eN1OTIS
diaconı cardına lıum el qalıorum dominorum Commi1ssariorum SCUu eXamı-
naLlLorum testium Ssuper1us pCr anc sanctam sSınodum deputatorum
encıum i1uxta decretum eiusdem sancie SINOdI ad publicacionem dıceto-
ru el attestac1ıonum S1IvVve deposicıonum estium pCI ON receplorum iın
hac legıtiıme procedere, reverendus pater dominus Alamannus Ar -
cChiıep1scopus Pısanus, NUus huı1usmodi deputatıs dominıs COomMMISSaTIIS
SCeu examınatorıbus, STanNs 1n catlhedra S1Ve pulpıto quası ıIn medı10o CON-
sıdencium Correspondens ad quemlıbet artıculorum Super1us conira PTIC-dictos contendentes de papatu In hac productorum el pCT magıstrum
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etrum Guarner11 connotarıum el conser1ıbam nostirum em publice
el alta OCe divısım pro el sigillatım lectorum el recıtatorum pPro iunc

ad articulum 1pPSsum de notorıjetate probancıum angendo ec1am
1n nominacıonıbus f. 2317) hulusmodiı gravıtatem 1psorum esti1um,
qUOTUM nomına el dicta el attestacıones iın SUOo l0co plene el PCTI Or-

dınem deseribuntur. 3)
Post premissa er° prefata sanctla SINOdUS, qattenta ore tardıtate

el prolixitate ProsecucionIis en! SUPCT alıls articulıs Adhuc restantı-
Dus, unanımıter el concorditer delıberavı et ordınavıt anc sessionem

ad 1em ecerastınam X XII present1s mensıI1s Maıl fore continuan-
dam et prorogandam continuavıt et prorogavıt ad aCLUM huiusmodi
prosequendum el ad alıa procedendum, prou 1ps1 sanctie SINnOdO visum
fuerıt expedire. De el quıbus omnıbus et singulıs magıster Ber-
toldus de Wiıldungen el alıı procuralores SCUu promotores ad prosecuc10-
NC present1s eputatı publiıce pecierunt, ut9 Un el plura
publıca instrumenta fıerı ad perpetuam reıl memorlam.

Xl Sitzung des Konzils Fortsetzung des erichtes er das Er-
gebnis der Beweiserhebung ; Vertagung der BeschlußBfiassung ber
dies Ergebnis, ZUu der Gregor XI und enedı 11L durch Anschlag
geladen werden, aur den Mai am ac weitere Auskunit-
erteilung durch die Untersuchungskommission ber den rag der

Beweisstücke. Pisa, den Mai 1409.
231—238; 4171 114—117; 111 234v—240; 236vy—242 Vgl

4904 2Dv—28V; 2v—33; 290— 07

DıIe Jovıs supradıctı mensıs Maıl de IMane ora Consuela,
sedente generalı concilıo SIVEe sancia S1In0odo ıIn malorı eccles1ı1a
Pısana et m1ssa de octlava fest1ı aSCEeNSIONIS dominice pCrT reverendum
patrem domınum Nıcolaum archiep1scopum Sypontinum solempniter
celebrata decantatıs letanıls el devoltıs oracıonıbus alıısque peractıs
1ın alıbus Servarı solıtıs, reverendus pater domiıinus Alamannus archıe-
PISCODUS Pısanus supradıctus cathedram qascendens ulterius COTTESPON-
denter ad quemlıbet artıculorum dıe precedentiı ad anc presentem SCS -
s1ionem reservatorum el PCTr dıctum magıstrum Petitrum Garner 1l NO=-
tarıum et conserıbam nosirum iıbıdem ulterıus publıce lectorum el reCc1-
atlorum ad irıcesımum septımum el ultımum artıculum nomına-
vıt el publıcavıt, prou precedenti dıe iecerat, NUIMMMeETUIN S1ve multitudıi-
Ne estium artıculum 1pSum de notorijetate probancıum el COTTESDON-
denter ad quemlıbet inIrascrıptorum prelibatıs domıinıs COomMMIS-
Sarlıls SCu examınatorıiıbus productorum ecl1am iıbıdem publıce peT
eundem magıstrum Petrum (Garneril lectorum nominavıt multitudinem
S1Ve 1N1UIMMETUILN 252) estium artıculum 1PpSum probancıum, Subıun-
SCNS 5) 1pSsa sancta S1IN0dOo, quod quamplures alıı testes

3) Sıehe unten 213
Das ist der Erzbischof VO  - Pısa. D 4904 ”7 un

Sagen: Et ultra relatıonem et publicatiıonem hulusmodiı factas prefatus dominus
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recepti el examınatı artıculıs hu1l1usmodiı deposulssent verıtate
el de 1ama quodque multı artıculorum hulusmodiı essent sufficıen-
ter el ene probatı PCT instrumenta p  1Ca el auctenticas 1ı1LLieras PTO-
ductas presen(] Causa

TLICULL productı sancta SiInodo contira eiIrtum de Lun:
Benedictum I88| el Angelum (orarıo Gregorium XII Nuncupatos de
papatıu contendentes nOotorıı probantur ut Sequ1lur

Gedrängte Übersicht über die der Beweiserhebung restgestellte
Notorietät der den sSireitendem Päpsten den Klagepunkten Zur
Last gelegten Verbrechen Pısa den 923 Maı 1409

232— 9236 111 235—238V 4171 f 14v—116 237—9239v
(nicht vollständig) 20 — 5 Gedruckt bDel Reynald Annal ad

aın 1409 47— 70 111 131—135 22— 26

Prima pars artıculı UUC INC1DIL „Post moriem CN probatur
notorı1a pCr testes, qQUOTUM ires sunt cardınales nolorı1a
probatur

Weıtere der Untersuchungskommission uüberreichle Klageartikel
deren Behandlung auf der Grundlage iıhrer Notorietät erfolgen soll

Tenor artıculorum dominıs examınatorıbus productorum
I1tem quod PCI contendentes predictos eccles1ı1a De1l et cunctius populus

Christianus scandalo scandalızatur et multum perturbatur
V Iltem quod uterque dıetorum contendencıum est nufirılor

SC1ISmMaAaLliIlSs antıquali, perturbator eccles1astıice Christianıtatis ob-
SLINATLUS el perunax

Item quod utlerque diıctorum contendencıum CeNOTINE CrLr1I1HNEeN COMH-
mısıt el commiıttıt contra Deum 1demque catholiıcam et sanctitam eccle-
SsS1am apostolicam.

Item quod AaX 111 UMm perıculum et scandalum mmınel dilacıone
PTFOCESSUS hulus CONCUU1L1L, Cu propter potenc1as el ıimpedımenta
adversancıum U1C Sancio 2) propos1to pCr mare et pCT terram, ium
propter ıintemperı1em hu1us C1IV1Talıs estaie ium propter multos
prelatos quıbus aCı. NOn suppetunt ad diucıus resıdendum
bus accelerandus est PTFOCESSUS quanium de 1UTE fıer1ı potest OM18$8SI18
SUDETVACUlS cıtacıonıbus el dilacıonıbus

Ex UJUO notor10 procedetur.
Postea er° statım el continent: venerabilis et ECSTECSIUS doctor do-

Simon de Perusıo advocatus supradiıctus cathedram SIVE pulpı-
tum hulusmodi qascendens NOIN1INE procuratorum SIVE promotorum ad

archiespiscopus stans eodem pulpıto et ıntelligıbilı VO'! dixıt et eXDOSuULt
quod plures a lıı testes Tant de verıtate et de fama deponentes Ta oSs de quıbus
relatıonem ecerat de nJetate probaban: (B fahrt fort) et quod plures
artıculı ultra dicta teshum sufficıienter probarentur per iınstrumenta et ıtiteras
pTresen i Causa productas

—
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prosecucıonem presentis deputatorum presencıum et instancıum
publıce et qlta OCC eg1 sanctla S1InO0do quandam edulam CU1US
en! est

Der Antrag, diese Klageartıkel als notorisch behandeln, omm
zZUur Verlesung.

236v—237; 111 235; 4171 116V 240; 4904 Z
5DV: 25 —26. Gedruckt be1i Bzov1us, Ann. ecel. 307; Von der

ar I1 131: Martene-Durand VII 10992 Mansı 3907

Reverendissimli patr  9 audivistis sufficıentem el plenam relac10-
Ne Sinodus vıderıt expedıre.

Et subsequenter lecta cedula huiusmodi iıdem dominus Symeon
advocatus statım eXpOSL prefatam Sanciam sSinodum alloquens ıinterroga-
vlt, S] placeret, quod ad deliberandum et audiendum determinacionem
IpPSIUS sancte S1InO0d1 dıictis pelitis el requisıt1s assıgnaretur termInus
ad 1em Sabbatı proximam. (u1 de 1psa sanctla S1INO0dO verbum
„Place unanımıter responderunt. Et tiunc alıquantulum post 1idem do-
m1ınus Symeon advocatus In eadem cathedra commı1ssıonNe et ordina-
cıone e1usdem sancie sinodiı assiıgnacıone erminı] huiusmodi P -
1C€e egl cedulam, CU1US enoOr talıs est

„Hancta SInOdus, audıta relacıone, statuıt termınum ad deliberandum
el audiendum determinacıonem SaCrı concılı. dietis petit1s et

requisitis ad 1em Sabbatı proximam, UJUC erıt vicesıma quınta presentis
mensıs Maıl, el ad ulterıora procedendum, r sanctie sSinodo videbitur,
ad YUaLN 1em statuıt proximam sessionem. “

De ei quıbus omnıbus el singulıs magıster Bertoldus de Wiıl-
dungen el qlıl promotores S1ve procuralores, ut SUDT3a, pecıerunt fıer1ı
NUuIN el plura publıca instrumenta 8) Tandem er° 1DSsa sanctla SinOdus
concordıter et unanımıter deliberavı el ordinavıt, quod in cedula | valvıs
atque alııs| locıs alfigenda publice hoc continetur,
CU1LUS £EeNOT alls est

De mandato SaCcrTı generalıs concılı iın hac cıvıtate Pısana CONSTC-
gatı per presentes intımatur dominıs Petro de una Benedicto XL, et
Angelo (‘Orarıo Gregor10 AIl nomiınatıs de papatu contendentibus, quod

artıculıs S1ve capıtulıs per promo({lores SIVve procura{tores eiusdem
concılıl datıs S1Ve productis contira dicetos contendentes In causa: scismatıs
et €l el tola sunt productiı recept1 iuratı el examıiınatı mMu
testies el dicta el qattestacıones publıcata el publicate, eisdem CON-

tendentibus el eorum quolıbet ad huiusmodi publicacıonem suf-
fie:enter vocatıs el contumacıbus legitime reputatıs, pPro 1C1I0-

3) 4904 28, D6, 26Y schıeben hlıer ein: Denıque prefato
archiepiscopo Pisano al  > ei intelligıbıle OCe ın dicto pulpıto sanciam synodum
interrogante ei 1DSa Synodo concorditer siıbı placere respondente, Synodus 1psa ordi-
navıt statuıt et decrevit, quod de Luna Benedictus 111 et Angelus Corarıo Gre-

gor1us X I1 nominatı de pa  tu contendentes per edictum ın modum cedule requıi-
rantur. ut ıIn itenoTe ule descripte infer1us continetur.
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TU promotlorum S1VEC procuratorum fuıt et est instanter petitum PCT
dietum concıl1ıum PrONUNCIaATN1 decernı et declararı Conientia diectis
artıculıs SIVEe capıtulıs iu1lsse el CSSeC publıca, manıftesta et notorı1a
scandalum el perıculum NOTLOoTI1UumM C; s 1 eXpedic10 1DS1US
dıfferretur, alıas, melıus videbitur dicto concılıo Quare 1C{1
domiını Petrus el Angelus contendentes prelıbatı compareant dıe Sabbatıiı

futura, UUC 1es present1s INeNSIS Maıl, eccles1ı1a cathe-
TAail Pısarum ora terc1arum dıicto concılıo ad videndum et
dıendum PFONUNCIACIONCIN el declaracıonem, quas dıctum SAaCTUMH) CON-
cılı1ıum voluerıt Tacere SUDCI PrCM1SSIS et qalıas procedere dıcta au»äa,
TOou fuerıt vel dıiıcendum el Causas racıonabiıles S 1 qUas habeant
allegandum, predicta Tierı NOn debeant 10quın ad TONUNCIA-
C10N€eEM et declaracıonem predictas et alıas prou 1UuSsStum fuerit CC-
detur, eorundem contendencıum SCu q]lterıus absencıa SCUu CONLU-

alıquo ON obstante Datum Pısıs dıe Veneris 1CU
INeENSIS Maıl 2000918 nalıvyvıtlate M°GGCGCE® ONO

de alma
Jacobus de Brabant notarı). 9)

238) em dıe VenerI1s 6) INeENSIS Maıl ora
SPCTOTUM vel discretus Johannes de Monteraynaldı sedis
apostolıce retulıt nobıs NOTLAaTr1l1lS el ser1bis presen(1ıs 1e affı-

SUCCESSIVEC duas edulas S1m.1lıs ninencıe el enNOorı1ıSs cedule ra-
Scrıple valvıs AalOTr185 el sanclı artını Pısane C1v1ılalıs ecclesiarum
PrFESCNCIA discretorum VIL alteriı de Gastro el Y vonıs ollener ‘)
clerıcorum Irajectensiıis el Corisopitensis di0ces1um, et alıorum quamplu-
L1LLNOTUMmM estium i1ıdedignorum S) CaSyu«c ıbıdem alfıxas publiıce 1m1-

De el UJUarum cedularum altıxıonıbus Provıdus VILE magıster
Henricus de Monteleone pPromo(lor ad PFOSCCUCIONCIM presentI1s
deputatus SUCCESSIvVEe pecut tier1ı magiıstro Jacobo de Brabant NOSTTO
conserıba atque ONNOTLATI1O iıbıdem presente el vıdente hulusmodı edulas
affıg1 publıce Nnum eti plura publıca instrumenta actıs presentis Causc,
SI ODUS fuerı1t, regıstranda, prou pCT eundem.: magıstrum Jacobum
nobis a lıls notarıls atque ser1ıbıs hu1l1usmodiı fuit postea tıdelı rela-

patefactum.
Die VenerIis supradıcti OTa VCSPETOTUM vel

sacrıstıa ecclesie heatı Martini, congregatis MaAagno NUMEeCTO
reverendissimis Christo patrıbus dominis sancte Romane ecclesıe
cardinalibus prelatısque et procuratorıbus el oratorıbus, quı ad PrFeSCNS
SAaCTrUmM generale concılıum CO  nerandit, NeCNON domiınıs O0OINmMmMsSss  118

Teubanz 4904 und
6) dıe OVIS XX Der 2 Maı Freitag.
7) Collernet; 4904 allonet; Callennet.
8) Die Manualıen 4904 28V, D6V, 27) unter den

Zeugen bei dere der Kathedrale noch den pres! 0O0MaAas Trector capelle
sSAancte Catherine ecclesia Pisana, unter den Zeugen be1ı der Anheftung

An St Martın noch den Johannes Roleti 4904 Racleti) clerıic ullen dioc
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SCu examınatorıbus testium alıas pCI 1pSsum concılıum in hac
deputatıs, i1lıdem OM1nı COmMMiISSarl.ı ad instanclam 1pSorum dominorum
cardınalıum prelatorum et OTraLoOorum publice el dıxerunt el
altırmaverunt ın consciencCils el ıIn verbo veritatıs pPTrO serenac]one
el quietacıone conscienclarum omn1ıum el Singulorum iıbıdem existenc1um
el ec1am alıorum absencıum, quod artıculı ıIn hac productiı uerunt
pCrI tesies examınatos COTra. e1Is V suifficıentissıme probatı,
notorıl el plus quam notor1l, quemadmodum ec1am alıas
concilıo PCT reverendum domınum Alamannum archlıep1scopumı
Pısanum In publicacionıbus dietorum el attestacıonum testium hu1lus-
modı PCTI euVu. factıs tuerat publıce recıtatum. De et quıbus Omn1-
bus al sıngulıs venerabılıs VITr dominus Symeon de Perusıo advocatus
nomiıne romotlorum ad prosecucıonem presentis huılusmodı ıbıdem
presenc1um |pecut tier1ı 90008001 el plura publıca instrumenta in actıs

hulusmodl, S1 OPDUS {uerı1t, registranda. ®)

XII Sitzung des Konzils Versammlung eri<lärt nach erneuter
Tulung der Versäiäumnis die Verbrechen Gregors All. und Bene-

J1 als notorisch, um bei dem obwaltenden gernis und der
eiahr al  1 Verzuge ein abgekürztes eriahren durchzuführen ; Sie
beauitragt die Untersuchungskommission mit der ortiührung der
Beweiserhebung, beschließt eine Gesandtschait nach Siena und LUucCccCa
und die nächste Sitzung, die den Tag der Urteilsverkündi-
Zung bestimmen ) soll, auft den 2 ® Mai test. 1sa, den 25, Mai 1409

238v— 2 A0 117—118; 111 240v—242; 242— 9244 Vgı
4904 28 — 20V; 7y —29 Das Dekret ıst gedruc. beı

Bzovl1us, Ann. ccl 307; chervYy, Spicıl. VI 319 Harduıın VIIL, 33,
Von der Hardt 11 131 Mansı XVI 1144; Martene-Durand VII 1093

Mansı w  MXVII 398

Die Sabbatı vicesimaquiıntla mensI1s Maıl de INAane OTa CONsSueila,
sedente generalı concılıo S1IVe sanctla sSinodo in malo0rı ecclesıa
Pısana el m1ıssa de hbeata virgıne Marıa pPCI reverendum palrem dominum
ep1SCopum Saonensem solempniıter celebrata dietis in CAaniu Jetanııs
el devotıs oracıonıbus expletisque qa lı1s In alıbus servarı solıtıs, VCNC-
abilıs el egregıus doctor dominus Siımeon de Perusıo aqadvocatus La-
dıctus cathedram S1ve pulpıtum quası In med10 eonsidencı1um qascendens
nomıne el pro parte procuratorum SCu TOMOLOTUM a prosecucıonem
presentis pCer 1psam ancliam sınodum deputatorum presencıum et
instancıum publiıce proposult ın effectu, qualiter ambo de papatu COMN-

tendentes supradıcti Iulssent pCrI modum ediect1 publicı legıtıme requisılti
el vocatı COMPATEIC presentibus dıe et ara 1psa anctila SINOC o

4904 28V, B6VY un! IV ügen hinzu: Die sabbatı

dicti mensis Man Angelus de Neapolı CUTSOT reportavıt dicetam cedulam die precedenti!
et 1€ iın valvıs portarum consuetarum affıxam et etulıt ın forma presentibus SOCiIS.
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ad videndum el audiendum 1DS1US determinacıonem de el petit1is
ın proxime precedentiı sess1ione nomiıne eorundem promotlorum SCu pro-
curatorum el alıas, prou In cedula valvıs diete alOr1Ss el ec1am sanctı
artını Pısane eccles1iarum publice 191078 alfıxa el 1n actıs presentis

registrata Super1us continetur, quodque 1psı contendentes ad O0Ca-
clonem el requlsıcC10oNeEmM huılusmodiı mınıme cComparulssent SCu ec1am
cComparerent 239) qutl alter pCr vel a lıum SCcu a110S. Quare
1ıdem dominus ymeon qadvocatus nomine qUO instanter etl publice
pecut pCr 1psam sanciam sSınodum In contumacıam predictorum CON-
tendencıum et CU1USQqUE pronuncları decern1ı el declararı delıcta
erımına el qlıa ad decısıonem necessarı1a In petitis presenti1is

deducta per diıctos procuratores SCUu promo({ores cConira prefatos
contendentes omn1a q lıa 1ın 1psa peticıone Conientlia fuisse el ESSC OTl0-
ra et tamquam ın ın YUuUa immiınet scandalum. Al perıculum
torıum est ın INOTa. Qu1ibus proposıtıs el petit1ıs pCr eundem domınum
Sımeonem advocatum audıtis el intellectis, prefata sanctla Sinodus, volens

contumacıa predictorum contendencıum CerCcIus Informarı, unanı-
mıiıter Imposult el commiısıt reverendissimIıs 1ın Christo patrıbus Oddon1i]
dicto de olumpna el Petro sanctı Angeli SeN10TI1 dıaconıs cardınalıbus,
domıiınıs Nıcolao Sipontino et 11e0 Januensı et Alamanno Pısano archıe-
P1SCODIS, quatenus ad valvas 1PS1US ma1lo0rIs ecclesie personalıter acceden-
tes viderent el Inquırerent, S1 dıctı contendentes qut aqalter ıbıdem
Comparu1ssent SCUu Comparerent pCT: vel alıum SCUu alıos, Tacerentque
postea relacıonem 1ps1 SINOdo de h11s, GQUC pCr INqu1S1C1loNeEmM hu1lus-
modı els hoc cConstarent Qui1 quıdem COomMMLISSAaTII statım, aqudıta
Comm1sSsS1ıONe hu1usmodl, valvas 1DSas personalıter adeuntes, sequentibus
COSs procuratoribus promotorıbus nobisque notarils el scr1ıbıis 1ın prec-
sentı deputatıs, multıs NOtTaAD1ıl1DUSs VITIS ıbıdem exıstentibus
publıce quesiıverunt, S] predicti contendentes de papatu 1D1 essent SCUu
1S1 iuıssent qut qa lıı SCU qalıus PrO els SCUu altero. Qu1ibus postquam
fere ah omnıbus rTESPONSUM extitisset NC 1DSOS contendentes qut
qalterum vel a 1108 SCUu alıum pro eIs SCu qltero ıbıdem esSSeC qut
Vvisum SECeU VISOS Iulsse, prou hoc ec1am clare ad oculum
paruıt, 1ıdem domiını COomm1ssarıl dictos contendentes el YUCH1L-

ad aCLUM el termınum hu1l1usmodi ad olam presentem
et ad eandem alıter expediendam 1ıbıdem publice proclamantes el CVO-
cantes, ad solıta loca sSess1ionumM In concılıo redierunt el pCT OTSAa-
DU dicti reverendissımı patrıs domiını Oddonis dıaconı cardınalıis ple-
narıam tecerunt 1ps1ı SINOdoO relacıonem de premissIis. uper quıbusomnıbus el singulıs magıster Bartoldus de Wiıldungen el alıl promo({fores
SCeu procura(tores INn hac eputatı pecj]erunt ANUum el plura publicainstrumenta TIerl, ec1am predictorum duorum contendencıum et
CU1USQqUE vocCalorum, ul premittitur, el ON Comparenc1um NCYUCermı1ıno hu1lus satısfacere CUraNC1UMmM, lıcet sulficıienter eXpeclatorum,contumacıam aCCUSaNnies postularunt pCT prefatam sanctam sSinodum
pronuncıları decern1ı el declararı, pProu et quemadmodum SUDper1usnomine petitum xtıtıt ac petitur PCT domınum Simeonem advocatum
supradıctum. Eit iuncC audıtiıs el intellectis consıderatis premi1ssis
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omnıbus el sıngulıs, 1psa SancLia SInOdus post alıqualem delıberacıonem,
concordıter el unanımı omnıum accedente CHNSUÜU, petit1s hu1lus-
mod1 decrevıt pronunclavıt el declaravıt, prou 1n quadam e  ula  9
quUamnı reverend1ssımus pater domınus Simeon patrıarcha exandrinus
In Caihedra S1ve pulpıto ordinacıone el COomMMISS1IONe eiusdem sancie
S1IN0OdI eg1 publıce, continetur, CU1US enOr talıs est

Sancta ?)) SINnOdus, attenta OTUN, de quıbus agıtur, notorietate, de
quUa pCT tactorum evidenc]ı1am deposic1ones testium el alıa documenta
lJegıtıme Constal, habıtaque 11S delıberacıone matlura, decerniıt
pronuncılat el eclara delıcta CerımınNa el qalıa ad decısıonem
huı1usmodiı CAause necessarla ın peticione presenl1s deducta conira
dıictos Benedictum 240) el Gregorium de papatlu contendentes PCTI
promolores SCU procuralores pCr anc sancilam sSinodum deputatos {iulsse
el eESSEC notorıla el tLamquam notorıls TIu1sSse el ESSC ad ulteriora pro-
cedendum el Lamquam in Causa, In UUa immınet scandalum el per1ıculum
notorıum est In 1NOTAa. De el quıbus diectı promo(lores S1ve ‚u -
ratores, ul9 pecıerunt Nerı unum el plura P  1Ca instrumenta.

Postmodum eIo0 statım el 1ın continent. prelıbatus domınus Simeon
de Perusıo ıterato dıctam cathedram S1ve pulpıtum qascendens el nomıne
dicectorum procuraltorum S1ve promotorum presencıum et instancıum COTAaIL

1psa sanctla S1InO0doOo publıce alque dicens 1n Ifectu, quo|modo|
nonnullı testes essent ucC examınandı el recıpıende probacıones ın
present. pro malo0rı delucıdacıone, pecut debıta Cu instancıla,
nomıne qUO SUuDra, pCI eandem anctitam sSınodum determinarı el declararı
potestatem el auctorıtatem alıas dominis Commissarlıs Seu examınatorı1-
bus estium PCI Ca deputatıs CONCECSSAS el attrıbutas continuarı el ecla-
rarı potestatem el auctorıtatem durare debere el, S1 OPDUS Loret, pecut
polestatem el aquctorıtatem hulusmodi de OVO concedı el attrıbul
ad 1em dılfinıtıve sentencıe 1ın hac proferende,

subıungens ulterıus 1ıdem dominus advocatus atlque peiens, nomine
GUO 9 PCTI prefatam sanclam sSiınodum ordinarı el commiıttı LEeVC-
rendissimıs patrıbus domiınıs cardınalıbus, quod nomiıine el Pro parte
1PS1IUS sancie S1IN0d1 S1ve Sacrı concılı miıtterent certos oOraltores, prou
e1ISs visum foret expedire, ad COIMINUNEC cıvıtatıs Senarum el magnılıcum
domiınum Lucanum PTrO nonnullıs neg0oCNS, unıonem sancie matrıs ECCLE-
S1e concernentibus, expediendis,

ıtem quatenus 1psa Sanctia SINOdus ordınaret el statueret proximam
sess1ionem hulus sacrı concılıl ad 1em Mercurıl MX present1s mensıs
Maıl ad delıberandum de dıe, QUO dıffinıtıiva sentencla fier1 deberet ın
hac V

Audıltis 1taque el intellectis prem1Sss1s, prefata sanctla SINOduS, ıla
hliıs delıberacıone, tandem PCT dietum domınum Symeonem ad-

1) 4904, ügen hinzu: papırea.
2) Dieser Absatz, mıt Ausnahme des Schlußsatzes, ist gedruckt eım onach

andıonys, ed 11 et 236 und M S 1 XVI 1224 uUun: findet sich hand-
schrıiftlich uch ın Danzıg, Mar. 266 71
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vocatum petitis hulusmodi unanımıiıter el concordıiıter [ assentiens| omn1]1a

determinavıt declaravıt statuıt el ordınavıt atque voluıt ıta Tier]l, prouSuperı1us per ordınem sunt petita. De el Super quıbus omnıbus et Sıngulismagıster Bertoldus de Wiıldungen el a lı1ı procura{tores SEU promo(itores ıIn
hac deputatı pecıerunt Num vel plura publıca instrumenta Tiıer1ı
ad perpeiluam reı memorı1am.

Nachträgliche Beweisaufnahme, besonders ZUmM der aupt-klageschriift. isa, den 277, Mai 1409 und später.
Am 27 Maı nter ıhrem Eıd aus:

1) ir. Galterus Grassi decretorum doector Pr10r generalıs ordinis sanctı
Johannıis Jerosolamitanıi quinquaginta annorum etatıs SUu«e vel circıter

Q1lDV; DOQr: 4171 266v: 111 482) Leonardo
ePISCODO Fiırmano el Matheo Cavıngny in sacrıstia beate Marie iIiratrum
GCarmelitarum uüuber den Artikel S

2) Simon patrıarcha lexandrinus 516; J60; 4171 267;
111 482) COoTam dınalı Laudens!I1, Bernardo abbate Podiobonici

et Nicolao Risschetone, iın hOosSp1clo habitacionis cardınalis Laudensis;laäßt sıch diıe Artikel vorlesen und gıbt annn selne eigenhändig SC-schri:ebene Aussage ab, in der sıch nıcht 1Ur bezüglıch Benedikts ALLL.,sondern auch Gregors AIIl., den als. Gesandter besucht hat, eingehendunterrichtet er welıst. Er hält sıch nicht die Reihenfolge der Artıkel,hat ber jede einzelne Aussage mıt seinem Namen gezeichnet; sıehe
untien 245, 290, 256, 259, 270, 279;

Angelus de Balıonibus archiıpresbyter Perusinus decretorum doctor
curıe Camere apostolice generalıs qudıtor 523; 373; 4171

270; 111 V  > der eDendor und VOT denselben seine Erklärungengleichfalls schrıftlich abgıbt, wobeı sich quti seiıne Erinnerungenofe Gregors X11 stutzt;
4) Johannes Seylhons decanus I uronensis In 1UTe lıcen-

clatus X XN alınorum etatıs SUC vel circiter SV JOOY: 4171
272 111 487) in sacristia iratrum Garmelitarum COTam Leonardo

Fiırmano el Johanne Lubucensı ePISCODPIS Nra Unrow über den
Artikel x

Die folgenden dreı Aussagen, die Jediglich den Artikel 83
aben, iragen en Datum. S1e sınd entstanden AUus dem auftauchenden
Bedürfnis, das Konzil Gregor XII un:! enedı 111 sıiıchern.
Die vierte und letzte Aussage ist ugus 1409, 1Iso wenige Tage
VOT Abschluß des Konzils, unterzeichnet. nsgesam sıind Zu der aupt-klageschri 62 Zeugen VE  Nn.

1) Robertus Menneti Albertus Mennetri V.) alıas diectus Heremita
laicus lıtteratus Gonstanciensis diocesis octuagınta annorum etatis SUue
vel circıter DO/VY: 4171 288; 111 501v) WIF':
verhört ın 0M0 Amedei cardıinalis de Saluc1s Matheo Cavingliet Guillermo Bruniı PCI Gonradum Copper notarıum: hat als
esandier el Kurien bereist un aßt sich ausglebig vernehmen.
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2) artiholomeus CPDISCODUS Cremonensis *) wird 0OMO0 Sl VeTr-
Johanne Lubucensi Matheo Cavingiı pCeT

Gonradum oper notarıum DOgv; 3 4171 289
111
3) Vor den gleichen Beauftragten un: demselben Notar qa her

0MO0 cardınalıs de Saluc1is macht Leonardus de Arec1ı1o0 q l1as secrelarıus
Gregor11 X11 560v 387 208 v 111 V
Aussage nachdem Morgen des D Maı 1409 vereıidigt IST (siehe
unien 182)

4) Vor den gleichen eauftragten und demselben Notar (wıe
UnN! ber 0OMO SUÜ: g1ıbt Anthonius tıtulı sanclı Marcı presbyter

Il s vulgarıter dıietus schriftlich SC1INEC Eir-
klärungen ah VOon ihm selbst mıflt dem aium des ugus 1409 SC-
zeichnet 562 1 369 200 111 1 D09)

10 weitere Anklagen gegen Gregor X I1 und nedikt Il werden
unter Beweis gestellt Zeugenvereid  igung und Beweisauinahme.

1sa den Mai 1409
349 4171 1582V 111 f 854V

Dıie Lune seplıma dıctı INENSIS Maı Ora PTIMATULH vel
ecclesıa beate Marıe TrTatrum ordıinıs Garmelitarum COLT AIn JC —

rendis patrıbus domiıinıs Lexoviensi Nemausensı el Fiırmano CDISCODIS
S  arllıs hac deputatıs dıscretus VITE Johannes de Monte
Raynaldı sedis apostolice retulıt nobis notarlıs alque seribis pre-
sentis de mandato eorundem dominorum T1OTUIM herl
citasse personalıter nonnullas iidedignas QqUaTUM NOMINä
inferıus desecribuntur pCT ordinem ul el Lamquam testies ad iurandum
de perhıbendo testiimonıum verıtlalıs 11 hac dominıs
OINIMMISSaCLIS dıe ora et 10Cc0 presentibus, el quemadmodum 1dem
CUrSor aDuera ut QSSEerul eisdem domiınıs OIMIMNISSAaTNlIS speclalıter

mandatıs Post huiusmodi CUIrSOTC1S relacıonem stalım el inconliinentı
COmMparu1ı 10C0 UJUO prediclıs domiınıs OMMI1ISSAaTI1IS magıster
Bertoldus de Wıldungen promo  T sepedictus, et nonnullos artıculos facto
realıter el scr1ptıs QUOTUIM enores inferıus sunt insert1ı EeXNıDUL atque
edil; et subsequenter OMNeEeSs et SINgULOS lestes SUDTADTOXIMEC ıtatos e{

infrascriptos iıbıdem presentes et (T V personalıter Comparentes
eiısdem dominıs OoOMMMISSAaT1IS ecC14aInM exN1ıDUul ei produxit, YJUOoS CON-
tumacıam predictorum contendenciıum de ad 1urandum de PCT -
hıbendo testimonı1um verıtati hac admıuttı ei iuramenta
FEC1IDI PCT eosdem dominos OTMNISSAaTN10OS debita Cu instancıa LU-
avı ulquı1dem dominı 11, predictis contendentibus pro

—.. Der spatere Erzbischof VOoO  — Maıiıland Er sich vorher als besonders treuer
Anhänger Gregors X11 ausgezeichnet Vgl Die PTOVIS1ON€ES praelatorum
durch Gregor X11 nach Mitte Maı 14  S Röm Quartalschr 100
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contumacıbus legıtiıme reputatıs, ad instanc1ıam dieti promotorı1s OMNeEs
el singulos testies huılusmodi admiserunt. SIC statım el incontinenti
ad mandatum 1pPSorum domınorum COomMMISSaAariıorum luraverunt, el qul-

luravıt dıcere el omnımodam verıtatem de el
omnıbus el sıngulıs qu1ıbus cOosSs el quemlıbet interrogarı SC

examınarı tetigerıt in hac prec10 4IMNOoTre timore 1ra et —-
COTC quıbuslıbe postposıitıs.

Subsequenter statım ıIn 0OMO reverendissimı patrıs dominı geli
cardınalıs Laudensıs el eclam qallıs COMMISSATIIS In hac Causa
deputatıs magıster Johannes de Serivanis promo(tor supradiıctus 1n PLO-bacıonem el verılicaciıonem artıculorum SUpraproxime roductorumexXnNnıDulL alqu dedıiıt Tacto realıter in Scr1ptis quoddam p  icuminstrumentum enNOTIS infrascr1pti nobis notarıls alque ser1bis bıdem
presentibus el de mandato 1psorum domınorum acceptantibus In actıs
presentis Causa regıstrandum

Es ıst das Schreıiben, das die 4US Lucca entflohenen Kardınäale 11 Maı 1408
Gregor XII gerichte hatten; siehe Vıncke, Briefe Il,

Sanctissıme beatıssıme In Christo pater eic. Non VEIU« membra
dirıgıt aCC10NEeS. atum eic.

Nomina VeTO est1ium SUpraproxıime i1uratorum NCCNON enores artı-
culorum el 1luramentiı hu1l1usmodiı productorum SequunLUr el sunt tales
domınus Egıdıus ePISCOPUS NemausensIis: SsScrT Leonardus de Arecio;
magister Anton1ıus de Reate procuraior ordiniıs Minorum ; dominus (mual-
erus Crassı pr1or de 0odo ordinıs sanctı Johannıs Jerosolimitanı:
dominus us de Saluclis legum doctor; dominus Petrus Fabrı: irater
Antonius de Florencıa ordinis Minorum:; domınus Hugo de 10ss1a10
auditor palacıı (wurde nıcht verhört); Amalrıcus urna (wurde nıcht
verhört); dominus Johannes Faydicı audıtor palacıl; Antoniıius de Pede
mMONCIUumM (wurde nıcht verhört); Franciscus de Chis1aco (ebenensıs dı0:
Cces1is la1ıcus lıteratus: Johannes Preposıili nolarıus (wurde nıcht verhört);
C(arolius de ÖOsaco scutıler domiını Vıvarıensıs ep1SCOopI cardınaliıs: (T J90)
Peirus argantı monachus monasterı1 ase Deıi astede); Johannes
Selhonz; magiıster ndreas de Burgaro de Janua doctor 1n medicinıs.

02 Av 182; 111 353

Die ariıs duodetricesıma supradıcti mensIıs Maı ora prımarum
vel quası Pısıs ıIn sacrıstia ecclesıe eate Marıe iratrum ordınıs
Garmelitarum reverend1issimis patrıbus dominis Johanne Lubu-
CeNsı el Leonardo Fiırmano ePISCODIS venerabılıbus 1IN1S domiıinıs
Matheo Cangn1, Guillermo Bruniı et Gonrado Unrow COMMISSATIIS SUpra-
dıct1is J04) discretus VIT Nicolaus Johannis CUTSOL retulıt nobıs predictis
notarıls ser1ıbis presentis de mandato eorundem 0OMmM1-

COoMMISSarıorumM erı cıtasse personalıter nonnullas pCerSOoNAaS
idedignas UUarum nomına inierı1us describuntur, ut el tanquam test2es
ad lurandum de perhıbendo testimonıum verıtaltı In hac
1pS1S domiıinıs COMMISSATIIS dıe el ora el 10Cc0 presentibus Post QUaI -
quı1dem CUrsSorıs relacıonem statım el incontinenti magıster Henricus
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de Monteleoniıs promo(lor sepedictus cıtatos testes produzxıt, qu0S in
contumacıaım supradıctorum contendencıum qad iurandum admittı

huilusmodiıinstanter postulavıt. Eit iunc 1ıdem dominı COomMMmM1SSAarTIıı
testes productos ad 1urandum duxerunt admittendos. Quiı1 statım
ı1uraverunt SUCCESSIVE dıcere el deponere IM el omnimodam
verıtatem de el omnıbus el singulıs quıbus eOSs el quemlıbe
interrogarı SCHu examınarı contigerıt in hac prec10
timore 1ra etl rTAaNnNcOTe quıbuslıbet postpositis pen1ıtus et amotIls.

Nomiıina ero estium produciorum el 1luratorum Supraproxime
sequun(i{ur ıIn ordıne pCI unc modum : fIrater Johannes 'Tıcolı pri0r
Fontis nOosire domine In alles10 ordiniıs Carthusiens1s SenessionensIis
di0cesI1s; dominus Nıcolaus ODerls el NassıbernIis: dominus FrancIıScCus
eimı (wurde nıcht verhört); magısler Nıcolaus de Vıconıo in theo-
ogı1a ordinıs iınorum } Reguclus S1mon1s de Ancona: Jakobus de
Cabbassolis: Johannes de Ol1190 preceplor sanctı Antonu de Rıuersa
Irater Poncıus au ordınıs Minorum; Rodericus enendı clericus
ordubensıs

Die zehn Klageartikel.
350—351:;: 396—397; 41 716—77; 4171 180—181;

111 30 v—3532; Wıen, 5097

opla NOVOTLCUIHN artıculorum}
em *) ıpse Benediclus fuiıt assumptus ad apam, Cu

plures el dıversı *) essent de diversıs casıbus el ceriminıbus heretl:.:
alıbus accusatı el conviıctı COTUMYUC condempnacı0 el PUNI1C1O erı
requireretur secundum erımınumM et factorum qualıtatem el 1udices
ad hec deputatı SCUu potestatem abentes vellent ad puniciıonem el
condempnacıonem *) 1pPSorum hereticorum procedere, ıpse ene-
dietus eisdem hereticıs favens COSQUC sustinens 1DSOS expedirIı e  Sa
liberarı fecıt el pr OCESSUS conira 1pSOS tactos habere voluıt ac®)
habuit et retinult, S1IC quod dıet1 hereticı recesserunt el pCermMah-
serunt impunıitı, el scrıpturas heresim concludentes ul
el retinuit. Eix quıbus clarıssıme fautor el defensor hereticorum
el heretice pravitatıs deprehenditur, et de fide nNON mediocriter
suspeclus habetur

11 Item $ ul 1pse posset pCT phas ‘) et nephas papatum retinere, et

quc sıbı el CIrca papalum 1DSO vıvente ventura eran prescire valeret,

M Er ist der Verfasser des Innozenz VII gerichteten ate „Nuper relatu

fidedignorum‘”. 3477 1—11V%; 4000 132— 138V; 41992 65v—175.
1) hat die Überschrift: Novı1 artıculı datı contra etrum de Luna tercl-

umdecımum NUuNCUPALUM ; 5097 I1tem istı sunt arthieulı contra ambos contendentes.

2) Dieser Artıkel ist gedruckt De1l 1 S

divısı.
4) B condempnacionem et puniclonem.

7) fas.ın 6) Sıehe Valoıs IV
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multos nıgromanticos divinatores mag1cos el lıbro: nigromancie ef
a 1108 perquirı mandayvıt et perquisıvıt u1tl, el multocı:ens
malıgnos demon1ıorum spirıtus tam pCrI qUam pCr a l10s INvocavıt
et consuluıt Invocarı el consulı ecıt, ec1am quendam lıbrum
n]1gromancıe in terrıs Sarracenorum "perquiri ecıt, quonlanı all.
1pPsum reperire 19007281 polteral, et 1pSsum ıbrum 1DSI1s Sarracenis
habuıt, el pro 1PSO perquirendo el habendo eXpOosult CIrca Inı

TAancCOSs.
111 Iltem, Cu requireretur quod daret ecclesıe, 1pse Seplus INall-

davıt reg1 Francıe quod, S1 fierent S1D1 alıque novıtates, 1pse tantuın
scandalum poneret iın eccles1a sancta Del, quodAposset
recuperarı repararı).
Item eınmpore qUO erat iInclusus In pallacıo AvınlonensI1, in quO
nullus 151 de SUua vel SUOTUMmM lıcencia introire polteralt, 1pse dıxıt
quod, S1 iunc morerelur, erat esset) ımposs1ıbıle quod ıIn PCI-
peiluum possel haberı qalıus papa Christi VICarıus, 1S1 ıterum Deus
incarnaretur et commıtteret alıum Vicarıum vel 1S1 S1) Deus
operareiur miraculose, et quod eratl paralus hoc sustinere cContira

cler1ıcos mundıl.
1tem ıpse Benedictus, posiquam 1am CesSs1onI1s acceptavit ın CAasSu
CesSsS10N1Ss vel mortis aut dejeccloniıs adversarıl SUul,; dixıt SCDC quod
NUNQUAaIM iuerat ıta turbatus sıcut de acceptacıone dicte vie, e{
quod NOoN credeba eCc1isse IC iıta vilem NeC de ua Deum tantum
offendisset sıcut de acceptacıone diete 1€, et alıquociens 1X1 quod
pro habenda unıone ecclesie 1pse ecerat qU1CqU1 bonus pastor
facere debuit, YIMNIMO plus quam tenebatur et plus QUamı Tiacer:  (a  a
debebat

VI Item ratrem Johannem (GGay theologıe professorem magıstrum
pallacı), qul1a quadam dıe Veneris sancia 1DSO publice
predicavıt quod 1am Cess10NISs debebat acceptare el quod nullo
modo debebat dılfere, quod S] dıfferret de negligencla et cordis
durıcı1a In facto un10n1s ecclesıe redargueretur, 1pse dietum fratren)
Johannem oI1c10 magisterI11l pallacıı privavit et quası per uos

tam inclusum UUa arresilatum 9) tenuılt, qUO
dubıtaverunt postea 1DSO de 9aCliO un1lonI1s OquIı el predicare.

VII Item *) 1ın destruccl1onem *°) et enervacıonem lıbertatis eccles1a -
stice 11) Ju«c If1Cc10 papalı eilendı el Conservarı 12) 1pse
tfecıt certia sclencıa ec1am In pern1c10sum exemplum el
alum plurımorum Avenıonem In patibulo OVO In tınere
publıco 18) suspendiı uUos cler1cos, (JUOTUMM NUus eral dyaconus, er
qasserebatur subdyaconus el CANONICUS ecclesie cathedralıs, NeCc pCT-
mıisıt quod audıtorı CarmnleTre 14) lamquam clerıcı restituerentur, 1C@e!
pCT plures domiıinos cardıinales et alıo0s {uisset el hoc Ssupplica-
Lum, iLam enormıiıter lederentur ecclesiastica privilegia ‚et ec1am

8) arestatum. 9) Siehe Valois Q} un
10) distractionem. 11) ecclesie. 12) debent.
13) ın vıa publica. 14) Aus W. 5097 hinzugefügt.
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nonnullos notabıles clericos el prelatos in durıs dirıs CAT -

cerıbus mancıparı et inhumanıiter tractarı Tecıl, SIC quod alıquos
rudel]ı eCce compulı vıiıltam finıre, prou tecıt de domiıino ePISCODO
Baionensı et de quodam collectore **

111 Item ıIn PortuvenerIıs multos presbiıteros et cler1cos tam rel1g10S0s
qUamm seculares et de mendicancıum ordinıbus, qUOTUIM alıquiı
uerunt rası]l,; ın Suls galeı1s pPro rem1igando ut essent aleot] ın miısera
servıtute pon1ı eCI1L, qUOTUHM alıquı veneran pPTro Causıls SUlS CX
diendis, el alıquı ul peccala Sua penitenclarlis conüterentur el
absolucionıs beneficıum T requirebant obtinere el
habere valerent.
l1tem 18) ec1am 17) Angelus Gorarıo vocalus Gregor1us ad
papatum fuıt sSsump(tus, ıpse mandavit *®) magıstrum Helıam
Judeum medicum, quı **) qrie magıca SECU nigromancla utebatur et
utı consueveral,; el habuıt consılı.uım et colloquium ** Cu 1DSO
eO, ut 1pSse Judeus inquıireret el acerel tantum per aritem predic-
Lam, quod ıpse scıret quomodo sıbı succederet 1T papatlu, el qUuUC
el qualıa sıhı eveniırent el eveniıre possent 1pSO vıyvente et papatum
retinente, quon1am multum desıderabat solus et Unı1ıcus
ın papatu
Item 1pse Angelus 21) antequam qssumereiur qad cardınalatum, 1PSO

exıstente In Venecı11s, funt delatus el QCCUSaAtus In Curla inquisl1ior1s
heretice pravitatıs ın 1S partıbus deputaltı nonnullıs Casıbus
hereticalıbus. el iactus conira 1pSsum Angelum Gorarıo 22) proCceSSus
pCI inquisıtorem predictum 23) quı1quıdem PTOCCSSUS erat pro.
el totalıter completus, S1IC quod NOn restabat 181 terrı el promulgarıi
diıffinıtiva sententıa sed de presenti predictus **) proC€ESSUS

haberı NO  5 potest.
Die einzelnen Zeugenaussagen ZUu diesen zehn Artikeln

399—442; 528—558; 4171 272—288:; 111 487v—D!

Sequuntur 1 1cla S1VEe attestacıones testium produciorum receplorum
admıissorum el 1uratorum in CäuSä unl]lonIls ecclesie el et scismatıs pre-

15) fügt hınzu: eic.
16) 5097 Setiz ber diesen und den folgenden Artikel die Überschrift Articuli

conira ngelum C(orarıo0. vertauscht die beıden Artkel. Art. 1st gedruckt
bei ValoısIV 92 n. 4

170 12610 fügt hınzu: 1pSe. 18) fugt hinzu: post
19) qula. 20) colloquıa.
21) {ügt hiınzu: Corarıo. 22) Fehlt In

23) Das folgende Einschiebsel findet sich iın ın den übrıgen and-
schrıften ıst als Nachsatz hiınter haberı NO.  j potest angefügt. 5097 fäahrt fort
E;t SIC est finıs Lotıus ıbellli contira Gregorium XII et Benedictum I1 lım Nnuncupatos
de papatu contendentes. Scriptum Pisis, dum celebratum fuıt istud SAaCTUMM eonciıli1um.

24) dictus.
14 DIie Niederschnifit des Verhörs ıst hiıer NUr hinsichtlich des zuerst VcC  —;

NO Zeugen Egidius el Forolulien.) vollständig wiedergegeben. In der Folge
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dicta contira dominos Petrum de Lun: Benedictum II el AngelumGorarıo Gregor1ium X 11 nominatos de papatlu impie contendentes Ta-nomiıinatos dictis dominıs COmMMLISSarIııs pCeT el generaleconcılıum SanC el unıversalem synodum 1Versls nacıonıbus
el ProvInclis ad hoc deputatıs PTO parte dietorum procuratorum SUCCE-
S]ve examınatorum per NOSs notarıos et serıbas hulusmodi sepedictoseisdem dominıs COomMIssarIils el nonnullıs DOosiclonibus et
artıculiıs conira prefatos contendentes exhiıbitis datıs el incıpjentibus„l1temu 1pse Benedicetus fuıt assumptus” eic

Anno natıvıtate Domini miıllesımo quadrıngentesimo ONO
indictione secunda dıe eIOÖO Lune V1icesima septima dieti mensis Maı
Pısıs ın sacrıstıia ecclesıe beate Mariıe Iratrum ordinıis Garmelitarum prol0co habıli el ydoneo PCTI dictos dominos COMMLUISSAr10S ad examınandum
dictos estes el ad infrascripta speclaliter deputato fuıt examınatus COTahl
dominıis Bernardo abbate monaster]1] de Podiobonicis el Matheo Cau1l1gnıCOommılssarils duobus prefatıs PDPECT NOSs notarıos el serıbas predictos TEeVEO-
rendus In Christo pater ei dominus dominus Fg1idius electus Foroluliensis
testis PrO parte dicetorum promolorum dictis dominis COommMLISssariıls
productus recepius Juratus et admıiıssus, quı per SUULN prestitum Super1usi1uramentum dixıt respondit deposult el testificatus Iuıt de et SUDCLproxime dictis artıculıs (f V ecl1am Lola dicta Caus Pr oU sequiıtur.Eit pPr1ımo S U DET secundo dicetorum artıculorum Inclpiente: „1tem ut
ıpse possel PCT phas el nephas etc.  .. e1iıdem testı de verbo ad verbum
perlecto PCT 1pSsum ut 1X1 plene intellecto, precedentiı pPrimo rticulo
de voluntate 1psum testem producentis OM1SSO, interrogatus ıdem testis
dixıit el respondıt pCTI dietum SUuUuUInNn prestitum iuramentum 1PSsum de el

In eodem secundo articulo contentis tantum ScCIre, videlicet quod1pse audıvit multis et diversis personi1s dicl, de nomiıinıbus ad
PFCSCNS 1OoN recordatur, quod quadam die, Yua quondam dominus
Philippus dux dominus) Burgundie patruus seren1sSsimı dominı
Karoli regIis Francle decessıit, ıpse dominus Benedictus habuit OoOV4
eadem die In provincla Provincie, INn Qua iLuncC 1pse dominus Benedicetus
eral, de mMorie dieti quondam dominı hılıppı ducıis pCI relacıonem
culusdam servıtoris Sul dominı Francıscı de en! mıilıtis el eulusdam
donatı ordiniıs Iratrum Carthusiensium, qul1 dictus dominus Phil1mppusdux OFr{IUus fuıt Flandrıam: interrogatus QUO modo premi1ssascıret, respondit ıpse testis quod DCI quindecim 1€eSs vel CIrca pOost
ner cerlia OVa de dıe dicte mortis 1PS1IUS ducı1s, el iunc iınnotuiıt
quod fuer1ıt ılla d1ıes, qua primitus dominus Franciscus de Arenda diıcto
domino Benedicto mortitem dieti domiını ducıs intimavıt; el hoc el qula1pse dominus rancCisCcus totalıter videtur FreSCIEC 1pPSsum domınum ene-
dicetum insurrexit 1ama publıca in cCurla 1DS1US domiıinı Benedicti, quoddietus Franciscus üutatur (f 400) arlte nlgromancie; de alııs contentis In
eodem artıculo dixit nıchiıl inde SCIre.

lassen WIT es Formelhafte der Niederschrift beıiseite, uch den Schluß (Inter-
rogatus prec1o ' nemiıinı revelaret, ut moOTIS est), der bei allen
Zeugen nhaltlıch gleicher W eilse vorkommt.
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uper SEeXIO dicetorum artıculorum artıculo incıplJent: „Item Tatrem
Johannem etc  .. Om1ssı1ıs terc1o quario el quinto artıculiıs precedentibus
de voluntate 1PpSum testem producentis, dixit SCIre dietum sexium
artıculum Iore erum In omnıbus, eXCeDLO de inclusione diet: fratrıs
Johannıs, de qua 1nıt menc10 In dicto artıculo. Interrogatus idem testis
de Causa sclencCI1e SUC respondit qula 1pse fuıt PrO iunc PTEeSCHNS in Curla
Romana 1DS1US dominı Benedicti, el vıdıt Nerı ut continetur ıIn 1la parte
artıculı.

uper sept1mo dietorum artıculorum artıculo inciplenti: „1tem iın
destrucceionem etic.  . interrogatus idem testis dixit eundem articulum fore
notorıum UJUO ad prımam partem 1PS1US artıculı; ans sclencıe
S1LC qula fuıt PrCSENS 1n curl1a el ıbi publice el notoriıe tam pCT dominos
cardınales qQUAM prelatos ec1am mercaiores 1larum parcıum et olam
cur1am hominum utr1usque ıta iamabatur publice el notorIie; de
secunda ecIro parte 1X1 nıchiıl ıinde SCIre.

uper OCLAaVO dietorum artıculorum artıculo quı inc1pıt: „l1tem ıIn
Portuveneris etc  .e interrogatus ıdem testis 1X1 esse er unl quod 1ın
loco Portuveneris multı presbiter1 el clericı alıı sequentles curl1am
]llam Romanam fuerunt captı iam de dıie qUam de noctle el male tractatı
V pPCT violenc1am ec1lam de NnNOCte captı In lectis SUlS el duct

ad galeas retentı el aliquı pCT medium alıquorum amıcorum
evaserun(t. Et inter a 1l10s NUus irater ordinis  A  S S, ugustin], morabatur
iın arıgarule Tügt hinzu: ıd est in arugal ad ir1a miliarlıla Portu-
venerI1s, iuıt 1bı ubı) cCaptus el posıtus In galea el pessime tiractatus,
NC postea ex1ıvıt T' 1C1 audıviıt. Interrogatus de sc]iencıe
respondit quod VI| el obvJaavıt venijiendo de nocie de 0MO0 dominı
cardınalıs de 1 hureyo duodecım vel quası de pauper1ibus presbiteris el
clericis de partıbus Ispanıie quı erant locatı iuxta oOMmMUum 1PS1IUS estis,
qul ducebantur violenter pCT genies Ar IOIr UIN 1pSIUS dominı Benedicti
clamantes: „Adıuvate pauperes’, el percutiebantur PDPCI easdem gentes
qerıter.

Interrogatus iıdem test1s, S1 premissa GUC deposul dixıt qutl test1-
Calius est prec1o timore favore gracla qut alıqua qlı machı1-
naclone, respondı pCr 1iuramentum SU.UIL: „Qu0d non.“ Eit qa l11s  a-
generalıbus interrogator1is interrogatus generalıter ene negatıyeque 1xıt
ei respondit. Eit fuit 1C1I0O testı sub SUO prestito 1luramento iInliunctum,
ut premissa nemin1ı revelaret, ut mOr1s est

I1 em die Lune vicesimaseptima cti mensIıSs Maı fuıt CXa-
miıinatus 10C0 predicto COTAaI dietis dominis Bernardo abbate monasteril
de Podiobonicis el Matheo Cauyegn!]ı venerabilıs (T 401) el rel1g10Sus
VITr Irater alterus (Cirassı decretorum doctor pr1ı0r generalıs ordinis sanctlı
Johannis Jerosolimitanı, quinquagınta aNDNOTUOH etaidıs SUC vel circiter

elul dixıt el 1PS1US facıleı inspectione apparebat, testis i1uratus
prımo artıculo dixıt EedTUC. bel Ehrle Chronica

Aectitatorum, 405
uper secundo artıculo deposuit pCT omn]a et quemadmodum

ın quadam ula £eMmM eg1 (T 402) CUIUS enor talıs esi.
Factum est tale u1ldam 0MO diocesis Cordubensıis etatıs
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AaNDNOTUmM vel CITrca bacalarıus iormatus theologıa studı1o 0ONO-
NCeNSsS1I Quı1 ıbıdem ul asserebat PCTI decem CONLUNUOS SLiuUduera
qudıvıt dicto stud10 ex1istens, quod dominus Benedictus eic PCTr unl-
Versum exacliissıma dilıgencla pPCT SDaCıumı qQqUINQqUE vel SCX AaNDNOTUuUumMm
PCIQUL1 ecerat unuh Lıbrum quem quıdam Judeus compilaverat post
moriem dominı nostrı Jesu Christı], el QUAaDVIS quesitus u1lsse PCI diıversa
loca, ICDCLLUL SECU 1900)81 poteralt; quod attendens dictus bacalarıus
el quod dietus Benedictus aniıum ere dietum TuUum ec ul
inde dıctum Benedictum alıquod oNum sıb.ı erel, eCcCı partıbus
Bononiensibus dıligenclam de invenlendo dietum lıbrum:; el tandem
repperıt, quod quıdam MAasSNus dominus lum rum habebat, el 1DSUum
adıvıt eiıdem sub NOMNEC Gastelle, de CU1LUS 1DSC bacalarıus
eral supplicando CuUummMm nstancJ]ıla qua potulnt, quatenus PIo et
NOINLNE dıctı vellet sıbı CO.  UN1Icare dicetum lıbrum, ul TCX inde
multum S11 enerelur; qUuıl ıbenlti AaNNUCDNS diıetum TuUum hbaca-
larıo COMMUNICaAaYVIT JUO COMMUNICALO dietus bacalarıus indılaie eCcC1ı
Bonon1la dıetum 1Drum decodicilları el PONI pPCI parles ut CIC1US iranser1-
beretur el fecıt PCTI multos indılate transcrıbı; QUO LranscCcr1pio el or1ıgınalı
resiituto cto domıno 1DSC bacalarıus ıterato tecıt iranser1ıbı el SIC
1Drum duplıcatum; V 1Lem hoc fiacto dictus bacalarıus recepla
1cencla doctorıbus eic reCcessi de Bononla el ıter cConiiınuavıt
dıetas SUas Saonam, ubı protiunc dıctus Benedictus CUTN 19a SU.  9
residebat, porlans SCCUM CIUmM rum uplicatum.

Item postiquam dietus bacalarıus fuut ı S5aona, ıvyıt ad dicetum ene-
dıctum, el S1Dı facta Freverenc1a dixit S1IC ul dicebat > Pater sancie, quU1a
auUdıvı quod vesira Sancliı CUIMM INaXıma dılıgencıa tecıt PCI multos

talem lıbrum eic CSO tecı transserıbı l 1DS0O Irans-
SCr1pi0 ınde collacıone iacta CU. orıgınalı dıiıctum lıbrum rTesSL1Liul el
sia ad Sanciıtatem vesiram ACCCSS1 porlans dıctum Tum

1tem el stalım dictus dominus Benedictus dıxıt AI multum: ene
VCNETNIS; ubı est ıber?‘“ Cul respondiı a.  eo Camera I1unc dictus
domınus Benedictus dıxıt „Vade a.d stalım el porla mich] indılate
1Drum 1une el portando lıbrum stalım est ad dıctum ene-
dictum el eıdem dıiıcetum rum presentavıt Quo presentato
dıetı domiını Benedictı SLAalLLm a  T  1 dictum lıbrum el modicum D1-

et revolvens lıbrum el dıxıt „JIu NO  a poleras michı porlare qulid-
QUamı de qUO tantum gauderem olo quod iu hıc INanecas tıbı
dedero alıquod beneficiıum VaCans partıbus {U1S qu1a prom 1110 tibı
quod fiacıam tibı multa ona Et S1IC tenuıt diıctum bacalarıum PCT plures
INeENSEeS Lit tandem VaCaVvıl quedam ecclesı1a parrochlalıs diocesi Gor-
dubensı Et stalım diıctus enediıictus eıdem bacalarıo contulıt hullas
sS1ıbı STalLs expedir1ı tfecıt el vacantem remisıt el qule[avıt, el l PCCUNILAS
PIO transeundo ad benefic1ıum acceptandum dedıit

1tem dıictus deponens bacalarıum Saona dum
visıtabat dominos cardınales PTO recıpıenda 1cencla PCO recedendo el
Parisius accedendo el diıctus bacalarıus audıens dıetı deponentis
aCCEeSsS! a eu dıcens „Vos vultıs recedere ut audl1o, VerSUuSs Avınlonem:
et CSO UU19 habeo ad stellam 1S Supplıco quod vobıscum
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vadam.“ (Quod CLIUS deponens concessıt anımo ıbenti propter TCeVO-
renc1am sciencIle. I1ltem simul 1verunt dıietus deponens el bacalarıus de

\A Saona ad Avinionem, el colloquendo sımul tam iın vıa
quam ın prandıo el CENa dictus bacalarıus narravıt olam hıstor1am T1
de qUa Item diıctus deponens petut ah de UJua SC1eNCI1Aa esse
ille er quUuCcm tantum quereba dictus Benedictus. Et respondit quod
esse NUS er YUCHI compiulavıt quıdam Judeus QaXImMUSs cleriecus.
Petiit deponens, de qua materl1a Joqueretur dietus er SCUH de qQuUo
iractiaiur 1n illo Lit respondit quod ın illo TO diversa iractantur, 1am
de arile magıca quam alıas, et quod in ıllo TO reprobantur artıculı fidel,
totalıter tola fides iımpugnatur, el astruıt quod omn1a miracula el oOpeTA
quUC tecıt salvator nNnOsier Jesus Christus, omnla fecıt PCI n1gromanclam
el artem magıcam, el astruıt quod salvator nosier Jesus Chriıstus erat
NUuSs MAXIMUS n]gromantıcus el quı continue operabatur arie illa, ıta
quod mıracula que acıeba el q lıa mirabılıa qsserıt In nıchiıl CSSC vel
iujsse 1S1 iantasmata el n]1gromancıe. Item dictus bacalarıus
ecerat dicetum rum duplicarı el duplum SCCUIL portabat 1n duobus
volumınıbus satıs STOSSIS CQUUHL SUuUuI iın un D1SsSaccCco

1tem dietus bacalarıus multociens VOLIul el htulıt ostendere CLiuUumM
rum diecto deponent], dum eran ın hospic10o pCT 1am recepil, et dietus
deponens f 404), Omnıno el penıtus abhorrens mater1am r1 supradicti,
DUNQUAaIN voluıt 1Drum videre, NeCc voluıt 1PSUum liıbrum de bissacco
extrahl, sed plus optabat dietum 1Drum 1gne Cremarı, el abh 110 tempore
dictus deponens SCHILDCI ymagınatus esl, quod querentes talem TuUum

mMINUS ene sencıunt de iide catholıca el debent mer1ıto suspectl.
haberı in fide el 1L Et iunc dictus deponens arrıpult ıter SUUH de
Avinlone Parisıus, el dictus bacalarıus ıvit ad astellam.

artıculo iıdem testis dixıt contenta eodemuper SECX IO
artıculo fore era qula 1pse testis fuıt PTFESCHS vliıdıt el audıvit
publicum el notorıum essSec dixıt In Avyıniıone apud STaVvVes el multos
homines.

‚uper artıculo dixıt quod v]ıdıt Conienta in 1CL0O
artıculo erı In PortuvenerIıs preSenNSs fuıt

111 em dıe vicesimosept1mo mens1s Mal iuıt examıiınatus I10C0
predicto reverendo palre domıno Leonardo ePISCOPO Fiırmano

Matheo Cauygn1 venerabilıs VIT Germanus Florencil lıcenclatus
In decretis quadragınta quinque 4AaDDOTULL etatıs. SUC vel circiter testis
qu„. med10 S Ul  e ı1uramento prestito dixıt el deposult r1mo
artıculo e  uC. be1 Ehr Chronıca Actıtatorum, 404.) 405)
el dixıt ulterıus scıre quod CUL quıdam iratıcellus Oordinıs tercıe
regule sancltı Francıscı CUIUS modo 10  } recolıt ulsset Caplus in
carcerıbus auditoris CUIUS auditorıs 1pse testis erat locumtenens,
de el quod s1ıbı imponebatur, quod COomposuerat quendam
ıbellum. In qQUO continebatur ınter ceiera quod tempore domiını
Johannıs papc XII qUCH1 dicebat esSSC hereticum tempore mortis SUuC

1103 {iuerat aliıquıs dominus cardınalıis cardiınalıs NeCc aliquıis epl-
SCODUS. ere ordimatus et consecralius 1CC eclam aliquis presbiter
alıquı alıı In alııs ordinıbus constituti el S1IC pCI CONSCQUCNS eplscop] NON
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poleran} ordiınare alıquem presbıterum NeC conierre alıquem I1um
ordınem ecclesiastıcum NeC presbiterı conficiebant Dominicum

ecl1am alıqua qlıa conierre poteran sacramentla ecclesiastica. Et
CU.: 1pse iratıcellus ulsset interrogatus, S1 diıctum ıbellum 1pse Iratı-
cellus CONSCIPSerat, dixıt quod SIC, el Conientla In eodem essSe era PCI -tinacıter asserebat, dicendo quod volebat comburı pPro verıtate conten-
torum INn 1CLO ıbello. Eit postea dictus dominus Benedictus audıvit OVQa
de dıcto Iraticello el e1uUs ıbello, el mandavıt audıtorı CaIneTre ut veniret
ad CL CU. dicto lıbello, YJUCH dicto domıno audıtore ıpse dominus
enedictus habuit el recepit V Eit Nnu 1usticia fut postea facta
de dıcto Iraticello el e1Ius ıbello, el mandavıt audıiıtori Camere ut veniıret
potult. Sed tınt dimissus dıietis carceribus Impunitus eti M1SSUSs ad
conventum Tarum Minorum Avinlonensium. Eit ı1sta vidıt et audıvıt
1pse testis In Avimone.

Super secundo artıculo ıdem dixıt die1 audivisse multis
el diıversis person1s ın Avinilone el SePIus quod dominus Benedictus
consuluit CU. n1gromanticıs el artie ]la nigromancie el CUu.
iuvabat

Super X IO artıculo dıixıt Conientla ın eodem artıculo fiore

audıvıt
Vera publica et notor1a ın Avınlone, qula 1PS1S interiuınt el vıdıt el

Super septimo respondit Conienlia In prima par 1PS1US artıculı
iore era publıca el notorı1a, el vıdıt diıctos cler1cos In quadrıga, dum
ducebantur publıce a patıbulum 406), el dixıt ulterius quod, CU.
1psı clerıcı fulıssent antiea requisıiti pPCI qudıtorem Camere prediıctum,fuerat um pCTI oific1ales temporales, quod 1psS1 eran captı de
mandato dıecti dominı Benedict1, el audıtor hoc audıens el sencliens quod
1ceban suspendiı aCccessit ad palacıum ad loquendum dıcto Benedicto

reddiciıone 1PpSorum sıbı Lacıenda, Cu. essent clericı iın habıtu
et tONSUra clericalıbus incedentes, |sed| 1pse Benedietus retinuilt qut tecıt
1pPSsum audıtorem verbis reiinerı a.d hoc ut interım dicti clerıci SUSDECN-derentur, sicut SuSpensı]ı uerunt 1DSO audıtore dhuc exıistente 1n palacıo
Item dixıt, quod dominus Petrus un quı erat 1udex temporalıs curıe
Avıinionensıis civıtatiıs dicto test1 dixıt, quod 1pse predictam execuc1onem
fecıt erı de mandato dieti domiını Benedicti, el quod eodem

hoc habuıt bullam SUuA\aLl et ql]1las NO  n fec1sset; el hoc fuıt satıs
publıcum, x1ıt ıdem test1s, el eclam notorıum inter cortesanos
Avinione. Deinde secunda parte artıculı ınterrogatus ıdem testis
dixıt, quod T1ama publıca iuerat In Avıinione de collectore artiıculato, pProuw
ponıtur. ausam SsCI1IeENCIE eddens qula qudıvıt plurıbus dıversis
person1s nomına UNC NON ecolıit, quod, quando ofierebatur
pecunı1a dicto domıno Benedicto PLO dicto collectore, respondiıt quod
1ON curabat de PpeCcuniIis, sed sulificiebat sıbı pellıs 1PS1US collectorIıs.

4067) uper OCLAVO xıt famam 1Cam fulsse  - In Portu-
venerI1s el hoc inter multos prou ponitur.

em die Lune mensIis Maı predict. fuıt examıiınatus
10C0 predicto dietis dominıs Bernardo ahhate monaster u de Podio-
bonicis el Matheo Cauygn1 venerabilis et CIrcumspectus VITr magiıster
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Johannes de Selhons liıcenclatus 1n ulroque 1ure decanus Tucensis etatıs
DV AL OTUINL vel CIrCcCa ul eclam aspectu SU1 facılel apparebat
testis quı medio SUO ı1uramento prestito Pr 1mo0 artı-
culo 1xıt (Siehe rle, Chronica Actıtatorum, 405 f.)

uper secundo artıculo (f 407) de verbo ad verbum pCT-
egı „Attestor CSO Johannes de Gellons lıc. iın uroque 1luUure quc
sequuntur videlıicet quod exıstente in PortuvenerIs, ubı iunc ılle
dommus CUu. SWl  D Curı1a resıdebat, plurıbus iu1ıt miıch] dictum, quod
habebat plures iInvocatores demonum, 30008001 qautiem malorem el
speclalıorem, videlicet mılıtem de ordine beatı Johannıs Jero-
solimitanı. Et dum plur1es tahs LTUINOL miıchı erretur, alıquocıens d1ıxı
Joquentibus michı de ene quod optabam va COSNOSCEIEC el videre
ıllum mılıtem. Et semel contigit, quod. 1n V1a grandı illius lLocı Portus-
venerıs NUS de 11S quı predicta michı dixerant eral, el I —
venıt NUS miıles ordinlis sanctı Johannıs q Itus satıs in vultu,
qr onga, eiate matura, meditacionıbus salls atitenius 1a
transıvıt. Et ille INeCUIHC_N exıstens notabılıs 0MO el discretus recepıt
CUu. ardore oquendi el dixıt michı: „Kcce eu invocatorem demonum

408) PTO papDa 1aD010S consulıt el de 1sto ofIfic10 sıbı servit.“ Quiı1
ec1am mıles allas postea Tu1t pluries pPCI VISUS. I1tem plurıbus qaudıvi
notabılıDus perSson1s quod, dum Jlie dominus de Luna recessıt ultımatım
de Nıcla, quod 1n lecto SUO Tuerat repertlus repositus) NUuSs er
artıs magıce S1ve ni1gromancıe. I1tem qudıvı plurıbus 1ın dıcta cıvıtate,
quod diabaolı ıbıdem uerunt dum erat ei quendam turrım iregerunt et
unumnl rel1g10sum Ooccıderunt. Kgoque 1dı turrım Cassatlam michı Ostien-

Estque em COMMUNIS quod Ajabolı eundem communıiıter
sequebantur. I1tem semel in dicto 10c0 PortusvenerIs tarda ora visıtavı
magıstrum tephanum Taberti dietum de brella, el dum Tu1 ad hostium

SUuCcC, audıviı confusionem quası duarum ETrSONATUMN ST OSSO
modo invi1icem loquenc1um, el appropinquavı CAaIMeraii el auscultavı, quıa
erec dubıtabam 1psum offendere, SI de secreio Joqueretur CUu. alıquo,
sed Parumpcr atiitenIus qudıvı CU. vocıbus tumultum quası ro  um el
UuSorum, sıcut diceretur VOX SIVEe strepıtus molendinorum quıbus vehıtur
strıtum, el venıt ıIn COr INeUIM dubitacıo0 invocac]lones aceret emo-
N10TUm, qußa qllas qudıyeram aD scoları SUO quod iNvocCaclones ecerat
tempore qUO monomachıa S1vVe duellum fuit in abaudıa inter UuUOoOSs milıtes
el un1ıus COSNOMLCN (f victorıs erat ul puto de Sabaudıa, qlter et
victus nominabatur dommınus tto de (Grarenton. se1iendum quU4S
vıverel, ec1am qula sSePIUS audıyeram quod CU. fusıs Hebant divinaciones,
quıibus IMOLUS ardentissıme attendebam sS1 intelligerem, NeC potul,
el CUu diucıus expeclassem, dictavı apud SCITE qu1d eral, el retrocess]
ad porlam prımam el incepl clamare qu1S intus, el continuando
appropinquaVvı CAaIMeramnl el percussı ad portlam el quievi tandem
VOX el OTIUS umultus el, responsione tandem data mich] pCT eVX. el pCT

qudıto quod negocl1a alıqua reponebat In locıs SUls fügt hınzu
vel) ut lıbebat eidem, porlam, CAamere apperuıt, et tunc solus michı
appareret, quCS1V1 aD CO, quls eral CuUH) qUO loquebatur. Qui respondit:
„GCum nullo  .. Cu1l egO „Quı1d ergOo faciebatis?“ Respondiıt el CUQ tıtu-
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bacione VOCIS, quon1am eralt OLUS stupefactus et quası extası venlens:
„Ego  .. inquıit, „studebam “ quem CS° „Quomodo Quoniam)

Nl 19(0)  D4 quası NeCc Jegere possıtis (Hss possıt) In TO NC Iumen
habetis, studere potest1s?” Et dum viderem euU. turbatum el verecundum
CS0OQUE In verıtate ulssem perterrıtus, brevıter recepl ah 1DSOo COoNger1um
diıcens sıbi quod dıe crastına Joquerer ate quod studeret ul
Eix quibus habui ıIn corde INCO, quod practiıcam us artıs exercebat pTrO
1l1o domıino CUl servıehbhat el servıt el ucC de presentl; el hoc. SCIO 409)
vel audıvı, NO qa 110 dempto quod plurıbus et In plurıbus locıs audıvı
quod homimnes SCCUMML istlus artıs dominus Petrus predictus. In
CU1luUS reı estimonıum anc edulam SCr1ps1 INanu Inea el S1gNaVvl
Johannes de Selhons

uper quario artıculo dixıt presentem iore probatum ın
alııs artıculis l quod PFEeSCNS fuıit quando dominus Petrus de Luna
hoc dixit.

uper SECXIO artıculo dıxıt artıculum fore Verum Causam
scClencle eddens qula Iu1t PTFESCNS Vlidıt el qudiviıt cContenla In artıcuio,
el dixıt quod dıcetus artıculus OLUS SS publicus el notor1ıus. Inter-
rogalus quı1d esSse nolorı1um, IX ıdem testis, quod est notor1ium 1Ur1Ss
el notoriıum factı

uper sept1mo artıculo dixıt prımam partem artıculiı iore
qula Iuıt pPrCSECNS ıIn CUur1a, noluilt Lamen V iıre qad

videndum ecOos suspendl, el quod hoc notoriıum est
Super OCLAVO artıculo dixıt artıculum verissımum el oTt0-

ILUIN quia NS ıbıdem 1uıt et vıdıt multos ad cCapı quod
1ın artıculo continetur et quandoque verberarlı. Eit ulterius dixıt quod
duo famılıares SUl1 NO  a audeban eXIre domum dubiıitantes Capı uL qln.

Eadem dıe Iune XXVII2 dicth mens1ıs Maı tu1t examınatus 10Cc0
predicto F6  < palre domıno Leonardo ePISCODO Firmano
Matheo Cauygnı venerabilıs el CIrcCumMspecCtus VITr magiıster Antonius
de Reate pagıne professor procuralor ordınıs 1Inorum (I 410)
el ONO artıculo dixıt audıvisse quodam magıstro
elya eo med1ico cConientla 1ın artıculo ESSC vera, ei quod Jle Judeus
eiıdem testı Iirequenter dixıt quod domıinus Gregorius 1pDs1] eo dıxerat
quod, S] 1ON posset In papatu vıa Del, vellet V1a
diabolij, el quod S1 deberet qare dyabolo 1pse Oomnıno remaneretl Dixıt
ec1am quod, dum Judeus qssereret dieto domino Gregor10 nescire
provıdere In hoc NeCc- SsCcIire artem corr1ıgeret el Ortareiur ad oONam
CONsScCIENCIAM Conservandam, dommınus Gregorius respondıt contUunue:
„Non NON, Pro certo, S1 deberem dare dyabolo, CSO remanebo el NO
CUr de cCoNscCIENCIaA.““

uper decımo artıiculo dixıt cConlienitlia in artıculo
qul1a qudıvıt Iratre Laurenc10 de Reate UNC mınıstro sanctı Antonıl
el ah alııs multis NOTaD1ıl11ıDUSs N U1luUSs predicte rel1g10n1s
Minorum, quod videlıcet prefatus domiıinus Gregor1us dum esSsSeC ePISCOPUS
Gastellanus seme|l predicavıt, el In ısta predicacıone inter ceiera dixıt
pOopulo quod quU1CUMque ConNıtebaiur peccata SU. relig10s1s mendican-
tıbus tenebatur ıterum conüterı PrOopr10 sacerdoti, quıla confess10 talıs
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NO.  - valebat, subıungens quod talı rel1g10s0 confessus *) S1 mMorereiur NONnN
ıterata confessione pProprio sacerdotı esse ampnatus. Item 1ıa 1CcCe
predictus dixıt populo quod papa existens In peccalo mortalı nullam
poterat are indulgenclam, NC ec1am alıquas prelatus, propier quod

qUO delatus COTAaIn magıstro Urbano de Perusıio0 inquisitore Vene-
cClarum fuit tandem hereticus condempnatus. Gausam sc]lenc1le eddens
quod fuit condempnatus, qula irequenter hoc predictis audiıvit, et
iratres conventus Venec]ıarum dictı ordinis 1ps1 testı ixerunt quod
sentencıla condempnator1a predicta erat In thesauro diecte ecclesije
Minorum, sed NNn poterat haberı de presenti iratre dieti dominı Gregor1
obsistente ec1am magiıstro Angelo de Senis NuNCcupato V1ICArlO eiusdem
ordinIi1s.

VI 411) Fadem dıe Lune XXVIla dieti mensıs Man iuıt examıl-
Nnatius 10CO predicto TC  < palre domiıno Leonardo ePISCODO
Fiırmano Matheo uygni relig10sus VIT Irater Antonıus de
Florencıa ordinis Minorum quı med10 SUO iuramento secundo

artıculo dixıt tantum SCITEe quod, dum esse olım In hosta-
larıa Caperoni ıIn Avinlone reper1us, ıbı casualıter quıdam magıster
Antonius de Limezana phisıcus amMICcus Va eiusdem testis dixıt ıps]
test1 loquenti: „Kcce irater Antonıl, CSO olo vobıs dicere unuil secreium
quod est tale eo quendam amıcum n]ıgromantıcum, quı
volens 11S dıebus artem nıgromantıcam multum fatigatus est,
antequam poterat habere alıquos demones QUOS vocabat 1andem forc]lorı
invocac]ıone (f V constricti pCr eum venerunt demones 1ps1,; quı1 inter-
rogatı DCI eundem nigromanticum, CUrLr cum) NON veneran CUN

tempore eOUsSs vocasse ec1am ad fatigacıonem, responderunt e1:
> Nos quı seplem s LUINULS ven1ımus modo de Janua, ubı qad petic1onem
dominı Franeisci de en SEr vitorıs ratrıs dominı Benediceti
iulmus in SEr VICHS ei1ıusdem. dominı Benedieti«. 1U nescıt.

VII em die Lune XXVIla dıeti mensıs Maıl fuıt examınatus l10c0o
predicto Lre  < palire domıno Leonardo ePISCOPO Fırmano et
e0 CGauygnı venerabilıs el rel1g10sus VITr magıster Nıcolaus de
Biconlo ordiniıs Minorum SAaCIC pagıne professor quI] medio SUO

1luramento artıculo OmM1SSsIs precedentibusdeciımo
dixıt contenta In412) de voluntate 1psum testem producentis

artıculo era 3) de sentencla ala Z SC COTAILL Urbano
de Perus10 > 1ıdem testis dixıt nıl sCcIire. At addıdıt quod, quando
ostendebantur sıbı alıque ıttere potestate el o1Ific10 inquis1tor1s,
1pse < SC. Gregor1us> dicebat quod papa NON poterat tales hullas V
concedere el quod tales bulle nu erant, PDCI hoc volens annullare ofificium
inquisıtorie heretice pravitatıs. L:t subiunzxıt, ad probandum quod dietus
domiıinus Angelus est el fuit Tautor hereticorum el heresıs, quıa 1pse fuit
duobus annıs VenecIiIls inquisıtor heretice pravıtatis, el dum esse CIrca
finem tempor1s qUO inde recessıt, veniıt ad 1pSIUS test1is, quod
VenecIlis eran ires domus, qUarum amen una ugıt, el eran de secla

2) In den Hss. olg et.
3) hat eS, wIıe NIion de eate, VO. frater Laurenz de ealte und andern gehört.
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NunNcCcupalorum duleinorum qu] eran: magnı heretic]l, 1pseque testis volens
officium SUUMmM el heresim am PUrSAarc adııt ducem Veneclarum,

el habıtis ah gentibus ad hoc epu  1S tecıt Capı quı In ılla
0MO repert] sun(, el uerunt mulıeres el 1US homo, contra qUOSfacto eg1hmo alıquos s1gnavit, alıquos dampnavıt ad duos,
alıquos ad SCX el rel1quos ad cerla qlıa tempora. Quorum alıquıcon{iess] sunt COTUIN heresiıbus alıcul sacerdoti]. ulquidem SaCerdos
PCT 1psum testem inquisitorem VOoCatlius 1psi test1 querenti, CUr has qQUasaudıerat hereses NOn revelarat inquıs1tior] Dro tempore exıstenti, respondiıt
ıpse sacerdos, quod adıerat presenclam domiını Gregorii tunc cardınalis
In partıbus Marchie legatı el aperult sıbı harum heresiıum mater1as, pelensconsılıum quı1d hoc aCIUrUS esSsSE E dixıt 1ıdem sacerdos 1ps1 testl,
quod Ipse dominus Gregorlus iunc egatus dixıt 1ps1 sacerdoti consulendo
quod ]la heretica enerel sub silenc1i1o0 NeC iInquısitorı nunclaret
ad Qq|1U! temMpPuUSsS. Eit dıxıt quod indubitanter 1pse dominus Gregorius est
fautor el SUSieNTALOT SCINDET Iuıt omnıum hereticorum el heresium
parcium ıllarum ın quıbus fuıt. Et dixit quod per tempus UJUO INnquis1tor
erat hoc sıbı plene constitıiıt. 1U nescıt.

111 (T 413) Die Martis XAXVIIlla dicti mensiıis Maı fuıt examınatus
10Cc0 predicto nobilıs VITr Francıscus de Chissiaco Jaycus literatus Ghebe-
nensI1is d1i0ces1ıs quinquaginta AaMNNOTUM etatiıs SUC vel CITrca ut aspectufacilel SUC apparebat Bernardo abbate de 0Od10DONICIS ei
atheo Cauygniı el 1luratus secundo artıculo
respondı quod qaudıvıt 1C1 multis QqUOTUM nomına 1910701 recordatur
cConienia ın artıculo Iore era I1tem subiunzxıt quod vidıt In SEr VICIO
dominiı Franecisci de renda NUuUum VITUumM YJUCH nomınare nescıt Jongam
am nıgram deferentem, quı de qarie magica el invocacione demonum
ut cComunıter dıcebatur (f 414) ıntromittebat, el ita credıt propierafifınitatem inter dominum Benedictum et dicetum domınum
Francıscum dietum magıcum Cu longa barba I1tem dixit quod
audıviıt 1C1 quodam JUCcmM nomi1inare nescıt, quod dominus Benedictus
perquirı iecıt quendam lıbrum artıs magiıce quodam e0 compılatum,
In UUO TO destruuntur omn1la facta Christi ei el catholice, unc
TUm apportavıt quıdam q l1Uus dicto domiıno Benedicto socjetate
predicta, qu] 1psı test1 predicta retulıt, el 210 Masham Inqulsicionem
110  ; iecılt, qula NON Curavıt. Nec plus scıt de contentis In artıculo.

Super sept1mo artıculo dıxıt cContientla In prıma 1PSIUS
artıculi fore era el hoc CsSSE notorıum INn Avinilone reputabatur. uper
secunda parte dixıt tantum SCIrEe, quod quıdam collector SC  kn
succollector QUCIN nomınare nescıt In palacıo apostolico incarceratus
ıbıdem expiraviıt crediıt propter hoc quod NON tecıt bonum Compulum
de 11f1Cc10 (f V collectorıe SCH succollectoriıe. De allııs N1C. scıt.

Eadem die Martıs dieti mensis all In l10co predicto
Iuıt examınatus COTAamMı Leonardo ePISCODO I‘Irmano ei eo0 Cau1lgni

venerabiılıis el CIrCUMSDPECIUS VITr dominus Petrus de Saluciis decre-
oTrTum doctor decanus Aniclens1s Irater dominı Amadel
vulgariter dieti domiını cardınalıs Saluciarum etalıs SLLIC trıgınta seplem
AaNNOTUM vel CIrca ut aspectiu SUo apparebat testis iuratus
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secundo artıculo respondiıt tantum SsCIre de contentis
ın eodem quod estie 1DSO exıstente in Avinione lere sunt elapsı undecım
annı eral iıbıdem quıidam VvOocalus irater Aluarus de tercıa regula sanctı
Franelsc1ı nacıone Hispanus ıIn Avınione pPLO iunc CUu domıno eNEedICcLIO

trahens, ut dıicebat, qu] eıdem test1ı ınterrogantı Qua de CAaUuUsSsa
em mMmorareiur respondit, quod morabatur CUu. domiıno Benedicto,
el post multa verba conclusıt quod 1pse domıinus Benedictus erat NUS
de pelorıbus mundı. Interrogatus esie quC erat Causa malıicie Lanite,
respondıt quod 1pse domınus Benediectus erat male Intenc1on1s el pessıime
COonsclenCcie, qula inter cetera utebatur multum 415) iın omnıbus
agendıs SU1S arte magiıca. Interrogatus dıcto estie quomodo scıebat hoc,
dıxıt testis: „Qul1a hac de 9 qula multum SCIO de
hac sclencl1la. Et S1 NUus LCX defunctus michı credere voluısset, NOn
ulsset OTrIUuUus modo qQUO Ortiuus Tult, qu1a s1bı 1X1 quod 10  a}
qascenderet ılla die CEQUUM SUUIM NnNeC exıret porlam pCT qUam ex1VvIit.
Vıderam enım pCr artitem magıcam yabolum paratum ad oceıdendum
CUIN,; el ad intersiıgnum ul miıchı erederet dedı s1ıbı cedulam de predicto,
GuUC cedula post e1IUs mortem reperta est CU. 1PSO r6SC, ıIn qua contine-
aur ul predix1.” 1unc ıpse testıs interrogavıt dietum iIratrem Aluarum
‚Cum ista ATSs prohıbıta sıt omnıbus el MmMaxıme inhonesta sıt
pontificl, ad qu1d tıtur eq?“ Diıctus irater Aluarus respondit quod 1pse
domınus Benedictus omn1a negocla ıDeniler tfacıt mediante ista qrie
el de concılıo per1ıtorum hulus artıs, el ad unc iinem, quod deter1ıus
est, quod possıt prosperarı et continuarı in papatu SW}  © Et hoc dixıt
dictus irater e1ıdem test1 in Ssecrelio Interrogatus iıdem testis HXN s1D1
de 1ın eodem artıculo contentis nıchiıl penitus Conslare, 1S1 quod publıca
VOX el iama fut el est In Avinlone el ıIn alııs locıs CIIr CUMVICINIS, quod
1pse dominus Benedictus utitur concıllo dıcte artıs, et quod hac de
ene eu dietum 415V) Francıscum de Arenda el donatum
ordinıs CartuslensI1s.

artıculo dıxıt nıchıl SCIre quıd dominusuper terc1o
Benedictus reg] “rancıe mandavıt. Audıvıt qamen a OIec dominı ene-
dict1 In Massılıa In Cainera SUa secrela, presentibus domıno ePISCODO
Petragoricens]1 el domıno Francısco de Arenda „Domine decane, CSO
(93(6) VOS SCIre, quod CO 1910)  — SUu. angelus sed homo, ei ideo S1 istı dominı
Francıie el unıversıtas Parisiensıs qclant multa UJUC dicunt iacere

facıentes) Conira M, CSO tLantum candalum conira 1DSOS,
quod V1X poterunt (!) repararı. ”

uper SECXTIO artıculo dixıt artıculum CsSSC UNMNl, 1X1
quod lıcet NO  — Tuerat ın SCeTMONEC, qudıvıt Lamen multiıs quı uerunt
presenies In SCTINONC, quod dominus Benedictus multum Iult indıgnatus
conira eu ın artıculo nomınatum < — Joh Gay> videlicet qu] tecıt
2088 el quod ıpse testis vlıdıt postea dietum iratrem Johannem
sermonıcatorem privatum Ific10 el qrrestiaium In domo SUA ın CONVENLIU
Predicatorum ene PDCI UOS vel cıtra. Et hec x1ıt GsSSC el Iulsse
Avinlone el In q l11s locıs eircumstancıls publica el notor1a

416) uper sept1imo artıculo dixıt, quod vıdıt dictos UOSs
clericos de qulbus qrticulatur suspendi1, el ddıdıt quod quıdem i1udex
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secularıs reg1s Gastelleti Parısiensis vocCatus magister Johannes Soldoni
iunc eralt In Avinione indignatus de Ssuspensione dicetorum celericorum

indignato anımo 1X1 „vDer COTDUS Deı, quO papa 10ON servatl privıleglacler1corum, sed cıt ecOos ıta suspendi, S1 alıquı clericı pervenerınt ad
INCAaS, ecı1am COS facıam suspendi NO  ; servando privilegia cler1-

corum.“
Super secunda parte artıculı x Iıt quod quı1dam SUCc-

collector Mymacensis fuıt dure el OFrIuus carcerıbus dich
dominı Benedicti;: 0CC fuıt publicum et notor1ium In Avinione, et 1C@-
batur Communiter, quod dominus enedictus eum morı fecerat propterodiıum quod Conceperat contira euU: scolıs Montispessulanis tempore
quUO 1pse succollector morabatur CUum domino Tügt hinzu. de) Pera
In 1pSO studio

( V em die Martis XXVIII mensı1ıs Man iuıt examınatus
venerabilıs VITr dominus Regucı1us Symonis de Ancona olım Scr1piorı1LLerarum apostolicarum sexagınta etatıs Suec vel cCircıter

med1io0o SUO prestito 1uramento xıt in dicta sacrıstia
alie monasterıl Podiobonicis et atheo Cauygni secundo

artıculo aqudı1ıvisse pluries 1C1 domino Joffone Florentino
dıinalı contientila ın dıcto artıculo fiore VETL. el de elIs Iuıt publica VOX

artıculoSuper tercıo0 dixıt SscCIire de contentis iın eodem
artıculo de audıtu ‚w  Dadı) dominIis cardınalıbus In Avıinilone.

(T 417) uper SECXIO artıculo xıt fusse  I presentem In SCeTIMONE
aClIOo pET 1cCLUmM iIratrem Johannem 1pse Irater Johannes fuit prıvatusoIfic10 maxgistera]l ut artıculatur, hoc Iuıt publiıcum el notorıum
Avınlone De alıls dixıt SE nıchıl SCIre.

Super sepiiumo artıculo 1pse testis dıt dum ducebantur ad
suspendendum, de JUO multı mIirabantur: el de a lııs  Aa contentis 1X1
Sscire pCT audıtum, el de 11S eral publica VOX el fiama

X11 em die Martıis XXVIII mensis Maır (T V fuıt examınatus
dominus Petrus T1 preposıtus ecclesie RegensıIis lıtterarum apostoli-
Carum scr1ıptor el abbreviator etatıs SUu trıginta ANDNOFUM vel circıter

med10o SUO prestito luramento dixıt in dicta sacrıstia
ahbate monaster1ı] de 0Od10D0ONICIS el atheo Cauign] Pr1moartıculo (Sıehe Eihrle, Chronica Actitatorum, 404)

artıculo(f 418) uper secundo dixıt, quod de contentis In
eodem CesSSe publiıcam et iamam In Nıcıla, In Portuveneris,
Saona el In alıls  Sn multis locis: et addıt testis, quod OSTeENSUS fuıt S  1
quı1dam barbatus de ordıne sanctı Johannis Jerosolimitanı qu] 1CeDAaLur
esSsSeC nigromanticus domiıinı enedic el a e1lus peticlonem stabat CUu.
domino Francisco de en eXPEeNSIS 1pS1Us dominı Benedicti

Super SECXIO artıculo 1X1 quod PreSCHNS fuıt vidit el
audivit, et eran publıca ei notor1a ıIn Avinione el contrarıum ON
audıviıt.

uper septimo artıculo respondit qula vıdıt COS INn patıbulo
SUSPENSOS (TV Interrogatus S1 de hoc sequebatur mMasıum candalum,

4) Weiter unten: In Portuvenerıs.
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dixit testis quod maximum, qulia MAaxX1Imus fuıt ıIn populo, qula
1ceban quod ıta iacere vellent de cleric1s, qUO papa S1IC ecC1ı De
secunda parte dixıt plurıbus fidedign1s audıvısse iın Avinlone, prou
1n secunda parte artıculatur.

uper OcCclavo artıculo dixit artıculum ESSC qula
1pse testis PTFEeSCHNS fuıt vidıt el qaudıvıt el mel timorem abuut, PCI
violenclam duceretur ad remigandum.

X Il em die Martıis X XVIII mens1s Maı fuıt examınatus dominus
Jacobus CGabassolis eubieularıus dominı Amadeı dyaconı cardıinalıs

tatıs SUe vel circıter testisvulgarıter dıect. de Salucıuıs trıgınta AaNNOTUHL
abbate monaster1liuratus (£ 419) Iın diıcta sacrıstJa

de PodiobonicIis el atheo Cauingı
artiıculo dixiıt tantum scire quod inuper secundo

Avinlone erat publica VoxX et jama, quod ıpse dominus Benedictus ule-
batur ista arie magıca

uper OCLAVO articulo f V x1t articulum ESSC eruilll

IulLt vlıdıt el audıvıt, el ı1psemet testis uglquıja 1pse testis preSChSs
pTC tiimore duceretur ad rem1gandum.

111 em diıe Martis XXVIII mensı]s Maı fuınt examınatus dominus
Johannes Faydicı decretorum doctor palacıı apostolicı audıtor
etatıs SUeC AaNNOCUI JX vel circıter testis iuratus in dıicta sacristia

COaı abbate monaster1ıl de PodiobonicIis el Matheo ulgn]
SECXIO artıculo dıxıt (Siehe Ehrle, Chronica ctıta-

oOrum, 407, N.
em die Martıs XXVII mensIis Maıl fuıt examınatus

magister Tügt hinzu Johannes) Ponceti In deeretis licenc]latus CanNno-

NICUS eccles1ie Bisuntine quinquagınta ANNOCUH etatis SUC vel eircıter .,

quı PCI 1liuramentum. SU u ® deposuilt dietis dominis Bernardo
ın diecta sacrıstia secundoahbate el eo Cau1gnı

artıculo quod, dominus Benedictus Iuıt ın aSSUMPD-
{us, vıdıt quendam fraticellum de ordıne terc1o0 heatı Franeciscı 420)
nomine uUarus, ul eredıit de Hıspanıa Or1UNdus, iunc CUu. dicto domino
Benedicto irequentantem, CUN qUO 1pse testis SePIUS Oocutus fu1lt In domo
dominı cardinalıs Saluclarum, el 210 omnıbus de 0MOO0 dieti dominı
cardıinalıs tunc dicebatur, quod 1pse fraticellus servjıebat diıceto domino
Benedicto In divinac]onıbus el cantac]ıonıbus, ei irequenter ıbat dicetus
iratiıcellus exira Avinionem In provincla Provincie ad quosdam a 1108
arlıs mag1Ccos, el referebat dicto domino enedıiclio 1DSOrUum;
et ıta eredıt qula dietus dominus Benediectus signavıt sıbı
rotulum PrOo 1LlIeCcUs SUl1S, quod ıbenier NOn fecısset PIO mMasnO V1ILO, et
CL. quUo hoc audıvit 1C1I0 domino dinalı Saluclarum, qul abh
OTE PrOopr10 1DS1US uarı audıverat, quod dietus Aluarus retulerat dicto
domino Benedicto, quod 1pse haberet multa patı, sed finalıter victorıam
obtineret et papa solus remaneret, prou qlıl duo fraticellı in Provincla
exıstentes pCT artem magıcam reperlerunt. Et de hoc eratl VOX el 1iama
publıca inter famılıares cti dominı cardız 1S.

em die Martis XXVIII IMNEeNSIS nalıs  Maii 421) iuıt examınatus
rel1g10sus VIT iIrater Johannes Tyroli prlor monaster1] Fontis nosire
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domine beate arıe virginis Vallesio ordinis Gartusiensis Swicionensis
Swecilonensis) 10Cesis quadragınta SCX etatıs Sue vel

circıter testis COFramı dictis dominis Leonardo eP1ISCODO Firmano el Matheo
CGau1gn] In preifata sacrıstla, quı DCTI luramentum SUu”uum prestitumxıt artıculo tantum SCire de contentis iın
eodem, videlıicet quod, dum q ]1as dominus enedictus eralt inclusus In
palacıo Avınlone, testis 1pse audıvıt OIe dieti domıiını enedıc quod,i ıIn captıvıtate In ua erat moreretlur, NUNQUamM reiormaretur eccles1a
Del, el iuerunt presentes OM1nı ePISCODUS Constanciensis quı1 UuULC esi,as montis sancltı Michaelis, el Johannes de Fontanis miles, NeCNON
Petrus Beuble quı postea {uıt epISCOPUS Uticensis, quı m1ssı iuerunt
ad dıctum dominum Benedictum, parte reg1s Francle, quamı
parte ducı1s Aurelianensis germanı dieti domiını regıs, QUO ucCce iıdem
testis (I CUIM IHN mM1sSSus Iuıt Interrogatus S] audıvıt alıqua ITE
ah OTEe 1PS1IUS domiını Benedicti, x1t „Quod NOn  <o In presencıa pr  1C-Orum. Sed lpse testis solus CUIM vıdelıcet Benedicto pluries Iult, el
un  S 1C.e ın studıo dominı Benedicti reiro capellam sanctı Michaelıs abh

udıvıt videlıicet quod credebat, quod subtraccıone obediencie sıbı
facta durante nu. anıma ascenderet paradısum, de qUO dictus testis
fuıt multum scandalızatus. I1tem 11ıa plura sıbı dixıt de quıibus NOn
recordatur, el CUMm 1uramento diceti testis, el subh PCNa eXCOMMUNLCAC1IONIS,
CU1US absoluc1ionem sıbı reservabat, sıbı inhibuit c  C, revelaret
alıcul ılla YUC sıbı dixerat ıIn SeCr  O; propter GQuUC verba In ecretio dictus
es d1ıxıt domınoa ucCı Aurelianensi predicto „Vos sustinelils dıiıetum
domınum Benedictum, el timeo dec1plamini de qula vel lesus 1ın

cCapılıs esl, vel PeSSIMUS homo, 1LCC est de facto SWl  S N1ıs1ı un
baractarıa.

XVI em diıe Martıs AAVIII mensıs Maır fuit examınatus honestus
VIr oDerius I 422) Meneti ql1as dıietus Heremita Jaycus lıteratus CGon-
stancıensis dio0cesis octuagınta aNNOorum etatıs SUe vel circıter testis

1ındietis dominis Leonardo epISCODO Fırmano el atheo Cau1gniprefata sacrıstıa, pCT luramentum SUuUumMm prestitum dixıt
tercı0 artıculo contenta In cto artıculo Tore era quı]ahoc qudıvit abh OTre dicth dominı Benediceti ut artıculatur, el CU. hoc
dietus domiıinus Benedictus mınabatur dommno regl Francie uerunt
presen(tes domiıinus Franciscus de Arenda el archiepiscopus JerragonensIismodernus.

uper quınto artıculo dıxit quod Ore 1DS1US domiını
Benediceti pluries audıvit, quod V1a Cess1lonIis NON erat ona sed mala,
el quod NUunNnqguam consentiret quod PCT ca Neret N10 In eccles1a Del,
el quod prosequenltes 6cA. nesc]ebant quıd {Yı faciıebant, yYIIMNO ıllı
de unı]versitate Parisiensı qul ı1verant Romam sine SUl lıcencıa Cc-quendo eran excommunıicatı.

VII em die Martıs XAXVII mensıis Maıl fuit examınatus TeVEO-
rendus pater irater Nicolaus EPISCODUS Cistarıcensis magıster ıIn theologıatestis dictis dominıs Leonardo ePISCODO Firmano el atheo
Cauigni In loco predicto quı1 PECETI 1uramentum prestitumdixıt sept1mo artıculo ultıma parte 1PS1US
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artıculı qudıvıisse 1C1 quod domiıinus CPISCODUS Balonensis de qUOartiıculatur OFrIUuus Iuit carceribus. De alııs contentis dıcto
artıculo nıchıl scıt

em dıe Martıis XXVIII IMNeNSIS Maıl Tuıt examınatus eNne-
rabılıs domınus Dominicus Parviıi magıiıster eologıa d-
gintasex AaMNNOTUIN etatıs SUC testis COCTam dıctis domiinıs Leonardo
Firmano el atheo Caulgni 10Cc0 predicto, quı PCT i1uramentum
uu presliitum dıxıt PTUMO artıculo (Siıehe hrle
Chronica Actitatorum 404 sSiımı1lı modo 423) qudıvıt de
quodam fIraticello propter heresim incarceralio YUCH carcerıbus absaue
alıqua lberarı tecıt el a.h quendam lıbrum CoOnNnLineniem
plures TCS ad receDpDIl YJUCIM adhuC, ul I1ste test1ıs Ver1Us eredıt

el reiinetl
Super secundo artıculo dixıt audıvısse dıie) quam

plurıbus idedign1s Parısıus el all Contienia 111 artıculo fore
era el de C155 Iiulsse Parısıus publıcam el i1amam

artıculo dıxıt artıculum foreuper terCc10 QU19
qudıvıt DNUNCLUIIS Francıie UUl hoc audiebant aD OTE 1DS1US domiını
Benedicti1, ut artıculo coniiıneliur

XIX Die Mercur1ıı AAXLX INeCNSLIS Maıl examınalus Iuıt reverendus
pater domminus Pıleus archıep1scCopus Januensıs teslıs dictis domiıinıs
Leonardo Fırmano el Matheo Cauigni 424 ) loco PrFC-
dıcto qUul per 1luramenium SsSUuuM presihutum diıxıt secundo

artıculo quod credıt vera eSSC contentla parie IDS1US
artıculı vıidelıcet verbum „AC qUu13a irequenter hoc
qudıvıt tam domiiniıs cCardınalıbus QUam multıs alııs de CUIM1Lla dominı
Benedicti audıvıt quod Nı1ıc1a ionıtruum percussıl 1uUxlia CUMmM,
dum hu1l1usmodiı nepharı11s artıbus insısterel dum iug1ens de Portu-
Vvenerıs nNavlıgare ubıque partıbus CITCUMSTaNCLIS eralt tranquıillıtas el
serenıtlas sed eu el NaVvV1ı81a SU. sequebantur ON1Irua el iulgura CU.
rabılı pluvıa el temDpore tempestiuoso Item QqU1a 1DSC testlıis audıvıt
Iratre Augustino de Finarıo Frinarl10) ordınıs Predicatorum rel1g10S0
approbate ıle el fiama quod dıcto 10C0 Fıuarıı eral quedam puella
JUuUC irequenter exXxIira SCHNSUMHN consiıtuta diıxıt interdum 1DSO
Iratre Ausgustino qudıente quod diıctus X Petrus de Luna, qucm
dıcta puella vocabat el antechristum credeba 1UVAaTrTe CU.
demonıbus qUOS invocabat IDSC domınus Benedietus sed 1910}  s s1ıbı sUuC-
cederet el quod dıcebat diıcetus domıinus Benedietus interdum quod
Marıa Magdalena 1DS1 apparebat; sed tLamen era erat yabolus Qu1

diceta Torma el habıtu a.( eu. venıjebat.
uper quinto artıculo dixıt testis ultımam partem artıculı

(incipıientem 99 alıquoclens TIOre QqU14 audıvit OTe

IDS1US domiını Benedicti Janua el 1versıs q {11S locıs
uper sepumo artıculo dıxıt 1DSC testıs ultımam partem

1DS1US artıculı EsSSC . QU1Q 1DSC tes1ls encut allquos INCAarceralios
Janue ı carcerıbus archiepiscopalıbus, QUl erudelissıme de ıIDS1US domminı
Benedicti mandato cathenatı pedibus manıbus el CO diu uerunt



200 VINCKE

eten  > et . aspar de Marinis C1ve Januensi iidedigno (f 425) quıdıu stetit In Avinione audiıvıt, quod una NOC senciıit el audıvıt firmiter
SCIVIL, quod trıgıinta duo una el eadem nNOocie diıcetus dominus Benedictus
submergı fecıt in odano;: manıfestum estL, qualıter dıctus dominus
Benedictus Manuelem de Valente de Janua cancellarıum regls 1Drı
morı tecıt mala morie post dıiuturnos Carceres, qula nolebat CON-
sentire ın declaracıonem quam iunc ecerat dominus aru iunc m1SSus

1cCLumMm 1pr1, videlicet eclarando SC de obediencia 1ps1usdominı Benediıcti]. Item qula Iratrem Juliıianum de pinolis ordinis
Inorum de Janua capı fecıt el detinuıt pCT el ultra turpissımeinhonestissime el ecrudelissim: captıyatum sine 9 solum qula dietus
ater Julianus fuerat In ı1terxD10 I1tem qula est quod ePISCOPUS
BayonensI1s ıIn artıculo presenti nomiıinatus caplus PCTI dietum domınum
Benedicetum deiunctus est In carcerıbus pessime iractatius DCI deputatos
1PS1USs dominı Benedicti; et credit Ipse testis certissıime quod alıas vixisset
el iorsan adhuc viveret dictus ePISCODUS Bayonensis. Et sımıiılıter audıvıt
de multis qlıls.

uper OClavo artıculo (T V x 1l testis Conientlia 1ın dicto
artıculo CSsSsS«C era el NOn solum VCTAJA, YININO notorı1a NeCc qudıvıt
Oppos1ıtum, videlıcet quod cler1cos el rel1g10S0s el ec1am peregr1ınos TAansSs-
euntes ad anctiam Antonıum el ancium acobum dictus dominus
Benedictus capı ec1ı el permisıt el Cerla sc1l1encC1a tolleravıt, CUmM
uerint sıbı iacte Iirequentes querele; ei hoc acıebDa in precinctu et
iractaiu 1PS1US unlonIis volens miıttere galeas SUas ad capıendum urbem,
propter quod inlinıti In dictis galeıs SIC violenter recept mortuı sunt
dıversis necessıtatıbus: NC amen ]pse dominus Benedictus abstinebat
SCUu abstineriı mandaba sıimılıbus.

em die Mercurı11 mensıs Maıl fuıt examınatus discretus
VITr us Margantı Magantı) monachus monaster1ıl ase Del 426)ordinis sanctı Benediceti Claramonten. dioc. XXX aNN OT Uum etatıs SUÜ! vel
circiter testis COTam dicetis dominıs Leonardoa eP1ISCODO Firmano el Matheo
Cauigni 1ın 10Cc0 predicto © quı pPCTI il1uramentum SUUIM prestitum
dıixıt secundo artıculoa tLantum SCIre quod, CU.

1pse testis esse Tfamılıarıs magistrı Antonii Vincencil hospitarıl
paramenti OM1nı Benedictl, SePIUS. ıste testis vidıt quendam Tum
OStensum s1ıbı servıtorıbus dıet1 dominı Benediceti dieenubus
eidem test1ı 1pSsum lıbrum continere n1gromanclam.

uper OClavo artıculo xıt articulum eSSEC qula
vldit, PTeSECNS Iuıt el qudıvıt prou articulatur.

XX (f Vem dıe erCcurıı XAIX mensI1is Maı Iuıt examınatus
CIrcumspectus VITr magister Andreas de urgaro de Janua doctor In
mediecina medicmis) quinquaginta ADNNOLUMM etatis SU«C vel circıter

testis 1uratus COCramı abbate monasteri.l de Podioboniecis el atheo
Caulgni dicta sacrıstja el septimo articulo dixıt
sıbı anium CONsiare vıdelıcet quod bene vidit dominum ep1scopum
Bayonensem de quO in artıculo iıt menc10 det_entum subh clausura In

cathenatos detner: diu ecerat.hat dessen: quos
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cıvıtate Januensı 1n quadam sala ospitalıs sanctı Johannis 1n Qua
ponebantur OM1N1 Benedicti 427) de mandato eiusdem dominı
Benediceti: dictumque ePISCODUM iniirmum de UuXu ventris epatico plurı1es
visıtavılt, el de QUO UXu sub cta clausura 1ıdem dominus ep1SCOpus
decessıt. Interrogatus ıdem test1s, S1 ImMI1Ss stricte el dure tenebatur,
respondit ıdem testis: quod S1C, attentla infirmitate ale antıqua et
nobilıtate pCeTrSONC; 139 1ux ta lectum SUuUuL habebat ieces SUuas putrıdas
el Corruplas, et qudıvıt dıiıctum ep1scopum CONquerentem quod NON
habebat ene necessar1a Sua, lıcet dıctus domiıinus Benedietus recepisset
S1Dı multa 0Na SUa valoris ultra Ml florenorum, ut ıdem ePISCODUS
asserebat. Interrogatus ıdem test1s, QUAaTC dietus EPISCOPUS detentus fut,
respondıt ıdem testis nescire, 1S1 quod qudıvıt aD eodem ePISCOPO quod
scıret alıqua quc 1pse dominus Benedietus nolebat reveları. Interrogatus

S1 ıdem ePISCOPUS 1psı test] vel alterı alıqua x1ıt de dıcto 0OmM1InNo
Benedicio, respondiıt 1ıdem testis. quod magiıster Georg1us de Sersana
solemn1s doctor ıIn medıicına el VIr MaAasSnNe virtutis qu] visıitavıt dictum
ePISCOPUM 1ın dicta infirmiıtate s U  S dixıt plurıbus vicıbus 1ps1] test], quod
1pse ePISCOPUS dixıt quod, CUu. quedam mulıer repulala sancta °) In
partıbus Hyspanıie rogarel Deum Pro ONO 1psS1us domiını en  ICl
V dixıt habuilsse rFeESDONSULN quod 1NON rogarel, quıla iacılıus

esse Lucıterum reconciliarı Deo QUanı 1psum domınum Benedictum
AIl em dıe Mercurıl XIX mensI1is Maıl iuıt examınatus CNC-

rabiılıs In Christo pater el rel1g10sus VITr dominus Petrus doctor decretorum
as monasterı|] Montıis sanctı cNaells ordinis sanctı enedic
Abrincen. dıocesıs quinquagınta AaNNOTLTUIM etatıs SUC ve| circıter testis

1uratus diectis dominıs Bernardo ahbate monasteri1i] de
O0Od10DONICIS ei atheo Cavıgnı el ar artıculo

428) dıxıt antitum scıre videlıcet quod tempore QUO dominus ene-
diıcetus inclusus erat ın palacıo Avinlone 1pse testis M1ISSUS fuerat parie
domminı reg1s Francorum ul CU. magıstro E g1d10 de Campıs UnNndG

eP1SCOPO CGConstanciensı el domino Gui1lhelmo de Tignonvılla milite ad
1psum domınum Benedictum el dominos cardınales, el iunc audıvıt
plurıes reierr1 dicto uılhelimo el a llıs mM1SSISs HCL ducem Aurellanensem
videlıicet domino de Fontanıs, domiıino elro Beauble conienta In
artıculo plurıes elIs dıcto domino Benedicto dıcta fulsse, el ı1sta credıt
firmıter ESSC VCTIA, el ıta redegıt tunc statum ıIn SCT1pUS; el Q I1U: nescıt

uper quınto artıculo respondit prıma parte iıch
artıculı quod, dum 1pse testis iunt iın Jegacıone de QqUa proxime
dicitur, udivıt ab ambasslatoribus dominı reg1s Aragonum sıbı reierrı1
verba cConlienta ıIn prıma par artıculiı, el quod ılla qudıverant 1PSO
domın©o Benedicto, el ıta credit urmıler, qula 11ı ambassıatores
ran 1ps1 domıno Benedicto ıIn altıum favorabıles ei solempnes VITl, UUAaLC
dietus testis dicta verba statım iunc redegiıt ıIn SCI1pUS. Secundam ecl1am
partem diet1 artıiculı incipientis 99 aliquociens dixıt ıdem testis quod
crederet firmıter dictam partem artıculı fore qula ıta sıb1 retulıt
dietus domınus Guilhelmus de Tignonvilla quı est notabılıs miıles, et
ıdeo statım iuUunc redegit In SCr1pl1s

6) In
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em die Mercurii XIX mensi]s Maıl fuıt examınatus CNe-
abılis AWIUE magıster Johannes Gulardi archıipresbiter ecclesie Pıictavensis
quinquaginta ANNOTUMM etatıs sue€ vel circıter testis luratus quı(T 429) dictis dominis Bernardo abbate monasterı1ı1 de 0-
bonicıs Matheo Cauigni In prefata sacristla Pr1moartıculo diıxıt quod erat notorıum el publicum In Avınlone, quodquıdam Irater Vincencius fuerat aCCusalius de heres1 qQUCMsıcut cCommuniter qsserıtur 1pse Benedictus totalıter annulavıt
Lit ecl1am quıidam Irater Johannes de Montesono ulsset temporeGlementis papc VII aCcCcusatlus de certis (T V conclusıonıbus ereti-
alıbus el PCTI unıversıtatem Parisiensem persequerelur domino
Glemente, quadam dıe, qua debehbhat suh arresio In carcerıbus requirıpon1, 1pse Benedictus iunc cardınalıs Tovıt el Tavorisaviıt 1pSsum talıter
quod recessıt NeC potult apprehendi, de qUO multı obloquebantur conlira
1psum eardinalem de Luna.

Super secundo artıculo IX ıdem testis quod Communıiter
diceiıtur quod 1pse Benedicetus ıIn una hostı1a boscla) Darva Uos
demones inclusos, QJUOS ec1am antequam eEsSsSEe papa el magnıs tem-
por1ıbus habuıit, el postquam fuıt papa, qula deficiebant s1ıhı alıquıdemones, ut In magnıs el arduls Causıs el casıbus sıbı futura prenost1-careniur el S] possel solus In papalu, quOosS demones habere
NO  D poterat 181 haberet Num lıbrum COoONsecratum el clavıculam Sala -
monIis el Num alıum rum qul INC1IpIt S1C® „Incipit INOTIS anıme“, 1pseBenedictus tecıt perquir1 In Hıspaniis, quoS recordabatur iıbıdem Vidisse
dum erat ucC egatus 1pse Benedictus, el Librum Consecratum maguızvolumınis ul Sarracenis, qu1ıbus liıbris habıtis, qula nesclebat plenemodum practicandi, 1pse mandavıt (f 430) el habuit aliquos mag1cos,el quando 1pse audıebat quod essent alıquı magicı In alıquo l0co, eclam
1n carcerıbus, 1pSse statım mandaba Proö e1S, el 1DSOS volehbhat habere el
Oquı (D e1S, el inter ceieros 1pse habuiıt NUum iIratrem iInorem 6”)magıstrum In eologia, JuUucCcmM tecıt patrıarcham Jerosolimitanum,
quı dicebat s1ıbı quando eratlt quomodo 1pse Invocaret demones el
quales el YUaSs petic1ıones faceret; quando NON erat SCCUNHN), 1pse mandaba
<1bı ıIn SCT1pt1s ei PCT lıtteras; ecl1am 1pse el un umm alıum
qu] est In habıtu gulnı et longam arbam Iurcatam, quı quasıcontinue sequıtur eu. el UnNnC est CUIMN 1DSO, el Jlle est MAashnus magicusdemoniorum 1nvocator, el cCommunıiter dicıtur, quando videtur
hominibus: „LCCE videte 1  um, quı1 facıt venire demones.“ Ec1ıam ul
un um heremitam, qu] acıebDa venire eum ventiorum, el lle
eus ventorum habebat Num quı debebat revelare thesauros
absconditos; sed oportebat Pr1mo quod S  Uus eus S1VEe demon veniret
qad COS qul eral princeps sedic1onum, ei istis trıbus conıunctis 1pse ene-
dictus debebat tantum facere, quod. ıpse ponerelur el recıperetur In Roma,
el Cu esSSE In Roma, 1pse debebat facere anium quod remaneretl

maneret) solus Iın papatıu. L:t I1stos ires videlicet (f V magı1Cos %)diversis tempor1ıbus V1 jpse testis CuUmM Benedicto, videlicet um ere-

6’) Franz imenez. 7) Videlicet magıcos fehlt:
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mıtam ıIn Avınlone, um beguinum 1n Portuveneris el Perpinlano, el
Ium iIratrem Inorem patrıarcham in Perpinlano. AÄAc ec1am habuıt de
carcerıbus audıtor1ıs Num hereticum, quı1a 1cebalur quod 1pse
erat MAasNus nıgromanticus. Eit ec1am habuıt el continue
ununl divinatorem iratrem Mınorem, quı vocaltur Irater Johannes ene-
dieti de Bergerato, quı] alıquocıens vadıt iın montbus el locıs desertis ad
habendum revelacıones. ID ıpse testis quı loquı1ıtur diıcıt quod 1pse habuit
multocijens colloquum domesticacıonem CU. 1DSO alre Johanne,
ecl1am In comedendo el bıbendo ID inter cCeiera dıxıt eidem loquent
quod ınira breve 1pse Benedictus se ın Koma el obtineret cConira OIMNNCECS,
S1 aceret QUC sıbı dixerat. Eit ostendıt 1ıdem Irater Johannes preiato
testı UuU0oSs lıbros, ın quıbus eran multe figure PaDaruhl reSUHNM angelorum
demon1orum galearum Navlg10orum turrıum et AaQUaATUM. LEit dicebat quod
Benedıctus iugeret ad angulum ere: sed postea insurgeret N1US Siculus
quı esSse de domo Aragonıie, el sublımaretur in ımperatorem, el 1PSO
SU.  1malo ıpse duceret 1pSsum Benedictum pCr potencıiam In Roma PCT
INare el 1pPSum ponerel in sedem Petr1, el pOoS  O  um 1pse Benedietus
COoTONATE 1pSsum Siculum 431) In imperatorem, el S1C. istı
oLUm mundum regeren el in subieccione eneren

uper SECXIO artıculo xıt (Sıehe Ehrle, Chronica Acti-
atlorum, 406 f.)

artıculouper sept1mo dıxıt quod et) 1pse vıdıt In
quodam patıbulo OVO In ıtinere publıco, de YUO ıtur de Avıinlone ad
Pontem Sorgie capellam vocatam capella sanctı chaelıis uliflanı,
duos SUSPCNSOS qUOT U NUs erat dyaconus el qlter subdyaconus SCCUN-
dum COMIMUNCIN lamam, el NUSs eratl amıllarıs one emorIıe dominı
cardinalıs de Vernhıo Lit ısta sunt ıla 432) notorı1a Avınione et PCTI
1versas mundı partes, quod 1ON possel alıqualiter ceları, YIMINO Parıiısius
communıiıter dicebatur el ıpse testis Parıisıus hec audıvıt ammodo
temporales 1Ud1ces possunt ene Tacere suspendiı cler1cos el presbiteros,
quı1a papba ene tacıt C0S suspend..

uper OClavo artıculo dixıt quod, quando galee ebeban
1ıre Romam, qul poteran reperir1ı caplıebantur de Lacto, el multı
ista de ugerun ad montes el ad q lıa lo0ca Eit dicıt ıdem testıis
quod 1pse vlidit TUMOTeHNl ıIn Spedia contira athalanos qu]
capıeban gentes In pedıa, S1IC quod oportult quod 1psı restituerunt q]1-
YUOS, qUu0oS ıbıdem ceperanl, antequam aperırentur porle V1 1pS1Ss
athalanıs, superven1ente tempestalte MAarıs eti ecl1am alıquıibus NOVIS,
quod galee NOn poteran NeCc ırent Romam, multiı de prefatis cCaptıs
uerunt liberatı; sed alıquı OINNES pecunlas QqUAaS apbeban perdiderunt,
el elIs uerunt amote, alıquı raubam, aliquı brevlarıum:; el ıdem testis
vldıt alıquos exıstentes de galeıs qul uerunt ut preiertur captı, quı ucC
(f V bebant In SINU SU|l  © de biscocto biscotto) N1gTO, el 1ceban
quod quilıbet eOoTUH habebat cotidie quatuor vel quinque parVvVos
biscoctos, el 1cCebban' quod 1ps1 SCHLDCTI rogabant Deum, quod galee FUDC-
reniur ıIn marl, CUImM eran 9 el maledicebant Benediecto
totlo °
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X XII em die Mercuru XIX mensis Maı Iuıt examınatus
reverendus 1S10O pater domiıinus ePISCODUS Nemausiensis Ne
mausensI1s) ın diecta sacrıstia 0821001 cus domiınıs Bernardo att
monaster 1l de Podiobonicıis Matheo Caulgni quı test1is deposult
per i1uramentum SUUL prestitum SeCunNdo artıculo
quod 1pse aqudivıt dicı a quodam f 433) magiıstro eologla dicto
W ılhelmo Vannalate ordinıis Minorum in 0IMO0 1pS1US testis el 1n Camera

paramentı SUa ıbıdem hec verba: „HNeverende p&  r! iste Benediecetus est
malus homo, qula procuravıt habere NUmMmMm rum CoONsecratum demonı1-
bus de partıbus ultramarınıs 1d est intidel1ium PE N.ı.uUS magistrı
in eologıa ordınıs 1INnorum. “ Ll tunc dictus testis interrogavıt eundem
magıstrum, quomodo scıebat. Qul unc sıbı respondit: 39 1n partıbus
ultramarınıs 'aClOo o0M1N] Benedicti ad querendum el portandum sıbı
quendam lıbrum CoOoNsecraium demonıbus, qUCMm reper] el eiıdem domiıino
enedıclio portavl.” Lit addıdıt dictus testis ceredens predicta iore era

propter malam vıtam 1pS1US Benedicti.
A  < em dıe Mercurul AXIX mensıs Maıl fuıt examınatus di1s-

Creius el honestus V1Tr Garolus de Osaco laıcus lıteratus Magalonensı1s
10CESIS reverendissimı domiını ohannıs EPISCODI Ostiensis

cardınalıs scutiter quadragınia quinque anNnNnNorumhml etatıs SUC vel
Circıter testis 1uratus COanl diclis domiınıs ale monaster il

Podiobonicis el Matheo ulgn] in dıicta sacrıstla el
primo artıculo respondit, quod de contentis In eodem artıculo
nıchıl scirel de cerlia Sua sSC1eENCI1A. Sed ene qaudıvit 1C1 multis pCI -
SONIS, quod dominus Benedicius, quando iuıt in assumptlus, eCcı
comburı quenuiactam In heresis CONTU:. SUUuUuM CON-
tessorem nuncupalum magiıster Vincenclus, el 1mposult sılencı1um, de
celiero conira eum procederetur. 1tem audıvıt communiter dıeı 1n Aviı-
n1one, dictus Benedictus ovebat el sustinebat quanium poterat magıstrum
Petrum de Montesono el quando @: iunc 454) cardıinalıs de Lun:
vıdıt quod negoclum fuıt per1culosum pPrO dicto Monsone, e1idem consuluiit
quod recederet sıcut tecıt

Super secundo artıculo dixıt quod publıca VOX el fama iuıt
et est In Cur1a dictı dominı Benedicti1, ubı 1pse testis hoc audıvıt,. quod
conientla In 1DSO artıculo sınt era Item dixıt quod, quando 1pse
dominus Benedictus fuut 1n PortuvenerI1s, dietus testis eral PIeESCHNS CU.
domino cardınalı Vivarı]ens]ı magıstro SUO, et vıdıt in SEr VICIO dominı
Franeiscı de Arenda quendam virum longam barbam nıgram el ongum
mantellum erentiem YJUCHI nomınare nescıt, qu1 nıgromanlıcus
munıiıter ah omnıbus 1cCebDbaliur el PTO talı In yspanıla habetur, el
dicto domıno Francısco tenebatur, ul dicta Trie PIO 1DSO domıno ene-
dicto ulereiur.

artıculo dıxıt contenta prımaV uper sepluumo
parte 1pS1us artıculı iore era qul1a vIidıt cler1icos de quıbus dicıtur
ın artıculo SUSPCNSOS el de hoc iuıt MAasıum scandalum iın ıllıs
partıbus. Item qudıvıt dıc1ı quod ıIn cıvıtate Nemausensı senescallus
Bellicardi SCUu eIUs locumtenens ecC1ı suspendı plures homines, inter qUOS
uerunt plures cler1c], el dicebat quod hoc Tacere poterat, qula eclam
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papa notando dominum enedietum ıbı ubı) cler1cos suspendı
fecıt

Super OCLAVO artıculo dixıt contenta eodem 435) Culo
fore eIa qu1a 1DSC tes1ls PrFreSCNS Iuıt et VI: ut artıculatur

XXVI em dıe ercurıı INCNSIS Maıl Iuıt examınatus eCNe-
abılıs el rel1g10sus VILCr dominus Johannes de O110 precepior sanclı
Antonii de Rıuersa iügt hınzu J1aurınensIis) dioces1s quı  a
ALNOLUM elalıs SUe vel CIrcıter tes1ls ı1uratius COoTAMmM cHs
domiıinıs abbate monaster1ı1 de O0Od1ERO0NICIS el Matheo CGaulgnı
ctia sacrısha . el decımo . artıculo 435V) dıxıt
CITrCca mater1ıam ctı artıculı tantum videlıicet quod magıster el]las
Judeus nNnomınalius artıculo x1ıt domıno Nicolao de Ursinis locum-
enenltlı generalıs Ordıinıs sanclı Johannis Jerosolimitanı „Domine
papa Gregori1us requ1S1VvıL quod deberem s1ıbı consulere secundum
artem INcam NISTOMANCI: S1 bonum cardınales Cuil
preiatus domınus respondıt „O magıster 1as, consulatıs 1C1I0O
domino Gregor10 quod NOn crea cardınales, Qu1a hoc EsSsSEe
destrucc10 ecclesıie el scandalum 1delium Cui 1ıdem magıster 1aSs
respondit „Ego facı1ıam aInOoTe vesirı Eit ılerum prefatus magıster IER
rediut ad dıctum dominum prliorem ®) el dıxıt „Lg0 adımplevı quod
mandastıs Interrogatus de ın) Causa respondı dıicetus testl1s
quod qudıvıt prefato domıno PTF1OLC hec Eit addıdıt ıdem es1ls,
quod dictus dominus xıt eıdem tesiu „Hoc 1iıdem 1CaAs domino
cardınalı de Ursinis

436) em dıe ercurıl XX INeNSIS Maı fuit EeXA-
ınalius reverendus Christo pater dominus iIrater ertrandus CDISCODUS
Dignensis theologıe magıster tesl1s uratus COTAaLn 1C
domiıinis Bernardo abbate monasitierıl de O0d10DONICIS el Matheo Caulgn1

1cla sacrıslla artıculo dixıtel PILLNLO
quod qudıvıt cConientla 1CI0O artıculo publice 1C1 Avinlone el locıs
VICINIS addens (das eitere be1l Eihrle Chronica Actıtatorum 404
Interrogatus (!) Iügt hinzu: SClIENCIE) respondit . ‚ quod
vldıt certios alıo0s Pr OCESSUS factos conira 1DSUmM domiınum Benedictum,

qu1bus ınter alı STaVvıa obıcıebatur de lıberacione IC 1S
Vıincencil

artıculo dıxıt cContientla cto artıculo foreuper SECXIO
era publıca ( 437) el notorı1a quod ı1la publıce a omnıbus 1C@e-
batur, quod 1910701 potlerat alıqua terg1versacıone ceları.

. artıculo . dixıt cConientla eodem artıculo esSS«Cuper OCIavo .
era publıca et notorl1a PortuvenerIıis el locıs VIC1I11S,

XXVIIll Die Jovis tricesima dieti INCNSIS Maıl Iuıt examınatus TeVO-
rendissımus ‚ dominus Johannes CPISCODUS Ostiensis V
dinalıs el vicecancellarıus vulgarıter dictus 1varlens1ıs tesiis
1luratus dietis dominis Bernardo abhbate monaster11. de
odiıobonicis el Matheo CGauing1 A } cta sacrıstla .

artıculo xıt (Siehe Ehrle, Chronica Actiıtatorum, 404 Il 4)
a Gregorium
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uper secundo artıculo (f 438) dıxıt de contentis
eodem CEsSsSEC el Iulsse publıcam et iamam

artıculouper SECXIO dixıt quod crederet artıculum CeSSC
erum YUu1a 1DSC PreSCNS fuıt SCTINONE de qQuoO artıculatur el
vıdıt iratrem Johannem qul ecerat diıetum erINO0NeIm prıyalum et
arrestatum

uper Sepl1mo artıculo diıxıt audıv]ısse pr 1mMamı partem
artıculı fore De secunda parte diıxıt qaudıv]ısse Gathe-
lanıs IDS1US domını Benedicti, quod 1DSC erat va durus el ınhumanus

tractando cler1cos
KNAN em die Jovıs XXX INCENSIS Maır fuıt examınalus TCeVOG-

rendissımus dominus us cardınalıs vulgarıter de Jureyo
Uncupalus tes1ls uratus dietis dominıis Bernardo abbate

1cla sacrıslıamonasterı1 de O0d10DONICIS el atheo Cauingn]
el ticulo dixıt (Sıehe TIie Chronica Acti-

atltorum 405
artıculo d1Lxıt439) Super X I0 (Sıehe hrle Chronica

Actitatorum 407 2)
A em dıe DE IMNENSIS Man Iuıt examınalus rel1g10Ssus

iIrater Poncius aul ordınıs Inorum de CONventiu locı de Albenacıo
Allenarı10) Vıvarıensıs d10cCes1s irıgsınla 4ANNOTLTUN eialıs SUC vel CILr-

C1ıtler es 1uraius v COTAaIMM dicls domiıinıs Bernardo
abbate el Matheo Cauingn] dıcta Sacrıslıa secundo

artıculo dıxıt quod dum IDSC testıs iırel de Avinione ad
montiem Pessulanum socıelale culusdam alhelanı
1gNorat el sSımul loquerentur de domıno Benedicto el quomodo ponerel
uUunNnlo0onem Del eccles1a 1DSC Gathelanus dixıt eslil loquenti quod u«C
vıderet domiınum Benedictum domınum LOCIUS mundı el quod
habebat Num lıbrum CONSecraLium suh LNOININEC Y eezael qQuUCM TUm
dictus dominus Benedictus irequenter PONEIC olebat subh capıtle SUuOo,
quando dormıtum 1vıl ad iinem quod possel iutura el quıd de

1cCebaliur teslis 1DSC 1X1 qudıvısse ah 1lo GCGathelano quod
ul 1DSC CGathelanus quendam magısttum 1DS0O Benedicto va
iniIrınsecum intronısatum) quı qudıverat abh OTre 440) 1DS1US
domını Benedictı de 1ST0 TO et lıbrum mel vıderat

X XI em dıe Jovıs N A INEeENSIS Maı tuıt examınalus diser2tus
fügt hınzu el honestus) Roderıcus Menendi clerıcus OTrduDensıs

scutıter nobilis VIC1 ei magnıficı domiını Ooncellı de Ursinis PT1NCIPIS
KRKomanı Romane marescallı vigınlı qualuor ANNOLUIMN etatıs SUC vel
CIrcıter UUl dictis domınıs Leonardo Fırmano, Ber-
nardo ahbate Matheo Cauingn] Guillelmo Brunı el Gonrado Unrow
examınatorıbus el COI  T11S testificatus Iuıt per 1uramenIum
SUuum prestiitum sacrısua Iratrum eagie Marıe Garmelitarum

sepumoO artıculo <1bı Consliare videlıicet quod
dominus CPISCODUS Bayonensı1s fuıt va iractatus male PCT dominum
nedıcium el postea OTIUUS mala MoOrie carcerıbus el C1v1ılaie
Januensibus Ipse teslıs Captus Iuıt CUMm dicto Luburnio



Acta Concılul Pısanı 92907

iburnio et postea eodem ePISCOPO incarceratus dietis S

ceribus, in quıbus 1pse testis vidıt morı dietum episcopum de uxXu
ventrIs, el solummodo soleban eundem visıtare mediecı dicth domin!ı
Benedicti, qul, ut eredıt firmiıter, ıinterhiciehant CUu. rebus medicinalıbus
dietum Tügt hınzu: epP1SCOpUM). Nam 1pse dominus Benedictus
eundem ep1Sscopum va el ultra modum habebat od10, qula nolebat
s1ıbı adherere, el 1pSO ePISCODO mortiuo 1pse dominus Benedictus nolebat,
quod COrDUS dıctı ep1scopl iraderetur ecclesiastice sepulture, sed quod
proiceretur ad InNaTre vel anle NCcS.

em die ‚JOovıs MO menNsISsS allı 441) fuit examiınatus
venerabilis VITr magiıster erius Andree magister ın artıbus et lıcen-
clatus In medieinIis quadragınta etatıs SUC vel cirecıter testis
ı1uratus dominıs Bernardo ahbhbate monasterıl de 0d10-
bonicıs el Matheo Caumegn] in sacrıstla eale Mariıe iratrum Car-

artıculo prou Inmelitarum, qul eposult secundo
quadam cedula INanu SU@a propria conscripta ut asserult, quanı eg1
ıbıdem exnıDu1L el nobıs notarıls predictis, CU1US enr talıs est

„Super secundo diıetorum artıculorum artıculo de nigromancla el
tempor1ıbus malıgnı1s reiero i1sta QUC sequuntur, prou fidedign1s QqUd1V1.

Et prımo qudivı A quodam magıstro in theologla relig10n1s beatı
Augustinl1, QUCIM visıtavı iın Magha V el periculosa NUurmı
eulusdem dominı Benediceti famiharıs continul el commensalıs ®), quod,
dum rediret predicto domino Benedicto deputatus ambassl]lator de uce
urgundıe el de alıquibus q lı1ıs ducıbus Sangulnıs reg1s Francıe
1gandı el trahendı 1PSOS ad intencıonem diet1 dominı Benedicti ei reierret
e1iıdem ambass]ıatam SUAIM, quı1d CIrca dictum ducem el a 1108 censeral,
NOn polens adventum dıctorum ducum impedire NeCc ad SUam 1gam
trahere, qu] duces veniırent ad requırendum dietum dominum. ene-
dietum parte regis Francıe, ut cessionem promissam et 1uratam oiieret
el 6A. prosequerelur, de QUOTUIN ducum el LTECESSU nondum
erat ucC apud perfecta noticla, sed pPOoCcI1us extiimacl1o, respondiıt
dictus dominus Benedictus sedens in athedra SUÜl  S© ambasslatorI1, quod
ene scıebat quı venıre ebeban el quı miıttendı eran(t, YMINO quod
1am vIe parate eran Item dixıt quod sc]ıebat QUaLC et propter quı1d
venıebant. Item dixıt el quod 1NnOonNn facerent alıquid de illo propter quod
venıebant. Item dixıt quod, 61 vellet, facere possel quod NOn veniırent.
Eit quod plus esl, SUTSCNHS de cathedra ad spacıum transıvıt in terram
lineam scr1ıbens, el dieens quod S1 vellet 442) simılem lıneam qUAM
desecribere vellet transıre NO  an possentT, sed am permıttam quod ven]lant.
Item dıcetus magister simiılıter michı affıirmavıt, prou 1pse CerLiNcaius
eralt, quod, dum dietus domiıinus Benedictus In stud10 Montispessulani
residebat, semel prec1p1 precepl tecıt omnıbus amiliıarıbus SUlS, ut
nullus inira talem ]1em et horam remaneret in 0MO0 Sua sub
pCha, quod el factum est  ° et dietus dominus Benedictus transivit exira
civitatem ad quoddam virgultum s1ıbı amilıare, el In ora assıgnata

9) hat dessen: infirmiıtate eiusdem domin:ı Benedich familı]ariı continuo
et commensalı.
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venıt tempestas In AeTe el In domo, ul ad noticı1am el scandalum alı-
venirent, qu1 presentes el Tanlt; et multa plura SCIVIL,

qJue michı retulıt relacıone lidedigna, qu«e€ michi plus declarare noluit.
Item quıdam doctor egum eXIml1us consiılı.arıus MAashus ducIis

quondam reg1s Ludovici 4ANNO qQqUO Ortiuus est, dum in grabato Jaceret,michı ın secretis retulıt quod ANNO Pr ımo CreaC10oNISs dicti dominı ene-
dıeti venıt qa 1pPSsum Benedictum quı1dam pr10r PrO lactıs SUul monaster1.
s1ıhı NOLUS VIT devotissimus el sancie ıte jamatus, CUul 10) ; dum ad dicetum
dominum Benedictum presentassel el necessıtates SUas s1ıbı dixisset,
respondit dictus dominus Benedictus quod bene venisset el PrO coniessore
secreio CU: f Y volebat el sıbı In omnıbus complacere vellet SUDCTSUul monasterı1] paupertatıbus, qu1 dictus relig10sus DNDUNQUam postea s1ıbı
10qui potuilt, el finaliter volens recedere CUur]1a Romana predicto doctorı
tlamquam 1110 spırıtualı retulıt ista JUC Sequunilur: Primo quod multa
cognoscebat scandala dıcto domino Benedicto populo Del ventura
Secundo quod 1psi domıno Benedicto assıstebant intus el exterıus septemmalıgnı Sspırıtus eiıdem domıno Benedieto lamıhares dyabolicis COog1-tatıonıbus eu involventes.

Item S] audıret el sıhı SS liıcencla et auciorıtlas, In Domino CON-
fidebat el {ola trinitate C1v1tate) CU. qadıutor10 VIrginIıs glorlosedictum domınum Benedictum dictis malıs spirıtibus Liıberare. Lit posthoc recessıt dictus rel1g10sus roOgans 1psum domınum aymundum ısta
ab 1DSO declarata Nnu sıgnificare. Hec CSO erius Andree magisterIn artıbus el licenciatus In medicıinis.““

II Sitzung des Konzils: ede des Mas. eter aoul: Bericht über
die Versammlun der oktoren, Lizenziaten und Maxgistri iormatıi
der Theologie, die einhellig Gregor XI uınd Benedikt IL
als Schismatiker und Häretiker Stellung nahmen und deren Absetzungz
iorderten: Festsetzung des Tages der Urteilsverkündigung. Pisa,

den al  ® 1409
240v—244; A 115—120; 111 242—245v; 244-— 924 7v Vgl

490)4. Qv—34V; 7vV—59V; 29—33

Dıe Mercuri1i XIX predıctı mensıs Maıl de INanle ora CONSUEeTA,
sedente generalı concılıo SIVEe sancta sSinodo In ma1lo0rı eccles1ı1a
Pısana el celebrata m1ssa de Sanclio Spirıtu PCT reverendum patrem do-
mınum Petrum eP1SCODUM Aretinum decantatıs letanııs etl devotis
oracıonıbus alıısque peractıs In alıbus T1erı Consuetls, venerabılis
theologie doctor Parısiensis Petrus Plou L) cathedram S1ve pulpıtum quasııIn med10 consıdencıiıum ascendens tecıt satıs notabılem
mMpto themate: „Congregabuntur 1111 Jude el tilıı Israel parıter el
ponent sıbı Capu Nnum  .. 9 concludens INn apert1s racıonıbus 1DSOS

10) Die Hss en qu1
1) So V 9 Plaw; U, 4904 Plau, für Plaoul
2) Os ı
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contendentes de papatu fore sc1smatıicos el hereticos prıyvandos merı1to
et eic1endos.

Sicque fıne ato sermon1ı hulusmodi, statım eXpost reverendus In
Christo pater dominus Johannes ePISCOPUS Novarıensıs ordinacione
et COommiss1ıone 1DSIUS sancie S1ınodı In eadem cathedra SIVEe pulpıto nomı1-
navıt publice qlta et intellıg1bili OÖOCe nonnullos doctores in
theologıa, qu1 Cu reverendissımo paitre domıno Petro tıtulı X I1 aposto-
lorum sancie Romane eccelsıe presbitero cardınalı dieto commMmMuUnIıter
Mediolanensi In OM0 Sua convenerunt ”) ad determinandum certis
econclusı:onıbus pCT eundem dominum cardınalem positis
eisdem tinalıter concluserunt, prou nomina dietorum et conclusiones
hulusmodiı In quadam cedula 241) nobıs notarıls el ser1bıs ad
gistrandum In qget1s presentis tradıta continentur, CU1US cedule en
sequıtur el est talıs 3)

In nomıne Domuinı nostrı ir Petrus de Florencıa.
Qua quıdem cedula lecta ıdem domınus ePISCODUS Novariensıs

publice et qlta (0160> subiunzxıt el 1X1 sımılem determinacıonem factam
ESSEC In cıvılate Florencie peT eentum el vigintı ires doctores, qu1ı manıbus
Propru1s determinacıon1ı hurusmodi subscr1ipsissent ıta ec1am
PCT doctores et magıstros ıIn theologıa el utriusque 1UrTIS facultatibus
unıversıtatıs studı1 Bononilensıs.

Deinde statım el INn continenti venerabilis doctor dominus Sımeon
de Perusıio advocatus supradıctus ascendens cathedram S1ve pulpıtum
hulusmodi et nNnomiıne TrOomolorum S]1Ve procuratorum ad Drosecuc1onem
presentis deputatorum presencl1um et instancıum publice
atque dicens In ffectu. quomodo In ultıma sessiONe peT anc sanciam
sinodum pronunclatum fuısset el declaratum, erimıina et 1ıa In
peticione presentis edueta contra predictos UuUOosSs (f 243) de papatu
|contendentes|] peT dıictos promotores SIve procuratores fulsse el EsSSC notorla
el els tamquam notori1is ad ulteriora fore procedendum, quodque
tunec ec1am delıiıberatum fuisset el ordinatum, quod ın hac presenti sSCcSs-
s10ne eisdem duobus contendentibus el CU11L1DEe a videndum el
audıendum diffiniıtivam In hac scismatis el fide1 PCT 1psam SAaNcC-
tam sSiınodum In Scr1ptis ferre el promulgare sentenc]ı1am terminus certus
peremptorıus atque Competens prefigeretur, debiıta Cu instancıa pOostu-
lavıt, nommıe, peT anc anctam sınodum terminum AuluSsS-
modı ad 1em Mercuri]l quintam proxime futurı mensıis Juniu, S] placere
e1idem sancie Siınodo, statuı et assıgnarı per modum edicti publicı INn
valvıs dıcte mMAal0r1]s ecclesıie alıısque locıs publicis eivıtatis Piısarum
predictis duobus contendentibus el cuHlibet publıce intimarı 4C
COS eremptorie cıtarı et requirı! ad aCIiUumM el termınum hu1usmodi,
de prem1ss1s 1gnoranciam alıquam pretendere possent SCUu ecl1am allegare.

2° convenirent.
3) Das folgende Protokaolil A  Der die Versammlung samtlıcher Doktoren, Lizen-

zıaten un Magistrı format der Theologie findet sich handschriftlich uch
4904 9 20—31V: Eichstätt 269 313—315 Gedruckt De1 Mansı

399— 401
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AÄAc InSsuper pecut ıdem domıinus advocatus eodem nomiıne, statuı et
ordıinarı qalıam sess1ionem proximam ad 1em Sabbatı prımam futurı
mensıs Junıi ad facıendum 1DSO concılıo relacıonem el p_
blicac1ıonem dictorum el attestacıonum estium pCI domınos examına-
OTres SI1ve COMMISSaAar10OS deputatos SUuper1uUs examınatorum In hac

facto el verıtate ultra qalıas factam publicacıonem de dictis et ql-
testacıonıbus testium, quı notoriıetate deposuerunt, el hoc PTro SECTE-
nacıone CONSCIENCIATUM OomnNıuUmM el sıngulorum el ad cautelam qalıas
ulterius procedendum, prou e1idem concılıo visum fuerıit expedire.

LEit tiunc prefata sanctla Sinodus audıtis proposıitis et petit1s hu1lus-
modl,; unanımıiıter et concordiıter, scrutatıs hoc votis singulorum
de mandato el Commı1ıss1ıone eiusdem sancte SIınodı per egreg10S doctores
Petrum de Anchorano, Laurenc1ium de Radolphıs 2) et Florıianum de
Gastro sanctı Petri In presencla V notarıorum. NOStirUum, ıta
In omnıbus statult, delıberaviıt, decrevit et ordınavıt, prou el quemad-
modum PCI dietum domiınum Simeonem aqadvocatum proxime pe-
tıtum extitit. De el omnıbus el singulıs magiıster Bertoldus de Wiıl-
dungen el alıı promo({ores ın hac eputatı NUum et plura publica
instrumenta tıer]ı debita Cu instancıa postularunt.{
Der Jag der Urteilställung Juni wird in Pisa ONentlich bekannt

vemacht 1S3A, den Mai 1409

Die lovıs trıcesima el penultıma dıe dieti mensıs Maıl ora quası
tercıarum In presencla magiıstri OoOme Iroceti connotarı) nostrı SUp:
dıiet1 venerabıliıum ViIrorum dominorum Stanislai Sneyma 5) profes-SOTI1S el Stephani de Paletz ) baccalariı) in pagına multorum
alıorum estium Iıdedignorum affıxa fuıt valvıs ecclesie sanctı Martiniı
ei ıbıdem dimıssa publıce cedula cıtacı]ıonıs S1Vve requU1S1C1ONIS pCr modum
edicti publıcı predictorum contendencıum de papatu ad videndum et
audıendum dıffinitivam In presenti fıerı et promulgari sentencı1ıam

alıas, Prou' In eadem cıtacıonIıs cedula, CU1US eNnOT inferıus est 1N-
sertus, continetur, pCr diseretum 1rTrUum Johannem de Monteraynaldı

apostol1iıcum qad instancıam magıstrı Bertoldi de Wıldungen
procuratorıs S1Ve promotorı1s In hac pCr anctam et unıversalem
Sınodum deputatl. Et deinde statım pCT eundem el ad dıicti
magıstrı ertio promotorIis instancıam In presencla connotarıl1 nostrı
et estium predictorum venerabiılis 1rı dominı Gundissalvi Martıinı
cappellanı reverendissımı patrıs domiını cardınalıis de Hispanla et qa110-
ru |quam |plurimorum ad hoc vocatorum affıxa funt publıce alıa sımılıs
cedula cıtacıonıs et requ1sS1cC10NI1Ss In 10c0 publico ad 1uxta portam

4 ) (iIrrtümlich): Rodulphis de Flori1a de Castro sanctı etn als ob sıch
eıne Person handle). 4904 KRıdolfis.

5) Znoyma professor!; 49  ® Ynoyma.
6) Palarz, verbessert aUS dem gestrichenen Plaetz.



cta Concılhu Pisanı »11

cappelle heate Marıe In capıte pontıs civıtatıs Pısarum el iıbıdem diımıssa.
Postea er° ın continent] Xa fuıt qlıa cedula simiılıs valvıs ecclesie
sanctı Michaelıs el ıbıdem dim1ssa, presentibus reverendo patre domino
Jacobo epP1ISCOPO Adriıensı el magıstro Matheo de Florencıa
Iıtterarum apostolicarum scer1ıptore alıısque testibus quamplurıbus ad
hoc vocatıs. AÄAc subsequenter quedam simıilıs alıa cedula ad trabem
1gneam f1ixam ın erra cConira ecclesıe sanctı Sixt1 parte platee,
quC est ante domum SECU curl1am principalıs capıtanel i1cie civıtatıs
Piısarum, In presencla ertio Vılter, Mathe!]1 uvel, clerıcorum agun-
tinensı1ıs et 'TIreverensıs dioces1ıum, et quamplurımorum qalıorum estium
ad hoc vocatorum el SUCCESSIVE post hoc qallıxa fuıt un  - q lıa sımılıs
cedula valvıs MmMAal0r1s ecclesıe Pısane el ıbıdem dimissa publice, prescCHN-
tiıbus eısdem testibus proxime dietis el domıno Thomeo de Cassına
plebano Plebıs Latıne Aretine diocesıs, el qa l11s quamplurıbus vocatıs.
De el quıbus cedularum hulusmodiı affıxıonıbus singulıs predictus
magiıster Bertoldus de Wıldungen, promo  T S1IVe procurator deputatus,

prefato NOSTIro connotarıo oma Troceti U vel plura publıca 1N-
strumenta fıer1ı instanter postulavıt, prou hec omn1a el sıngula predictı
nostrı connotarıus atque CUTSOT nobis qa lııs notarıls et ser1bis In presenti

constitutis fıdelıter retulerunt.
"Tenor er° dıcte cedule cıtacıonıs de UUa fit menc10, sequıtur

et est talıs

‚Mandat SAaCTUMM generale concıl1ıum ın hac cıvıtate Pısana Christi
nomiıne Congregalum ad instancıam el requisic1onem promotorum SIVEe
procuratorum pCTr dıcetum SAaCTUM concılı.m ın sc1ismatıs el el
deputatorum cıtarı el requirı eremptorıe In valvıs SIVe portis cathe-
dralıs el sanctı artını eccles1iarum el a l1ı1s locıs publıciıs civıtatis Pısarum

cıtat el requirıit pCTr presentes dominum Petrum de una Benedicetum
111 et Angelum (orarıo Gregorıum XII nomıinatos de papatu conten-
dentes, el procuralores S] quı sınt ) In dieta cıvıtate Pısana pro
eısdem SCUu altero (V  V quatlenu die Mercur1ıl proxime
futura, GUE erıt 1€es quinta mensI1s SS  Junil, OTra terc1arum peremptorie
compareant legıtiıme In dıcta cathedralı ecclesı1a dıcto CON-
c1ılı0 generalı ad videndum el audıendum pCT dietum SACTUIMMN el generale
concılıum In dıcta sc1ismatıs el el mota el instituta contra 1DSOS
Benedictum et Gregorium de papatu contendentes ferr1 el promulgarı
sentencıam dıffinıtıvam, vel dıeendum ei CAausam A  w QUaI habeant rac10-
nabılem allegandum, predicta Hier1ı NO  a debeant. 10quin ad pTrO-
lacıonem eiusdem sentencıe el alıas, prou 1ustum 1C1I0 generalı concılıo
videbitur, procedetur, eorundem dominorum contendencıum SECU qa lterıus
1psorum absencla sıve ®) contumacıa 1n alıquo 1ON obstantıbus. Datum
Pisıs, dıe Jovis XX Xa presentIis mensıs Mail A4ANNO natıvıtate Domuinı
M°CGCGC® ONO  o

8) B sSunt.
9) Die Manualhıen:
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XIV. zung des Konzils Ergänzende Berichterstattung des Erz-
SCHOIS von Pisa ber das rgebnis der Beweisauinahme, in der er
waäahrend er in den Berichten an und Mai lediglich auf die

m  O ( Q& at abhob) ZUTr er  gung der Gewissen N e durch
zuverlässige eugen bewiesene der in den Klage-
punkten vorgebrachten Verbrechen Gregors XI und Benedikts

behandelt. Pisa, den l. Juni 1409

244v—252; 4171 120—123; 246——253V: 2483—255V Vgl 4.904
34v—41v; 99v—64Vv; 3—40

Anno et indıictione quıbus 9 dıe eTO Sabbatı prima mensıs
Junii de INAanNne ora CONSUEeTLA, sedente generalı concılıo S1Ve sancila
SInOodo ın malorı eccles]ı1a Pısana el m1ssa de SANCLO Spirıtu pCT Tevereci1l-
dum patrem domiınum Helıam eP1ISCODUM Anıciensem solempniter cele-
brata dietis ın Caniu letanııs el qa lııs devotis oracıonıbus ceter1sque
peractıs ıIn alıbus Servarı solıtıs, reverendus In Christo pater dominus
Alamannus archıep1scopus Pısanus, NUS COMMISSATIIS S1ve CU-
orıbus estium Super1us deputatıs cathedram S1ve pulpıtum quası In
med10o consıdencıum ascendens Commissione el ordinacıone OoMN1ıUmM
alıorum COoMMISSaAarıorumM S1ve examınatorum hu1l1usmodı approbancıum
el ConsenClenC1Um, elIs ec1am videlicet reverendis patrıbus dominiıs
Leonardo Fırmano, Johanne Lubucensı el E g1d10 Nemausensı 1) ePISCODPIS
el Bernardo ale Podioboenicis DeCNON venerabhiıli ICO domino C(‚onrado
Unrowe assıstentibus eıdem, ıIn predicta Catihedra S1ve pulpıto quandam
relacıonem S1ve publicacinem de recept1is el examıiınatis eSUDUS, quı

artıculiıs 3) In hac productis de verıtate deposuerunt, ad
Oomn1ıum el sıngulorum CONSCIeENCIAS melıus serenandas, Cu alıas

245) solum relacıo S1ve publicacıo de testibus, qui] nNOTLoOrjJ.elLaie
deposuerunt, facta ulsset, 1DSO generalı concılıo eCIL,
ıIn quadam cedula pCTI eu ıbıdem publice lecta postea nobıs notarıls
el ser1bis ad e 1ın actıs presentis regıstrandam radıta continetur,
CU1luUSs enoOr allıs est

„Reverendissimiı patres el SACTUMmM generale concılıum: ıIn hac sancta
SsSinodo prıdie, videlicet dıe vicesima secunda el sequenti die Vvicesima
tercıa presentis mensıs acla iult plena relacıo estium el attestacıonum
deponenc1um elicils erıimınıbus et excessiıbus perpetratıs perTPetrum de Luna Benedicectum. 111 el Angelum (orarıo Gregorium XII
prenominatos ®) de papatlı npIe *) contendentes, testium
dietis 1quıde apparu1ı predicta relacıone delıcta erımına el

In INnqu1is1c10NeEmM deducta {ulsse el eEsSsSE notorIı1a. Verum qul1a
pCT multos eisdem estibus probantur NON solum notorla, sed eclam
era el pCT ecram sc1enNCcC1amM probata, 1ıdeo ec1am ad salyvanduıum CoONnscıen-

* V Emausenen.
schiebt eiIn: et examinatıs testibus.s  N Die Manwualien: postnominatos,

—e Aus den Manualien hinzugefügt.
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c1as Oomn1ıum ın hac SaCra S1N0do bencıiıum iudicare premi1ss1s
de mandato dominorum COMM1SSAr10rUM, quibus 1acta est
predictorum estium eXaAam1naC10, referam de presentı in hac sancila
Sinodo attestacıones testıum predictorum de verıtate deponencıum
un: qQUOGUC artıculo, summando brevıter NUMGUEMIYUC artıculum CUu.

Suls particulıs, videlicet artıculorum quı fuerint 1psa die et ec1am
in Ila quadam precedenti sessione plenıssıme recitati, el refiferendo
1pSorum estium diecta singulıs articulıs et particulis, quU0O-
IU quıdam probant oLum artıculum CUu. Suls particulıs 5) quıdam
VeTO partem e1s, et qa lı alıas eisdem artıculis partes, T plenıus

attestacıonıbus et evidencılus lıquet.
Dem Nnu Iolgenden kurzen Bericht des Erzbischof{fs VoNn in ber

das rgebniıs der der Hauptklageschrift gemachten Zeugenaussagen
ügen WITr schon gleichzeıtig den orlillau der Aussagen bel, der in dem
eriahren selbst unitier dem un Juni 1409 veröflentlicht wurde.
Die Niederschrift der Zeugenverhöre geben WIT el unier Beschränkung
quft ihren wesentlichen Inhalt wleder; bel der Auswahl wurde dem
Bericht des Erzbischo{fs entsprechend mehr qutf dıe ‚Wahrheit“ als
auf die „Notorietät” der Beweisgegenstände Rücksicht genommen. Da
mehrere Zeugen, besonders der Kardinal Orsinı un der avwrlarc. Von

Alexandrıen, beı iıhrer Aussage, dıe S1Ee SCHT1L  1C. einreichten, sıch nıicht
dıe Reihen{olge der Artıkel elten und die Artıkel gelegentlich mıiıt-

einander vermischten, ist dıe el der Zeugen nıcht be1ı jedem Artikel
Sanz vollständıg

FKuüur die Zeugenaussagen 1st 1m Folgenden 1Ur auf un! vérwiesen;
S1ıe finden sich uch ın den späteren Hss. 4171, 111 und

Descendo 1g1ıtur ad prımum artıculum; brevıter el In ıdem
hoc continet, videlicet:

De Pr1INC1p10 scismatıs antiquatiı 1a sunt annı el ultra,
de edulıs Iın conclavı cardınalıum Benedicti el de instrumento 1n conclavı
cardınalıum Gregor1l el de lıtterıs destinatiıs pCr orbem et) de
mutatione voluntatıs eiusdem Gregorul.

Iste em artıculus CULL SU1S particulıs partibus probatur
de verıtate pCr testes, ires sunt cardınales, NUuS patrlarcha,

ePISCOPI, NUuS 9aSs el utrı1usque 1ur1s doctor
Im Fınzelnen sagien ber diesen Aptikel aus

Petrus ndonis egum doctor, cancellarıus ducıs Brabancie,
ınterrogatus S1 audıvıt domino Benedicto,354; 112)

al sıbı 1O  > placere V1a Cess1on1Ss, dixıt quod SIC; dieendo quod 1psa
NON eralt ona v1a el quod eandem NUNYQUAaN practicarel. Eit hoc audivıt
a dicto Benedicto 1ın palacıo Avinione In pPr1mo NNO SUl pontificatus el
1ın presencla dominı Bartholomeı Lupı1 Yspanı palacıı el 0MInı Pam-
pllonensı1s cardinalıs auditorI1s, el qalıarum multarum 1versarum.

in magna el multitudine COD10Sa.
5) partıbus.
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(1erTmanus Florencıl hıec. In decretis 399; 119)
Fr Bertrandus C Diıgnensis 3/7/1; 135)
Eg1idius electus Forojuliensıs 376; 144) dıxıt

audivisse aD OIec 1DS1US domını Benedicti 1C1 pCT ires diıes vel quatour
pOst 1PS1US Coronacıonem, quod 1pse 1luravıt prou dicıt artıculus

dixıt eamuper tercıa partıcula iIncıplente 99 iUnNnCc iıllıco‘
EsSSC. qula ipsemet testis scr1psıt lıtteras eceredencıe parte domiını
Benedicti ad regales Francıle, qQqUuas portavıt magiıster Egıdius de Aure-
lıanıs magiıster In theologı]a, el quod ıpse dominus Benedicetus e1iıdem
magıstro K g1d10 cCommisıt quod refierret eisdem regalıbus, quod ıpse
dominus Benedictus vellet renunclare el PONCIC Deıl ecclesıa,
el hoc dixıt audıvisse ah 1PSO domino Benedicto. Eit dixıt quod 1pse
dominus Benedictus Iuıt bene pCTI OCcio dies vel quası, ul videbatur el
apparebat, proposito ONO ad iacıendum un]lonem; sed postea pcr
alıquos dies propositum SUUM, ul clare apparel, mutaryvıt. Lit hec. dıxıt
eSS«C publıca el notor1a In Curı1a Avınliıone ei all Vel Eihrle, CGhronica
Actitatorum, 362

I1homas de Spina Jegum doctor 392; 168
ujllermus Boirater11 ulr 1Ur1s doctor 403; 184)

de quod dominus Benediecetus mıisıt lıtteras eic. diıxıt SsCIre el vidisse
lıtteras m1ssas domino reg]l Francıe el iın Francla, el ec1am ambasıatam
eIuUs prOÖ ısla substanclıa vidit el audıvit domıinos ep1scopum Avinionensem
el marescallum Rome Ccurıe vocatum dominum Buiffilo eic. ei domınum
Petrum Blau tunc. referendarıum el UuUnCc cardınalem sanctı Angelı
Recordabatur testis 0quens quod, Cu quadam die prım!ı annı p.-
C10NI1S SUC (SC Benedicti) 1pse qu] Joqguıitur ulsset Pransus Cu domiıno
Benedicto ın graner11s pallacır Avinlionens!Iis, post prandıum ora COlla-
C10NISs iın iurre el Camera proxima graner1ls Vocala sanctı Laurencıl]l, 1dem
dominus Benedictus post plurıma verba CoONquestorl1a el impugnator1a VIe
Cess10nNI1s el ıllorum quı In Francla procurabant 1PS1IUS VIe execuc1ıonemM
dixıt „Domiıine Wılhelme, pCr Deum CSO NUuNqUAIM in vıtla Inea rec1plam
am vlam CESSIONIS; ec1am S1 viderem carbones SUCCENSOS el ignem
paratum, PT1US permiıtterem cremarı UUa ıllam rec1perem, NO  =
aflectione Jong1o0r1s viıte, CUI1L CSO 1a SsS1m Sum) HCN zu0801
etatıs 11)’ sed qula pCL ıllam CSO coniunderem lustic1am INCcCAIn el AaDC-
rıem 1am pern1c10s1ssimam exemplo ad perdicionem ecclesie:;: el i1ta olo
quod VOS qasseratıs el dicatis.‘ De quibus verbis ıpse qu1 loquitur iuıt
stupefactus el mıiratus. (Vgl Ehrle, Chronica Actitatorum, 362

5)} Interrogatus ıdem testis, S1 habebat CX0OSOS contradıcentes sıbı elC.,
dieit ıta CSSC, el ıta SCITre. Nam pCI quindecım quibus prefult
NUNGQUAIM vldıit 1pPSum 1acere promocıonem de pCTSONA UACUMOQUC merıta
SCu viırtuosa, Yyuc ulsset adversata intencionı SUe qutl prosecula eificacıter
v1ı1am CEeSS1ONIS, el nu talı ec1am ıbeniler beneficı1um, YINIMO
multos (f 404) valentissımos doctores diıversorum studiıorum ıIn sclencla
el ıta plurımum ommendabiıles dimisıt IMproV1ISOS STaCIIS el beneficlis.
Pro ut dıcıtur  b publıce quod NO  e} aveban opınlonı SUuc, sed procurabant

11) Das Rätselraten uüuber das er Benedıkts 11L hat 1Iso eın nde
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ecclesıe per 1am renunclaCclon1ıs. 108 aqutem plures uvenes
1gnNaros virtutibus el mor1ıbus inferlores vidıt pr omOo(l0s quosdam ad
prelaturas, dignitates el q lıa malora beneficla, 1O  —_ intervenıjente 110
suffrag1lo 1S1 quod 1ps1 vel parentes potlenter defensabant OP1-
nıonem SUamn el impediebant unıversıtatem Pariısiıensem el probos VIrOS
ple prosequen(tes ecclesie un1ıonem per 1a supradıctam; el ista esSse
manıiıfesta el notorıJ1a diıvyversorum promociones iın acie de plurimis
manıfestant el eddunt hoc esSSC notoriıum atque manıfestum

Petrus as 1110  S Montis Michaelis 408; 191)
Petrus C Meldensis 410; 195) notor1a.
Eg1dius C GConstanciensIis 4 216) secunda

parte diıxıt vidisse cedulam or1ginalem de fit menC1lO sub-
scrıptam manıbus dominorum cardinalıum el Consequenter INanlu dominı
Benedicti, UUa subscrı1pciıonem ıdem domiıinus Benedictus In presencla
domınorum ducum Francie el consılıı reg1s Francle, videlicet dominorum
Borgundıe el AurelianensıI1ıs plurıumque alıorum dinaliıum el baronum
el alıorum approbavıt. Hoc est notorıum el manıfestum PCI tolam
Christianıtatem

Jordanus card. de Ursinis 434; 239)
Helıas C Aniclensis 437: 240) dixıt artıculum quoa'

prımam elus partem iore qula interfult coronaclonı utrı1usque
videlicet domiınorum Urbanı el Glementis, el V1 ul ponitur uper
secunda parte dixıt NO fulsse presentem .< sed statım post
eleccıonem dominı Benediceti pCTr uUu0OSs 1es in Avınlone, ıbıque audıviıt
publice dicto domino eNed1ICcLiOo el Suls cardıinalıbus ul ponitur

FT Dominicus C Albilensıs 449; 261) X1t conientla
1n prıma parte artıculı era eEssSC el publıca el notor1a. De 11a par
eiusdem artıculı dıxıt quıla preSCcCNS fuıt In Curla omana
el plus tractavıt de electione ips1us Benediceti qUanı alıquıs iunc vlivens,
et iuıt cubiecularıus SUUS

Nıicolaus C AlbanensıI1s card. 461:; 278) EdTUC. beı Ehrle,
Chronica Actıtatorum, 361

Johannes C Ostiensis Vivarlensıs 493; 324)
secunda parte dieti articulı dixıt eESSC VCIa qula

testis 1pse presens Tuıt
Petirus de 1hureyo 497; 5510 tercıa parie

hu1lus artıculı qula vidıt el audıvıtrespondıt eA. esSSC

el preSenS iut
Simon patrıarcha Alexandrınus 516; J61)
Angelus de Balıonibus de Perus1io decretorum doctor 523;

373)
188 Secundus Articulus CUu. SUls particulis continet 4904 und

ügen hinzu: hec) In videlicet de vVarlıs consilis, en pCT
domınos cardinales Benedıiıceti ollendoO scı1smate, el qualiter 1pse
Benedictus EXOSUS 4904 U, eX0SOS) habebat Joquentes
de materıa Cess10NIs.
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Iste artıculus CUMmMm partıcula SUl.:  © probatur de verıtate PCTI Ttestes, ires sunt cardınales est un epISCODUS.
Im Einzelnen sagtien ber diesen Artıkel aUS:

Petrus Candonis legum doctor, cancellarıus ducıs Brabancie 304;112) Vgl Ehrle, Ghronica Actitatorum, 363 D,
Germanus Florencii lıc. 1n decretis JI9; 119) Vgl Ehrle,CGChronica Actitatorum, 363 Il.

Kgidius electus Foroijuliensis Ö71; 144) primaeIUs artıculı parte dixıt CsSS«C veram qula, dum dominiı cardınales
exıebant concılıum, retulerunt eıdem testı uper secunda partedixıt eram CSSEC, qula SIC 1C1 audıvıt A dominis Ambianensi1,;quı ugı de Avinione Causa 1n ca parte articulı Ontenla, et de I’hureyoCardınalıbus el multıs alııs

culum Iore erum
0MaAas de pina legum doctor 398; 170) L dıixıt artı-

quı1a ıpse testis, mMI1SSus (I 393) PCI domiınum
Bonıfaclum, In secrelis consılıus materıa Cessi1onis CuUm
eodem Benedicto interfult, ei DCI respons1ones el 11ıa dicta SUua evıdenter
percepıit, quod 1pse dominus Benedictus nedum vlam CESS1ONIS, sed
ullam alıam prosequı intendebat, el quod iLam 1pse Juam SUul famıiıliares
domesticı persequebantur OMNes quı loquebantur de mater1a CesSs10NISs
el redarguebant de vıa Cessilonis loquentes, Trou 1pse testıis Seplusdictis familiaribus 1PS1Us Benedicti audıvıt

Petrus as Montis Michaelis 409; 192)Kgidius C Gonstanciensis 424; D7
Jordanus cardı de Ursinis 454, 436; 25307 237)FT Dominicus C Albiensis 449; 262)

Ehrle, Chronica Actıtatorum, 362—364
Nicolaus C Albanensis card. 462; 280) Gedruckt be1l

Johannes Vıvarı]jensis 493; 324) dıxıt iore
vVCera, quU1a eisdem interfuit vldıt alıquos de dominIıs cardınalıbus
recedere de consılils habıtis In palacıo Avınlonens!I1, el 1ON audeban:'
.5  ere loqui Benedicto in consıluıs de V1a CEeSsS10ONIS, 1DSO domino Benedirto

Petrus cCard. de Ihureyo 497; dO1) dixıt artıculum
ecsSsSe publıcum manılestum el notoriıum qula 1n Avinione
PFEeSCNS fuılt, dıxıt uUunNnum fulsse el CsSSEC quı recessıt propiter mei{ium,
Tou artiıculatur.

1mon patrıarcha Alexandrinus (Vgl Art 3)
Angelus de alıonıbus de Perusio decretorum doctor 925;

376)
111 Tertius artıculus CU. SUuls particulis continet hec ın

videlicet (Tehlt In V.) qualıiter TeX “rancie mıisıt Oralores SUOS ad ene-
dictum hoc requirentem, videlicet mater]ı1a Un10on1s, qualiter ene-
dietus aperult viam COmMpromi1ssi quam ı1usticie appellabat, el viam
CeSS1ONIS prediclhis oratorıbusT el dominis CardınalıDus T O-batam reprobavıt el acceplare negavıt Iste artıculus
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SUlSs particulis probatur de verıtate pCT XI testes, QUOTUIM ires sunt
dinales, NUus patrıarcha, duo doctores el NUS lıcencılatus In deeretis.
1tem 12) ı1ıdem artıculus probatur pPCI NUun instrumentum tactum peT
Gonetrum continens requisitionem dicta V1a s1ıgnatum PCT 7 13)

Im FEınzelnen sagtien ber diesen Artıkel A,  N

Petrus (Candonis egum doctor, cancellarıus ducis Brabancie
JD} 112) 1X1 quod domiını duces (sSC regn] Francıie)

dixerunt dicto Benedicto, quod, dum 1pse iuıt egatus ıIn Francıla tempore
Glementis, aperult 4172 apparult) istam 1am Cess10N1S. Eit inter-
rogalus dixıt quod prem1ssa uerunt era publica el notor1a in Avinlone
el alıbı, psaque iuere publıce predıcata in Avınıone In eccles1ı1a Tatrum
Predicatorum In presencla domınorum cardınalıum UuCuUum el C1Vv1Um,
el 4172 ın) 11S ıbıdem predicatıs 1pse testis. iunc interIul

Germanus Florencıu lıc. In deeretis 3060; 112) respondit
fulsse presentem, dum diceti domiını duces intraverunt palacıum el

proposuerunt domıno Benedicto generalıa quoa un1ıonem facıendam
Fr Bertrandus C Dignensis Z 136) respondit

Vvidisse ıIn Avınıone domınos duces 1ın (SC prima parte
nomıinatos m1SS0OSs a.d domiınum Benedictum, qul, prou qudıviıt diel,
requıisiıverunt eundum dominum Benedictum, el qlıas tfecerunt prou
artıculatur

Egidius electus Foroluliıensıs Dl 145) Ipse testis
contentis ın eadem prıma parte interiuıt el vldıt, el audıvıt
Avinione ın consistor10 publıco el allıs locıs Lt subıunzxıt quod
mater1am CEeSSIONIS de Ua artıculatur proposult pr1mo dicto
domiıino Benedicto domınus EKg1ıdius de CampIs magiıster In eologıa ul
el Lamquam NUuNCIUS domiını regls Francie UuUnCc epISCOPUS Constanclesı1s.
uper secunda par elusdem artıculı 377) diıxıt e ‘9 qula
S1C. qaudıvıt dominıs Avıinlıonens1ı el Tirasonensı]ı ePISCOPIS, quı m1lss]ı
eran ad Francıam parte dominı Benedicti; et ecl1am qaudiviıt ducıbus
Bituricens1ı el urgundıe el qa lııs

IThomas de pına egum doctor 393; 170)
uıllermus Bofrater11 ulr 1UrIiS doctor 404; 186) dieıit

prımam partem esse el cContientla 1la SsCIre 1S Suppli-
cacıonıbus dilıgenc1us el requisiclon1bus tamquam servıtlor reg1s el
1psorum dominorum regalıum personalıter el presenclalıter ın Avıinlione
astıtisse CU. infinıtis allıs personI1s 405) Interrogatus alıa
parte artıculı dicıt quod, Cu dominus Benedictus esSse Parisıus el in

Francıe egatus, 1pse publice el prıvate prosequebatur
ecclesie, de UUO erat plurımum commendatus, el qaudıvıt ıpse qu] loquitur
Sep1us aqaifırmantem dietum ducem Burgundıe one memorl1le qaqudivisse

domiıno Benedicto iunc Jegato presentibus ePISCOPO Atrebatensı el domiıino
de la Grimolha 1a defuncetis, quod NOMN eralt qa lıa vıa sulificıens ad

12) Dieser Schlußabsatz fehlt ın
13) Zum Urkundenbeweıs siehe die bei VII 479 S}

Thesaurus anecdotorum I1 1717) 11358 gebrachten Schriftstücke.
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dandam ecclesıie 1S1 V1a CessionIis utrıusque contendentis, el 1ıdem dixisse
saltım effectualıter plurimıiıs prelatıs quam nNOotlaDbDılıDus VICr1S de unı-
versitate Parıs:ensı erat publıca VOX et fama, el 1S1 quod dubitabat DECT11ıa verba offendere dominum Glementem magıs publice predi-1lam viıam inter multos, men inter iot notabiles VIrOS asseruit
ıllam vıiıam necessar]am, de QJUO et pro multum laudabatur ul probusdominus, el adeo quod 2101 assumpclone Sua infinıtı uerunt CON-
gaudentes sperando quod, sicut In Francı]ıa cCessionem verbis obtulerat,
ıta facto ıimpleret Interrogatus ar artıculı UJUC InC1pit„Dominı ecl1am cardınales" eic cit SCIre que SCQqUUNLUFL, vıideliıcet
quod in Vıllanova Avınlonem, In domo domiını ducis Bıturicensis
qu«c sıta est ante Iratres Carthusienses, COoONvenerunti domiını cardınales

quı PrO iunc rani, presentibus dominis ducıbus Bıturicensi Bur-
gundie Aurelıanens!ı]ı, el q l11ıs solempnıbus VITIS, qu PIO legacıone reglaAvinionem venerant, el ıbı Iuıt lecta cedula conclavıs el positum In
delıberacione ınter dominos cardınales qulid agendum, el quilıbedomınorum cardınalıum sıngulatim Ocutus 1. 405”) Iuıt satıs prolixe
aperıendo mentiem SUam. Et concluserunt el singulı domini Carl-
dinales eXCEDIO domino Pampilonens!i1, quod expediens erat Pro PAaCceecclesie practicare 1am Cessi1onIis 1uxta iormam. cedule conclaviıs de quadieitur. Et ıta deliıberaverunt In CoOnclenciıls. Et exınde
certia dıe In presencla dominorum ducum el alıorum plurımorum
palacıo Avinilonensi supplicaverunt umıllıme el sıngulı flexıs
gen1ıbus domıno Benedicto, quod dignaretur 1am Cess]lonIis en1gniter
acceptare. Eit ıta supplıcabant consulebant et expedire videbant. Et
eundem dominum Benedictum requirebant CXPTCSSC In V1ım cedule quodaceret etl acceplarel. Lt incepıt Pr1ımo loquı domiınus cardınalıs Floren-
NUs el cCommuniter qalıı eXceplo Pampilonensı. Sed noluıt ad
Ssupplicata condescendere dominus Benedictus *°), YININO respondıit PCI
lıtteras el scrıpturas prou inira, videlıicet quod de responslione SU:  3
apparerei elIs pCI scrıpturam UUa leg]1 fecıt Quequidem scriıptura COMN-
tinebat Improbacıonem illıus vIie multıs medus, videlıcet quod NO
eratl 1Urı CONSONa NCeCc qlıas sanctis patrıbus practicata, sed pern1c1o0sa,
quapropter ea NOn reciperet. LEit CoONsequen(er ecl1am DCT dominos duces
Iuıt umıllıme requisiıtus quod viam CesSsS1IONIS dignaretur acceplare prO
pace 1del1um Quod Omnınoa fiacere recusavıt dietam 1am NON
esSS«C 1urıdicam bonam

Petrus Aas Montis Michaelıis 409; 192)
Petrus c Meldensıis 410; 195) quoa prımam ar
fuit PTFESCHNS Parısius dum ıbıdem dieti nunc1ı fuerunt

Eg1idius C CGConstanciensis 424:; 217) dixıt Conienla
ın (SC prıma parte) EsSsSC VCIQA, el ıpse testis Joquens dixıt quod fuıt
NUus de oratorıbus miss1ıs PCTI domiınum Francıle, el iunc ı1pse
erat magiıster 1ın pagına uper secunda parie
PpCeT omn]1la iore VCTAaM, qula vidıt bullas mlssas regl Francie el ducıbus
PCT oOMINUmM quondam ep1Scopum Avinionensem el domınum Blau

13) Hss. OoOMINı Benedic.
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uUnc cardınalem sanctı Angelıl, et hoc qaudivıt domiıno urgundıe
plurıbus qllis NOTLAaD1ILL1DUS 1IT1S el aD OTLr dominı Benedicti, dum erat
egatus Parısıus quı commendando unıversıtatem el audando viam
Ccessl1onl]s dicebat eCSSC necessarl1am el NOn alıam Et hoc Iuıt el est
notorıum uper tercıa el tima parte dixıt CcsSSC CcCTamMn,
qula presSChs fuıt el ıta vlıdıt el qaudıviıt. Lt de premi1ss1s est publıca VOX
el iama notorıiıum el manıtestum.

Helıas C AÄAniciensis 4373 241) dixıt Vidisse
dominos duces de quıbus artiıculatur, qui requisıverunt dominum ene-
dietum prımo 1n SCHETCE, secundo in specle, videlicet de vıa CEeSS10N1S, el
fecerunt sıbı maxımas instanclas, ul amplecteretur eandem, el alılas ul
ponıtur, qula premiss1s 1pse testis interfiuit et vidıt el qaudıvıt

| D Dominicus C Albiensıiıs 449; 263) OQuantum ad
finem eiusdem artıculı dixıt audıvisse ab 1PSO domiıno Benedicto
el plurıbus de SUlS, quod, S] ad 1stam 1am renunclaCciloONIls ad instancı1am
domınorum resSsumı princıpum vel cardinalıum procederetur, PCI 1pSsum
NOn oporteret modo, nN1ıS1ı quod orta alıqua discordıa iınter el

Francie ad facıendum cardınales statım oporteret Papbahı ad
tractatum vel monic1onem llorum renunclare.

Nıcolaus C Albanensıs card. 463; 280) Gedruckt bel
Ehrle, Chronica Actıtatorum, 364

Johannes C Östiensis card. Vivarlensis 493; 324)
dixıt fore veTIa, qula eisdem interfuit vıdıt el audıvıt,
publicum eti notoriıum dixıt eEsSsS«C

Petrus Card. de T'hureyo 497; JJ1) dıxıt ve
are In Sscriptis deposiclıonem SU am eodem artiıculo, prou ecl1am
postea (f 498) In Scr1pls dedıt ut sequitur: „Assero el depono pEeT
iuramentum omn1a cConientla ıIn dicto artıculo Tore VCI3a, 1S1 quod
domiınus Benedictus pr1ımo apperult 1am SimMplicıs cConvenclonıs
absque specıficacıone q |1CU1US vlie, et demum dominı duces apperuerunt
1am MULUEe CessionIis Lanquam magıs carıtatıyam el SCTCNA-
i1yam CONSCIENCIArumM el breviorem et quod, qitenio quod ambo obe-
diencie eran ineducıbiles notorIı1e, videlıcet un ad alteram, sola vıa
cessionIis amborum contendencıium erat accomoda pro an!
ecclesie, el quod dietus domıinus Benedictus am debebat attendere,

am lurasset, ut SUper1us est dietum Demum CIO CIUS ene-
dietus dicetam viam CessionIls Cu multiıs lasphem1s recusavıt ec1am
impugnaYıt, prou apparel PCT enorem lıtterarum QUas in
diversıs mundı partıbus fecıt notorıe publicarı, et qUar un enorem
tanquam el notorium mediıio iuramento presenclalıter produco:
„Benedictus eic. udum ad procurandum el accelerandum D00) Lt
InSuper CU. dıieti dominı duces quandam edulam. advisassent COIMN-

ınentem dicetam viam CessionIls electam fuilsse PCI dominos cardınales,
el quod supplıces consulerent 1psi enediCcioOo ul acceplarei eandem , et
quod In ılla cedula dieti dominı cardınales subscriberent, quodquıidem
1psı domiını cardınales Tatlo Nımo facere voluerunt, sed hoc ad noticı1am
eiusdem Benedicti perducto INOX pCT ctas eIuUs ıltera monuıit requisivıl
hortatus est cardinales predictos In vıirtute sancte obediencie el fidelıtatıs,
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ut s1ıbi In prosecucıone vVvIıe SUue assısterent, iınhibens eIs nıchilominus In
virtute huiusmodi, in dicta cedula subseriberent NnNeCcC eclam CON-
sentirent, protestans conira COS, S] contrarıum fieret Pper eosdem, eclam
quod, SI pCr euU. Q l1LU! fieret SCUu diceretur, 1d el el qU1Cqu1 eIs
sequerelur vel ob reputaba el volebat NON valere el haberı penitus
PTrO insertis 1es infectis), hec possunt per enoTrTem
qalıarum lıtterarum dietı Benediceti QUasS presenclaliter exhibeo „Bene-
dictus eic. Cum ad nosttrum pervenerit audıtum  .6 el  uc. beli
Mansı 2J1, 44 i.)

Simon patrıarcha Alexandrinus 516; J61) Item
1pse Petrus de una fuıt electus, ut modo predicto daret ecclesıe
qallas NO  —_ el1igendus, ıpse Juraviıt el sollempniter dare
ecclesıie pCT 1am renunclaclonIis iın torma predicta el suprascrıpta.Ecıam SC1O qul1a dominı cardınales ita signiıficaverunt reg] et concılıo
reg10, ıIn YQJUO CSO cram uUuNnNUusS, el fecerunt publice predicarı Parisius peT
OTSaANUmM dominı cardıinalıis Pıctavlensis, el iormam i1uramenti CSO ul
in SCr1pt1Ss el e de presenti, el postea de mandato reg1s
CgO ısta publıce proposul In Aragonla Navarra et stella el Anglıa el
Almanıa Lamquam notarıa era

Item quod post ista S1IC facta 1pse misıt qad dominum 517) nostrum
rFesem Francorum SUOS sollempnes ambasılatores videlicet ep1SCOpum
Avinionensem quı iunc eral, el domınum Petrum Blau UNcCc cardınalem
sanctı Angelı ın parte nosira, quı pro parte 1PS1US CUu. max ıma instancıa
requısıverunt 9 quod ene sıbı vellet consulere, pCI JUam 1am
melıus possel habere un1onem In eccles]1a Del, qula 1pse nullam reIiutaret,
el quod mitteret sıbı SUoS ambasıatores tales el ante auctoritatis, quod
sine ulterlorı dilacione posset rec1p1 conclus10 CU 1PSIS vıa e_.
CuCclonI1lSs un1lon1ls ecclesıe.

1tem quod 1pSI1s ambasıatoribus sollempniter audıtis TDEX delıberavi
consıliıum prelatorum capıtulorum el unıversıtatum regn] ad

aDendum deliıberaciıonem pr  ict1s. Quibus Parisıus congregatis
1n multitudine Iuıt delıberatum, quod TCX debebat consulere
prefato enedicto, quod ıpse prosequereliur un1ıonem ecclesie PCT viam
CesSS1IONIS sicut sollempniter Juraverat, qula Ila eral s1cud est ad habendum
un1ıonem ecclesie sola pPCT quam mentes 1del1ium poterant melıus erenar l1.
Lit hoc SC10 qula In predicto consılıo prelatorum CSO iunc presıdebam, in
QJUO predicta de mandato reg1s CSO mel publicavı. Lx qUa publiıcacıone
facta uerunt notor1a el manıfesta pCTI oLlum rCSNUDM. Eit pos  O  um de
mandato reg1s publice proposul predicta ın Almania Anglıa Arragonla
Navarra el astella

I1tem quod habıta ista delıberacione TeX mıisıt SUOS NUunNC1OS videlicet
dominos duces Bituricensem el urgundıie patruos SUoS el
SUuum domınum ducem Aurelianensem ad predictum Benedicetum iın
Avinione ad supplicandum CU. humıilıtate maxıma, quod 1pse vellet
Prosequı unıonem ecclesıe per 1am renunclaCc1lonI1s, el Bonifac1o qUu1 iunc
vivebat et presidebat 1n Roma 1psam 1am Cess1ion1ls offerret, el 1DSO
volente renunclare de Tacto renunclaret Pro ONO Uun10onI1s ecclesıe
sıcut luraverat. Eit post multas requlsıcl1ones et supplicacıones sıbı
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hoc acCc dominı cardınales collegialiter presencla predictorum 0OM1-
ducum requisıverunt 1psum In V1ım cedule iuramentum SUUuUMmMm

continentis, quod 1pse vellet offere el prosequı pacem ecclesie, ut predi-cıtur, Petro de 'Thomasselli quı Bonıfacıus 1cCeDaiur Eit ista SC1O, qulafu} In Cons1ılıo reg1s quando 1ısta tractabantur el concludebantur, el
quando ın rFEeSTESSU predicti dommmnı fecerunt SUamhl relacıonem L  reg]l, el
quia post de mandato reg1s CSO ısta publice proposul in regn1s de quıbus

iit menC10, S1C. quod ecl1am eredo predicta In obediencla nosira
fiujsse el esSSC notorı]a.

1tem quod 1pse S1C sollempniter summatlus el requisitus hoc CXDICSSC
facere recusavıt dicens, pr1mo quod V1a CesslonIis erat exemplı pern1ic10sa
19(9)  _ luridica, secundo quod 1pse mallet morı quam Prosequı unl1onem
ecclesie per 1am renunclaCcionIs sıcut ah petebatur. Lit de istis
responsl1on1ıbus constiıtıt mich] de prıma PCT bullam SUaIin QuUam CSO v1dl,
CUIUS cCoplam abeo, el de secunda pCT instrumentum publıcum quod
ecl1am eo n Et ista eclam iuerunt el sunt notor1a precıpue
1ın Lola obediencia nosira, qula uerunt publice predicata, Pr 1mo iın Avı-
n]ıone pCT dominum ep1Scopum Constanclıensem, poSimodum 1n publicıs
sermonıbus el PCT NUNC1IOS reg1s 1n regnI1s el reg1onıbus supradıictis, ıtem
quıa ista post domınorum Parısıus uerunt publica In SCI -
moniıbus pu  1C1S In consılıo prelatorum plurıes el plurıes.

l1tem SCIO quod TeX prelatı el clerus regnl, videntes eIUs obstina-
ceionem el (quomodo) Conira iuramentum S1IC sollempniter factum 1pse
conabatur sedem Petr1ı a18) NeCc curabat SC1ISmMAa ollere,
prehabıitis plurıbus maturıs delıberacıonıbus el 1DSO nte sollempniter
requisito PDCT ambasıatores reg1s el ‚astielle el Ansglie de
prosecuclone un1lon1s ecclesıe ut predicıtur pcCI vliam Cess10nNI1s el ın SU.:  <
obstinata protervlia permanente subtraxerunt s1ıbı obedienclam, el ıdem
tecerunt domiını cardınales el TeX el FrEeSNUmM astelle LEit ista sunt et
uerunt notor1a quı1a populus est testis

Quartus artıculus CULL Suls particulis 1ıdem continet qUuam Pre-
cedens, sed requ1S1C10 quod Benedictus acceplareit viam CeSsS]1oONIS Tacta
fuıt pCT q 1l108 9 videlicet Anglıe el asielle eie. , el de presumptla
collusione iınter Benedicetum el Bonifacıum. Iste *) artiıculus probatur
de verıtate pCT qualuor testes, QUOLUuLH duo sunt dinales el duo
epISCOPI.

Im Finzelnen sagien über diesen Artıkel AaAus

Peirus Candonis egum doctor, cancellarıus ducıs Brabancıe 300}
113)

Germanus Florencıl lıc. ın decretis J 120).
Er Bertrandus C Dignensı1s SM 136
kg1idius electus Foroljuliensıis S AL 145) xıt qu«e

iacta diecuntur per NUuNCIOS Francıle, astelle el Anglıe el de
responsiıone eorundem ın Avinlilone iore VCIa, qula preSCchNSs funt

14) U. en eic. et Leg1ion1s.
15) Dieser Absatz INn
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vVldiıt el qudiviıt De NUnNCUS utem pCer dominum Benedictum m1SSsis ad
Romam x ıit ene SCIre eosdem Iiulsse mI1SSsSos nite TeCEeSSUmM NDUuN-
CloTrum dicetorum dominorum resum de Avinione

Guillermus Bofraterii ulr 1UrI1Ss doctor 406;vıdit ec1am ambası]latores domiınorum Francie Anglıe ‚astelle
proficiscentes ad dictam ambassıatam Et audıvıt 1pSse testis diel, quomodosollempniter proposuerunt Avınione domino Benedicto, el reSPON-s1ionem qudıverunt Impugnatoriam vVvIe Cess]1onIls

Petrus as Montis S, Michaelis 409; 193)Petrus C Meldensis 411; xıt qudivisse
w  Jd) NUNCIIS resum de quibus articulatur In eundo el redeundo 1DSO esie
senle in Janua, el quod ct1 Nuncıl 1ceban eiıdem test1 quod erat
era collusio inter dictos dominos enedictum el Bonıifacium Q

Egidius C Gonstanciensis 424; 217) dixit artıculum
fore qula 1pse fuit NUusSs de ambası]atoribus mi1lssıs ad domınum
Benedictum ei deinde ad dominum Bonifacium PCI dictos dominos de
Francla, et quod reperut dictos ambası]latores domiıinı Benediceti i1uxta
tontem (£ 425) Tıberis el quod festinaverunt el precesserunt COS, el quoduerunt de Roma m1Ss1ı equı ad anctum Paulum dietis dominıs
ambası]atoribus dominiı Benediceti el reg1is Aragonum, et uerunt honorifice
recept. el magıls qJuUam qalıı ambası]latores reg1s Francıe el alıorum. Dixıit
ulterıus dietus testis Joquens quod V1X poluerunt reperıre collocaciıonem
1n Roma PrO 1la die, el diıffic  ale poiuerunit obtinere cti
ambasılatores Francıie salyvumconductum civitatensibus Romanis, YDINOpeteban quolibe 1psorum decem ducatos: amen 1n fine habuerunt
CUMmM diıfficultate De qa lııs contentis ın 1CL0 artıculo 1X1 CsSsSe publıca
VOX el fama.

Helıas C Anicilensis 438; 241) quoa prıimam partemdixit ca CIamn, qula PrESCNS iuıt contentis in
Fr Dominicus C Albiensis 450; 264) ista audıvıt

domino ePISCODO J ırasonens!I, qu1 1vıt In legacıone ad dominum ON1-
facıum, quod aceret sıbı reverenc1am papalem ut ponıturNicolaus C Albanensis card. 465; 283) edTuc. hbeı
Ehrle, CGChronica Actıtatorum, 366

Johannes C ÖOstiensis card Vivariensis 494:; 325)1X1 fore era YUUuUC Tacta uerunt Avinione, qula ipse PTESCNSfuıt vıdıt el audıvıt, el dum 1ps1ı nuncıl Benedicti fecerunt relacıonem
1DSO et dominıs cardınalıbus, dixerunt habere in mandatis

domino Benedicto, quod iacerent domino Bonifacıio reverenciam speclalempapalem); el hoc ıpsemet dominus Benedictus fuıt confessus in
presencla dominorum cardınalıum. Interrogatus dietus test1s, SI fuerıt
inter 0S dominos enediectum el Bonitaciıum alıqua collusıo, idem inter-
rogalus 1X1 de hoc fuilsse publicam 1iamam ın Avıinione inter cardınales
el prelatos et q 1108 diversos.

Petrus de Thureyo 902; J0Ö) 1X1 artıculum

artıculatur
oGSsSSC qula PFESCHNS fuıt el qaudıviıt In presencla multorum

Sıimon patrıarc. lexandrinus (Vgl Art 3)
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Quintus artıculus SUMMAa continet, qualiter TCX Romanorum
pCTr SUOS Oratiores requisıvit Benedictum de acceptacione VIC PCT

OMI1SSE, el qualiter recusavıt Ca Benedictus, de UUO fuit admiracıo
inter CO  N Iste artıculus probatur de verıtate pCT lestes,
qUINGQUC sSunti cardınales, NUS CDISCODUS duo doctores el NUuSs ola-
111S VITE

Im einzelnen außerten sıch diesem Artıkel
Petrus Candonis legum doctor cancellarıus ducıis Brabanecı1e 356

114) xıt Pa ar  m artıculı eSsS«C videlıcet quod
Benedictus reiutavıt 1a1ln CESS101N1S de qua tuıt TequUI1S1LUS DCI domınum

Bohemie credere PCCCALC mortalıter CAasSu qUO n_
Cl1are ul petebatur 1DS0 Benedicto pCT 1LUNC10S dich Inter-
rogatus 1ıdem tesi1ıs dıxıt quod i1sta domino Benedicto uerunt eXposiıla
ıcla el Tacta publıce 1DS0O esie presente CONSISLOLC1O publıco ei generalı,
ubı presentes uerunt ultra irıa miıllıa homınum intier YUUOS erat dıetum
pCT multos quod ısla eran mala verba

Germanus Florencı lıc deecretis 361 120)
Fr Bertrandus C Dıgnensıs 372 156) dixıt

quod ene qudıvıt ab eodem domıno Benedieto quod pCT 1am CESS1ONILS
NO  a} possetl venitTe perfecta el salubrıs N10O

Fg1d1Ius electus Foroiluliensis SA 146
Gu1illermus Bofrater1u ulr doector 406 188) ıllo

tempore eral Boemila ambasıator parte domını nOosirı Fran-
el ıbıdem qudıvıt qualiter domminus CDISCODUS (‚ameracensıs iverat

ambasıatam de Qua artıculus preSCNS facıt INENCIONEIM
Petrus as Montıis Michaelıs 409 193)

hec audıvıt aPetrus C Meldensıs 411; 196)
dominis cardınalıbus el plurıbus prelatıs

Stephanus Capriolı legum doctor 413; 199)
Johannes Gulardı archıpresbyter Pıclaven. 414; 200)

dixit partem iore qUu1a Iuıt PIeSCHS el qudıvıt PTODOS1L-
C10N€em facere dıicto domino Benedicto, el quod 1UNCAU1I recesserunt
male a contenti; el audıvıt publice dicla quamplurımis, QUul audıerunt
cto domino Benedicto, fulsse notor1ium quo1DSC domiıinus Benedictus
dixisset publice credere PCECCALC mortalıter, S] VIC1IULN CESS1ONIS CD-
tasselt, lıcet NOn poterat audıre hoc dicto domıno enediCcLio 1DSC testis
propter MAashnamm PrEeSSUTAaM SCHCIUM iunc biıdem ı dicto 10C0 consistori.
exıstencıum.

F g1dıus C Constanciensis 1 425 1 218)
Hellas C Anicilensis 438; 242)
Fr Dominicus C Albiensıis 450; 264 )
Nıcolaus C Albanensis card. 466; 2864) Gedruckt hHe]l

Ehrle, Chronica Actıtatorum, 367
Johannes C Ostiensıis card Vivariensis 494; 325)

x1t cConientla fore publıca era el notorl1la, QuU13 eisdem interfuit el
1dıt nerı el audivıt Avınilone PrEeSCHNCIA homiınum multorum
Super secunda parte dixıt quod fult INUTINUTACIO S1-
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stor10 Avınlone propier erba prolata PCI dictum domiınum Benedictum,
el 1pse testis iUnNcC PFESCHNS fu1t v]ıdıt et qudıviıt

Petrus card. de Thureyo 502; JJ8) dixıt artıculum
eESS«C 9 qula fuit PrESENS v]ıdıt el audıvıt pluriıbus presentibus, ut
artıculatur, ın Avınlone

ul C Penestrinus card. Pictaviensis D 942)diıxit cConientla In prıma parte artıculı fore era qula PreSCNS eiısdem
interfuit el vıdıt el qudıvıt Avinlone In consıstor10 publice In presenclamultorum homıinum.

Petrus c 1 usculanus card. Aniılciensis 505; 343) wı1ıe der
Vorzeuge.

Amedeus card de Salucils 9053; 344) WI1e dıe beıden Vor-
ZCUSCNH. Deinde secunda parte dixıt fulsse presentiem, el
qudivisse quod fuıt et mMuUurmurac1lo aSSEerC10 ut ponıturSimon patrıarcha Alexandrinus (Vgl Art. 3)

VI Sextus artıculus In SUINmMMAa continet qlıam requisıc1ionem factam
Benedicto V1a CesSsS10oNIS PCT eu acceptanda el reprobacıonem pe€rT
eu (D OomMN1uUum scandalo iactam. Iste artıculus probaturde verıtate PCI ires testes, qu] sunt cardınales.

Im einzelnen machten diesem Artıkel AÄussagen:
Petrus Candonis legum doctor, cancellarıus ducıs Brabancie 396;

114)
(Jermanus Florencıı lıc. ın deeretis J6l1; 121)Fr Bertrandus C Dignensis SW 137) dıxıt

quod aqudıvıt ah OTC Benedicti1, quod 1pse tenore cedule 11O  y obligaretur,
el quod hoc qudıviıt In Massılıa el Carpentorata civıtatibus.

Eg1idius electus Forojuliensis 37/8; 146
(uillermus Bofrateril ulr 1Ur1s doctor 406; 188)Petrus as Montis Michaelis 409; 193)
Fg1dius C Gonstanciensis 425; 218) diıxıt fore

VCIaA, quı1a ıta audıvıt, el est publıca VOX el fama prou ponıturHelıas C Anıciensis 438; 242) dixıt ene SCITre
quod domıinus Benedictus {u1t requIisıtus de V1a CesSsS10ONIS ıpsetestis PTFeESCNS fuıt eli hoc vldıt el qudıvıt

Fr Dominicus C Albilensis 450;
Nıcolaus C Albanen card. 466; 264) Gedruckt bel

Lhrle, Chronica Actiıtatorum, 367
Johannes card. Vivariensis 494; 325) In prima parte
PTFESCNS fuıt vıdıt el qudıvıt In presencla plurıum dominorum

cardınaliıum uper secunda arte audıvit 1pse +ecstis dicto
domino Benedicto, quod dıxıt Ila erba quod NUNG Ua sede1 2t ın
SCAMPNO domınorum cardınalium: el ec1am qudıviıt domıno ‚’enediecto
quod ecdula concJlavıs 110  _ oblıgat CUIM ad 1am Cesslon1s, el qu'od, S1
OLUS mundus consuleret s1bl, O  u} acceplaret eandem 1am CEeSSIONIS:!
multaque alı verba dixıt UUC audıviıt 1pse testis cto domiıino Be1. -
icto, PCI QUC apparebat clare quod HNOn iıntendehat prosequl vlam Cess1onis
NCeC attendere ad eandem.
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Petrus card. de Thureyo 502; 309) dixit artıculum
ESSC qula fuit PTFCSCHNS vıidıit el aqudıvit ut in artıculo continetur.

Siımon patrıarcha Alexandrinus (Vgl Art 3)
VIL deptimus artıculus continet In SUIMIMa Cu SUlS partıculıs
partıbus alıam requisiclonem Benedicto tactam PCTI dominos

dinales V1a Cess1o0NI1Ss acceptanda el de mala 1pSIUS Benedicti
responsione ıIn 1am predictam ampnando, el qualiter pr1us pateretur
mortem QJUuam cederet, el quod de subtractione obediencie Nnon curarel,
el quod S] cogerelur dimiıtteret ecclesiam ıIn talı stalu, quod ad
longum temMPUS NOoON reiormaretur. Iste artıculus probatur de verıtlate
pPCI quatuor testes, QJUOTUM ires sunt cardınales et ANUus epISCOPUS. Item
probatur DECT am dırectam um archı1ep1sCopo Januensı el e1Ius
sufiraganeıls signatam pcCr Item PCT UL instrumentum publıcum

presentacione quorundam capıtulorum eic. siıgnatum PCT
Die Beweisbulle sıiıehe be1ı Vınc C, Briefe I1,

Im einzelnen liegen diesem Artıkel AÄussagen DOTr DONMN;

Petrus Candonis egum doctor, cancellarıus ducis Brabancıe 3906;
115)

(Germanus Florencıi] lıc. In decretis JO61; 121)
Qudıvıt aDFr Bertrandus C Dignensıs S 137)

OT Benedicti In Saona quod Gallicı nımıum N1m1S) prosesequerentur
CUu. el S1 aceret mortem memoratam, 1pse dimıitteret OS In talı stalu,
quod de ess memorı1a perpeliua.

F g1dıus electus Foroijuliensis 3/8; 146)
Guillermus Bofrater1ı1 ulr 1uriıs doctor 406; 188) 1C1

quod 1a sunt duodecım annı elapsı, el pluries quıbus 1pse domınus
Benedictus impugnando 1am CesSsS10NIS el conquerendo de 1S qu]
prosequebantur ea plurıbus prelatıs el q lı1ıs dixit talıa verba:
„Per Deum, CO NOIN reclplam 1am Cess1lonI1ls sicut pelunt el prosequun(lur.
Eit S1 volunt COSEIC ad ]lam, CSO ecclesiam Dei ın antlo
scandalo_ın qUO 11O  ; fuıt tempore heatı etr1.“ Eit hec verba qudıvıt
1pse testis qu] oquıtur domino eP1ISCOPO Pıctavensı defuncto, quı PTrEeSCHS
el personalıter fuerat In premi1ss1s verbiıs pCr dominum Benedietum
prolatis. Lt ec1am qudıvıt ab alııs CU. grandıssıma admiracıone omn1ıum
increpanc1um eu. de durıicı1a

Petrus as Montis Michaelıis 409; 194)
kgıdıus C ConstancJ]ensıs 429; 218) dieit C6SSC vera,

quıa qudıvıt. Eit est publiıca VOX el iama.
Helıas C Aniciensis 458; 242
Fr Dominicus C Albiensis 450; 264
Nicolaus C Albanensıs card 466; 284) Gedruckt bel

Ehrle, Chronica Actıtatorum, 368
Johannes card Vivariensis 494; 326) dixıt fore Veranm,

quı1a Iuıt publicum el notorıum inter dominos cardinales, el interfiuilt
vldıt el audıvıt el Iuıt NUusSs de requirentibus 1pSum dominum ene-
dictum Pro parle colleg11 dominorum eceardinalıum ut artıculatur. 1xit
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ec1am (f 495) quod PTFECSCNHNS fuıt quod, dum. exıbant dominı cardınales,dominus Albanensis dıxıt eisdem: „Ista aSSEerc10 d(..)erendo est
pellagıana.”

Petrus card. de Thureyo 502; 339
Simon patrıarcha Alexandrinus d17: 363) Vgl Art

Octavus artıculus CUu. SUlS partıculis in continet efiec-
tualıter, quod propter pertinaclam enedici. In 1ON edendo ubtracta
fuıt obedienclıa PCeT Francle, astelle et Navarre, qua subtracta 1pseBenedictus predictam 1am Cess1oNISs acceptavılt, et PCI hoc obediencıa
s1ıbhı restituta fuıt Iste artıculus CULM Suls partıculıs partıbus)probatur de verıtate pPr1ımo PCT publıcum instrumentum, eın PCTquinque testes, duo sunt cardınales, HN1UuSs ePISCOPUS, NUSs abbas,
NUS utrı1usque 1Ur1Ss doctor. Item probatur pCr instrumentum iImMme-
dıate des1ıgnatum.

Die Beweisurkunden bei VII 636, 677; vgl auch
ebenda 601

Im einzelnen sagien diesem Artıkel Aus

us Candonis Jegum doctor 356; 115
Germanus Florencıl 11c ın deecretis J6l: 121)
Fr Bertrandus C Dignensı1s 373) 137) xıt

quod dominus Benedictus ‚ecerat notarıum domini; Albanensis in
cerıbus detinerı propter Tium instrumentum, quod voluıt ab eodem
notarıo conHicı ad voluntatem SUuamı.

Eg1dius electus Foroluliensıs 3/8: 147) ® dixit SscCIre
quod Nıcolaus Camerarlus domiını Albanensıis cardınalıs fuıt arrestatus In
Massıilıa el Saona parte dicti domiını Benedicti, qula nolut
conhicere instrumentum ad voluntatem diet. dominı Benedict1, prou 1pse
Camerarıus pluries mel retulıt eiıdem test1i Veal Eihrle, Chronica Actıta-
orum, 370

Guillermus Bofrater1 ulr 1UrI1S doctor 406; 189) dicıt
quod exhiıbic1lo us instrumentiı eti fortis QSSEerC10 el Prom1Sss10 domiını
ducıis Aurelianensis EIUNCHL el alıquorum alıorum alfıirmancıum omnıbus

407) modis, quod dominus enediectus impleret eINlcacCıter Contienla
el promıi1ssa In cto instrumento, MAashum colorem el fuit

a causandum vel consencliendum quod restituci1o obediencı1e neret
In Francıie. uequı1dem rest1tucıio magıs Iult Iraudulenta el COAC
qUaM spontanea el delıberata. Lit dieit quod dominus ePISCOPUS (‚amera-
CeNSsSIS, qul CU. domıno archiepi1scopo Auxitano prosequebatur tortissıme
restitucionem debere ferl, fecıt as promi1ss1ones publice in eccles1a
Deate Marie Parisien. INn ermone qQuUCcHM fecıt ad clerum el populum,
assumendo hec verba prOo themate: „Benedictus Deus qU1 dedıt iın COL
dominı reg1s clausıcare domum SUuamin etc.  co Sed de contentis prefiato
instrumento et promi1ss1lonıbus prefatis nıchıl tu1t observatum

Petrus as Montis Michaelis 410; 194) contentis
In eodem artıculo interfiuit V]: audıviıt, eranique ıbıdem presentes
ambasıatores Francıe Aragonıie et plures alıl, el habuit instru-
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menium or1]ginale quod V1 el eg1 et Parıiısıus portavıt. Interrogatus
S1 domiınus Benedictus plura dedıt instrumenta hoc, dixıt quod
SIC sub diversis datıs Lit ultımum sıgnavıt INAanNnu SW  &Ö proprla 1pse
esie presente el audıente multis q l11s person1s

1dıt instrumentumPetrus C Meldensıs 411; 195)
origınale el autenticum sıgnatum INanu proprla ]1pS1US Benediceti

Eg1dius C Gonstanciensis 425; 219) dıxıt prımam
partem tiore qul1a funt NUus de ambasıatoribus procurantiıbus am
obligacıonem Addens ıIn fine dicti artıculı quod, Cu Jegeretur
presencla dominı Benedicti instrumentum de appunctacıone ınter 1pSsum
el qambasıatores dominorum Francie el Aragon1e9Cu perveniretur
ad artıculum acceplans vlam **) CesSsS10N1S, noluıt quod ille artıculus
Jegeretur, qUamVI1S dieti ambasıatores multum 426) instarent, el dicetus
dominus testis ın premi1ss1s {uıt preSCNS.

Helıas C Anicılensis 438: 242) x1ıt vidisse
Parısius In 0OMO Gelestinorum instrumentum ariıculaium subscriptum

domiını Benedicti pCT unam lIıneam
Fr Dominicus C Albiensis 450; 265)
Nıcolaus C Albanensis card. 466; 285) EedTUC:| bei

rle, Chronica Actıtatorum, 368
Johannes card. Vivarıensıs 495; 326)
Petrus card. de Ihureyo 502; 339
Simon patrıarcha lexan  INUS 518; 363) 1e. Art

Nonus artıculus Cu SUl1Ss particulıs In SUININAa continet, qualiter
Benedictus misıt ad Bonıtfacıum OTAaiOres pIo V1a CessionIls tractanda, ut
dıcebat dominıis cardınalıbus, el qualiter pendente tiractatiu Bonifacıus
decessıit, QUO defuncto cardınales Boniftacıl diıxerunt CL1IS oratorıbus,
S1 abeban mandatum Benedicto de edendo. QuI responderunt nullum

habere mandatum. Et tandem requisıilti quod mitteretur pPro mandato
1ps1 ınterım supersederent in electione, responderunt nOoO mıiıttere,

qula v1a CesSsS1IONIS 110  ; ess ona Iste artıculus probatur SUlS
particulıs de verıtate pCI quatuor testes, QqUOTUILL ires sunt
dinales et NUuSs epISCOPUS.

Im einzelnen lıegen AZu Aussagen VDOLT DO  =

Petrus Candoniıs 1eéum doctor, cancellarıus ducıs Brabancıe 391;
115)

(1eeTmanus Florencil liıc In decretis 361; 121)
Fr Bertrandus C Dignensis 373} 137) dixıt cContienta

In artıculo iore era qula eadem ıdıt el audıviıt el preSCNS Iu1t,
quodque ec1am 1pse testis fuit NUSs de NUnNCUIS de quıbus artıculatur.
Interrogatus ulter1us, PCL QUCH Iu1t facta menc10 dominıs cardınalıbus
domiıinı Bonifacıı loquentibus de V1a Cess10nN1S, 1xıt quod PCT dietum
domınum Petrum ePISCOPDUM sanctı Poncu ecl1am NULL de dietis NUNC1IS
domını Benedicti. Dixıit ecl1am ıdem esl1s, quod in quadam secunda

16) vIe.
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proposicıone facta domino Bonifacio prefatus ePISCODUS sanctı Ponciidixerat quod, S1 partes conveniırent INn unum Jocum, dominus Benedictus
eralt intencilonis pProsequı unıonem uSqu«e ad CessiOoNeEM, S] el In an tumpPCT 1psam Cessionem pOossel prosequı salubris N10 ın eccles1a Dei Inter-
rogalus ıdem test1is, S1 1pse modus Joquendi de V1a CessS10NIS dominoBenedicto erat alus, dum (f V certificatus exüutit, dixıt quod NOoN,qula, dum dıct1i NuUunc1ı essent In Civıtate Pıstoriensi de Februarii
pOost mortem Bonifacl, 1pse Benedictus misıt ad eosdem quendamnNnunc1umM Cu quadam S U:  &9 ıttera eisdem NUNCIIS diırecta, In qua CON-tinebatur quod. In 10c0o Dragmiani viderat PFrOCESSUM continentem
UJue Rome esla uerunt sıbı m1ıssum PCI dictos NUNnNCIOS et inter q lıaJegerat 1pse erat intencionis de qua est menc10 facta, videlicetde vıa CEeSS1IONIS, el quod 1pse dominus Benedictus In eadem ıtteraexhortabatur eosdem SUOS NUNC1OS, quod quod dietum fuıt de vıacessionis eleren el tollerent de 9 quod dıcti Nuncıı facere
noluerunt, quod fecissent contira verıtatem reı este Interrogatus1ıdem testis, qualıter 1Ds1 nNuncıı fuerunt recept domino Benedicto,quando revertebantur ad CUm de ambasıata, xıt quod male pretexiuquod locutı uerunt de V1a CEeSS10N1S. 1xıt ec1am 1pse testis quod electo
Innocencio dominus cardınalis Aqullegensis scr1psit de mandato 1PDSIUSdominı Innocencii 1DS1S NUNCHS exıistentibus ıIn Florento, uatenus vellent
redire Romam pro ONO unlonI1ls practicando, offierens IpSIS salyum CON-
ductum sub Liorma oporluna, et quod iUnNC 1ps1 nuncil hoc facere renueruntl.

EKg1idius electus Foroluliensis 3/8); 147
IThomas de pına legum OCIor.(V. 393; 170) vidit et

audıvit Jue In artıculo continentur
Guillermus Boirater 11 ulr 1Uris doctor 407; 190)Petrus C Meldensıiıs 411; 196
Egidius C Gonstanciensis 426; 220
Mag Barontus Philippi 1ıt. S Scr1ptor 450: 227)Helıias C AÄnicilensis 438: 242)
Gonradus Mılıtensis 444; 251) dixıt era CcSSC

1in artıculo OoOntenla qula qudıviıt dictis oratorıbus dicti Benedicti
et domino cardınalı Aqullegiens!i1, CU. qJUO predicti Oralores istam

mater1am practicarunt.
Nicolaus C Albanensis Card. 267) Gedruckt be1i

Ehrle, Chronica Actiıtatorum, 370
Raynaldus de ranchaclıs diac card 4/2; 292) vıidıt

el qudıviıt CUmM alııs dominis cardınalıbus interIu1

oOntenta In 1CTIO articulo CSSC era
Anthonius card. Agqullegensis 476; 299) respondit

quı1a 1pse es fuıt PFCSCHNS el
Iuıt principalıs In practicando anc mater1am oratorıbus predictidominı Benedicti

Johannes Vıivarilensis 495; 327)Petrus card. de ureyo D02; 399)
1mMon patriarcha Alexandrinus 918; J364) 8 1pse us

de Luna quı Benedictus vocabatur promisıit sollempniter renuncJ]Jare Pro
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ONO Uun10n1s, illo quı SCCUM contendebat consimilıiter renunclante MOriuo
vel ejecto. Et instrumenta hoc conifecta subscripsit INanu proprıa,
qUC CSO vidI, el sunt In thesauro regıs Francıie, el istud fuıt eclam
publice predicatum pCTr domınum G(ameracensem in SETINONEC publico,
S1C quod. notorıum fuıt ei est In iola parte que sıbı bedivit 1tem
promisıt sollempniıter veniıre ad concıl1iıum unlone ecclesıie COMN-

vocandum, ut ec1am apparet DCI instrumenta predicta. Eit istis median-
tıbus iuıt s1bı obediencı]a restituta. ost CU1US restituc1onem, ıpse quı
scıebat ve|l SCIre poterat quod predictus Bonifacıus sravıter ıinlırmabatur
in Roma, mıisıt Romam, el SU1S nunciuls ıbıdem eyxıstentibus fuıt OrIUus
quı dicebatur Bonifacilus In urbe Romana.

Iltem quod. predictus Petrus de Luna, qu] ut predicıtur 1uraverat
renunclare qaltero mMOor{uo0, ebuera are mandatum SUlSs NUunCIIS de
signılicando ista post mortem Sul qadversarıl SCCULLL contendentis SUlS
cardınalıbus, ul ad eleccıonem OVI1 adversarıl NO  a procederent, sed
POoC1uUSs ad dandam ecclesie post 1PS1US renunclac1i0onem efficacıter
laborarent, quod dampnabilıter facere obmisıt, YIITNO ul vıdetur proh1-
buılt, qula SUl NUunCH, requisit pCT dominos cardınales tunc. exıstentes In
Roma S] abeban hoc mandatüum, dixerunt quod ON, el ulterıus
requisıt. quod U  D Pars 1PSoTum (T revertiereiur ad Petrum de Luna,
ut ıpse debite adımpleret quod 1luraverat el daret ecclesıie DCTI
renunclaclonem, el q 1a PaLs CUu. 1DSIS remanerelt in Roma, qula 1ps1ı
eran paratı supersedere OVa electione, elt diect. nunCc1ı vel alıquı
responderunt quod predictus Peitrus de Luna 1910791 renuncl]aret NC ad
hoc tenebatur. Eit hoc CSO audıvı 1C1 plurıbus dominis cardınalıbus
Ytalıcıs, qQqUOTUMM alıquı sunt mortul el alıquı vıyunt, el domino Dignensı
quı iunc erat OTrator predictı Peir1 de una ın Roma el UNC est PTESCHS
ıIn isto concılıo. Et est de hocC publica VOX el Tama iın Roma, In Francı]la
ei unc In ceivıtate ista Pısana.

Decimus artıculus CU. SUlS particulıs summatım el In eflectu
continet, qualhter MOriuo Innocenc1io celebratum iult instrumentum
conclavı inter cardıinales Cessilone futurı pontificıs el1igendiı robo-
rTatlum (0110) el luramento, inter QqUOS erat Angelus (‚Orarı0 tunc cardınalıs,
qui] assumptus ad pontificem promiss1ionem de edendo ıterum
CU. (0110 el iuramento ıIn publıco consistor10 confirmaYvıt, el lıtteras ad

el princıpes el ad multos a 1l10s pCT orbem direxı1t. Iste artıculus
SUuls particulıs de veriıtate probatur prımo PCL publıca instrumenta

el deinde pEer XCI 17) testes, QqUOT UL sunt quinque cardınales, duo SENE-
rales ordinum mendicancıum, 1NUS MAasNus baro, 1USs procura({tor, NUus

magnı ordinI1s, duo audıtores, duo clericı CAaMerC, NUSs magiıster in
theologıa, SCX scrıptores lıtterarum apostolicarum, unUus clericus cappelle.
ltem probatur de verıtate per instrumentum obligacion1s otl et 1ura-
menti 9aCIuUum In conclavı Rome subscr1ptum manıbus cardınalıum e
Angeli signatum pCI Item pCT al1Iu instrumentum in quo oblı-
gatum TeCOgNOVIL.

17) Anschließend werden 29 aufgezählt.
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Die dokumentarischen Beweisstücke siehe bei Souchon, 285—395 Kon-
klaveversprechen) und ben 158, C d1 VII 727—733) (an
ar VL. VO  —j Frrankreıich, den Erzbischof VOoO Magdeburg und dessen uffragane,
alle Christgläubigen). Zu den weıteren Schreiben des Papstes vgl Hefele-

U, VI 306—1307 23 und N C, Schriftstücke N,

Im einzelnen machten diesem Artikel iıhre Äussagen:
Petrus Mıani de Venec1s 3913 116)
(18T manus Florencıul lıc In decretis J6l: 122
Petrus Ormd1ıı procura{tor ordinis 1 heutonıcorum 364;

124) 1pse testis tempore Innocencii el ein! Gregorli erat
Rome el vldıt multiıs presentibus instrumentum or1ginale de qQUO ın
artıculo habetur men«cC10 uper secunda parte artıculı incıplente„Misitque“ dixıt hanc partem artıculı CcsSsSe qula Iuıt
preSECNS In consistor10 publıco ento pEeT dietum Gregor1um, dum tierent
Ontentla In 1C10 artıculo

Hermannus werg sa  C palacıı audıtor J67; 129)
ETr Bertrandus C Dignensıs SO 159)
ID Anthonius de Pereto OFM miıniıster SCHN 3Ö0: 150)
interrogatus prıma dieti artıculı parte diıxıt esSSC

VEa qula PTFESCHNS {ult, dum dominus Gregorius ıIn consistor10
generalı ratıncavıt el approbavıt votıta lLuramenta el promissa pCTr eu
siıcut In artıculo continetur. Quando eIrOÖO idem Gregorius prımo venıt
el 1uravıt, 1pse testis NON fut presens ante elus electionem, sed hoc erat
anle publıcum el notoriıum. Portaviıt eclam 1pse testis ad diversas mundı
es nNnomiıne el de mandato SUO tam instrumentum publıcum UUa
bullas plures de contentis 1n artıculo menclonem Tacıentes. Lit ultra hoc
dixıt quod, dum vellet recedere porlans instrumentum el bullas predictas,
ıpse testis dixıt s1bl: ‚Pater sancte, POSSUIM PrOo verıtate dicere el predi-
E ista ubique?” Ipse dominus Gregor1us respondit dicto test1 recıplens
INanum SUuanmn: „Dotestis, el ECCEe de OVO aCImMUSsS el 1uramus.““

uper secunda parte 1ıdem testis ( 381) dixıt contienta ıIn
particula fore era qula v1ldıt multas bullas medıla ullatas
predicta continentes 1X1 ec1am audıvisse recge Romanorum
quod uUuNai bullam mater1a ısta receperat

Mag de Monticulo penıtenclarlıe Scr1ıptor 304:; 155)
Gu1ido de Busco mas. In arı J89; 161) quoa prıiımam

partem interfuit omnıbus contentis Iın dicto articulo dum tebant,
ec1am ın CONCLlavı, lamquam clericus capelle apostolice uper secunda
parte x1t vVldisse bullas hulusmodi el ec1am SCX vel OCTiO tenulsse
el porlasse ad OMUum Roberti Heremite, ut porlaret ec4s ad Francıle
el regales unıversıtatem Parısiensem Benedictum el SUOS
dinales Dixıt ecl1am iulsse presentem qalııs contentis In parte

vidisse el audıv1sse, quodque dominus Franciscus de Montepoli-
cClano0 as egıllt, el quod. premi1ssa unerunt publıca el notorı1a.

I1homas de pına legzum doctor 393; 170) quoa
prımam partem vldıt mMu instrumenta hoc coniecta el INalıu

1PS1US Gregori1i superscripta uper secunda parte vidıt et preSCNS
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Iult, quando omnla contentia in cto instrumento conclavıs legebantur
In generalı consistor1o. Lt omniıbus contentis In parte articuliı
Lamquam Cler1ıcus CamerTe apostolice interfiuit vidit el audıvıt, ei
de 1PS1US actıbus factıs INn CONsSIStOT10 generalı rogalus iu1t Lamquam
notarıus

Richardus Deram cancellarıus Cantibrigie 399; 178)
Jacobus de Bononıa lıt. ScCr1ptor 415; 202)

scripsit <Ppro parte Gregor11> lıtteras signanter directas domiıino reg]
Francie el domıino Benedicto

ıpsePetrus de 10 lıt. Scr1pior 42U; 210)
testis scrıptor lıtterarum apostolicarum scr1psıt plures as de quıibus
In articulo fit menc10, el speclalıter scr1psıt domino aTrolo de
Malatestis el qlıam domino Franc1ısco de Gonzaga tunc domino de Mantua
Cu inserclone qUAM miserat domino Benedicto, el positea vlidıt
as el plures allas bullatas media I1tem Iuıt ın 1PS1US OM1nı
Gregor1l consistor10 generalı de qUO iın fine articulı fit menc10, el qudıviıt
eU. promittentem 1urantem el voventem in artıculo conientla el axımam
affeccionem ostendentem ad un1ıonem ecclesie faclıendam, ec1am SI1 NUN-

quanı 1urasset vel vovisset
Mag Barontus Phıilıppi de Pistor10 lıt aposl. Sscr1ptor 430;
228) fuıt In conclavı domino ardınalı Florentino, el fuıt

rogalus 1pse testis ın notarıum el subscripsit S|| In plurıbus instrumentis
articulatis, ubı similıter 1pse dominus Gregori1us propria MNanı sub-
scr1psıt approbando omn]a el singula in 1PS1S instrumentis contenta, el

quod post assumpcl1onem SUININO mMane 1pse domiıinus Gregor1us
iıterum omn1a et sıingula approbavıt, el de qua approbacıone iıdem testis
Llamquam notarıus una CU. alıls rogatus fult, ul inde plura conhiceret
instrumenta.

Jordanus cardinalıs de Ursinis 434; 259)
Johannes de Goch prCcDOS Sebastijanı Magdeburgen. aposl. CAamMerTe

cler1ıcus 441; 246)
Conradus card. presb. Militensis 444; 252) x1t

artieulum ESSC erummn qula 1pse test1is ın omnıbus pPreSCHS tunt el
NUuSs subserıbentibus el quod In assumpclone nOomin1ls Gregor1
ıpse domınus Gregor1us effective protulı ısta verba: „Hoc ideo
aSSumo, qula sicut immedıate post moriem Gregori1l undecım!ı hoc
nephandum el antıquatum sc1sma inchoavıt, ıta Gregor10 finem sumat.  .
Deinde secunda x1t anc particulam erai essSec

qul1a Iu1t preSENS, quando ıIn consistor10 generalı dietus Gregor1us predicta
promisıt iuravıt et voviıt

Poncellus de Ursinis princeps Romanus 451; 266)
Oomnıa sunt et uvuerunt notor1a in Curla Romana 1ın urbe el inter

inıbı exıstentes: 1dıt dıeta i1uramenta el duo instrumenta
subscripta INAanu 1PS1US dominı Gregor1l prou ponıtur. uper secunda
parte vidıt dare lıtteras ad ullandum, el de dictis 1Lierıs dixit sıb1
dominus Franciscus de Montepolıcıano secretarıus 1PS1IUS dominı Gregoru,

el abec1am presens Iult, vldit, el audıvit iın publico consistor10
OIre diet1 domiını Gregor1l, CUl erat INanu sinıstra, quıbus gaudıum
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MAasnunhnı exorium est In dıcto consistorio, plurıbus ec1am PIE gaudıolacerımantıibus el euUu. In sublımibus ommendantıbus de hlıs QUuUC artı-
culantur.

Mag theol Matheus de Bononı1a generalıs CGCarm 456;
272)

Mag eo Nicolaus Lucas generalıs Herem. 457; 273)respondiıt dum post creac1ıonem dich Gregorli SS 1pse testis
1ın urbe Romana, vıdıt el presSens Iult, ubı preiatus Gregorius altare
sanctı Petrı de Trbe luravıt NIC. facturum 1sS1 concernencl]ıa acium
un1]on1s

Raynaldus de ranchaclis 12C. 472; 292) 1X1
„„Cu1ldam dominıis 472) cardınalibus ıinterroganti, UUTE

assumpsısset, respondit dictus Gregorlus, quıla ah eodem nomiıne
Or Lum eratl hoc pestiferum SCISma, volebat quod sub eodem nomine
sc1sma 1psum extingueretur el iinem “..  accıperet

NIANONIUS card. Aquilegensis 476; 299) xıt
eSsSSC era qula fuıt PFeCSCNS el omn]1a vlıdıt el qudıvıt palpavıt, et ıta
est publiıcum et notorıum quası ubique erTrarum

Johannes Utenelswert lıt. apostT. Scr1ptor 481; 306) ©

ıpse ınterfuit quando Gregorius in conclavı post e1]us assumpcionem
SUuamı rupto conclavı subscr1psit el postea renovavıt 18) ı1stud i1ura-
menium el voLtum 1n publıco consıstor10 post elus Coronaclonem, el 1psetestis Sscr1psit plures bullas media bulla bullatas directas principibus el
presertim domıno eP1ISCODO Iralectens]. LEit Conientia In diecto artıculo
uerunt publica el notorı1a.

Georgius de alea lıt apos Scr1ptor 485); 313) fuıt
PTFeESCHNS INn cCOons1istor10 pPrımo quod celebrayvıt dominus Gregorius post

Petrus C Meldensıs 411: 196)
Coronac1onem SUanı, el ıbı vıdit et qudıvit ut iın artıculo continetur

ddo card. de CGColumna 488 317) PrESECNS fuıt el
vidıt ul artıculatur

Angelus de Balıonibus de Perus1ıo0 decretorum doetor 924;
37/4) quıbus omnıbus Tu1l PrFESCHNS el vldı el Qudıvı un CU.

tot alııs quod notorium fuıt
Undecimus artıculus Suls particulıs summatım el ıIn effectu

continet de lıtterıs destinatis Benedicto PpCT Gregor1um invıtantem eu
ad PUram el simplicem cCessionem, el de responsione Benedicti NON ıta
pura el sımplici. Iste artıculus CUm Suls partıicellıs prımo probatur
de verıtate peT hullas utr1usque el deinde pCr estes, QUOTUM SCX
sunt cardınales, qUaluor epISCOPI, ires doctores el duo 1ı no  llies VIrN1.
Item probatur PCTI Nam bullam m1ıssam magıstro ome generalı Predi-
catorum. sıgnatum PCT

Die ZUuU Bewels herangezogenen Urkunden sind: 1) Gregor XI Benedikt III
„Qui humiliat““ VOo 11 Dez. 1406; 2) Benedıkt 111 Gregor XI „Per quendam
Conversum“*® VOo 31 Jan 1407 (de Nyem, De Schismate ed. Erler, 111

et 5’ Nemus un1i10on1s et 4) Raynald ad 14  S 1 9 ad 1407 1—2);3) Das
Schreiben den Generalmagıister siehe in Vıncke, Schriftstücke

18) revocavıt.
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Die einzelnen Zeugen sınd
Petrus Mıanı de Venecils J917; 116
(ermanus Florenec1li lıc. In decretis JOl; 122)
Petrus W ormediit procuraltor ord '1heuton 3064:; 125)
Hermannus werg SaCcrı palacıı CAausarumn audıtor J367;

129) dixıt artıculum (quo ad prıimam partem) eSSC

qula 1pse preSCNS 1ın Curı1a Iuıt el vidıt NunC10Ss videlicet dominos
Anthonıium ePISCOPUM Motonensem, (mulllermum epISCOPUM uder-
tınum, Anthonıium de Butr10 legum doctorem Bononı:ensem ad eundem
domınum Benedietum M1SS0S, pro quoquı1dem domino NiAhOoNIO ı1pse
domıinus Gregor1us apud Bonon]am misıt. Lt hoc dixıt CsSSC publicum
et notorium

Fr Bertrandus C Dıgnensıs Z 139)
Eg1dıus electus Foroiuliensis 3/8; 147) dixıt artı-

culum fore qula Iuıt PFeESCNS dum articulata agebantur
domınum Benedictum in Massılıa, vıdıt el aqudıvıt el alıls
intellexıt, prou ponıtur.

Fr Anthonıus de Pereto OFM miniıster gCcn JÖl;: 151)
agıster de Monticulo penıtentlarıe Scr1ptor 304; 156)
ul de Busco mas. ın arl JÖ 162) interfult

contentis In eO artıculo ecl1am 1n Massılıa, Saona el all CUH one
emorıe domino Guillermo ePISCOPO Tudertino, qul fuıt NUusSs OTa-
torıbus GregorI1l M1SSIS a Benedictum, el quod plures alıl interiuerunt
ec1am contentis ın 1DSO artıculo, quodque artıculata sunt publıca et
notor1la. Deinde 1ıdem testis ad subsequentes articulos deposul o prou
el quemadmodum In tirıbus papırıs Parvıs folus INanu S1L.  S proprıa ur
diıxıt CONScCriptis iıbıdem eundem testem publice perlectıs eNOrI1SsS
infrascripti: In nomine dominı nostrı Jesu Christı Amen. K gO ul
clericus capelle dominı nostrı papc personalıter el presenclaliter vlidı et
qudıvı que sequuniur:

Lt Pr1ImMO qula dum domiıinus Anthonıus iunc MotonensiI1is 369) in
SuUua proposiclone prıma, UUa tecıt Massılıe ın publıco domıno
Benedicto, fecıt mencıonem quod ıdem Benedictus haberet consıdera-
cClonem CONsSCIeENCIE proprie el non vellet tantum ONUS rec1ıpere,
CUu. polerat ene s1bı Consiare de 1ure domiını Gregor1l duodecım1, LuncC
dominus Petrus de Luna resum effectu collacionıis multum instetit
ın iustificacıone Sul 1Ur1S, el nalıter NO respondendo ad 1am Cession1ls
Yuc sıbı proponebatur clare et PUrc pCI dıctum Mothonensem conclusıt
quod, quando eXDOSUISSEMUS ılla GUC haberemus XPDONETC, 1pse deli-
beraret el responderet sıbı el collegıs Suls. Lt statım Iuıt replicatum
quod eXposuerant intenc1ıonem dominı Gregori1l, videlıcet de procedendo
pCI viam cess]1onIls utrıusque et convencionIls amborum collegiorum i1uxta
formam instrument] factı In conclavı. 1tem ıdem Mothonensıs fuıt publice
et protestatlus quod 1ı instrumento SCUH i1uramento el ol0o
domınus Gregori1us inherebat omnıno el intendebat omn]1a adımplere et
quod, S] alıquıid dixıisset quod possetl qutl interpretarı cConira ctum
iınstrumentum qutl obvıare, volebat habere pro 1N1ON dicto, el petiut qucm
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modum voleban tenere, qula habebant potestatem concludendı SECUM
de 10c0 ubı el de tempore Uum.

Kespondıiıt Petrus de Luna: „‚Dicatis VOS modum.“ Tunc dietum fuıt
quod Libenter vellent eEsSsSEe CUIM 1PSO omnıbus de SUO colleg10 ad ısta.
Et ista concessıt Petrus de Luna.

Item dıe artıs quinta eiusdem mensıs Apriılis In para.thentiBenedicti proposult ıdem Anthonius Mothonensis, quomodo habebant
'aC el concludere de 10C0 decent1ı el SECUTO Pro unlone 1en! eiC.,
et quod DPr1us erat agendum de Iiundamento quod requirebat duo pPr1ımoquod domiıinus Petrus de Luna eclarare mentem (I V SUam, utrum

paratus cedere i1uxta iormam sıbı proposıtam, secundo ulrum dominı
de SUO colleg10 vellent Convenire CUMmM dominıis cardıinalibus DTrO facıendo
In ıllo CAasu OVAam electionem.

Et de ısta peticıone dominus Petrus de Luna ostendıt male CON-
entum, el voluıt imponere domino Mothonensi quod proposuerat vliam
discuclonIıs de 1ure, el In hoc multum habundavit.

Dominus Mothonensis intrepıde el cConsilaniter dixıt, quod NON
erat ıta, qUamVIS monuilsset 1psum quoa CONSClENClAM, ul videret quod
tantum peccatum L1ON portlarel, Cu crederet quod sıbı Constarel de
ıusticla domiıinı Gregor1l, el hoc qUOoa: Conscienciam SUuam examınandum,
sed quoa ambasıatam bhtulıt 1am renunclacionis CUu. protestacıonepremissa quod nolebat dicere alıquid quod obvıaret promisslion] el 1ura-
mento alque (9100 dieti Gregoril.

er CTrO scılicet enedicetus Volveba INC et inde dieendo „Vos
ene fuıistis intellectus:;: sunt hıc multı quı ene scıunt quod est sıcut
CSO d1ico  c Eit diecetus Mothonensıis Consilanter diıxıt „HoCc NO  - est ıta  ..
Et ıta dominus one emorie Anthonius de Butr1o0 ponendo diıfferenc1am
ınter legem Conscilencie el egem contenclosam.

Et iuncCc dixıt de Luna quod volebant PONCIC factum In declara-
c1oniıbus el subterfug11s. Lit ad hoc respondit s1bHı pıe el sancie memorIie
dominus Guillermus olım EPISCODUS 1 udertinus, quod ıpse potlerat solo
verbo abbrevlare, el NOn acıeba clare respondendo Tunc repetutdıcta alıorum domınorum el dixit quod 1pse scr1ıpserat SUam voluntatem
domıino Gregor10 claram el regiminı urbıs, et quod rescrıpserunt s1ibl

ene content], el quod manebat In eadem opınıone el proposıto,
NEeC iıntendebat mulare, el quomodo desideraba unlonem pPro ntum
laboraverat valde prolixe idem autem quod dixerat OoOne memorIı1e
dietus Guillermus ePISCOPUS ] udertinus xıt S1VEe respondit PCT UuncC
modum : 99 quod dixıt 1lle bonus pater, quod CSO (T 390)abbreviare, Ipse NON est de cons1ılıo INe:!  © Ego habeo Talres INCOS
dinales, quibus e0 rec1pere consılıum.““ Et iunc fecit cos retrahere
ad partem.

Post ero temporI1s spacıum uerunt revocatı dieti ambasıa-
ores, el ostendit els ıLieras sıbi milssas PCTI Gregor1ium el responsiones
pCT 1pSsum Benedietum ad easdem. Eit hoc iuıt Pro responslone. Lt de
talı responsione ıch ambasıatores NOn iuerunt contenti], sicut fuerunt
protestati iunc In presencla dominı Johannis de Ursinis et alıorum
plurımorum.
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Sed propter tantum oONUmM voluerunt veniıre ad nomıinac1ı0onNeEemM
OCOTrUM. Et iunc 1ıdem domiıinus Benediectus petut ah 1psIs: „Non vultıs
contentarı de ıllo, de qUO dominus vesier contentatur.“ RKesponderunt:
„Quod S1IC, sed NO oportet quod contentetiur de talı responslone,
ponıtur In ıttera dominı nostr1, quod scrıpta vesira egerent dis-
cuclone. “ L:t post multos iractlatus inanes videntes nıl perficere CU.
Petro de Lun proposuerunt pCTI OTSaNuUum one memorIıe eplscopl Tuder-
tinı alıqua qu«c continentur in quodam papıro de INanlu proprla eiusdem
ep1Scopl uderuüunı eic. Et hec de undecimo artıculo.

Thomas de Spina Jegum doctor 394:; 171)
1CHardus Deram mas. eo 399: 178
Guijllermus Boirater1u ulr 1Ur1s doctor 407; 190
Jacobus de Bononıa ht. aposl. Scr1ptor 415; 202)

scr1psit alıquas lıtteras Pro parte OMnı Gregori1 SUuDCI ista mater1a
speclalıter respons1vas ıLier1ıs dominı Benedicti de quıbus iın artiıculo
fit menc10

Petrus de 0d10 magister 420; 210)
Egidius C Constanciens1s 426; 220)
Mag Barontus Phılıppi de Pistor10 lıt aposl. scr1ptor 430;

228)
(mullermus C EbroycensIis 439; 245) dıixıt artıculum

ecsSSC qula vldit lıtteras convencionI]s et capıtula UU eran conventla
inter dominos enedıcium el Gregor1um one memorTI1e dominum
um ep1scopum Tudertinum iLunc parte dominı Gregori1 ad
domiınum Benedictum MI1ISSUMmM, et vidıt istas lıtteras Aquıs iın Provincla
domıno de Tureyo cardinalı domino patrıarc. lexandrıe el domino
ePISCODO Belvacensı el plurıbus q lils presentibus, el hus satıs appareba
quod dominus Benedictus nolebat anc 1am CessS10NISs 1S1 verbo

Johannes de Goch aposlT. cleriıcus 441; 247)
Gonradus card. presb. Militensis 444:; 252) vidıt lıtteras

respons1vas dominı Benediceti m1sSsas Gregor10 el ec1am domiınıs
cardinalıbus.

Poncellus de Ursinis princeps Romanus 451; 267)
dixit iore era qula audıvıt Franc1isco de Montepoliclano
secretar10, et quod predicta eran publica eti notorı1a

Mag eo Matheus de Bononıla generalıs Carm 456;
272)

Mag theol Nicolaus Lucas generalıs Herem. 45 7/; 273)
xıt contientla In dicto artıculo era CSSC, qula LuUunNCc requl-

sıtus iuıt pCI dominum de Maletestis 1pse testis ambo tunc in curı1a
Romana existentes, quatenus SEeCUHlL ıIre vellet ın ambasıatam, viditque
postea iıdem testis deliberarı de mı]ssione nepotlum 1pS1US Gregor1i
(Gehört ZU. Art 12

Nicolaus C Albanensıs card. 468; 287) Gedruckt be1l
Tle, Chronica Actitatorum, 371

Raynaldus de Branchacııs diac 472; 298).
Anthonıius card. AquilegensI1s 476; 299) dixıt EsSsSEC

era qula vidıt et qaudıvıt conientia In eodem



236 VINCKE

ddo card. de Golumna 4 317) respondit Iore
era quıa vldit bullas eclam respons1ivas el perlexıit, el sunt publica
el notorI1a.

Johannes card. Vivarlensis 495; 327) Seplus CUMM alııs
dominıs. CAardınalıbus uerunt sımul el separatım el CUmM 1DSO domino
Benedicto el uerunt ca el notor]1a querentes modum quod exien-
deret ad 1am Cess10NI1s simpliciter prou alter, videlicet Gregorius,ecerat; sed noluit hoc facere; el post multas instanclas assensut 1psedominus Benedictus (£ V artıculatur, invitus el alitractus dicendo
medıatorı1ibus, quod 1psi dominı cardınales caperent ab quod haberet,
qula Ql1uU: ah Capcre NOn

Petrus card. de Ihureyo 502; 540)
1mMon patrıarcha Alexandrıiınus 518; J09) Item SC10O quod,

Angelus GCorarıo requisıverıt predictum Petrum de Luna de
anı ecclesie PCT 1am renunclacionis PCI ullam SUam Va
clare, 1pse Petrus de Luna tecıt sıbı responsionem pCI am Capc10osam
el obscuram, sıcut iunc Iuturus declaravıt eventus Nam sıimplicıter sıbı
‚bDtulıt renunclaclionem, sed pr1us convencıionem In 10Cc0 habılı
el decenti, el amen secundum tormam 1uramenti Sul, TU quod.
1pse renunclare quandocumque dominis cardınalıbus vel COoFrum
malor1ı partı vıdetur expedire, exciudı Convenc1ionem personalem fore
de necessıtate, quı1a ene poterat sıcut 1e posset renunclare PCT DIo-
curatorem.

I1tem SC10 quod 1pSe, requisıtus in Massılıa PCT NUuNCIOS regIls el
ecclesie Galliıcane, de NUIMMeTO CSO eramı UuNUus, quod magıs clare
responderet el de SUl.:  X clara respons1ıone ullam daret, plurıes hoc iacere
refutaviıt. 1e auch 519; 366

Angelus de Balıonıiıbus de Perus1ıo decretorum doctor H524:
379)

Duodecimus artıculus SUl1S particulis continet ın effectu,
qualıter Gregor1us elegıt magnıficum dominum Maletestam de Malatestis
de Pensauro 1n SU u OTratorem ad Benedictum, quıl eIUs mandato venıt
ad urbem CuUum notabıli Comitıva; sed mutato proposito misıt Motonensem
nepotem assocl1atum dominis ePISCODO ] udertino el Anton10o de Butr1o0
solum ad Iamam, sed secretis Gregor11! dicto nepoti tantummodo pate-
tactıs. Iste artıculus probatur de verıtate pr1mo pCT instrumentum
p  Ccum 18) et deinde pCT testes, qualtuor sunt cardınales,
NUS generalıs ordınum mendicanclum, duo clericı Camerc, qualtuor
Sscr1ıptores apostolicı el ires alıl notabiles 1rı

N äherhin sınd olgende Zeugen:
18’) Die Vollmacht. dıe Gregor x <x08 Febr. 1407 der genanniten Gesandtschaft

gab, sıehe he1ı Raynald ad 1407 n 3: Martene-Durand,  I1 752 Den Vertrag
über lie Zusammenkunft In Savona, der 21l Aprıl 1407 Marseille eschlossen
wurde, bringen Nyem, Nemus 1 Raynald ad 1407 IL, 4:; Marten e-

d’ hes. 11
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Petrus Miıanı de VenecIlls lıas Vicecamerarıus Greéorii X11
DI8; 117) dixıt prımam ar dieti articulı fore VEL:  9

el hoc scıt, Na. 1pse testis PreESCNS fult, quando predicta tiractabantur
Rome 1n pallacıo el Camera dicti Gregoril, CUIlUS famiılhliariıs iUunNcC eral.
Interrogatus, S venijentibus nepotibus Gregoril 1ıdem Gregor1us incepit
varlare V1ıa Cesslon1s, respondit quod S1C. Eit hoc 1X1 EsSsSC er unl
Interrogatus, iIrum OMInı cardınales Gregor10 consulerent ut mitteret
Maletestam, dıixıt quod S1C, el quod 1X1 Gregor1us quod. hoc noluiit
facere, el renuıt miıttere eundem Malatestam, NC voluıt AaNMNUECETE
consiıilıo concıl10o> dominorum cardinalıum. De secrelia nescıt.

Petrus ormdıilıt procuralor ordinıs Theutonicorum
125) dixıt artıculum CeSSC qula 1pse testis erat Rome

tempore artiıculato, el vidıit alatesiam ıbıdem, et audıvıt cConientla in
artıculo publice et notori1e 1C1 et maxıme Mascıo de Albıjel
Albicn1) 19) IUn uUNO oratorıbus Florentinorum iın Roma.

Hermannus Dwerg Sa  ® palacıı audıtor J08; 130)
dixıt quod dominus Gregorius noluıt, quod dominus Maletesta
lret; sed misıt Anthonium nepolem SUuUuLL el a 1108 supradictos Ecıiam
quanium ad bullam solı nepoti adıtam el aqalıa prou 1n articulo COMN-
tinetlur, ec1am dixıt CsSSC publica el notor1a.

FrT. Anthonıus de Pereto OFM SCcHh minister JÖöl; 151)
dixıt artıculum istum er umll ecsSSC quoa tactum Langens Malatestam

e1uSque reiutacıonem et inde m1ssionem Anthonı eplscopl MotonensiI1is
nepot1s 1PS1USs dominı Gregor1l el alıorum In artiıculo nomiıinatorum.
CGetera eTO de obligacıone e1us ecreia el alııs de quıbus ın
artıculo tangıtur, NIC. scıt

de Monticulo mas. In eo el penitenclarie Scrıptor J04;
156)
ul de Busco mas. In art 390;
1homas de pına legum doctor 394:; 171)
Richardus Deram mas theol 399:; 178) continue

PIESCHNS Iuıt 1pse testis
Jacobus de Bononıla lıt. Scr1ptor 416; 203)

vidıt tamen 1psum Malatestam CULIL pulchra el Masha comiıtıva i1uxta
Conienlila ın artıculo venj]entem, YQUCH ınde quod NN miıttebatur CON-

querentem qudivIıt. isıtque inde dictus dominus Gregor1us LOcOo 1CUHl
Malateste nepotem SUUH)1 eplscopum iunc Motonensem, dominos
um ep1Sscopum Tudertinum el quondam Anthonıiıum de Butrı10
doctorem Bononiensem, pro quoO Bononi1am misıt, sicut qudıvıt 1pSO
domino Anthonio Quod autem dederiıt lıtteras SCu bullam secreilam 1CL0
epP1SCODO Motonens!]1, hoc nescıt; audıviıt iamen ıla esSsSC quamplurımıs
curtisanıs. I1tem testis dıixıt quod elegerunt dictı dominı Motonensıis el
11 NnunNc1 dicti OM1N1 Gregori locum Saone el 1PpSsum dominum Gre-
Sor1um 1uxta potestatem els ad ucC eundum obligaverunt,

19) Vgl Mansı XVI 1206 Zu der bedeutungsvollen politiıschen und kirchen-
polıtischen Tätigkeıit der Albızzı In jenen Jahren vgl besonders Guastı, (‚om-
mM1Ss0o1n1] Rinaldo deglı Albizzl, Bde 1867).

11
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ut artıculo conliinetur uper ısla aterı1a 1DSC es1is lıtteras multas
scr1psıl

Mag Petrus de 10 4  I 210) vlıdıt domınum
Malatestam artıculo NOomMıINALUM CU. solempn1 COMLUILLVAa Roma
requısılum ul publıce dıeebatur PCT domınum Gregor1ium et per domıinos
cardınales ad facıendas ambasıatas QUaSs NON fecıt propter eI-
venıentes nepoles IDS1IUS domını Gregor11 QUOTUHM NUuUs Cu alııs OIN1-
alls artıculo fecıt ambasıatas conira consıllum domınorum. Car-
dinalıum quod multis q l11s dıspliceba QUuU1a verısımıiılıter timebant de
collusione et finalıter CUu. 1PS0O domino Benedicto concluserunt de
ven]ıendo ad locum Saone ut COMMUNI1TeETr dicebatur reierens ad

institrumentium
Mag Barontus Philıppı de Pıstor10 lıt apost ScCr1plor 4530

vıdıt el qudıvıt Omnes domını cardınales et228)
CUriısanı de talı mutacıone ambasıate artıculate oleban el C-
bantur el suspıcabantur vehementissime 1stla fier 1 pCT domınum (Gıre-
SoT1UmM ad malum finem

Johannes de Goch CAaInNneTre apost clerıcus { 441 >=>> 247)
1X1 v1ldiısse domınum Malatestam de Malatestis de Pensauro, Qul
iunc publice CoMMUNItTer ceDatiur Romam VeNISSC Pro hoc ut mıltereiur
SUu 18 Ad 1d facıendum ‚htulıt publıice pPCI
reverendum domınum CDISCODUIM F ven Faven.) pOost

ad clerum qucm ecerat papalı dietum domınum
SUuUuMm Malatestam PFCHM1SSa Su quiıbuscumque 6eC1AaMm CXDECNSIS ]ıbentler
ve facere profitebatur Sed QquU 1a iun  } dominus GregorIius Ilum rCPDU-
dıabat, sed POCIUS SUuUumM nepoltem Anthonium CPISCODUMM eic mıserat
tola CUT12 cardınalı ad ınfiımum SCL. InNCceD1IL SUSPICAT]
de iIiraude et de hoc querulabantur publice PCT el plateas An
aqautitem dıcto domino Anthonio Motonensı ıIgnorantıbus dominıs
Tudertino el Nihon10 de Butr10 SU1S collegıs dederıt bullam clausam,
dıicıt iunc nı| Sed postea ene iniellex1ı prefato domiıino
Guillermo Tudertino eCcio egrıtudinıs decumbente quod
mirabilıter PCTI alsaım ı1iteram cambıı sıbı datam dum ulterıius PrFO-
Cessera Parısıus el qlıas multiplicıter fuerat eceptus el hoc el
articulo Sequeniı, essenique multum ydoneı testes domınus Georg1us de
Pala et Kucgherus de 11ıck ScCr1plores lıtterarum apostolicarum iunc
scutiterı dominı Tudertini dieta Jegacıone

Gonradus card pres Mılıtensıis 444 f 252) d1ıxıt CON-
entla dıcto artıculo esSsSec VC. SCIL Qu1a fuıt PTESCHNS vıdıt el audıvıt

Poncellus de Ursinis Romanus 4592 267)
1X1 conienlia artıculo iore era qU1a vıdıt dietum domınum
Malatestam diıcta de aCCESS1ISSEC ad urbem el PIINCIDIO Gregor1us
eundem Malatestam gaud1o acceplasse prou multı cardınales sıbı
dixerunt, de qJUO 1DS1 el iola letabantur Sed postiea SUDET VECNICN-
tıbus nepotibus mutavıt propositum SUUuUI

Mag eo Matheus de Bononı1a generalıs arm. 456;
O, 97925

Raynaldus de Branchacıis dıac. card 472 f 293)
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Anthonius card Aquilegensı1ıs 47{1; 299) respondiı
ESSE era quıa fuıt PFEeESCNS, el secreie Gregor1us omn]la sıbı

communicavıt el studuıt eum OÖOFrTUIMPDEIEC ut predictis annuerel, el
signanter ut dıiceret quod Omn1]1a loca Florentinorum excluderentur, quod
Malatesta NO  an ıret vel quod ırel CUu. nepotibus SUl1S; declinabat autem
loca Florentinorum, secundum quod 1pse testis dıxıt iunc clare pCer-
cC1pere, qula, CUu ıpse incıperel varlare el penıtere de V1ıa CesSsS10N1S,
Ila alıa loca volebat excludere JUC ad hec habılıa el
moda, el UUC credebat PCI partem qalıam acceptarı.

Johannes Utenelswert lıt aposlT. SCT1ptor 451; 306)
Georglus de alea lıt aposl. Scr1ptor 485; 313) dixıt

artıculum erum CSSC, qula ıpse testis iuıt In ambasıata CU. Camerarıo
et domıno epISCODO Tudertino MISSUS ad dominum Benedictum apud
Massıl1am el ın Francıa parte dominı Gregoril, el bene percepit quod
alıquando mi1ıttebantur ıttere domino Gregor10 1psı] cCamerarlo.

Mag Kutgerus de 11C. lıt scrıptor 4867; 315)
dixıt iore VCTA; el ıdıt dictum domınum Maletestam Rome el
vldit quod recessıt de Roma male contenius ul diecebatur Item dixit
dicetus testis. quod 1pse fuit In ambasıata C domıno ep1SCOPO Tudertino
apud Massıliıam el 1n Francıla, el recordatur quod, quando dominı
Gregor1l consencıt 1ın 10C0 Saone elıgendo, dicetus domınus Iudertinus
s1ıbi dixıt, quod Jle locus NO  — placere domino Gregor10, qula est sub
domiinio regı1s Francıle, iunc dictus s1ıbı respondiıt: „Non curetis,
qul1a SC1IO intenc1ionem dominı nosir1, et reddam Tortem quod s1ıb1ı
placebıit.”

ESSECOddo card. de Golumna 489; Ö17/) xıt
VvVer qula vldıt el audıvıt ul In artıculo continetur. Lt ddıdıt
quod de mandato Gregor1 iuıt NUSs de serıbentibus ıllı Malateste quod.
venıret

Johannes W erseman canonicus Dulmensıis 5Ll: 394)
dıxıt Conientla In dıcto artıculo Tore era qula ıpse omn]la iın
artıculo Conientia vıidıt el audıvıt, el CU. hoc, quando dominus ene-
dietus el OTAaLOTESs dominı Gregor1 uerunt concordes de 10c0o Savone,
1pse testis a eOoTUIN requisiclonem utrıusque partıs ecı instrumentum
publiıcum UNAacCuhHn q 111s notarıls, el instrumentum ingrossatum recepit
nomine Benediceti Petrus Sur]lanı. Item finıta Ila legacıone 1pSO
domino Benedicto, ıiverunt Parısıus domıno ep1SCOPO Tudertino,
CUlUS cappellanus 1pse testis eral, pro securiıtatıiıbus Savone habendis
rCcsC Francıe qUas obtinuerunt, el postea 1DSO domıno Tudertino TEVEeTrSO
de legacione Iuıt DCTI domiınum Gregor1um male rece 5 el iut s1ıbI
dietum quod 11013 intraret palacıum SINe mandato, qula male gessera
NeEg0CIUM, qula 1O  a placeba sıbı locus Savone, lıcet prı1us S1Dı placuiısset,
ul dieebatur ın FESTCSSUÜU nepotıs SUlL Interrogatus S1 In Massılıa vıdıt
vel udıviıt 512) alıqua signa collusionis inter 1PSOS dominum ene-
dıiıcetum el nepotem dominı Gregoru SCH alıos, respondit quod eredit quod
SIC, quıa, dum dominus Tudertinus el dominus Anthonius de 10
1verunt qu1s ad ambasıatores reg1is Francıe 1bı exıstentes, 1pse testis
remansıt Massılıe CUN nepole dominı Gregor1, qul interım misıt plurıes
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quosdam iIratıcellos qad dicetum domiınum Gregor1ium CUMm Parvıs lıtteris,
et SCHMLDECEI ubicumque ıbant invenijebant iIraticellos ın v1a euntes de
domino Gregor10 ad domiınum Benedictum el econira, propter quod dictus
dominus J1 udertinus el domıinus Anthonius de Butr1ıo aDbDeban
Ssuspiclonem vehementem de collusione inter COS, et presertim CUmM NIC.
SsCIre possent de 11S UJu«c t1iehbant CuUum 1C10O domino enedıclo 1PSOoSIraticellos: v]ıdıt ulterıus dominum ep1scopum Llerdensem Lunc, UncCcC
archlepiscopum JTarraconensem cubıcularium dıieti dominı Benedicti1, qulıbat SCPHC ad Cameramı nepotıs dieth domını Gregor1l, el coniabulabantur
INnvicem secreite SCDC el SePIUS 0OM1SSISs el INSCHS diectis dominis Tudertino
el NiA0oN10 de Butrio. Item plus dixit, quod SUmMpto prandıo pCrT CLUmM
nepolem dominı Gregoru Cu domino Benedicto pOost concordiam locı
de Savona el dum recıperent liıcenc1am recedendi, prefatus NCDOS petivitdomino Benedicto S] vellet alıqua mandare domıno SUu Gregori0o, quldixıt „Quod NOn Q I1LU: NIS1ı quod SIMUS Iratres inter NO  N Eit CgO eco
satıs in Avinilone.‘‘ De quıbus verbis Iraternitatis dietus dominus uder-
tinus fuıt male contentus, el malam SUSP1IcClonem, ToOU qudıivit
1pse testis a h eodem domino uderimmno0o I1tem ınterrogatus 1dem testıs, S]
diıcta verba Iraterniıtatis qudıvıt ah 1DSO domıno Benedicto, respondit
quod SIC, el hoc fu1t in Cammnera SUul.  o parament!I, el premissa Omnı1a
sunt era

XI1IT l ercıus decimus artıculus CUu. SUuls partıbus continet In effectu,
qualiter Gregorius approbavıt locum Saone el qualiter Scr1psıt reg]
Francıe el gubernatori Januensı expedicıone Incumbenclum, UUa -
lıter postmodum varılare Incepı1t, qualıiter ec1am recusavıt galeas el ire
pCr terram contra consılıa sıbı data, qualiter nolult constituere PFOCUTIa-
orem ad renunclandum, el de impos1clone eti exactione carıtativı subs1ıdiı
pPrOoO TFECESSU, perinde NOoON In LrEeCESSUu sed ınter nepotes el alıos SUOS
1s5  ul Iste artıculus CU. SUlS partıbus de verıtate probatur PCTI
bullas el instrumenta, el Insuper PCI testes, qualuor sunt
cardınales, NUSs MAaSNUS baro, NUus procuralor magnı ordin1s, NUSs
qaudıtor palacı, duo clerıicı NUS clericus cappelle, NUuS magister
In eologıa, ires scriıptores et quatiuor alıı notabiles VIr1

Zum Urkundenbeweis sıehe besonders Gregors X IL Schreiben VO 11l DTIL 1407
Karl VI VO Frankreich (Martene-Durand VII 747); VO 1. Juni 1407

den König Vo  w} England (R q 1 ad 1407 I1. 6); VO Juni dıe Ancilanı
VO:  b Savona (M WL VII 754); Vo 3,  3 Julı 1407 Benediıkt 11L
(Raynald ad 1407 I9 8 vom 31 Julı 140 denselben und die iranzösıschen
Gesandten (M d, hes. LOV. 11 VO 17 August 1407
arl V1I VOo Frankreich (Raynald ad 1407 VO Aprıl 1408
Benedikt 111 (de IN, Nem. unlonis VI 2 9 terner die Ausschreibung des Sub-
sıdıum carıtativum, Aprıl 1407 (Raynald ad 1407 6)

Im einzelnen machten olgende Zeugen Angaben:
Petrus. Mianı de Veneciis ql]ıas Vicecamerarıus Gregor1-XÄll J98;

117) Interrogatus S1 pCer Oralilores reg1s J98) Francıe
uerunt sıbı oblate galee, dixıt quod SIC; qula V]: eidem Gregor10 oferrı
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galeas pCT domiınum Symonem patrıarcham lexandrıe el Johannem
iügt hinzu de> Ultramarinıs, et PTFeM1SS1IS LIDSC testis interfiunt

Interrogatus fort sS1> 1DSC Gregorius galeas reCcusaVIıl,
respondiıt 1DSC testis el dıxıt quod SIC, u12 hoc audıvıt aperlte 1DSO
Gregor10. Eit PTFCMM1LSSAa dixıt 6sSSsSe publica el notorI]a. Interrogatus ulter1us,

deberet qutl nereiur iITre pCr erram, S1 NOn haberet galeas, dixıt quod
hoc habuit consılıa X XI prelatorum el doctorum, IAlr

Pars consuluıt sıbı quod iITe tenebatur PCT erram Saonam SINeE

gale1ıs 1amen 1DSC INeTe recusavıt et hoc scCIıil QUuU1a PFeSCNS Iuıt el
qudıvıt subıungens quod CUIM 1DSC testlıs famıiıliarıter Gregor10 PrO COMN-
SETVAaCIONEC honorIıs Joqueretur sıbıque dıceret quod enereiur
Saonam secundum PrFrOM1SSa SUua, el quod 1DSC Gregorius qlıas hoc dixerat
UOIe SUO el promıserat iunc ıdem Gregorius respondit effectu dıcto
SUil sub 11S verbiıs „Verum est quod semel hoc CQ1XL, el male dıxı Qu19
0OMO facere prudenter 1acta SUa el NO  on 1la repuları uUunNnum
verbum semel diıcetum Interrogatus de QUas PECUN1AS Gregor1us
fecıt CXIS1 CAarılalLıvı subs1ıdıı elC., 1DSC tiesuls dıxıt quod 9s
dımiısıt inter iratrem el nepoles SUOS, el de hoc dixıt CSSC p  1cam
famam Eit subıunzxıt quod CuUm 1DSC SS V1  arıus el
thesaurarıus nıchı tamen perveniıt de eiısdem PCCUNLS ad 1DS1US
Interrogatus ultıma parte artıculı conunenitie quod Gregorilus LECU-
V1 Tacere procuraiorem ad renunc1andum eic dıxıt eandem partem
fore eram SICU ponılur qU 1a hoc audıvıt dıcto Gregor10 qUO
tunc stetlıt Rome el CEC14IH ab 9 |11S plurıbus ldedignıs Eit predicta el
artıculata dıxıt eCcSsSSC 399) 1CQa manıfesta el notor1a

Petrus W ormdut procura{tor Ordinıs I1 heutonıcorum 365
125) EC1LIUSs <artıculi> partem respondit CcSsc

qu1a audıvıt dominıs cardinalıbus el famılıarıbus 1DS1US 0Mnı Gregor1l
domesticıs commorantibus CAaiInerIa S: 11  Q el S1IC erat publıcum el O10-
r1UIM Interrogatus ulterıus secunda parte artıculı QUC INC1IDIL
„SCT1IPSILIQquUeE dıxıt Conien dicta parte esSsSEC cra QU12 1DSC
es erat Rome el qudıvıt 1S eran preseniles Camera dich
domiıinı Gregor1 dum hec nherent 369) uper quarlia parte artıculı
INnC1pIeNTe 99°  1 lıcet alee ınterrogalus dixıt quod era est \a Q U10
PrFeSCHS publıca audiencla palacıo Rome ula consıstorı1alı audıvıt
reiutariı PCI eundem Gregor1um uper quınla parte artıculı 1NC1-

plenite 99 sımılıter dixıt anc pariem CcsSSC vVveramxn p qu1a PTFeSCNS
vldıt el audıvıt uper Itıma <parle > 1CU1i X 111 artıculı

dıxıt ESSC eramzl Qqu14 iunc PTESCNSIncıpıenNte „Nec
fuıit Rome, el S1IC qudıvıt dominıs CardınalıbDus ei cerlıs doectoriıbus .

Hermannus werg SAC, palacır qaudıtor 3068; 130)
quoa PIIIMAaHı e1IUSs <articuli> partem dixıt eSSC quı1a
vldit nepotem SIC FEC1IDI el cCommendarı, ul ponıtur dicto articulo .

FT Anthonius de Pereto FM SCH. minister JÖL; 151)
de Monticulo mas eo etiS, penitenclarıe scr1ıptor 5

156) parte artıculı incıpıente 99  t simiılıter"
dixit vidisse dominum nNnihonıum de Galdo) dare Paulo
CGorarlo de 1S exactis '1uscıa florenos quingentos.
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ul de Busco INnas ın arl 390; 165
0MAas de Spina Jegum doctor 394:; 171) quoaprımam partem audıvıt SeD1IUS ah OTe 1PS1US Gregor1i In audienclapublıca, quod 1pse Gregorius omnıbus audıentibus et intelligentibusommendabat Va nepotem SUUIM de electione locı Saone, el quodincrepabat dom1ınos cardınales, quod abeban nepotem SUumnm de hoc

Suspeclum Super secunda arte qudıviıt dieı secretarılıs qulscrıpserunt bullas huılusmodi uper tercıa parte: qudıvıt 1pDSumatrem Johannem Dominici refierentem T in parte continetur
Super quartla parte: PrFESECNS iuıt In audiıencla publıca, quandoGregorius respondiıt 1DSIS ambasıatorıiıbus, In artıculo continetur

uper quinta parte interiuiıt dıcte oblacıonı el responsl1onl,
prou In par artıculı continetur Super exia parle: fuıt
PrFeSCNS, quando sexdecım de consultorıbus, qul uerunt 1NUINCTITO AAXIUL,
consulebant quod Gregorius teneretur ıIre Saonam. Et dıxıt ulterıus ıpsetestıs quod credıt a 110S fuisse subornatos CXCe
11 ptis duobus quı Iuerunt

1C.  us Deram mas. eo 399; 178
Jacobus de Bononla lıt apos SCT1ptor 416; 203)d1iıxıt contientla 1n prıma parte hulus artıculı CSSC era qula aD OT e

dıietı Gregor1 audıvıt el En e1luUs audiencia publıca, ubı erant domiın]ı
diıxıtcardınales el populı Masna multiıtudo. uper secunda parteec1am quod Vldıit Oratores Januenses el Saonenses venıre Komam ad

1psum domıiınum Gregori1um, artıculatur (f V ecl1am
promoc1onem dıcti ep1sCcopi Motonensıis nepotis camerarıuım iactam
PCI diıetum dominum Gregor1um, iıdem revertebatur de
ambasıata sua. uper tercıa parte inciıpjente ‚„Deinde autem“ eic
dixıt cContientla ECsSsSEC era qula qudıvıt ah 1PSO Gregor10, um
1pse Gregorius sicut ın articulo continetur respondit ambasıatorıbus
domiını reg1s Francıie ın publıca audıencla Rome el ecl1am Senıs. u08|
requlsıclonem autem Tactam dominis CAardınalıDus quod Sannam CCE-
derent, dixıt qudivisse 1C1 dıversıs person1s, el sSiım1ılıter quo 110  —_
procederent ad elecc1ıonem S1 domıinus Gregori1us decederet, el de FrCSDON-s1one pCTI eosdem domınos cardınales facta

Mag us de 10 420; 211) dixıt credere
OoOntienta In artıculo era CSSC, qula hulusmodiı contentı est el eratl publıca
VOX qul1a iam ePISCOPUS Motonensı1ıs ut ePISCOPUS Quam Paulus
Gorario ut Jaycus nepoltes YUamn ec1am Gabriel OoOndelmarıo ut presbyter
ruralıs cur1am intrarunt el statım quılıbet 1PSorum axımum tenere
ıncepıt.

Mag Barontus 1llıppi de Pıstorio lıt. aposi. SCTr1pior 430;
228) qudıvıt ah 1DSO iIratre Johanne Dominicı quod ıbat pro

trıbus negoclSs, QqUOTUHM alterum l obtineret, dictus Gregorius pOossel 1ıre
Saonam. Postea CUMmMm redut de Janua dixıt dominus Irater Johannes ın
Curla Romana publıce ıyulgarı el notoriıum CSSC, quod Oomn]1a pro
quıbus 1vıt obtinuıt domıno gubernatore.

Jordanus card. de Ursinis 436; 259) ıtem dıxıt
eS5S@ quod ıpse dominus Gregor1us misıt Januam ratrem Johannem
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Domuinicı, ul haberet gubernatore omn1a necessarıa PTO elus securıtate.
Que omnla iIrater ohannes Domuiniciı rescr1psıit colleg10 <cardınalium >
habuisse gubernatore el Januensibus 1ın publıca plena el optıma

opportuna) forma.
Johannes de Goch apost. clericus 441; 248)

dixıt sıbı COoONsiare quod domınus Gregorius hulusmodiı concordiıam locı
Saone approbavıt, yMIMNO adıecıt respondendo nepotL SUO dum redierat,
quod Ss1 elegisset Parısıus 1pse ıIn baculo arundineo S1 qlıas NON possel

accedere NONMN preterıret ( 442) Quando domıinus Anthonıus
SUUS tactus Camerarlılus redut Romam el reduxerat quendam

dominum Johannem Ultramarınum pro capıtaneo galearum el pCI OLra-

ores seren1ssimı dominı reg1s Francorum, vıidelıcet dominos patriarcham
Alexandrınum el Petrum Plaw dominus Gregor1us requlisıtus ut Saonam
accederel, siımulabat 1d ve Lacere, el dietus capıtaneus credebat
debere redire Saonam domınum Anthonıum ep1scopum Motinensem
sepediıctum PrOo disponendis singulıs palacıo papalı necessarils, diectus
ePISCOPUS respondit 1CLO capıtaneo: „ LO intendo vobiseum ad statım
redire, sed NO  — sıine pecun1Is, quıbus ucC Careo. u1dam.
dommIinus Johannes sanciı Severını]ı scutıter honorıs credens dominum
camerarıum hulusmodiı pecunlarum inoplam SCUu eiecium sincerıter
allegasse, dixıt ad dominum cCamerarıum: „Pater hulusmodi
defectu VOS In iam SANCLIO neg0Cc10 utı1que 1O  — impediemiın1. Mg0 enım
eÖo ducentos aul trecentos florenos vobıs preslare, dum modo pCT
domiınum Petrum yanı 1DSOS michı disposuerıt1ıs restitul. Eit in brevı
poterun vobıs lıe plures iransmluttı. Quidam de 1iamıhlıa dictı camerarıl,
credo ere quod tuerat Marcıanus, diıetum domınum Johannem retraxıt
diecens: ‚Fratue, nesCIs quıd JoquerI1s. S1S cerius quod dominus Came-
rarıus ene reperıiret pecunlas S1 vellet. Amplıius abstineas. 1as 1pse

papa SUl tıbı capıtalıter indignabuntur. item qa 110 CSO nolanier
comper1 TrTaudem quUoa: ctum dominum camerarıum r1e1lem el
nepoltes celeros, qula in Senıs CSO ver1dıca dıdıcı relacıone UuO.
iamılıarıbus dieti camerarll, qualiter ser1ıbebatur una confictio sub nomiıne
prophecie quod dicetus Gregor1us nullatenus enereLiur sicut NeC
deberet renunclare, sed quod deberet ıre Perusium, el ıbı STAr deberet
CIrca UuU0os in maximis tribulacıonıbus absque Cardınalıbus antiıqus
quı ah eberen recedere; elapsıs quiem duobus annıls dıieti cardınales
el qallas OLUS mundus penıtencla ductı genuflexı eberen pelere ven1am
el 1PSUum profiter 1 et unicum Hıis conüfictis el scr1ptıs
prou elIs placeba ceperunt U antıquum el barbatum el
imponentes quod 1C prophetiamq sıbı ab angelo In ere-
mitagıo datam dıcto domiıno Gregor10 presentarel, prou el iactum Tuyıt

Dieit s1ıbı bene CCNS quod multas YINIMO infinıtas pecunlas
dıissipavit ın SUS nepolum SU OT UL Interrogatus QUO ıd s1ıbı CON-

starel, dixıt quod fere qualibe hdomada collacionavıt 1n thesaurarıa
lıtteras assignacion1s dictis nepotibus, alıquando mıille, aliquando

duobus Iirıbus quatuor el plurıbus milıbus {ilorenorum.
Conradus card. pres Miılıtensis 444; 253) dixıt CON-

enta In artıcule EsSSsSC era qul1a fuıt prEeSCHS vidıt el qudıvıt. Deinde
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SUDEeT secunda el tercıa parte x1t omn1a era CSSC,
1pse es iın omniıbus fuıt PTESCNS omnl]1aque VI! el qudıviıt

OnNCellus de Ursinis princeps Romanus 452; 267)
era esSSEC publıcum el notorium iın CUr139, ec1am qula1DSO domino Gregorio Camera Sua ubı comedebat qaudıvit OTrTe SUuo

multis el mutlis vicıbus, quod NUNQUAaM s1ıbhı placuıt V1a CESS1ONIS, tamen
ve 1Ire Saonam f 453) uper alıa(s) parte(s) xıt era CSSC,ublıca el notorı1a Dominus Gregorius In Camera SUua predicta 1CLI0
testı ul dicere hec verba: „Poncelle, CSO CONYUET OI tıbı de cardınalı
de Ursinis, quı nımıs ıimportune niestat de eundo daonam, sıimılıter
faciunt q lıı domini cardınales, lıcet NOn cautım, sed male acıunt ıta S
infestare, el melıus facerent S1 1ps] intelligerent.“ Et hoc
1versis diebus bıs sıbı dıxit Ex dıxit testis) quod &D plurıbus et
plurıbus doctoribus 453), qu] dieebant quod consuluerunt Gregorium,audıvit CcOS dicere Consuluisse, quod S1 NN polerat habere galeas, quodenebatlur Ire PCT erram secundum Ttormam SUeC promissl1lonis

273 ®

Mag eo Matheus de Bononila generalıs Carm 457;
Mag. eo Nicolaus Lucas generalıs Herem. 497; 273)In prıma parte. dieti artıculi: pPreESCHNS iuıt
FT Lucas Jacobi de Perusio Aug. (Salvatoris) 459;
276) quarta parte dieti articuli incıplente „Deinde autem“

eic dixıt ]pse testis quod 1pse MISSUS fuıt pCT gubernatorem Janue ad
prefatum (T 460) Gregorium CUmMm lıtteris credencıle, et quod invenit
ctum Gregorium varlare el dıvertere Prom1SsSI1Ss allegando defectum
galearum el 1nopl1am pecunı1arum, CU1l 1ıdem testis PDIO IC guber-natorıs btulıit galeas el pecunlam in NLUmMEeETO sSeX el ultra galeas SI pluresvellet ere el INn pecunla XXV miılıa ilorenorum, sub istis colorıbus

subtraheret tlanto ONO. Gregorius autem m CUIMN nepotubusSUuls Iuerit ocutus, recusavıt ve eligere am 1am Cesslonis et
sılenc1um 1psı test1ı dicens amplıus no audire de talı mater1ıa. Et
sıimiılıter nepoltes 1PS1IUS Gregorli 1psi test: mandarunt quod amplıus nollet
loquiı CU. Gregor10 de predicta mater1ı1a.

Raynaldus de Branchacıis dıac. card. 472; 293)Anthonius card Aquilegensis 477; 300) dQixit
era CSSC qula pPTeSCNS iuılt 1pse testis et omn1a vıdıt et qudiviıt
reierendo singula sınguliıs, videlıicet quod de acceptacıone locı Saone
el de accedendo pCL terram Saonam vel CU. un  S& barcula; ec1am 1ıdem
dominus testis Ifuit PTFESECNS eti interfuit dum dietus Gregorius voLum SUuDN

dixıt esSsSededit SUper secunda parte quı1a V1
lıtteras el correxıt minutas. Super tercıa parte dıxit CSSC eram

quia 1pse dominus testis audıvit 1ın Senis iratrem Johannem Domuinicı
hoc sıhı reierentem ad partem, el deinde qaudivit ah allıs  D plurıbus PCI-SONIS; de ero f V missa Saonensibus el 1uramento
xıt audıivisse ce; esique publicum el notorı1um.

Johannes Utenelswert lıt apostL. Scr1ptor 482; 307)audıvit ah OTe Propr10 1pS1US Gregoril, prou ponitur in prıma parieartıculı Super tercla parte eiusdem artıculı incıplente 99  t 1icet“ eicl.
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diıxıt medio SUuo iuramento quod apparei de varjacıone 1pS1us dominı
Gregoril, quıa, CUmM 1a sıbı fuıssent oblate galee arm.: vel COTPDOTA
galearum inarmatarum el Pro aDendIs suificıientibus caucıonıbus el hüs

dicta parte requisiıtis contentis In artıculo, et hoc Su
Camerarıus deberet recedere CU. predictis patron1s dietarum alearum
VerSus Januam i1ctusque cCamerarıus mıisıt 1pSsum testem ad predictos
patronos galearum, ut 1pSsum expeclarent Tacto prandıo, quı iunc
patron] audıentes ambasıatam dieti testis miıserunt CUH eodem esie
un um de SUlS, quUı ocutus Iuıt CUIMN dictis Gregor10 et cCamerarlo, el postea
cto NUnNC1IO TCeVEISO ad patronos 1psı] patron! male content1 recesserunt
hospite insalutato; firmıter 1pse testis erediıt quod malum
predicti patron1ı dietis dominıs Gregor10 el cCamerarıo reporlarunt et
abuerunt; el S1IC videtur PCI CXPIECSSUM quod dictus Gregor1us iıre
pCI INAaTe YUuUam peT terram recusassel non curando curantis sSequı
consılıa 1Ur1s per1torum, yIMINO pocı1us.vıdetur ve SEqUI (fv consılıa
nepotum el Iratıcellorum SUOTUN], etl inde quisque considerare
onam voluntatem Ersa factum unl]onis adımplendum.
uper quarta partıcula xıt iıdem testis era CSSEC alque manı-
festa qula 1pse testis ul notarıus dixit In thesaurarıa scr1psit plures
quıtanclas, jungendo quod firmiıter reditur quod ulusmodiı pecunile
eran Verse ın SUm nepotum 0MInı Gregorili el NOoN 1n prosecuclone
Uun1lonIıs ecclesie, qula dieti nepoles introitu COrCruHl. venerun iın Parvo
STALu ad cur]lam, el postea uerunt multum exaltatı.

ddo card de Columna 489; 318) 1xıt totum artı-
eulum esSSe a qula vldıt el Iuıt PTFESCHS omnıbus ul in articulo
continetur, EXCEDPLO quod nescıt promiss1ione Tuıt iactum
instrumentum

Simon Datrıarcha exandrinus 519; 367) Item SCIO
quod Anthonıus Gorar10o, quı UnNnCcC tacıt vocarı cardınalem, ın civıtate
Aquensıi in provıncla Proviıncıe plurıbus notabılıbus prelatıs el q l11s
presentibus xıt michı‘, postquam ut predicitur fuerat concordatum de
civıtate Savone, quod 1pse habebat edulam In SCr1p11s scrı1ptam de INAanNnu

proprı1a predicti Angelı patruı SUl qQUan volu.ı michı ostendere, qu«c
continebat quod, S1 10C0 convenclonIis mMULUE videret dıifficultatem,
quod 1pse ante acceplarel eivitatem Avınıonensem vel vıllam de (GJan-
ano Flandrıa, quod 520) recederet sine concordia. ymon
eic. Nanı proprl1a

Item SC10 quod predictus Angelus GorarI1o, predictus
SUUuS est Romam, cConvenclones el pacla, quc C1ves Savonenses
el Januenses ebeban facere PCTI tractatum concordatum de S5avona,
proposıta COTaInN pCI OTalores sollempnes duarum eivıtatum predic-
tarum in Roma acceptaviıt, el pCT hec el alıa satıs clare ostendit quod
concordiam civıtatis Savone pPTro convencilone MULUU habebat gratam el
ratam. Eit CSO audıvı relacıonem ambasıiıatarum redictarum civıtatum
anue el Savone quı hocC referebant, el v1dı bullam predicti nge.
directam ciyıbus Savonensibus, pCT quamı clare onstat de huiusmodi
ratihabiclione 1mon eic. IMNManNnu proprIia.
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1tem SCIO quod predictus predicti Angelı el qlıı SUl oratores
requısıverunt el alıquos MeCOS collegas el Oratores reg1s ın cıvyıtatıbus
Aquens]i el Massıilıe, quod 11058 nomine reg1s vellemus subvenire predictogelo patlruo SÜu: de cert1is. galeıs eXpensI1s regıs, el quod 1psedomıinus Angelus antam habebat confidenciam in regıa maıestate ran-
COrUum), quöd 1pse sıne dilacıone el difficultate qu  Uum' intraret galeasregls el cum 1pS1s veniıret ad dandam ecclesıe Savonam: ımon eic

proprla.
1tem quod NOoSs hoc audıto ordınavimus, quod dominus epISCOpPUSMeldensıis ıret CUu. predicto domino NIiAOoN10 Januam ad laborandum

CUu. domino gubernatore reg1s quod Cerie galee armarentiur pro cto
domiıno ngelo ımon eic. INanu proprla

Item SCIO quod ad requestam predictı domiını Anthenii uerunt armatle
NS due galee ın Janua eXpensI1s reg1s el pCI NOSs solute pro 1bus

mensıbus. I1tem ad requesiam predicl nepotis fult factus capı(f. V
aneus galearum domınus Johannes de Ultramarinis CIVIS Januens1ı1ıs.
1ImMOon patrıarcha eic. Nanı proprla.

Item quod CUu. duabus galeıs predictis ordınavıt predictus guber-
natlor Janue ires vıdelıcet galeam gardıe el uas alıas. Lt NS OTralores
reg1 CU. trıbus galeıs venimus Romam el OoDIUlLımMus domino AngeloGCorar1io0 galeas quinque S1IC arala el armalas, el uUunNnam que erat ın Roma
ecl1am volebamus ArmMmare eXpens1s nostrıs. S1iımon patrlarcha eic. INanNnu
proprıa

1tem Pro malor1ı securıtate obtulerunt sıbı filios propinquosdominus Johannes de Ultramarinis capıtaneus et patronı galearum prec-
dıctarum, el CUu hoc volebant quod predictus Angelus qarmaretl galeas
predictas de gentibus de quıbus magıs confideret eXpeNSIS reg1Ss; el CUu.
hoc fecissemus eUum cCerium pro eXpensI1s Suls de decem us OTre-
OTUM.,. mon patrıarcha INanNnlu proprla.

I1tem quod 1pse plurıbus medı]jantıbus eXquisı1t1s colorıbus noluıit
intrare galeas, 1C@e securıtates sulifcJ]entes sıbı offerrentur que debuissent
sulficere eclam oldano Sarracenorum. Siımon INAanNnı propria.

Item quod inter ceiera lıcet de 10Cc0 Saone ulısset iacta concordıja
CUIM cer ıs pactıs convencıonıbus 1am iunc PrO parie nosira adımpletis,
1pse Lamen dolose ques1to colore petebat quod gubernator Janue dimitteret
oife1um gubernatoris el ıret ad Francıam vel reddere In unam C1IV1I-
atem pCI eu. nominandam, de on recederet 1S1 emum cCer
Maghno tempore PCI eum finıto Sımon eic INanu proprla.

Item etebat quod darentur sıbı obsides centum C1Lves Januenses
qUOS 1pse elıgerei ponendiı ec1am ubı 1pse (T 521) vellet, ec1am eXpenNSI1S
reg1s. Simon eic INallu proprıa

1tem volebat hOcC FrESPONSUM inira S1IC brevem termınum quod
ONO modo 1910701 poterat haberı predictis ecl1am respons10 regls,
SIC quod clare apparel, quod ısta verba malıcie solum a.d excusandas
excusaclones. 1ın peccatıs. Sımon eic proprıa INAanNlı.

I1tem quod pOost ısta promisit veniurum PCT terram el, S1 NON possel
vel nollet veniıre PCT terram, quod. tunc ad 1em prefixam mitteret pPro-
CUralorem SCu procuraiores ad renunc]landum. Simon eic INanu propraa.
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ltem quod ad facıendum qlıa necessarıa vel opportiuna ad aDendum
ecclesie procuratlorem ec1am aceret cardınalem, sıicut ın instru-

menitio SUO respons1on1s facte NuUunCIils Petri de Luna plen1us continetur.
Siımon eic INAaNu proprla.

Item quod advenilente termıino inter 1pSsum el Petrum de Luna pro
convenclone 1ın Savona el 1pPSum Angelum (orarıo concordato, videlicet
In ftesto beatı Michaelis el ıIn festo Omnlum Sanctorum iunc proxime
iuturo, quod festum ecl1am iın Cerio CasSsu fuerat inter 1PSOS prefixum pro
termıno, ıdem Petrus de Lun comparult publice el protestans
quod 1pse eral paralus renuncJ]are sıcut luraverat el promiserat. Simon
INanlu proprla.

Item quod ın 1S duobus termiıinıs 1pse Angelus NOn curaviıt venire
NeCc mıiıttere procuralorem, lıcet In verıtlate ad hoc legıttime enereiur
Sımon patrıarcha eic. INanu proprla.

XIV Quartus decımus Cu SUlS particulıs continet In eifectu, qualıter
Gregor1us ıterDıLl existens quesiviıt ıre Perusıum, ul elongaret } V1a
Saone. Demum dixıt ve ıre ad terras marchionis Montisferrati, que
erat Oomnıno imposs1bilıs, el qualiter recusavıt submittere LUrl,
ınales tenerentiur Ire Saonam ecl1am nolente, allegans EsSSC

1us, el qualıter ecl1am denegavıt ıre ad Petramsanctam QUaIn Pr1US obtu-
Jerat, 1101 qattentla multıiplıcı securıtate el iunc DPCI dominum Lucanum
oblata Iste artıculus probatur de verıtate DCI tesies, QUOT UIN
quinque sunit cardınales, NUuSs generalis ordinis mendicancıum, ires
doctores el duo alıl notabıles 1rı

Im einzelnen sagtien aAus

Petrus Mıanı de VenecIlis ql1as vicecamerarıus Gregor1i XII 309;
119) Interrogatus, S1 Gregorlus recusaveriıt locum Petresancte,

dixıt quod S1C, 1S1 ıpse Gregor1us haberet plenum dominı1um dieti locı
domınoa Lucano, el Itra hoc lıcet Veneltil voluerunt recıpere dominıum
de dicto 10Co, iamen recusavıt hOocC 1pse Gregor1us. Lt interfuit et
qudıvıt

Petrus W ormdiit procuraltor ordinis Theutonicorum J069;
126) dixıt contentla ıIn dicto artiıculo eEsSSC vera, eXceplo quod

nescıt, pCT unıversıtates fuerıt requisitus de habendo consılıum
PreESCHNS ın Curı1a Romana fuıt et qaudıviıt ah OIre dicti dominı Gregori et
ec1am plurıbus q lıls.

Hermannus werg Sa  C palacı) qaudıtor 308; 131)
Fr Anthonius de Pereto OFM minıster SCcH JÖl1; 152)

dixıt artıculum eEsSsS«C QUO ad quUC tangunt oblacıonem Petre-
sancie el dominum Lucanum quıla iunc eralt Senis el preSCNS fult,
dum tractarentur Lrantque hec publıca el notor1a

de Monticulo mas. In e0 309} 157)
ul de Busco in qrl 3 165) „Audıvı ab un

aulo de Roma cubicularıus (!) de Caimmera SUÜu: quod tantum vexarel
laboribus el eXxpensI1s cardınalıum COSs deducendo hınc el exinde, quod
acquliescerent voluntatı SUÜ!  D Seplus qudıvı ah aliquıibus de SUAa,
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quod Gregorl1us NO  — enebatiur submittere alıcul, Cu 1pse esse
1US IU nescC1o de era ScCIleNCIa, qula infirmus tunc eram.“

Thomas de Spina legum doctor 395; 172) fuıt PICSCNS1n curla, quando cContitentlia In artıculo cta uerunt el tiractata
Rıchardus Deram mas. eo. 400; 179
Jacobus de Bononi1a lıt. aposlT. Scr1ptior 417:; 205 diıxit
esSsSe PU.  ca el notorı1a.

Mag. Petrus de 0od10 420; 211) o) INn eNIS pPCT Lolam
cur1am p  ce et notorıe vulgabantur Ju«c ıIn artıculo continentur.

aspar eitrı de Bonicis de Perusı1ıo egum doctor 429); 226)xıt Iuıt NUusSs de consultor1ibus, el quod 1pse Scr1psit hoc
(f V quod tenerentur domiını cardınales Ire daonam, eclam paba CON-
tradıcente, propter promI1ss1ionem 1uratam factam ın conclavı, el
quod istud iıdem consuluerunt plures valentes doctores de Bononl]a,

concilıa vıdıt sıgıllata. Audıviıit ecl1am seplus ah OIre dominı
Gregoril, quod SUÜ:  S promissione lıcet votıta el 1urata NON erat
obligatus ad cedendum Audivit ulterius ec1am vidıt el intellexiıit
PCT domesticos el famılı1ares 1pS1US domiını Gregoril publice 1C1 quUod,quicumque persuaderet sıhı quod 1pse iıret Saonam, deberet Crucları.
Audıivit ec1am el V]| archiepiscopum Ragusinum el quosdam alıos
SUoS complices el SOC1OS publiıce pCI CcCurlam dicere el predicare, quodad Saonam includebat mortale, et simılıter Cess10
domiıinı Gregoril, el quod de hoc pula 1pse testis dictum Gregor1iumbuisse firmissımam SsC1eNC1AamM el noticiam Dixit ecl1am:' quod,
Cu. semel de factiıs Perusii loqueretur CUMM (ÄOom1ıno Gregori0 In CaInera
SUuaqa, dixit quod omn1a ısta mala SUCITArUumM el trıbulac1iıonum dolebat,
sed pro T1IO Iult maxımum: malum, quod domını cardınales eum astrın-
xerunt ad Cessionem SCu renuncCclaclionem ıta solempniter, el quod fuıt
malelilacium.

Mag Barontus ılıpp! de Pistorio 1lıt O Scr1ptor 431;
229)

Johannes de Goch apost. Ca clericus 442; 250)
dixit multum ene credere quod domiıinus Gregorius ques1vıt ıre
Perusıium, el hoc iorsan dicta prophecia motus, qut qllıas ubılıbel,
ubiı elongare (T 443) speraba 10C0 un1lon1s destinate UUamnı
Iugjebat Item quod recusavıt submiuttere concılıls un1ıversi-
um Bononilensıs Perusliensis curle Romane el alıorum studıorum
plurimorum, dominı cardınales tenerentiur ıre 1PSO 1101 eunie NeC
potente 1DSOS iırent prohibendo, est el clamor publica VOX e1
fiama

ontenta
In 1C1I0 artiıculo vldıt el audıvıt

Conradus card presb. Miılıtensis 445; O. f 253)
Poncellus de Ursinis princeps Romanus 453; 268)
Mag.. theol. Nicolaus Lucas generalıs Herem. 458; 273).
Fr uCcCas Jacobi de Perus1o Aug (DSalvatorı1s) 4

276) dixıt testis. quod ctus Gregorius requisıtus PCT eundem
testem quod iret Januam vel Saonam, respondit Gregorius dicto testi
sub hııis verbis: „Quomodo consulıs mich!l], quod committam
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manıbus inimicorum eorum?“ Ecıiam 1pse testis. qaudıvıt ab OTe 1pS1Us
Gregor1l, quod volebat transire PCTI Lombardıam pCr terras marchionIıs
Montisierrati el ıbı TrTactare de securıtate locı Saone. Et hoc. aCc1eDa
solum a.d dilatandum el impediendum prosecuclonem el conclusionem
un10n1s. Item scıt 1pse testis, qualiter dietus Gregori1us pluries CUm 1pSOo
este pertinaciter el resistenter disputavıt transgressione iurament.

1ıdem dominus Gregor1us quod transgredı poterat 1uUra-
menlium, el quod mendacıum In NN esse erat) peccatum, et1
quod, S1 1uramentum servarel el renunclaret, ececles1a Romana periret.
Dixıt ec1am 1pse testis quod. diıctus domınus 460v ) Gregorius eC1ı
eundem testem serıbere PrO obtinendo 10C0 Petresancte domino guber-
natorı Janue. Et postea dietus domiıinus Gregor1us Oomnıno0 um locum
recusavıt.

aynaldus de Branchacils diac CATd. 4733 294) dıixıt
artıculum ESSC eIumnn pPCI Oomn1a, el quod Bernardus de Camerino erat
capıtaneus arm1gerorum SUOTUIL

Anthonıus card. quilegensı1s 477; 300) versiculo
„Dded resistentibus" versiculum „Tractar  06 eic. respondit
esSSEC qula ıpse test1is iın omnıbus fut preSCNS, el omn1a eran
notorı1a ıIn SenIs. uper partıcula „Tractarunt” eic. respondit
ESSC vera ad iinem artıculı Nam Oorum omn1ıum ıpse dominus
testis aCcCliator fuıt

Johannes Utenelswert lıt apost. scr1ptor 482; 308)
ddo card. de GColumna 489; 318) 1X1 ESSEC

Vera (f 489) qula PFeSCHNS Iu11t et vıdıt ul ın artıculo continetur
Franciscus card. urdegalensis 946; 345) dixıt COIl -

entla ın versiculo (incıpıente „l1tem quod EsSSC era qula
presechNS fuıt vidıt el audıvıt el aCLaVlı sımul Cu a 111s dominis Car-
dinalıbus

Simon patrıarcha Alexandrinus 518; 365) I1tem SC1O0 quod
pPro CoONvencı]ıone 1PS1US de Luna | CULL SLLO adversarl1o 1pse tecıt offerrı in
Massılı]ıa pPCI OTSanN unı domini cardinalis Albanensıis civitatem Pısanam:;
sed OTAaliOres Angelı Gorar1o LuncG (T 519) predictam cıvıtatem Pisanam
acceplare noluerunt. Item SC1O quod Pro convencione predicta 1pse Petrus
de Luna voluerat qalıas c1yıtatem Lucanam, qula hoc mich] qsseruerunt
CUu. 1uramento vicıbus repetitis dominus Lucanus el dominus OLlUSs
de GCareto el Lazarınus magnı barones, qU0S qambos 1pse alıas miıserat
a.d dominum Lucanum pro habendo civıitatem predictam Lucanam, ut
iıbıdem CUIM qdversarıo conveniret. ltem SC1O quod predictus Petrus de
una existens ıIn PortuvenerIls plurıes requisıtus noluit conveniıre CU.
adversarıo ın cıivıtlate Pısana el mMINuUSsS ın Luca, sed tenult tempus In
verbis mahecıe ad excusandas excusacClones in peccatıs

522; 3/1) Item CSOo ecl1am SOCH mel Oratores reg1Ss Francıe
obtulimus: ın Roma el In uUuca predicto Angelo Corarı1o0 locum de er? Zahna
cCastrum et Vıllam el Casira reg1s <Franc]ıe> propınqua, et qUO 1pSe
unıret de entbus SUl1Ss armiger1s predicta casira el fortalicıa sicut
placere sıbı eXpensI1s _regis„ ut ec1am de Luna veniret ıbıdem sicut
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qllas concordatum iuerat. ıpse omn1]1a refutavıiıt. Sımon patrıarcha
eic INanu propria.

521; 369) Item SC1O quod eiro de Luna exıstente in
Portuvenerıs el Angelo CGorarlo exıstente ın Luca, predictus Angeilus
Corarlo0: plurıes sollempniıter requı1sıtus 21v noluıt 1ıre ad Petram
sancilam 1S1 haberet Casirum SCu rocham iın manıbus SUlS. Lit amen
V1 de Petrasancta est 1n manıbus domını Lucanı el NO  _ dıstat Luca
1S1 pCr X V I1cim miıl]larıla, el domınus Lucanus oltiereba as easdem
securıtates el malores qQUAaS habuerat abh existens iın Luca, ubı rocham
vel castrum nullam habebat Lit ful PrESECNS pluries, Cu ista ah
requirebantur. Sımon patrıarcha eic INanu proprla.

1tem 20) SC1IO quod post ista ad habendum cConcordiıam 1storum duorum
contendencıum uerunt nomınata peTr NUunNC10OS Venetorum duo loca forcıa
quUC sunt propinqua 1N1US aqalterı quası pCr duo milıarla, qUOTUHM NUSs 0C4a-
{ur Carrera Carer1a) VerSus monites locus latus el fortis, el Ile nomına-
batur Pro Angelo Corar1lo; alıus aqutem locus Vvocatur Lauancıa modicus
el astrıctus sarctus), qu1 nomminabatur Pro etro de una Simon
patriarcha eic. INAanNu proprlia.

1tem quod, lıcet In respons1one Tacta Rome NUNCUIS Petrı1 de Luna
ıpse obtulisset cConvenire CUu. Petro de Luna In UOCUMIYUC 10C0 SUe€
obediencie, ıpse amen requisıtus sollempniter PCI SUOS: cardıinales el
tere per ambası]ıatores quı eran In Luca de acceptando ]la duo
loca, que eran 1ın domin10o Lucano el In obedienecia SUa, pertinaciter
refutavıt. Et CSO fu1l PrFeSCNS pluries 1n oblacıone el refiutacione predictis,
presentibus ec1am dominis cardınalibus Ytalicis el allıs plurıbus ambasıla-
torıbus In Luca

Quintus decımus Cu SUNLS particulıs ıIn effectu continet aécessüm
GregorI1l ad Lucam CUIN paclo, quod posset In cardınales anımadvertere,
el AaCCESSUM Benedicti aı PortumveneriIs: ıtem. de collusioniıbus ınter eOS

evıdentibus conlecturis el qlıls. Iste articulus Cu. Suls partıbus
probatur de verıtate per XXVI*) testes, quorum Octio sunt cardinales,
duo ePISCODPI, ILUS MASNUS baro, SCX doctores el octg q 1ı1 nobhiıles 1rı

Die Zeugen
Petrus Ormdl1lı procura(lor ordinıs 'Theutoniıcorum 369;

126) quoa prımam elus partem dixıt ea esSSE er am

JqJula 1pse testis PIFECSCHNS iuıt vıdıt el audıvıt, ef SIC sunt publica ef
notorl1a uper tercıla parte eiusdem artıculı Inc1plente 99 licet‘“
xıt partem ESSC - qul1a 1pse vldıt NuUunC10s PCT ene-
dietum m1sS0s, videlicet domınos Rothomagensem, 1 erraconensem, modo
generalem Predicatorum el provınclalem protunc, Symonem alva-
torıs Idem testis vidit ec1am NUNC1OS PpTro parte dicti dominı Gregorll,
videlıcet prothonotarıum de Utino et Bartholinum de Zanenbonis

20) Dieser Absatz gehört Art. 17, (bei Mansı XVI 1208 die beiden
astelle Garrena un!: Avensa genannt Sind.

21) Aufgezählt werden NUr
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Hermannus werg Sa  > palacıı audıtor 369; 131)Acta Concilii Pisani  251  Hermannus Dwerg sac. palacii auditor (V. f. 369; O. f. 131) ...  .“ dixit  super quarta parte eiusdem articuli incipiente „Et ulterius  eandem partem esse veram . . . quia novit illos duos ambasiatores domini  Benedicti, de quibus articulatur, et quod fuit eis satis familiaris, et vidit  eos frequenter in palacio horis nocturnis et inconsuetis, quibus alii omnes  homines a palacio recesserant, et vidit eos (f. 369%) aliquibus horis incon-  suetis loqui cum camerario et Gabriele nepotibus Gregorii, et dicebatur  publice et erat communis opinio per curiam, quod eciam de nocte loque-  bantur cum eis et cum domino Gregorio.  Fr. Bertrandus ep. Dignensis (V. f. 374; O. £f. 139) . .  super tercia  parte eiusdem articuli incipiente „Et ulterius etc.‘“ idem testis dixit ...  quod magister Symon Salvatoris et frater Avinio ordinis Predicatorum  post recessum ipsius testis de Roma remanserunt in curia dicti domini  Gregorii et ipsum secuti fuerunt in Roma, in Senis et in Luca. Item  ipse testis dixit quod, dum ipse cum illis duobus esset in Roma, dictus  Symon de nocte circa ipsius horam secundam et terciam clam et secrete  dicto teste principali ambasiatore penitus ignorante ibat frequenter et  pluries cum paucis familiaribus ad loquendum cum domino Anthonio  tunc episcopo Motonensi nepote dicti domini Gregorii in domo sua. Et  dixit quod, postquam hoc pervenit ad noticiam ipsius testis, ipse  redarguebat dictum magistrum Symonem dicendo sibi quod in hoc male  faceret, eo quod ipse testis esset principalis ambasiator nec sciebat quod  haberet aliquod sibi commissum ad partem ex parte dicti domini Bene-  dicti quod dictus testis ignorat, quodque ex huiusmodi secretis colloquiis  fieret magna suspicio de collusione inter ipsos dominos dominum Bene-  dictum (f. 374v) et Gregorium, quare ipse magister Symon de predictis  desisteret. Qui tunc respondit quod ipse habebat aliqua expedire pro  parte dicti domini Benedicti, licet hoc primo negasset, que exequi vellet,  prout videretur sibi, nec desisteret a prosecucione talium propter verba  dicti testis nec quoscumque alios obloquentes. Item interrogatus ulterius  quomodo ipse testis hoc sciebat, dixit quod unus servitor dicti Symonis  vocatus Guillelmus Bugoti qui dictum Symonem dictis horis associabat  dixit eidem testi et eundum avisavit, et ita eciam dictus Symon dicto  testi confessus fuit. Et ulterius dixit idem testis, quod quidam Gabbassus  qui erat Massilie cum nepoti dicti domini Gregorii sepe veniebat secrete  ad loquendum cum dicto Symone, ipso teste ignorante quid ipsi insimul  tractarent vel dicerent. Deinde interrogatus ulterius, si ipse dominus  Gregorius tenebat quendam suum secretarium in Portuveneris penes  dominum Benedictum, dixit quod hoc audivit publice dici a dominis  cardinalibus et aliis ... et ita credit quod ipsi noluerunt sequi consilium  dominorum cardinalium.  Wilhelmus Bigoti (Bugoti) clericus Ebroycen. dioc. (V. f. 375;  O. f. 142) ... dixit . .. quod ipse testis alias Rome fuit cum magistro  Symone Salvatoris ambasiatore Benedicti, cuius Symonis erat pro tunc  familiaris, et vidit frequenter quod ipse Symon aggrediebatur frequenter  palacıum domini Gregorii ad loquendum secreta cum nepote ipsius  domini Gregorii tunc camerario (f. 376) de nocte et die, et stabant  aliquociens. simul per tres vel quatuor horas simul loquentes  Idemdixıtquartla parte ei1usdem artıculı incıpiente 995  t ulteriıus
eandem partem esSs$SEe qula novıt 0S uU0oSs ambasılatores dominı
Benedict, de quıbus artiıculatur, el quod fuit els satıs famılıarıs, el vıdıt
eOs irequenter iın palacıo horiıs nocturnIıs el Inconsuetis, quibus alıı
homines palacıo recesserant, el vidıit eOSs X aliquibus horI1s InCon-
suetis Oquı CU. Camerarıo el aDrıele nepotibus Gregor1l, et dicebatur
publıce el erat cCommunIs OPInN10 pCI Curlam, quod ec1am de NnOoCcie 0que-
bantur Cu. elIs el CUu. domino Gregor10.

Fr Bertrandus C Dignensıis 3/4; 139) tercıa
parte eiusdem artıculı incipıente 99  t ulterıus etc.  66 iıdem testis xıt
quod magıster ymon Salvatoris el irater Avinıo ordinis Predicatorum
post reECESSUM 1PS1US testis de Roma remanserunt ın CUur1a diıeti dominı
GregorI1l l 1pPSum secutiı uerunt ın Roma, ın Sen1s el Luca. 1tem
1pse testis diıxıt quod, dum 1pse CU. 1S duobus eEsSSE In Roma, dAictus
ymon de NOC; CIrca 1pS1us horam secundam el ercl1am clam el ecreite
dıcto estie princıpalı ambasıatore penıitus 1gnorante ıbat Iirequenter el
plurıes CU. paucıs famılıarıbus ad loquendum CU. domino Anthonı1o
iunc eP1ISCOPO Motonensı nepote dicti domiını Gregorli ıIn domo SUa. Let
dixıt quod, hoc pervenit ad notic1am 1pS1us testis, 1pse
redarguebat diıctum magıstrum Symonem dieendo sıbı quod ıIn hocC male
aceret, quod 1pse testis esse principalıs ambasıator NnNeCcC sc1ehat quod
haberet alıquod s1ıbı cComMmMISSUmM ad partem parte dieti dominı Bene-
dıieti quod dietus testis 1gnorat, quodque hulusmodiı secretis colloqu11s
tieret mMagha SUSP1ICLO de collusıione inter 1DSOS dominos dominum ene-
dAictum. el Gregor1um, 1pse magıster 5Symon de predictis
desisteret. Qui iunc respondit quod 1pse habebat aliqua expediıre pPrO
parte dieti dominı Benedicti, 1C@ hoc pPr1mo negassel, qu«€ eXequl vellet,

videretur s1bJ, NeC desisteret prosecuclone talıum propter verba
diecti testis NC UOSCUMYUC a 1108 obloquentes. 1tem ınterrogatus ulterıus
quomodo 1pse testis hoc scıebat, dixit quod NUuSs servıtor diet1 SymonIis
vocatus (ruillelmus Bugoti quı dietum Symonem dietis horis qassoclabat
dixıt eidem test1 el eundum aV1ISavıt, el 1ta ec1am dicectus Symon diıcto
testı cConfessus fuit Eit ulterius dixıt iıdem test1s, quod quidam (1abbassus
qu] eratlt Massılıe CU. nepotl dieti dominı Gregor11 SCDC veniebat ecreie
ad loquendum Cu. 1CIO Symone, 1DSO ignorante quı1d 1ps1 insımul
iraclarent vel dicerent. Deinde interrogatus ulter1us, S] 1pse dominus
Gregorius tenebat quendam SUULL secretarıum In PortuvenerIis
dominum Benediectum, dixıt quod hoc qaudıvit publiıce die1 domiminis
cardınalıbus el q ]1ııs  - et ıta credit quod 1ps1 noluerunt SequUI consilium
domiınorum cardınalıum.

Wiılhelmus Bigotl ugoti cleriıcus roycen. 10C 375:
142) dixıt quod 1pse testis qlı1as Rome iuıt magıstro

Symone Salvatoriıs ambasıatore Benedicti, CU1lUS SymonI1s erat DIrO iunc
famıliaris, el vidit firequenter quod 1pse ymon aggrediebatur irequenter
palacıum dominı GregorI1L ad Joquendum ecretla Cu nepote 1pS1US
dominı Gregor1l iunc camerarlo (T 376) de nNOCcTie el die, el stabhant
alıquociens sımul pPCT ires vel quatiuor horas simul loquentes Idem
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testis fuıt presens el alıquociens portavıt cortisiıam SIVe lumen ante
dietum Symonem 1xit ıpse testis quod <masg. Symon> NOn habebat
CONSeEeNSUmM alıorum <ambaslatorum>. Interrogatus S1 audıviıt quodSymon aClavVı collusiıonem inter dominos Gregor1um el Benedictum,dixıt quod S1C audıvit 1C1 quodam ingrossatore, CUluSs modo
1gnorabat. Interrogatus, S1 Symon recıplebatur a 1CI0O Gregoränepote CUu. intravit 1pSsum palacıum, dixit quod S1C. Nam VI: el PTFESENSfult, el quod aperi1ebatur s1ıbı porla dietı palacıl ad nıuium SUUM, dum
venıebat 1pse ymon Salvatoris.

Fr Anthonius de Pereto OFM miniıster generalıs JÖ1;: 152)
de Monticulo In eo 309} 157) SUDET1a parte incıpıente 39 1t ulterius dominus Bu dixıt VI|

1PSOS intrare In (f 306) Cameram camerarıl, ubi ec1am 1pse testis eral,
et horis InConsuetis, el quod de INOra predictorum eral In curıla iama
quod propter collusiıonem mutiuam starent ın curla

(ru1ldo de Busco mas. ın arl 390;: 165) Qui1dquid sıt de
promi1ssione ei mutacıone pecunlarum, lıcet ene audıverım, amen SC1O
quod horı1s indebitis servıtores dommnı Petr1ı de Luna venjebant ad palacıumSenis pcCr hostium de reliro post TeCESSUMmM cardınalıum el ambaxıiatorum
va domestice SCHIDET ora prandıi el de nocte, et multocıens maledixı
60OSs propter dıuturnitatem el iamem quam habebam commedendl, el sıcut
Senis, ita ecl1am uce sımılıbus horis el CU. camerarıo el aDrıele eic.
Item de famıiılıariı dicti Gregorii videlicet dominıi M Michaelis In Portu-
venerıs SC1O pCI SUUIN Propr1ium Tamıilıarem, qul reierebant Gregorillıtteras de Portuveneris alque el nunclabant tolum quod ıbıdem fiebat.

I1homas de Spina legum doctor 395; 172) quarta
par eiusdem artıculı incipiente !7‘t ulterius‘“ eic 1ıdem testis dixit
Cognoscıt ene nominatos NUunCcC10s In parte articul]ı, el vidıt eCOS MmMulti0o-
Clens 1re eil redire rou artıculatur: quodque v1ıdıt ctum Michaelem
QUEQUE deferre de OnNna vernacla Gregori10 et SU1S domesticis V
Pro parte Benedicti1, el quod 1pse testis semel de 1la 1bit, ec1am q lıa
lLocalıa presentarı dıcto Gregor10, et quod propter istud ıre et redire
seplus de un a alıum orla Iuıt vehemens SUSP1ICIO inter curlales,
ıta quod 19a transıverat In notorium inter 1PSOS Benedictum el Gregorium
EsSsS«C collusionem, ut possent diıfficultare negocl1um Un10n1Ss, ut
eNuUs TEeIuUr pPSa nulla-

1CAHNArdus Deram cancellarıus Cantibrigie 400; 180)
respondit audıviısse domıno cardıinalı Burdegalens!]1, quod dominus
Gregorius dıxıt 1DSO domino cardinali Burdegalensi presen(te domino
Lucano, quando dominus urdegalensis 1X1 1ps1ı domıno GregorIlo: „
domiıinus Benedictus vadıt Liıburnium vel Pisas el VOS 1ON ıl1s ec1am 1bl,
erıt vobıs el partı vesire CONIUS1O, “ respondit iıdem dominus
Gregorius: „Non est VIS, quıa SC1O quod 1pse dominus Benedietus OL
bıt 1ıbı ad cedendum NeC est dispositus cedere.

Petrus C Meldensis 411; 196) intieriu1ı contentis In
eodem artıculo el locıs articulatis, vidıt et audıviıt el reputa-bantur publiıca et notorla.
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Jacobus de Bononia lıt. scr1ıptor 417; 205) dixıt
se> irequenter vidisse iıllum dominum Symonem Salvatorıs et

provinclalem provincıe post domınorum cardinalıum esSS«C In
palacıo el horis Inconsuetis el extranels sepıssıme intrantes ad domiınum
Gregor1um, el ad hoc 1pse testis irequenter oculum, sicut el eclam
qllı ultı curtesanı habebant. Eit dixıt quod. hoc inter urtesanos orta
erat de collusione inter dominos Benedicetum et Gregor1um CON-
tendentes SUSP1C10.

Mag Petrus de 0od10 421; 211) V1 plurıes Symonem
Salvatoris CUu. alıquibus SUlSs ascendere palacıum dominı Gregor11 In
Sen1s, dum dominı cardınales recedebant de palacıo ad prandıum, el 1bi
STIar el Oqu] CUu. amıharıbus domiını Gregoril, addens eclam vidisse
pluries in Sen1s, dum aliquando dominı cardinales CUu. ambasıatoribus
domınorum Benedicti reg1s Anglie el Venetorum convenıebant Iın secretis,
quod 1n exıtu 1PpSorTum qul1dam Irater Henricus alanus Iraticellus de
Buceto (Bicceto) loquebatur secrete CU. domino archiep1scopo 1erra-
cConens]L., el postea Cu. a 1PSO recede subıto ad Cameram domiını
Gregor1l bat Fıx quıbus credit firmissime quod domiını GregorI1us et
Benedictus INnvicem colludebant

Jacomardus de Hannonı]la mas. hostiarıus. 427:; 222)
vldıt et qudıvıt DrOu In artıculo continetur, ei quod propter 1Dsa secrela
colloquıa insurrexıt publiıca VOX el 1iama Cur1a, quod collu-
debant

Mag Barontus Phıalıppi de Pıstor10 lıt aposL. Sscr1ptor 431;
230 dicebat domınus Gregor1us sciıre dominum Bene-

dietum noO renunclare: hoc 1deo publicabat el dicebat, ec1am 1pse
de dicta cessione inquıireretur, QUAaMM iacere minıme intendebat

Jordanus card. de Ursinis 435; 236
Johannes de Goch Ca aposLT. clericus 443; 250)
Conradus card. pres Mılitensis 4 254
Poncellus de Ursinis PrInceps Romanus 453: 268)

dixıit iore era publica el notorl1a Dixıt quod mMu COIl-
suleban dominis cardınalıbus, Luccam accederent CUu. predicto
quod posset ıIn e0S anımadvertere, CU. notor1ium ess iınter OINNESs Car -
dinales curtisanos) de od10 el malo anımo qucm habebat dominus
Gregorius conira eOsSs quod ad facıendum debitum SUuuUuIMN instan-
tissıme infestabant eu E V1 SEPIUS el irequenter 454) 1DSOoS
nominatos ın artıculo venıre intrare Cammeram Anthonii nepot1s dominı
Gregorii el Cu OquUI SCDC longıs sermon1bus, et similıter posi
dominorum cardınalıum de palacıo dieti duo artıculatı vocabantur In

domiını Gregori1l secrele. Lix quıbus mMuUrmuraclo SUSPICIO
eralt inter eurlales de muiua collusione

Mag CO Nıcolaus Lucas generalıs Herem. 458; 274)
Fr Lucas Jacobı de Perus1io Aug (Salvatorıi1s) 460;

277) 1pse testis dıscessiıt abh eodem Gregor10, antequam 1pse
Gregorius iıret Lucam Cum 1pse tesitis fuit CUIM 1CLI0 Gregor10 1ın
urbe, sSCIvıt quod 1pse Gregorius mıiısıt ires SeEeCTEeiOSs NUNC1OS a 1psum
Benedictum, videlicet iratrem hlam SOC1um iratrıs Johannıis Dominiclı

I2
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ord. Predicatorum, el istum misıt bıs, alıum Vvocatum Jacobum de
VenecIlis quı est ePISCODUS, sed elus tiıtulum 1gnorat,. Eit exiunc iın
pr  niem 1em 1X1 testis Iulsse el CSSC publıcam et iamam
de mMuLiua collusione inter 1DSOS contendentes. Insuper iıdem testis scit,
quod dıetus Gregorius nolebat Sequl concılıum SUOTUMm cardınalıum, quıja
SUDET hoc ıdem testis honesto modo eundem Gregorium pluries TC-hendit, dum solum CUMM SUls Iraticellis iacta SU.  Ö delıberabat.

Nicolaus C Albanensis cCard. 468; 287) edrucC bel
Ehrle, hronica Actıtatorum, SE

Raynaldus de Branchacıuıs 12C. card. (V 473; 294) &}  cıt
ec1am 1pse testis qualıiter Gregori1us habuıt dicere, quod Irustra Nieret
concordıa 10G1, quon1am scıiebat quod Benedictus ON erat disposituscedere

Anthonius card. Aquilegensis 477; J01) dıxit conientla
eodem artıculo 6SSC era254  JOHANNES VINCKE  ord. Predicatorum, et istum misit bis, alium vocatum Jacobum de  Veneclis qui est episcopus, sed eius titulum ignorat. Et extunc usque in  presentem diem dixit testis fuisse et esse publicam vocem et famam  de mutua collusione inter ipsos contendentes. Insuper idem testis scit,  quod dictus Gregorius nolebat sequi concilium suorum cardinalium, quia  super hoc idem testis honesto modo eundem Gregorium pluries repre-  hendit, dum solum cum suis fraticellis facta sua deliberabat.  Nicolaus ep. Albanensis card. (V. f. 468; O. f. 287). Gedruckt bei  Ehrle, Chronica Actitatorum, 371.  Raynaldus de Branchaciis diac. card. (V. f. 473; O. f. 294) ... Scit  eciam ipse testis qualiter Gregorius habuit dicere, quod frustra fieret  concordia loci, quoniam sciebat quod Benedictus non erat dispositus  cedere  Anthonius card. Aquilegensis (V. f. 477; O. £f. 301) . . . dixit contenta  in eodem articulo esse vera . ... quia ipse testis presens fuit in omnibus,  preterquam in eo ubi tangitur dominus Benedictus ... Quod ... de hiis  que agebantur inter coniendentes colludendo mediantibus hiis que in  articulo continentur, addito eciam archiepiscopo Terraconensi, dixit pro  tanto se scire, quia a quibusdam suis’ familiaribus quos ad _ observandum  eos frequenter mittebat relatum sibi fuit, quod in articulo continetur; et  similiter a quibusdam de camera dicti domini Gregorii, necnon ab ipsis  domino Symone et fratre Avinione ... Vidit eciam dictus dominus testis  de domo propria Senis Terraconensem et camerarium nepotem domini  Gregorii secrete convenire et per spacium duarum horarum et plurium  ut supra inde relatum est in sacristia colloquentes. Et deinde vidit dictus  dominus testis €os quandoque de ecclesia exeuntes, postquam simul  fuerant ut prefertur.  Johannes Utenelswert lit. apost. scriptor (V. f. 483; O..if. 309) ...  recordatur se vidisse in Senis et in Luca nuncios de quibus in articulo  fit mencio, qui frequenter de die et de nocte horis inconsuetis erant  absque scitu dictorum dominorum ‚ cardinalium cum ipso domino  Gregorio, et versa vice nepotes sui venerunt ad hospicia dictorum nun-  ciorum, et econverso dominus Gregorius habebat nuncium suum quendam  Michaelem de Pisis, qui cum domino Benedicto et suis sua secreta con-  silia tenebat et faciebat ut credit. Interrogatüs de causa sciencie respondit,  quia ipse Michael met ipsi testi dixit, et cum hoc ipse testis pluries satis-  fecit nomine camere apostolice nunciis qui per Gregorium et camerarium  mittebantur ad Benedictum in Portuveneris, qui frequenter portabant et  reportabant litteras. Ex quibus racionibus sic per eum depositis, et quia  taliter difficultabant electionem locorum pro mutua cessione fienda,  insurrexit mutua collusio inter eos.  Mag. Georgius de Pala lit. apost. scriptor (V. f. 485; O.f.313) ...  dixit quod in Senis erant quidam ambasiatores domini Benedicti, qui  secreta colloquia multa habuerunt cum camerario dicti domini Gregorii,  et specialiter archiepiscopus Terraconensis, ei audivit dici alios in articulo  nominatos frequenter et pluries circa terciam vel quartam horam noctis  ivisse ad loquendum cum domino Gregorio; ex quibus premissis veri-  similiter coniecturabatur collusionem fuissequla 1pse testis PFESCHNS fuit In omn1bus,

preierquam 1n ubı tangıtur domıinus Benedictus Quod de 11Ss
que agebantur inter conltendentes colludendo mediıiantibus hıis que in
artıculo continentur, addıto ec1am archiep1scopo Terraconens!]1, dixıt PLO
tanto SCIre, qula quiıbusdam SUls Tamıliarıbus quoS ad observyvanduıum
eCOSs irequenter miıttebat relatum sıbi Iult, quod In artıculo continetur; el
sIımıliter quıbusdam de cieti OM1N1 Gregor1l, NeCcCcNON abh 1PS1Sdomino Symone el Iratre Avinione 1dıt ecl1am dietus dominus testis
de 0MO proprla Senis 1erraconensem et Camerarıuım nepotem domiıinı
Gregor1i secreie CONvenIıire el PET spacıum duarum horarum el plurıum
ul ınde relatum est 1n sacrıstia colioquentes. Eit deinde vıdıt dietus
dommınus testis CS quandoque de ecclesıa Xeun(tes, sımul
fuerant ut prefertur.

Johannes Utenelswert 1ıt SCr1ptor 483} J09)
recordatur vidiısse In Senis el In Luca NunCcC10Ss de quıbus 1n artıculo
fit mMeNCIO, qul irequenter de dıe el de NOCcie hOorI1s inconsuetilis eran
absque scıtu dıcetorum dominorum cardınalıum CUuU. 1DSO domıno
Gregor10, el 1CcCe nepoles SU1 venerunt ad hospicla dietorum 1UN-
ClIOorum, el PCONVeEeTrSO domıinus Gregor1us habebat nunc1um SUUL quendam
Michaelem de Pısıs, quı CU. domıno enedicLio el SuUls SUa ecrelia CON-
sılıa enebat el acıeDa ul eredit. Interrogatus de sc]lenc1e respondit,
quıla 1pse Michael mel 1ps] testı dixıt, el CUmM hocC 1pse testis pluries satls-
fecit nomıne Camere apostolice NUnNCAIS qu1 pCT Gregorium et cCamerarıum
miıttebantur ad Benedictum In PortuveneriIis, qu1 Irequenter portabant et
reportabant lıtteras. Eix quıbus racıonıbus S1IC PCT eu. deposılıs, el qula
talıter dıfficultabant electionem OCOTUumM PTrO muliua cCessione Hienda,
Insurrexit mMUuLUAa collusıo0 ınter ecos

Mag Georgıus de Pala 1ıt apo Scr1ıptor 485; 313)
x1t quod In Seniıs erant quı.dam ambasıatores dominı Benedicti, quı
ecreta colloquıa multa habuerunt cCamerarıo dieti domiını Gregorl,
el speclalıter archiepiscopus TerraconensIis, el audıviıt die) al10s 1n artıculo
nomiıinatos irequenter el plurı1es CiIrca erc1am vel quarlam horam noctis
1V1ISSe ad loquendum CUu domino Gregor10; quıbus premi1ss1s er1-
sımılıter conlecturabatur collusionem fujsse
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Mag TNOLIduUs de Lectis 1ıt scrıptor 486; 514)
edıit Hirmıter CSSC VCTAM, qula v]ıdıt no(f 486v )Jminatos In cto
artıculo pluries latenter el ecrele intrare ad domiınum Gregor1um el eius
nepotes de dıe el de nNOcCcie horiıs Inconsuetls, nde apud NS curlales
SUSPIC10 orı1ebatur de cCollusıone, quam crediıt iore VCTAM), qula percepit
PCI verba iıctorum domınorum nominatorum 1n artıculo quod vıa
CGEesSsS1IONIS eIs displicebat; QUAaIC NOn est verisimile quod am 1am pTrO-
sequeren(tur, el qula nesciebatur qul1d 1ps1 iuncC agebant ın Ccurl1a quod
sciretur. Item vidıt Iı1um nunc1umM Benedicti nomıiınatum UrSTYyS, quı
mansıt CUu. 1C1I0O domıno Gregor10 post TECESSUIM dominorum nomına-
Tiorum 1ın artıculo, quUI et interrogatus PCI diıcetum testem quıd acıeDa
iın curı1a respondit, quod EXPEC  a soluc1ionem decem mılıum ducatorum
ebıLorum Benedicto DCL cCertios Florentinos; el alsum dicebat, ul credit
dietus test1s, ymmo ecerediıt quod ad colludendum CU. 1C1L0 domıno
Gregor10 el ad dıfferendum un]ıonem, ut ec1am curılales eredebant.
Nam 1 erum ulsset quod deposult de pecunla, POC1US eDu1lsse
iın Florenciıa ubı pecunla ebebatur, qUAMM SenI1s. LEit hec reputabantur
notor1a publıca el manıfesta, prou de presenti repulanitur.

Mag Rutgerus de 11C. 1ıt apost. Scr1ptor 487; 316)
vıdıt OS nomınatos iın artıculo quı secreila colloquıa tam de dıe qUAM
de noO el horI1s inconsuetis abeban CUu. domino Gregor10 et e1uUs
nepotibus, nde SUSP1C1L0 collusiıonıs

ddo card. de Golumna 489; 318) dixıit fore cra
ad versiculum („Eit ulter1us") qula hıis GuUC CONCErNUN:' dominum
Gregor1um tuıt PFCSCNHS vıdıt el qudıvit uper particula qu«c
InC1pit 99;  1 ulterius"” eic dixıt CEsSSC era qula vidıt el audıvıt,
eXCceplo quod 1d, quod tangıtur de ACCESSU el colloceucıionıbus de nocle,
NOn vldit, sed hec audıvıt plurıbus

Johannes card. Vıivarıensis 495; 327) i1ctumque
Michaelem de Pısıs ıIn PortuvenerIis dixıt vldisse quası continue et
CoOnNnversarı famılıarıter ın 0OMO domiıinı enediCci. el Cu domino Fran-
C1ISCO de Arenda speclahorı concıll1arıo 1PSIUS domiını Benedicti

Petrus card. de Thureyo 503; 540) dixıt SscCiıre
quod domınus Gregor1us tenuıt Michaelem de Pisis In PortuvenerIs ut
artıculatur, el econtira domıiınus Benedictus fecıt ut artıculatur

Franciscus card. Burdegalensıs 906; 346) diıxıt artı-
culum Cr un ESSC qula prEeSCNS fut vldıt el qaudıviıt. uper versiculo
99 licet‘“ eic. dixıt quod ceredıt versiculum hulusmodiı ftore
qula qaudıvıt plurıbus notabilıbus VIrI1S, pCTI cta concepıt ın
menie SUuaga, quod ıta erat sicut ın artıculo continetur.

Rogerus Basset ulr 1Urıs doctor 514; 356) dixıit
arch1eplsCcopus TerraconensIis cerlia die inter a 1108 colloquium habuıt
ecreltie in sacrıstia MAa10T1S ecclesie SenensI1iSs, ubı clausıs host1is CUu.
Anthonio cCamerarıo dicti dominı Gregor1l, inter eOos tantum, nullıs alııs
presentibus duravıt ora ONa quası ad noctis tenebras
vel CIrca Ipse testis vıdıt el pPreSCNHS iuıt CU. eran ıbı clausı]. Eit
hoc factum 1pse testis dominis cardınalıbus in Uumavıl, et maxıme domıno
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Leodiensı]. Eit de dicta loquela inter predictos ita Jonga el ecreta
ur et clamor In Ccurıla erat.

Mag. Barontus Philıppi de Pistorio lıt. apost. Sscr1ıptor 432;imon patrıarcha Alexandrinus 522: 3/2) 1tem
est quod horis suspecl1s intrabat Simon Salvatoris el alıqui alıı ad
gelum GCorar1o el loquebantur CU. secrete, el quıdam clericus iıllıusAnthonıi (orarıo stabat ın Portuveneris el bıdem acıebDba Cu propın-quloribus Petri de Luna. Eit istis et alııs habuit orlum 1ama publicacontira COS de collusione, el ucC habetur Simon eic. InNAanu propraıa.Angelus de Balıonibus de Perusio decretorum doctor 524;3/5) Quası SCHLDET Petrus habebat SUuUuM Nunc1umM CUmMAngelo, el nra Angelus CU. Petro Et istud michi] constat, qula 1dı
NUuNCI1uUumM Petrl, sed de nomiıine NOn recordor. Nuneius autem Angeli funt
Michael de Pisis, CuUum qUO plurıes de predictis ocutus Iul, protestandosıbı quod male Tacıebat, el quod veniret t(empus QUO doleret SIC fecisse.Eit 1pse respondebat quod domino Su!: servJebat.

Sextus decımus artıculus CUMmM SUlS partıculıs In efiectu continet,qualıter Benedictus et Gregorius MULUO luvabant, fieret subtractio
alterutrı; qualıiter Gregorius nhibuit cardinalibus Suls, Invicem CON-
veniırent ista materI1a, qula 1pSse el Benedictus ran ene Concordes.

Iste artıculus CU. SUlS partıculıs probatur de verıtate PDPCT AI testes,
res sunt cardınales, MNUS patrıarcha, duo ep1SCOPI, NUS baro,

5  us generalıs ordinum mendicanclum, NUS TOCUTAaTlOor magnı ordınis
et duo IM notabiles 1rı

Im einzelnen machten Äussagen:
Germanus Florenciıl lıc. ın decretis 362; 122) dıxıt

quod Vvıdıt pri1orem sancltı Maximini el Johannem de Burgo nominatos
In artıculo cıvıtate Florentina lamquam OTAatlores dominı enedıic ad
impediendum, ut dıeebatur notorıe ıbıdem, Heret substractio Gregori10
DCr 1PSOS Florentinos: el hoc CEsSsSEe publıcum el notorıium. 1€e. Ehrle,Chronica Actitatorum, 371

Petrus OrMd1L TOCUTalor ordinis 1 heutonicorum Dl
126) secunda parte eiusdem artıculi Inc1piente „Parı-modo  .. dixıt hanc partiıculam esSS«C eram *9 qula, dum oralores Floren-

tinı loquerentur CUu domino Gregorio Luca ın audıencla publica de
mater1ıa 1n 1psa parie contenla, dicetus dominus Gregorius xıt 08> PrOopr10,quod 1103 ene Lactum quod L1eret substractio domiıino Benedicto.

Hermannus werg SAaC., palacıı audıtor 369; 152)dıxıt (super prıma parte) tantum inde SCIre, videlicet quod qudıvıt
predictis Symone Salvatoris el Iratre Anthonio Avinionensi provinclalı,dum 1pse testis ostenderet eIs lıtteras de Alemanıa SUDET obediencija sub-

trahenda domino Gregorio, respondebant, quod eESSE male factum el
ini1ustum hulusmodi obedienc1iam subtrahere.

Fr ertrandus C Dignensis 3/4; 140 *°) dixit
Nium SsCcIre quod, CUu. agereiur de subtractione Januensium ab obe-

22) nenn den Artıkel nicht XVI sondern XVI
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dıencıla 0oOmM1nNı Bonifaecu el reductione 1pPSorum ad obedienc1iam domiıinı
enediıicli. et hoc Uuncı  x Scr1ıpsıssent domıno Benedicto, 1pse rescr1psiteisdem quod. de subtractione NNn curarent *®), sed solum de reductone, S1
possent habere 1xit 1ıdem (T 37/5) estls, qula mel 1pse eralt NUNCIUS
el vidıt lıtteras predicta continentes. Interrogatus 1idem test1s, S1 scıt
quod dominus Benedictus tenebat Florencie priıorem sanctı axımın] el
Johannem de Burgo ad impediendum un1onem, x Iit quod tenebat
ıbı dietum priorem, YUCH ıbı vldit, el aqudıviıt quod tenebat um pr1orem
ad subtraherent obedienc1iam domınoI1lum finem, Florentini
Gregor10

Fr Anthonius de Pereto OFM miınister generalıs JO2; 152)
SUPET tercıla parte ct. artıculı inc1ıplente 99 ter1us etc.  .. dixıt

partıculam esSS«C ecram qula hoc audıvıt ah OTIe dominı GregörL
plurıbus presentibus ın secrela, de QUOTUM nomiıinıbus NON Or -
datur ad PTFeCSCNHS.

vıdıt umde ONUCUILIO mas. eo 3063 158)
pr1orem sanctı Maximin1 1, et plurıes SCCUM TIuıt locutus de huls
artıculatur quia 1pse testis tunc erat In Florenc1ıa Cu. dominis
ardınalıbus quilegiensi el de Thureyo.

ul! de Busco IMas. in artı 391; 166) Audivi a uUNO
de GregorI1 satıs ecreio s1bl, quod Benediecetus va ene ecerat
facıendo PFOCCSSUS conira Francıe, ei quod In hoc eral satlıs
laudandus Similiter audıvı Senis In ecclesıa malore quodam famılhları
enediciı videlicet Johanne de Burgo, quod Gregor1us ecerat va ene
prıvare SUoSs cardınales

IThomas de Spına lJegum doctor 395; 173)
1CANAardus Deram mas eo 400;
Petrus C eIidensI1S 411; 196) dıxıt se> audıvisse

abh oratorıbus Florentinorum publice ul ıbıdem continetur in Florencaa,
Portuveneris el Luca. Et ulterıus dixıt quod ıpse testis exıstens iunc
Florencıe vldıt el audıvıt Herı In Florencıaa, el hec EsSSC publica el notorı1a
Tou artıculatur. uper secunda parte inciplente „Parı modo  .. eic 1X1

iore CcCTAaM, quia audıvıt hec Rome domiıino Gregorl10, el domino
Anthonio nepole SUO presentibus NUuncClis reg1s Francıe Aquus, el ecl1am
ome multıs presentibus pCr omn1a prou aruculatiur uper ultıma
parte inciıplente 99 ulterius“ eic. ınterrogatus dixıt CTamMm, quıla
1psa cContienla ın eadem parte qudıviıt plurıes 1C1 ab OTre pPropr10 IpS1US
domini Gregor11 In presencla multorum ıIn Roma el Luca ponıitur.

Jacobus de Bonon]ıa lıt Scr1ıptor 417; 206)
qaudıviıt Johanne de Burgo, dum ESSE In civıtate Florencie, el plurıbus
alııs person1s prout ponıtur ın 1psa parte artıiıculı

Mag Petrus de 10 421; 212)
Mag Barontus Philıppı de Pistor10 lıt scr1ptor 431:

2530)
Jordanus card. de Ursinis 437: 239) 1tem audıvıt dominum

Gregorium dicentem, quod immer1ıto subtraheretur Benedicto obediencıa

23) Hss. curaret.
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ıIn Francla, CU. Benedictus NIC. erraverit quin haberetur un10, sicut
NeC 1pSe, el S1C. defendebat eUuUunDn.

Guillermus C Ebroycensis 459:; 244) erat preSeNSsAquis ubı vıdıt NUunNCIOS domiını Gregoril, videlicet dominos ITudertinum
el Motonensem ePISCODOS el domıiınum Anthonium de Butr10, quı horta-
bantur NUNCIOS reg1s Francie el unıversitatis, 1pse testis erat
UuNus, dicentes quod Pro Deo antium facerent apud 9 fieret
subtractio obediencie domiıino enedicto, u S1 fieret, ul dicebat 1pseMotonensis MotinensıI1is), certus eEsSsSEeC quod dommınus Gregorius 1UN-
quUam renunclaret, racıonem allegans OM1N1 Gregoril, qula NN iınten-

renunclare papatu1ı domino eNEedICLO spolıato, qula vellet quod 1ın
parı honore essent tempore renunclaclonis.

Conradus card. pres Miılıtensis 445; O. 254) respondit
era CsSSEC Conientia In dicto artıculo audıvit ah 1DSIS oratoribus
<respective> 1pPSum domiınum Gregorium profitentem

Poncellus de Ursinis princeps Romanus 454; 269)
xıt era ESSE atque publiıca el notorl1a: el de collusione el CONIUNC-
tione muLiua inter ON quod inter intellıgerent xıt ec1am 1pse testis

hoc presumı quod, CUMM idem testis Senis el recepisset lıtteras
Romanorum oIficlalıbus, quod exponeret prOo parte Gregor10 de

genc1um arm1gerorum vel de PeCUNIIS pPrOo e1Is conducendiıs
propier Impressionem regIis adıslal JUCIM timebant, respondiıt 1pse
dominus Gregor1us e1idem test1 neutrum 118 PDOS facere, el iunc
s1ıbh] replicavit quod, 61 1pse DNOoN Taceret, oporteret COS adherere domiıno
Benedicto el dare el predicta iacere volent!. Et tunc 1pse domiıinus
Gregor1us respondit, quod erat cConienius quod el recıperent
aux1ılıuım el 9aVvorem predicto domiıno Benedicto. Qu1 testis audıta
responsione miısıt SsSUuUuI cancellarıum Franciscum de Amella SU1S
lıtterıs ad prefatum domınum Benedictum, CUul de dıicto aux1ılıo impen-
en! Romanıs respondıt, quod hoc Tacere de presentiı SE s1ıbı infamıa
propter pendentem acliatum un1lon1ls CUHMM domıno Gregor10 predicto;
sed finıto forte ınira decem 1es el domıno Gregori10 NOn prebente
auxılıum erat paralus el CUMmMm PeCUNNIS 454 ) el Cu galeı1s impendere
elIs OINNeE quxılium el avorem.

Mag eo Nıicolaus Lucas generalıs Herem. 458; 274)
Kaynaldus de ranchacıls 1AC card. 473) 294)
Anthonıus card. Aqullegensi1s 4.78; 301
Johannes Utenelswert lıt apost. scr1ıptor 483: 309)
ddo card. de CGolumna 319)
Johannes Vivarlensis 495; 308
Petrus card. de Thureyo 503; 340) dixit articulum

esSsSe qula qudıvıt NUncC1IS domiını]ı Benedicti ıIn Florencı1a, et
ec1am NUunCIIS dominı Gregor1u 1ın quis mM1SSIS, prou ponitur.

Franciscus card urdegalensis 906; 346)
Siımon patrıarcha lexan  INUsSs D22; 3/2) Item ceredo

quod inter 1DSOS fuerit mala collusio ad detinendum ecclesiam in
scı1smate, qula In Massılıa Angelı (orarıo0 suadebat nobis. valde,
quod 10S 1910701 subtraheremus obedienciam nNOSLro ( et Petrus de Luna
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dixit michı plurıbus presentibus quod Nnu. modo turbaremus Angelum
GCorarl1o, NC placeba s1ıbı quod 10S lIremus Romam. Eit CUIM fulmus in
Roma, Angelus Corarıo fortiter increpabat ordinacıonem factam pCI
ecclesiam Galliıcanam contra Petrum de Luna in Casu qUO NOoON clare
prosequeretur ecclesie pCT 1am Cess1onNI1s pCT el ecclesiam
regn1 Francle pCI el pCI SUOS imon patrıarcha eic. INanu proprla.

VIL Decimus septimus artıculus CU. SUl1S particulıs In effectu
continet, qualiter Gregor1us noluıt muiıttere ad videndum locum de 1iıburn1io
Nec locum de Carrarıa pPrOo tractanda unlone iın altero e1s, quod Tut
contra voluntatem cardınalıum el OTaLorum OmMNnN1um. Iste artiıculus
CUIN SUls partıbus probatur de verıtate PEeT tesites, QUOTUIM SCYX sunt
cardınales, NUSs MAasSsnus baro, NUuSs procurator magnı ordinis et duo
doctores.

Als Zeugen traten ım einzelnen auf.
Petrus W ormdiit procuralor ordinis Theutonicorum

127) prıma parte eIuUs <articuli> dixıt anc partem eSSC

quıa 1pse testis preSCNS Iult, quando In audiencla publica
funt facta oblacl1o, de QUua In artıculo 1it MeNC1IO uper secunda
parte elusdem artıculı dixıt anc partem esSsSC eram qula
1pSe testis. fuıt PreCSCNS 1ın oblacıone locorum; in recusaclone **)
NOn tuıt PFrCSCNS, sed dixıt audıviıisse aD oratörıbus Venetorum, Floren-
i1ınorum el Senens1ium, quı dum ctum dominum Gregor1ium requirerent
quod vellet saltım mittere ad videndum locum, quı Gregor1us dixıt elIs
oratorıbus quod amplıus sıbi de hac materıa NO  b loquerentur, el quod
hoc est publiıcum et notorium.

Hermannus wergs Sal  C palacı!ı audıtor 369; 152)
dıxıt 9} quoa prımam partem er umlß eESSC qula 1pse testis debebat
ITe CU. domiıno Florentino, UUO iıta audıvit, el quod euU. revocaVvıl,
quodque publıca VOX el 1ama erat In CcCurı1a de 11S

FT Anthonıius de Pereto OFM mınıster SCH JÖ2: 153)
quoa primam partem 1X1 eEsSSC qula ıpse testis audıvıt

1S domıinıs qu] ebeban 1re Lt Malatesta audıvit ıd QUO tangıtur
1pse Malatesta Iın artıculo, el quod recusavıt eundem postmodum miıttere
a dıcta Joca, prout In artıculo continetur. V uper ecunda

dixıt anc partem EsSSCincıplJente „Qua recusaciıone““
quıa PTFeSCNS tuıt l vidıt quando contenia 1ın hac particula tractabantur,
erantique plures presentes QqUAIM centum notabiıles PETSONC, scılıcet amba-
s1atores regls Anglıe el Florentinorum el alıl qUuUamı plures.

de Monticulo mMas eo J0Ö0; 1585)
ul de Busco mas. ıIn arl 391; 166) notorium

1n uca
IThomas de pına egum doctor 396; 173) fult PTESCNS

quando pCT ambaslatores enedıic fult hlatus locus de Liburnio el
fuıt PreSCHNS quando ambaslatores Venetorum offerebant ılla loca el

24) restitucıone.
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ortabantur 1pSsum Gregorium ad AaCCESSUmM ad CLiUumM locum, el quodIpse Gregorius hoc facere TeCcusavıt el quası Iratus dixit eiısdem amba-s]latorıbus: „VOos estis multum Importun1l, quası precıpiendo michı quodfacere NON potestis.” 1xit ecl1am 1pse testis quod. dominus LucanusoNereba 1psı Gregorio SCX mıilja peditum PIO securıtate Sua quodquepremissa iuerunt publıca el notorıa.
Rıchardus Deram eo 401; 181) PTeCSCHNS
.i a.ccl)bus Bononila lıt 0S Scr1pior 417; 205)
Mag Petrus de Modio 421: 212)
Jacomardus de Hannonia mas hostiarıus (Vi - 427; 999)

PTFESECNS iuıt el audıvıt cdie1 quod locus tuıt blatus pPCT ambaslatores
domin!ı Benedicti (D videlicet Ruchero Balhorn el magıstro Petro de
Tuxella cubicularlis domiını Gregorli el plurıbus alııs person1s

Mag. Barontus Philippi de Pıstorio Lıt Sscr1ptor 432;231) dıixıit notorı1a cra el publica
Gonradus presb. Militensis 445; f. 255) PIFCSCNHSvıdıt palpavıt el audıvıt
Poncellus de Ursinis princeps Romanus 454; 270)dixit CSSEC era qula dictis oblacionibus 0OCOorum et tractatıbus PTFeSENSIuıt et responsiones aCc audıvıt, Trou In artıculo continetur. Non

tamen interIiuıt peticioni oblacıonı pecun]arum
Mag e0 Nıcolaus Lucas generalıs Herem. 458; 274)
Raynaldus de Branchaciis diac. cCard. 4.73; 294)Anthonius card. Aquilegensis 478: J01) In omnıbus

PTeSCHNS Iuıt CayuC v1idıt el qudıvıt
Johannes Utenelswer ııt. apostl. scr1pior 483: 310)
ddo card. de Golumna 490: 319) 1X1 © fore era
qula 1pse ınterfuit actatu omnıum pr  1ctorumFrancıiscus urdegalensis 507: 346) 1X1 artı-

culum esSSECE@ el quod dominus Gregorius mutavıt ter opınionem
SCUu propos1itum un  D dle, el tandem 1ın fine remansıt quod nolult
mittere lıcet pCr eundem loquentem el al10s dominos Tueriıt irequenterpropulsatus el requısıtus Fuit 1pse testis> PTESCNS el audıvit requirıeundem PCTI a 110sS. uper versiculo „Qua recusacıone‘ eic. 1X1
versiculum Verum quıa PTESCNS Iuıt vıdıt el aClaVı Et subıunxıtquod dominus Gregor1us diıxıt sıbı loquenti, quod quando reCusavıt locum
de Cararla, quod NO  ; erat iniormatus de qualitatibus elus.

KRogerus Basset 1UF1S. doctor 514; 397)1mon patrıarcha Alexandrinus (siehe 14)
Decimus OClavus artıculus Cu SUlSs partıbus continet In

effectu, qualiter ardınales Benedicti supplicarunt el, quod ON eneret
galeas, sed conierret ad alıquem locum aJrYe iirme, qula Gregor1ushabebat galeas suspeclas, el qualiter hoc facere reCcusavıt, x1t quodvolebat tenere uUuNuI pedem In aQqua el I1um In erra Iste artıculus
OLUS probatur de verıtate pCT ires estes, qu1 OIMNNEeS 5 cardinales.
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Die Zeugenreihe eiz: sıch folgendermaßen
Germanus Florenceciu lıc. In deeretis J62; 122)Eg1idius electus Foroiuliensis 3/8) 147)Guido de Busco mas. In arl JOl;: 166
Guillermus Boirater11 1Ur1Ss doctor 407; 190)Petrus. C Meldensis 412; 196
Egidius C Gonstanciensis 426; 220
Mag eo0o Nıicolaus Lucas generalıs Herem. 458; 274)Nıicolaus C Albanensis cCard. 469: 288) Gedruckt bei

Eihrle, Chronica Actitatorum, SA
Johannes card. Vivarı]ıensis 495; 328)
Petrus card de Ihureyo 503; 340) dixıt artıculum

ESSE VCrunm, qula ıta ıdıt el qudıvıt ul artıculatur, publicum ESSC
et notorium.

Decimus NONUS artıculus CU. particulıs *°) continet ıIn efléctu‚
qualıiter Gregor1us alıenavıt 10calıa preclosa, scılıcet miıtras et q l]1a. el
Insuper urbem Romanam el alıas terras eccles12e. Iste artıculus CU.

partıbus elus probatur de verıtate PDCI 111 Lestes, qualtuor sunt
cardınales el qualiuor aln notabiıles 1rı Item probatlur alıenac1lo urbis

bullam Gregor1 diırectam unıversis hris fidelibus PpOst recessum
dominorum cardınalıum de Luca sıgnatam PCI

Die genannte Bulle „Doce apostolus‘‘ VOo 21 Maı 1408 bringt mit falschem
Datum: vgl T, ZU. Vorgeschichte des Konzıls VO. Pısa Neues Archiv 41
1918] 648) de Y Nemus un10on1s VI Zu den Veräußerungen der ost-
barkeiten siehe C, Briefe

Als Zeugen trdten ım einzelnen auf
Petrus Wormediit procuralor ordinis Theutonicorum 3066;

127) dixıt artıculum QUO ad 10cCalıa qula
audıvıt 1pse testis mercatorıbus de mıtra monie anulis. et qlııs
ocalıbus

Hermannus werg S.AC., palacıı audıtor 3/7/0; 133)
dixit anium SCITre quod audıvıt Petro Bardello el SOCIUIS eu p1gno-

prec10s10orem mıtram cert1is mercatorıbus fere mıhlıbus
florenıs vel cıtra CIrca). Audivıt ec1am 1pse testis plurıbus eundem
Gregor1um pıgnorasse et alıenasse terras ecclesie de quıbus ın artıiculo
continetur. Interrogatus 1ıdem testus, CUul vel quıbus imp1gnoraviıt SCU
alıenavılt, dixıt quod domino regl dislao, prou INn curia el exira est
publıca VOX el {ama.

FT Anthonius de Pereto OFM mıiniıster generaliıs 302; 153)
de Monticulo mas eOo 3806; 158) 1x1t

audıviısse mercatorıbus videlicet Petro Bardella et SOCHS SUl1Ss quibus
Impignoravit prec1osiorem mıtlram PTO miılıbus florenorum vel
quası, ec1am Nicolao de Rıclis de Florencıa dicente abere S  amn

25) partuculıs.
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de mitrıs, el quod. 1pse ene eneret modum quod NO  s veniıret ad NAanus

1PS1US Gregor11
ul de Busco mas In art 391; 166) Notorium est
'IThomas de pına legum doctor 396; 174) V]!

1mp1gnorarı multa asa argentea unla 1Ce Pro el alıa 1C@e PrOÖ CCn
florenıs

1CHAardus Deram mMas theol 401; 180)
Jacobus de Bononla lıt. apostT. Scr1pior 417/; 206)
Mag Petrus de 10 421; 212) dıxıt vıdisse iın

Senis, dominus Gregor1us inde recessıit, mu 10calıa prec10sa
venalıa Cu. armıs quondam dominorum Bonifacıi el Innocencıil, et 1C@e-
bantur iulsse qalıenata pCI dominum Gregorium el SUOS De qalıenacı]one
autem Rome Perusil el alıorum GUC In artıculo continentur xıt 1dem
testis qudıvısse GUC In artıculo continentur, presertim magiıstro
Johanne de Iremessnitz lıtterarum apostolicarum scrıptore qu1 dixıt
dicto test1 SCT1PSISSE Nal ullam de alienacionıbus predictis; qlıam
dixıt SCT1pSISSeE magıstrum Johannem filıum Mathe1 de Stirata Streta),
qlıam de 10 Modio) dicetarum lıtterarum scr1ptore, et addens
plus quod ec1am ıdem magiıster Johannes de Tremesenitz dixıt eiıdem
testLl, quod viderat alıam. ullam, PCTI Q UaIn ılle, Cu1l iıctas terTras alıenavıt,
fut Lıberatus el ahsolutus debıito quod tenebatur ecclesie racıone eu:
plurıum f 422) mılıum florenorum Camerec apostolice debitorum el
debendorum ad decem uturos, el 1C.1e ıttere unerunt
expedite pCrI CAaImner aili el CCFEeTE: ıta quod propter hoc notic1a el
scC1enC12 ı  n  aher1ı NO  ; potuıit. Interrogatus ıdem testis An  „qUIS fuit 1lle
feudatarıus?“ respondit quod domınus TeX Ladıslaus Predicta autem
dixıt dictum domınum Gregor1ium fec1sse, prou tot1 mundo potest esSs«C

notor1um, solum ad procurandum sıbı Tautores el coadıiutores SUl IN1quuı
proposıiti el pertinacıe in NOn ollendo SC1ISMAaA.

Jacomardus de Hannonıa mas hostiarıus 427; 223)
Mag Barontus ılıppı de Pistor10 lıt. apostT. SCT1pt0r 432;

231)
Johannes de Goch apostT. clericus 443; 250)
dissipacıone qalıenacılone et distractione lıbrorum, 10calıum, cleno-

diorum, terrarum, bonorum lere omnıum mobilıiıum el inmobilıium ad
Romanam ecclesiam spectancıum 1PSOoTUmM conversione in SuS

nepolum el q l1ıorum sıbı pro hulusmodi1 nephando et execrabilı
scısmate continuando favencıum dixıt nedum sıbı sed totı mundo
clarescere proh OLl0OFr adeO quod nu egel testium deposicione.

C(‚onradus card. pres Miılıtensıs V 445; 254) Est
COMMUNIS OPin10 q quod Nanl mıtram MAasgshamm el preciosam habent
sub pıgnore a er 446 )mınum cerium ıllı mercatores de socletate
Spinorum de Florencı1a, q lıam eTro0 habent ıllı mercaltores de socJetate
de Rıcıis de FlorenclJ]a, el quod 1DSIS dominis cardinalıbus predicti INer

oOres de dictis socjetatıbus ofierunt de presenti restituere dictas mitras,
S1 els volunt solvere sortem el cambıa, quc ad NOn modicam quantıtatem
qascendunt Lt audıvit Pigello de ortinarıls de Florencia
mercalore, quatenus SUl.:  3 socletas solvıt pro resc 4dıslao partem
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pecunlarum PCTI 1pSum. prom1ssarum dieto domino Gregor10 PTO
alıenacıone errarum 1n dicto artıculo contentarum, el 1psam solueiıonem
fecıt mandatarıls dominı Gregor1i predict].

Poncellus de Ursinis Princeps Romanus 454: 270)
dixıt era eESsSE qula Iuerunt publıca el notorı1a ın Cur]ı]a
Et ultra notoriıum dixıt, quod CU. dicta CONCESS1IO urbıs In vicar]latum
regl 4Ad1S120 ad eIuUs notic1am pervenisset, qaCcCessıt ad domınum Gre-
gor1um supplicando hoc qaceret ın Lam etrıimentum ecclesıe

apostolice sedis quUC rbe principalıter est Iiundata, et multis alıls
racıonıbus sıbı hoc persuasılt. QuI1 sıbı respondit, quod pr1us patereiur
moriem QUaM hoc aceret, el quod NOn dubitaret, qula 1pse non)
alıquıd aceret quod eEsSSEC sıbı ad SUUIL dedecus Lt sımiılıter respondıt
dominus Gregor1us oratorıbus Romanıs, qu] sımılıter ad resistendum
Lucam veneran ad 1PSum dominum Gregor1um, prou ab 1PS1S oratorıbus
audıivıt 1C1 1andem postea publıcum el notorıum iuıt (T 455) quod
dıctam urbem sıbı concessıt ın vicarıatum pro decem annıs pro vigint!
miılıbus ducatorum ul quı1dam dicunt el alıı pro XII milıbus, el S1IC 11LOIN

certitudınem de quantıitate; el audıvit dicectam coNcCcessionemMm ijactam
fuilsse plurıbus el plurıbus, quı videbant bullas iıctı domiıinı Gregorl! el
legerunt e4Ss S dıcta CONCess1iONe.

Mag eo0 Nicolaus Lucas generalıs Herem. 458:
Raynaldus de Branchacııs diac. card. 473; 295)
Anthonıus card. Aquilegensis 478; 302) dıxıt ıdem

testis quod Gregor1us Iut cConientius el modum, quod INEUR
LreX prımo recıperet Romam, el deinde ıpse Gregor1us concederet sıbı
vicarlıatum. Et hoc ıpse testis scıit, quıla 1pse fulLt pPrEeSCNHS, quando ıpse
Gregor1us istud tractavıt CU. Qaulo e1Ius nepole. Quiquidem aqulus
perinde de mandato 1DS1US dominı Gregor1 predicta conclusıt CUu.

magnıfico VICr Rodol{fo de (‚amerıno mandator10 dieti adıslaı reg1sS.
ID anc conclusionem postea tfactam fuisse habuıt dıcto domino
Gregor10 qU10 el odolpho predictis, ecl1am quodam iratre
Dominico ordıinıs 1INOTUmM oratore dicti Teg1Ss dislaı Et Insuper dixıt
dietus testis quod dominus Gregor1us in]ungit pCr preiatum Paulum
eidem domiıino testl, quatenus serıberet dicto reg] quod Gregor1us volebat
I1stum modum tienere In cCOomMMISSIONeEe vobis, diceto regl, facıenda, videlicet
pPr1ımo serıbere Romanıs quod ca  essent tcontent1  pn de vicarlıatu reg] CON-
edendo per Gregor1um; quod S1 1O  - facerent, un dietus Gregorius
daret dıcto reg]l liceenc1am offendendiı Romanos el violenter occupandı
ecl1am e1vıtatem Romanam.

Mag Johannes Utenelswert lıt aposl. SCr1ptor 483; 510)
1pse testis v1ıdıt impignorare mı]tram, el 1DSO0 estie presente Matheus

de Strata descr1psit apıdes el perlulas 1PS1US miıtre
Mag ulgerus de 11C. 1ıt ap Scr1ptor 488; 316)
ddo d e Columna 490; 319
Franciscus card. urdegalensı1ıs 507; 347)
Petrus card Angeliı 1UN10r 510; 352) dixıt

dominus Gregor1us qd estitem transmisıt CU. lıtterıis credencie
PCI um de Iuuenac1o prothonotarıum pPAapPpC, qul Ipsı test1
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loquenti sub eredencla dixıit, quod Romam traderet et assıgnaret nomine
SUO domıno reg]l 4d1ısl1ao Apulıie.

digerus Francısc1ı Bılıottis de Florencla ercator 513;
309) dixıt artıculum fore erum de duabus miıtr1s, UUarunhnl

uUunNnam Philıppus de R1ıc1uıs ercaltlor in plgnore PIO trıbus miılıbus
Norenorum; qaudıvıt ec1am quod Paulus domiıinı Gregorli SUDECI
eadem mıtra recepit uC duo mılıa ultra 1psa irıa miılıa. Eit alıam
mılram us de SpPINIS MEercaltior PLO OCctio milıbus el quingentis
florenorum. 1xıt Insuper ıdem test1s, quod 1pse dommınus Gregor1us
impignoravıt eiıdem test1 ul UuL nontem AUTEUIL 1n lLorma 1uvelıs Pro mM1
ducentis floren1ıs; qlıa autem 10calıa videlıicet anulum CU. saphıro valoris
GE florenorum, q lıa Aa argentea deaurata ad valorem triıcentorum
florenorum, JUE omn1la e1ıdem test1 imp1gnorare resignavıt (T V 1dem
testis Petruc1ı10 olalı de 1l1terbı0 de mandato diet. domiını Gregoril, qula
dictus Petrucıus Golaı mutuavıt eıdem domıno Gregor10 dietis
annulo el Vasıs ducatos quadrıngentos url De ıbrıs autem el a 111S
ı10calıbus el sımılıbus scıt, quod plurıes implgnoravit apud plures el
diversos mercatores, videlicet apud Johannem de Medicis, um de
Spinis el Philiıppum de Ricus el dıversos 9 1108 mercatores Dixıit CI -
ere quod. nepotes domiını Gregor11 predictı partem receperunt
diete pecunıie, qula 1ıdem testis allas 1Vers1s Causls de PeCUunNlISs obvenıJıen-
tiıbus CAMETE Romane ecclesie plures diversas SUMINAS solvit dictis e1IuUs
nepotibus. Et premi1ssa omn1a el sıngula dixıt credere era publıca
el notor1a.

Rogerus 4aSsSe utr 1UurIis doctor 514; 357)
Gerius Jeronımı MmMercCcalior de Florencıla 515; 398) o

dixıt credere contenta In 1C10 articulo EsSSC VeTaA, qula sicut unaml
de mitrıs papalıbus u mM1nNOrISs valorıs est p]gnoratam fulsse
soclıetatem iıllorum de Ricus de Florencla PIO quantıtate qUatuor milıum
florenorum el quod ucC 1e dıceta mıtra pl1gnorata est Nicolaum
de RIicus, scıt ec1am alıquos lıbros p1gnoratos iunsse pro quantıtate
quingentorum ducatorum auUr1;: scıt ecl1am qlı1ıam mıtram prec10siorem
pı1gnoratam peCr dominum Gregorium In Florencıa Matheum ena-
salıcı Chenazlıcı) mercatorem PTO quantıtate Ocio mılium florenorum
aurl, QqUAaIMM am mıtram dicetus Matheus postea qalıum pignoravıt
CU1US est Anthonıus Johannıs Roberti CGredit ec1am 1pse testis
quod dıcta mitra In istıs us Proxim1s diebus redimetur pCT domiınum
Nicolaum de Urbeveter1, QquUCH 1pse testis scıt venisse Florenciam Cu.

pecunı1a Pro redimenda. Scıit eclam quod ısta socletas de Ricais habuit
maxımam quantıtatem QUTCL et argentı predicto domino Gregor10, quod
postea ecerunt liquefier1 el In INAassam convert]

Angelus de Balıonibus de Perusiö decretorum doctor 526;
379)

Vicesimus articulus continet ın efifectu odıum et persecucionem
prosecuclonem), quibus Gregori1us In quı loquebantur de

materıa Cessionls vel de eundo Saonam atrocıter sevıebat, el ua plures
hac de ah fuerunt male tractatı Iste artıculus probatur de
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verıtate pCr VII tesies, qualiuor sunt cardınales, NUSs epISCOPUS,
NUS generalıs ordınum mendicanclum, NUSs procurator culusdam magnı
Ord1In1s, S  Uus baro, un audıtor, duo doctores el SCX I notla-
11eSs 1rı 1tem probatur PDCI SsSum mıssum archiepi1scopo Neapoli-
lano bullatum el sıgnatum peCT

Das Schreiben den Erzbsichof von Neapel siehe Vincke, Briefe 82,
den Prozeß be1 nal ad 1408 61—66

Die Zeugenreihe nthäalt die folgenden Namen:
Petrus W ormediit procura{ior ordinis Theutonicorum 366;

127) dixıt eundem artıculum eEsSSEC. qula preSCNS fu11t
el SILC vidıt el audiıviıt, el quod hoc est publicum el notorı1um, preierquam
de 1cCNelnN0 artıculato, de quo LO vult Oquı1 qad pPrESCNHS.

Hermannus werg Sa  C palacı!] qaudıtor 3/0; 133) x 1t
Conientla ıIn 1PSO artıculo ea ESsSC quıa 1dıt el PFEeSCHNS Iult, dum
privavıt um Mıchelinum de Novarıa, de QUO artıculatur; iLamen NOn
vıdıt ducı a lıum de UJUO artıculatur ad sed audiviıt publice quod
ucebaliur 1ıdem Y0|

FT Anthon1ius de Pereto OFM mınıster SCH. 382: 153)
1x1t contienla In <articulo> ESSC era qu1a 1pse testis preschSs
fuıt el vidıt prou artıculatur, x IT ESSC publıcum et notorium.

VI| etde ONUCULO theol 3008 159)
PFeSCHS tuıt

ul de Busco mas. In arl. 391; 166) C100 quod. quidam
olım famıliarıs SUuS Iuııt expulsus presencla Sua, quod, dum ıdem
Gregor1us peileret ab quod diıceretur de Alamanıa, el respondıt s1ıbı
quod 1ama oraba multum cConira 1PSUm, em de carmelita **) vidı
1pSsum ducere ad el arrestarı post prandıum In aula palacıı
Lucanl, et post die Jovis lıberarı In thesaurarla eiCc.

Thomas de pına egum doctor 3906; 174) PreSCHS fuıt
el vidıt um TrTatrem ordinıis Carmelitarum el q lıa Herı prou ın artıculo
continetur. Lt dixıt ulteraıus ıdem testlis quod 1pse Gregorius generalıter

od10 ul qu1 loquebantur sıbı de materı1a Uun1ıo0n1s
Rıchardus Deram mas eo 401; 180) tuıt PTreCSCNS,

quando 1pse irater AÄAndreas tecıt el quando postea fuıt
Caplus, ut audıviıt 1psomet Iratre

acobus de Bononıla lıt. aposl. scr1ptor 417; 206)
PrESCNS funt iın ETINONE de JUO artıculatur, el vıdıt am sermocinatorem
qUam al10s de quıbus In artıculo fit mencCc10 In carcerıbus detentos propier
Causas de quıibus artıculus mencıonem facıt.

Mag Petrus de od10 422; 213) réspond.it era ESSC
in artıculo contenta sicut est ewangelıum. en ımM plurıbus
el diversıs vicıbus oculanter UJUC ın artıculo continentur, addens ec1am
in specı1e COSNOSCEIC alıquos vıidelıicet domınum Nicolaum ep1scopum
Ferentinum, domınum ePISCOPUM Tudertinum, qUCIN eredıt princl-
palıter propiter istam malanconı1ıam defec1sse, Johannem de Montepol1-

26) quod attınet ad carmelıtam?
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c]lano0 secretarıum iIratrıs Johannis Domuinici el multos alıos, quoddieceebant eum tenerı ad obseryandum ola el Prom1ssä, quibus al1quosmodo dıligit el magnıficat iuxta P  9 qula ErTOTEM. SUuUumMm uun(lur,et eodem modo econira UNC multos odıt qu0oS LuUunNcC dıiligebat. Dixit
ecl1am vidisse plurıes cancellarıa el alııs plurıbus 10CIs’ per parletesScr1ptum: SI NON VIS cordam, olı NnOominare Saonam.‘“ AXI1 eclam
quod aqudıvıt quodam Mazotto Mazacto) famıilıarı dominı GregorlSenis quadam die „Dominus noster iısta nNnNOoctie mala-
Con]1am, qula erı de SCTOÖ tarde amıiıliares multı eXspeclantes CUmM equlsdominos cardıinales infira palacıum domını Gregori unanımiter clamarunt:
„ad 5Saonam, ad Saonam!“‘ Ex qUO clamore fuıt mandatum (f vstipendiariis domını Gregorli quod, S1 aliquos audırent nominatos (1)S5ao0Nnam, eCOS ene Culeren el ad Carcerem ducerent

Jacomardus de Hannonia Mas. hostarius 427; 223)Mag. Barontus Phiılıppi de Pistorio 11ıt. Scr1ptor 432;251)266  JOHANNES VINCKE  ciano _ secretarium fratris Johannis Dominici et multos alios, eo quod  dicebant eum teneri ad.observandum vota et promissa, ex quibus aliquos  modo diligit et magnificat iuxta posse, quia errorem suum sequuntur,  et eodem modo econtra nunc multos odit quos tunc diligebat. Dixit  eciam se vidisse pluries in cancellaria et aliis pluribus locis’ per parietes  scriptum: „Si non vis cordam, noli nominare Saonam.“ Dixit eciam  quod audivit a quodam Mazotto (0.: Mazacto) familiari domini Gregorii  in Senis quadam die: „Dominus noster ista nocte habuit magnam mala-  coniam, quia heri de sero tarde familiares multi exspectantes cum equis  dominos cardinales infra palacium domini Gregori unanimiter clamarunt:  „ad Saonam, ad Saonam!“ Ex quo clamore fuit mandatum (f. 422v)  stipendiariis domini Gregorii quod, si aliquos audirent nominatos ©  Saonam, eos bene percuterent et ad. carcerem ducerent .. .  Jacomardus de Hannonia mag. hostiarius (V. f. 427; O. f. 223).  Mag. Barontus Philippi de Pistorio lit. apost. scriptor (V. f. 432;  O. f. 231) ... presens fuit et audivit et vidit, et ultra eciam dixit, quod,  episcopus Chironensis in reversione sua de Portuveneris cum dicto  Gregorio persuaderet ut faceret debitum suum circa factum unionis,  erat suus cubicularius  cepit eum (f. 432) habere odio, et eum licenciavit de camera sua, quia  Guillermus ep. Ebroycensis (V. f. 439; O. f. 244) ... presens fuit,  ubi quamplures domini prelati et alii loqguebantur domino Benedicto de  via cessionis, et multum turbabatur nec audire poterat inde loqui. Et  idem dixit de domino Gregorio .  . cum fuerit unus de oratoribus regis  Francie, et hec dixit esse publica et notoria in Massilia et Roma.  Conradus presb. card. Militensis (V. f. 446; O. f. 255) ... dixit...  esse vera ... quia fuit presens vidit et audivit privari Michelinum .  Poncellus de Ursinis princeps Romanus (V. f. 455; O. f. 270) ...  dixit vera esse .. . publica et notoria in curia .  Raynaldus de Branchaciis diac. card. (V. f. 474; O. f. 295).  Anthonius card. Aquilegensis (V. f. 478; O. f. 302) . . . dixit contenta  in articulo vera esse  . quia vidit fratrem Andream capi et pre-  fatum magistrum Machelinum privatum. Audivitque quod dictus Gre-  gorius mandavit domino Florentino cancellario, quod dictum Michelinum  de epitaphio deleri faceret et eum incarceraret ...  Johannes Utenelswert lit. apost. scriptor (V. f. 483; O. f. 310) ...  dixit sibi hoc (O.: tantum) constare, quod Michelinus de Novaria fuit  privatus officio scriptorie bullarum propter hoc quod locutus fuerat de  unione ecclesie fienda per viam cessionis. Eciam ipse testis vidit capi  quendam famıilisarem domini cardinalis Laudensis qui clamabat: „Ad  Saonam! Ad Saödnam!“ Et ita sunt et fuerunt notoria publica et mani-  festa in curia Romana inter omnes curtesanos.  Oddo card. de Columna (V. £f. 490; O. £f. 320).  Franciscus card. Burdegalensis (V. f. 507; O. £. 347).  Rogerus Basset utr. iuris doctor (V. f. 514; O. £. 357).  XXI. Vicesimus primus articulus continet in effectu, qualiter Bene-  dictus civitatem Pisanam pertinaciter recusavit, et qualiter securitatesPFCSCHNS fut el qudıvit el vldıt, el ultra ec1am 1X1t, quod,EePISCOPUS Chironensis In reversione SUa de Portuveneris Cu 1CLO
Gregori10 persuaderet ut Iiaceret debitum SUUMM CIrca factum Uun1onis,
erat SUuUuSs cubicularius
cepit CUu: (f 452) ere 0od10, el eu licenciavit de Camera Sua, qula

Guillermus C Kbroycensis 439; 244 ) PTFEeSECNS fult,ubı quamplures dominı prelatı et Iı loquebantur domino Benediceto de
V1a CeSS10ON1S, el multum ur  aLliur DeC audire poterat ınde Oqu1 Et
ıdem dıixıt de domino Gregori10 CUu. fuerıt 5  us de oratorıbus regı1sFrancle, el hec. dixıt CeSsSe publica et notorı1a 1n Massılıa el Roma.

CGConradus presb. card. Militensis 446; 299) dixit
esSSEC era quı1a funt PrEeSCNS V1 el audıvıt prlvari Michelinum

Poncellus de Ursinis princeps Romanus 455; 270)dixıt era CcSSC pu  ca el notor1ia In Curı1a
Raynaldus de Branchaclis dıac card. 474; 295)Anthonius card. Aquilegensis 478; 902) dıxıt Conienia

In artıculo era eSsSECe qula vVl1dıit Iratrem Andream Capı et PIC-fatum magistrum Machelinum prıvatum. udıvitque quod dictus (Gire-
SOTIUS mandavıt dommo Florentino cancellarıo, quod dietum Michelinum
de epitaphıo delerı aceret ei incarceraret

Johannes Utenelswert lıt. apo scr1ptor 4: 310)dixıt sıbı hoc tantum) Onstare, quod Michelinus de Novarıa fuıt
prıvalus INCIiO scr1ıptorie bullarum propter hoc quod Ocutus era de
unlıone ecclesie Henda pCT 1am Cess10N1I1Ss. Ecıam 1pse testis vıdıt Capıquendam Larnl ıisrem dominı cardınalis Laudensis quı clamaba 99:
Saonam! Sagnam!“ Et ıta sunt el iuerunt notor1a publica et manı-
testa ıIn CUT12a Romana inter curtesanos.

ddo card de Columna 490: 320)
Franciscus card. Burdegalensis 907; 347)
Rogerus Basset utr. 1urıs doctor 514; 397)

Vicesimus PrImus articulus continet In effectu, qualıiter ene-
dictus c1ıyvıtatem Pısanam pertinaciter recusaYvılt, el qualiter securıtates
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pCT eu. postulatas Oomnıno volebat, S] contigeret acceplare. Iste
artıculus probatur de verıtate PCTI duos testes, qu]1 ambo sunt cardınales.

Im einzelnen kamen olgende Zeugen Wort
(Germanus Florenciu lıc. ıIn deecretis J02; 122)
Egıdıus electus Foroiuliensis 3/9; 147)
Gu1do de Busco mas. in qarL. SQl;: 166) Ful preSChs

Massılıe, ubı in CAamera SUua paramenti enedictus btulıt ambaslatorıbus
Gregoruil ceivıtatem Pısanam diıcens: „„NoN potestis e FreCUSATC, qula In
obediencla vestra.“ Similıiter, ubı Gregor1us ca laudavıt satıs aDun-
danter pro 10C0 ydoneo.

Guiliermus Bofrater11 ulr 1UTIS doctor 407; 190)
Fgidıus C Gonstancliens1is 426; 2%)
Nıcolaus Albanensıis card. 469; 268) Gedruckt hbeı

Ehrle, Chronica Actutatorum, SA
Peirus card. de I hureyo 503; 340) dixıt artıculum

esSsS«C qul1a funt prESCNS; ita vldıt el qudıvıt pro ponıtur.
1mon patrıarcha Alexandrınus 519; J66) 1€e. Art 15

Vicesimus SECUNdUS artıculus CUu. SUl1S partıbus continet In
effectu, qualiter concordl]la OCOFrUum OMnı SPC ata instıterunt
dominı cardınales enedıc apud eum de cessione pCTI procuralorem vel
personalıter Tacıenda, quod facere recusaMvıl; qualıtler ecl1am Gregor1us
ECONVEIrSO0O simılıter recusavıt presente archiep1scopo Tarraconensı oralore
Benedicti dıctam responsionem Gregor10 commendante; quıbus eclam
de collusione MULUUa presumendum. Iste artıculus CUIN SUIS particulıs
probatur de verıtate pCT testes, QUOTUH OCTIO sunit cardınales, NUS

patrıarcha, NUS epISCOPUS, duo doctores el ires q lıı notabhıles VITNL.
Im einzelnen machten 'olgende Zeugen ıhre Angaben:
Germanus Florencil lıc. 1n deeceretis J02; 123)
F gidiıus electus Foroiuliensis 3/9; 148)
ul de Busco MmMas in arl S9l1; 166) Plurıes 1dı

domınum 1Lerraconensem venıre ad o0MUum camerarıl solus absque
SUlS SOCHS.

Richardus Deram maa3as. theol 401; 181) audıvıt
1DSO domino Gregori10 quod nolebat renuncJlare pCT procuraiorem, el vıdıt
archiep1scopum Terragonensem habere f V secreta colloquıa
CUu. cCamerarl1o 1PS1US domiını Gregor1l el q l11s nepotibus el secretarI1lis
domiını Gregor1l, quibus dixıt vehementem INnSUurrexX1sse PTFreSUHM1LD-
elonem de collusione predicta, el iıta ESSEC publıcum el notor1ium.

Guillermus Bofrater1l] 1UrI1Ss doctlor 407; 190)
Jacobus de Bononla 1lit. aposl. scr1ptor 417/; 206)

dıxıt quod irequenter ıdıt domınum 'Terraconensem ecretia loquentem
CUIMn nepole diet] dominı Gregori, propter quod inter urtesanos fuıt
SUSPIC10 de collusione

Mag us de od10 422; 214
Egidius C Gonstancijensis 426; 220)
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Jordanus card. de Ursinis 435; 256) cıt vidisse
plurıbus vicıbus In sacrısti1a Senensi dominum Anthonium dominı
Gregor1 cCamerarıum Joquentem secreie horam el Oras archi-
ep1SCODO Terraconensı solum el NOn CUmM alııs, et similiter erat publicumIn CUr1a, quod 1ıdem ac]ıeDa dommus Gabriel horis indebitis el Incon-

mutuam ınter COS
suells, quıbus tLam 1pse QUA: alıı de Curı1a presumebant collusionem

Guillermus C L'broycensi1s 440; 245) credıt irmiter
collusionem CsSSE inter dominos Benedietum el Gregorium, quı1a dum
testis 1pse era Rome ambasıator reg1s Francıe, 1a quası duobus aNnıs
elapsıs, tunc eclam ran ıbıdem quatuor ambası]jatores Benedicti, inter
qQqUOS erat quıidem vocaltus ymon Salvatoris, et tenebatur iıbıdem quod1pse Symon habebat ambasıatam secreilam 1ignotam SUls SOCHUS; el hoc
crediıt 1pSse tesilis, qula videbat 1ıpSsum Symonem tam de INane qJuam (de
SCTIO equenter ıntrare CaIilnleram dominı Gregorii SUIS SOCHIS absentibus

quandoque exira remanentibus; 1pse Symon remanebat CUu domiıno
Gregorio in PCI Masnum temporI1s Spacıum, qUO tempore. poteratconierre de mu  S de quıbus SOC11 SU1 ran va male content, quaels elabat que apud ctum domınum Gregorium facıebat, qudıvit
C  Saı domino ep1SCODO Dignensi collega 1PSIUS SymonisGonradus pres Miılıtensis 446; 256) Iuıt PreESCNS,quando Iult dıctus domiminus GregorIus requisıtus dominos cardınales
quod renunclaret pCI procuratorem. Respondit negatıve ( V ul In
1isto artıculo continetur. Eit ePISCOPUS l erraconensIis audaba
huliusmodl. Ex quıbus respons1s domiını Gregori1 el Terraconensis
Insurrexit vehemens OPIn10 iınter dominos cardınales el curtiısanos de
indisposicione dictorum Gregorli el Benedicti contendencium el COLLIU-
s1o0ne inter eosdem

Nicolaus Albanensis card 4690); 268) Gedruckt beı
Ehrle, Chronica Actitatorum, 5052

Kaynaldus de Branchacıis 12C. card 4'74; 295)Anthonıius card Aquilegensis 479; J02)
Johannes Utenelswert 1it. 0S scr1ptor 484; 310)

secunda parte artıculi 1pDse testis qudıvıt a h Ore dominı Nıcolal
eP1ISCOPI Ferentiniı quod, quando diıetum Iuıt Gregor10 quod teneretiur ITre
vel mıiıttere procuratorem Saonam a renunclandum, respondit ıdem
Gregori1us, quod N1CC pPCT NeC per procuratlorem renuntclare intendebat.
uper ultıma parte elusdem artıculı 1pse testis v1ldıt archiıepiscopumJ erraconensem relectis SOCHIS SUls multa secrela colloquıa abeniem
CU. domino aDrıele el arclano cler1co CAamMeTe el CUu. Camerarıo0 iam
de die de NOcie el horis INnCconsuetls, el magıs de NOCcTie quam
de die

ddo de Columna 490; 320) dixıt cContientia 1n
diceta particula („Eit In eadem opinJ1one ) iore era qula 1DSe
interfuit vidıt el audıviıt el ıta publıca iama

Johannes card. Vivarlensis 495; 328) dixıit artıculum
ESSC erTUMM de domino Benedicto, qu1a PTECSCNS iyıt ıdıt el audıvıt
publıcum el notoriıum esSSE dixıt
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Petrus de Thureyo D 340
Franciscus card Burdegalensıs 507; 347) dıxıt hoc

VerumInm CSSC, quı1a PTFCSCHS Iuıt el audıvıt responsiones de quıbus VeCeI-
S1Culo („Consequenter”).

acobus de Camplo ulr JUr1s doctor 510; Jol) > ° VI'
archiıep1scopum 4 erraconensem SCPC el seplus intrare sacrıstlam iın
eccles]ja Senensı CU. Anthonıo Gorario nepolte 1DSIUS dominı Gregorul
el Cu eo staäre plures el plures horas diversis vicıbus el temporıbus,
el ec1am in ceivıtate Lucana vıdıt Simonem Salvatorıs el iratrem Avı-
nıonem OTATLOTrEeSs dominı Benedicti SCDC el seplus habere secrelia colloquıJa
el hor1s inconsuetis el PCT onga spacla CULL dictoe Anthonio nepote
dominı Gregor1; quıbus orla fu1nt in cCurl1a SUSDICIO quod.
invicem colludebant, un10 pCTI 1am CesSSLONIS sortiretur effectum.

X XILL Vıcesimus tercıus artıculus CUHM SUlSs partıbus continet iın
effectu, qualiter GregorJus PTFESCHNS iın Luca obtulıt locum Pisarum de
ONSCHS SUOTUIL cardinalıum, el qualiter post hocC facto hoc Tacere
penıtus recusavıt. Iste articulus probatur de verıtate pCT X I1 tesies,
QUOTUHL quinque sunt cardınales, NUS procuralor Cculusdam magnı
ordınıs, 5  'uSs generalıs ordinıs mendicanc]ıum, duo doctores l ires alıı
notabıles VIC1 Item probatur pCTI ullam Gregor1 directam un]ıversıs
Christı fidelıbus post discessum cardınalıum de Luca sıgnatum pCT

Siehe „Accepimus hodie‘“ Aprıl 1408 Gregor XMIL erklaäart Pısa als geeigneten
Konzilsort: de Nyem, Nemus ‚UNni0oN1s VI Z De schısmate 111 A 2 99-  oce aAapO-
stolus‘‘: Z Maı 1408 Er Pısa ab de y e M, Nemus union1s VI

In einzelnen legteri iıhr Zeugni1s ab
Petrus W ormediuit procuralor Ord. ‘1 heuton. J0606; 127)
Hermannus werg Sa  © palacıı qaudıtor 3/0; 133)

x1t omn]la el sıngula ın 1DSO artıculo ESSC eIa qula In publıca
audiencla presente POPU. multitudine COP10Sa ipse dominus Gregor1us
btulit NUNCILS ened1iıc civıtatem 1sSanam, 1pse testis qaudıviıt.
Lit hoc est notorium el publicum.

FEr Anthonıus de Pareto OFM minıster SCH. J82; 153)
dixıt cCcsSSC eIa qula 1pse testis vıdıt audıiviıt el PrEeSCNS
Tut, dum ıpse dominus Gregor1us x ıt In publica audiencla

de ONUCULO mas. eo0 386; 159) x1t contenta
1ın CsSSC PU!  ca el notorı1a

Gu1ldo de BusScCo mas In qrl 391: 166) Hoc audıvı ah
OTIre PrOPT10 Gregor1 commendarı ı.

IThomas de Spina legum doctor 396} 174) funt preSCHN>
ın audıiıencla publica, quando Gregor1us ‚htulit um locum de quo0
artıculatur ambasiatoriıbus Benedicti, el commendarYvıt dietum 10cum

Rıchardus Deram mas. eO 401; 181) quoa' primam
partem interfuit el qudıvıt

ujllermus Bofrater u 1Ur1S doctor 407; 190)
Jacobus de Bononla 1lıt. apost. scr1ıptor 418; 206)

13
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us de Modio magister 4:  > 214) 1xıt ontenta
in artıculo fore era el notorıa apud OIMn es urtesanos quı -  C Romanam
curlam sequebantur.

Fgidius C Gonstanciensis 426; 291
Jacomardus de annonla Inas hostlarıus 427; 223)Mag Barontus Phalıppi de Pıstor10 lıt 0S Scr1ıptor 432;

O. f. 231).
Conradus pres card. Miılitensis 446; 256) dixıt CsSSE

era quwa {uıt PFESCNS v]ıdıt el aqudıvit tractavıt 1n artıculo
continetur

Fr Lucas Jacobıi de Perusı1ıo Aug. (Dalvatoris) A
277) ®© ipse testis audıvıt OTIr«e PTOpPTr10 1PSIUS Gregorl, quod

eiINn:
locus Pısarum erat el ydoneus el multum aptus ad propositum.1ıdem testis audıvıt dıcetum Gregorium recusantem ve
eniıre Pısas.

aynaldus de Branchaclıis diac. card. 474; 299)fuit PTESCHS VIl  dıt el qudıvıt
Anthonıius card Aquıilegensis 479; 303) PFCSCNSIuıt omn1aque VI: el audıvıt, el sunt ca notorla.
Johannes Utenelswert Lt. apostT. SCr1ptor 4  > ö11) C

dixıt iore era qula ıdıt el qudıvıt

fore erum
ddo Card. de Oo1lumna 490;: 320) x 1t artiıculum

qula interiuıt el 0omn 1la vıdıt et audıvıt, CUuH a lııs
Omi1nI1s: cardımalıbus SCHLDECT singula singulıs reierendo.

Franciscus card. urdegalensıs 507; 547)
ımon patrıarcha lexandrinus 521; 570) Iltem SC1IO

quod post ista (sıehe Art 14) Iiuıt ıterum aCcLalum CUMM ambasıatoribus
Peirı de Luna exıstentibus 1ın Luca, quod 1pse Angelus Gorarı10 veniıret
ad i1stam civitatem Pısanam ad quam Pr1us ventiurum obtulerat vicıbus
ıteratis sub securıtate dominorum Florentinorum, et quod us de
Luna venıret Liburnium Sed pendente 1sto ractatu iste Angelus (orarıo
accumulando mala malıs, lıcet pluries et lversis vicıbus ambasıa-
ores Petr:i de Lun: requlsS1tus noluıt 922) facere NSUmM,
NeCc TCNOVATITC salyum conductum qucm dederat ambasılatoribus Petrı de
Luna, qula erminus iinıebatur. 1mMo0n patrlarcha eic. INanlıu proprıa.

Vicesimus quar{ius artıculus. CuUuHh SUls particulis continet 1n
effectu, qualiter Gregor1us prorogavıt termınum salvyıconductus oratorıbus
regils Francorum, qul missı eran a CuUum DPro actanda mater1a Un10n1S,
el qualiter indıxısset TEeCESSUM el sılenc1um, amplıus de dıcta sıbı
materı12a Joqueretur, el qualıter prorupit 1n verbo dicens viam Cess10NIS
malam 12  1cCam el dampnatam. Iste artıculus probatur de veritate

AVI tesites, quinque suntl cardınales, NUuSs aro,
duo doctores, quaLluor ScCr1ptiores apostolicı el quatuor q 111 nO  Jlles VIrl.

Der Zeugenbeweıs biete IM einzelnen Tolgendes ıld
eIrus OTrM!  11 procura{tor ordinis Theutoniıcorum 366;

128) dixıt prıma parte ontenta 1n Cl fiore era
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qula qudıvit domiıno patrıarcha el alııs oratorıbus et S1C. erat publicumel notorıiıum Super secunda rie dıxıt ec1am eandem partem

6sSsSECe qula audıviıt domıino Ardızino de Novarıla advocato,qUuı PTFESCNS fult el aqudıvıt dıcto domino Gregorio dic], quod V1a ılla
NOnN erat deifica Eciam 1pse testis dıxıt habuisse ıtteras secretarıo0
SUuo, quod dictus dominus INn publıca audıencla dıxıt viam Cess1onIıs eSsS«Cdıabolicam, el quod hoc ec1am In curla Romana et exira eandem erat
publıcum el notor1um.

Hermannus Dwerg Sa  C palacıl audıtor 3/0; 154)secunda arte incıplente ‚Dixit ecl1am 1dem  C6 dixıt
NIum: SCITE quod 1n publica audıencia, ubı ran CIrca trıa miılıa
PCISONATUM, diıetus dominus Gregorius reverendo domıno patrıarcheAlexandrino oratorı domıminı reg1s Francie dixıt el aqsseruıt 1am CessionIs
esSSEC iıllicıtam el lure reprobatam. Et S1IC 1pse testis ah OIfe dieti domiını
Gregorii 1Versis vicıbus audıvit hocC dAIC1.

FT Anthonius de Pereto OFM mıinıster SCH D 153)vldıt el audıvit, quando dommmnus Gregorius In publica audiencla
salyum conductum NUNCHIS reg1s Francıie negaVvıt presentibus dominıs
Malatesta de Pensauro ambasıatoribus Venetorum et Florentinorum
el alıorum el populı multıtudine Super secunda parte O dıxıt
aud1v1sSse domino Gregor10, dum INn Camera paramentiı daret audıenclam,quod vıa Cessionis erat pern1Cc10sa el dampnata; el ıterum ıIn qalıa audiencla
ca audıvıt eundem domınum Gregorium dıcentem presentibus qli-
quıbus dominis cardınalıbus, quod V1a Cess10NIS NO  e eralt bona, ec1am
nte generalı Heremitarum el plurıbus alııs personis iidedignisde Monticulo mas. theol JÖ/; 159) Iiuıt PFeCSCNSGuido de Busco Mas. In arl ( JOl; 167) De V1a Cessi0nNIs
quod ess SIC dıabolica el ampnata eic aqurıbus PrOopr1ls qudivı in
publıco cConsistor10 Luce, el omn1a TUE In eodem continentur articulo.

IThomas de Spina egum doctor 396: 174) audıvıt
reverendum patlrem domınum ep1sScCopumM Meldensem el al10s ambasla-
ores seren1ıssiımı reg1s Francie el domiını Benedicti CONqUEerl de talı ene-
gaclone salvıconductus el audıencie CU. attenderent talıa ESSC In
preiudicium un1on1s SsSancie matrıs ecclesıie

Rıchardus Deram mas. eo (VA.T 401; 181) Dıxıt </Gre-
gor1us> „VOlo morı papa , el hoc 1pse testis audivit Francısco de enıs
medico, el i1sto insurrexiıt INaSsnum scandalum In eccles1a

Guillermus Boirater11 ulr 1Ur1s doctor 407; 190
Jacobus de Bononıia lıt 0S ScCr1ptor 415; 206)secunda parte dixıt Contienta In SsCIre fore vVCIa, qulaaudıviıt dicetum domınum Gregorium In audiencla publica dieentem quodv1a CessionNIS eral mala iniıusta el dıabolica vel simılıa verba INn effectu,

el quod amplıus NON prosequereilur. De quıbus verbıis dietus testis
Iuıt S1IC. scandalızatus, quod recessıt de palacıo, dicendo „t1imeo pala-CLuUumM cadat propter talıa verba prolata PCTI dıiıetum domınum Gre-
gor1um “

Petrus de 10 magiıster 422; 214) subi.unzxit
audıvisse domıno Gregori0 In consıstor10 generalı quod. 1pse videbat
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manıifeste unıonem PET v1am renunclaclonis papatus Sequ1 NOn 9 el
quod Ila plus insıstere non volebat, 11a starent ıIn prede-
stinacıone Dei

Jacomardus de Hannonı1a mas. hostilarıus 427; 223)
preSsCchNSs erat (f 428) 1ın curı1a dominı Gregoril, quando 1pse dominus
Gregorius denegavıt salyum conductum 9 el quod mandavıt
1PSIS ambasıatorıbus quod de civitate Lucana recederent

232)
Jordanus de Ursinis 434: 235
Johannes de Goch Ca cler1ıcus 443; 251)

OTE dominı Gregor1! audıvıt quod obtulıt Gregori1us ambasıatoribus
regls Francorum el domını Benedicti omn1]a loca sub omin(1)o Floren-
inorum el presertim ceiyvıtatem Pisarum 1psam plurımiıs Causıs velutı
aptıssımam commendando.

Gonradus presb. card. Militensis 446; 255) fuıt preSCNS,
quando dominus Gregor1us negavit NUNCcCIIS S1VE oratorıbus
dominı re  S  S  1S Francie salyumconductum

Poncellus de Ursinis princeps Romanus 455; 270)
In cıvitate Lucana ah eodem domino Gregor10 publice audıviıt In
audiencla quod. dicta vıa CesSsS10NIS erat mala el sıbı NON placebat. Eit
semel dum dominı cardınales essent ıntus CUIMN congregatı ei 1pse
testis esse exira exspectando, existentibus dıielis cardınalıbus
exira vıdıt eOos turbatos in Lacle, e tunc interrogaviıit dominos cardınales
Florentinum de Ursinis quı1d hoc essel. Qui s1ıbı responderunt sub
hlıs verbhis: „Vıde, quomodo 1sto exspeclare unl]lonem, quı
nobis aperie dixıit viam CESS1ONIS eEsSsSEC hereticam!“

Mag theol Lucas generalıs Herem. 458; 274)
dixıt quod domınus Gregor1us publıce el palam expressit ın publıco
CONns1stor10, quod V1a CESSIONIS erat pessıma in1ıusta aDoOolıca In1qua
dampnabiılıs el heretica Interrogatus de tempore respondit de Aa

proxime preter1to el de Maıl eiusdem nnı
FT Lucas Jacobı de Perus1ıo0 Aug, (Salvatorıs) 461)

contentla277) de secunda parte 1PS1US artıculı dixit testis
era CSSC Dixıt quod SC el seplus et In locıs publicıs el prıvatıs

secrete el palam audıvıt aD Ore 1DS1US Gregoril, qualiter Vıa Cess1onIls
eral mala el ınıusta, el quod NON intendebat de ceiero pProsequli,
addens 1pse Gregori1us et diecens sub 11S verbis: „l renunCclaremus, Cul
dimıtteremus ecclesiam Dei?““ (a Gregor10 1pse testis habuır respondere,CGhristus proviıderet, siıcut prov1dı post mMoriem Petr1.

aynaldus de Branchacıls 1AC. card. 474; 296) dixıt
ıpse testis quod dommus Gregor1us semel dixıt s1b1, quod vıa CessionIls
erat talıter ducta, quod erat dyabolica

Anthonius card Aquilegensı1s 4.79; 303)
Johannes Utenelswer lıt. apost. scr1ıptor 4 311)

1a 1ldit et qaudıvıt ctamdixıt prımam partem .artıculı ESSC era
reiutac1ıonem erı uper secunda parte ( V dıxıt quod audıvıt
1pPSum Gregor1um dicentem, quod vıa CesSsS1IONIS ess mala ınıusta el
diabolica el 1910781 esSse V1a UNn10NISs; el subıungebat i1ıdem Gregori1us quod
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dieens peccarei mortalıter el quod 1DSam V1la
CESS10I111S ulterıus PTFOSCYUlL 1105 intendebat

Mag Gregorius de aqliea lıt apost SCT1D{O0r 486 313)
Mag TNAaldus de Lectis lıt apost SCY1pD{Or f 314)
ddo card de umna 491 320) 1DSC domınus

est1s ÜnNAaCUmMm allls domiiniıs CAardınalıDus suppliıcavıt domino Gregori0
PTO PTOTOSACIONEC cl Ssalvı conductus;: el qudıvıt qualiter Gre-
SON1US denegavıt proTr0$SAaC1ONCM eandem

FTanCISCuUs urdegalensı1s 5()7 347) dixıt
vera EsSsSeEe qU1a PTESCHS Iuıt uper versiculo ‚Dixıt eic
respondit, quod VerUumM est quod dominus Gregorius dixıt sıbı oquent.
soll, quod videlıcet CESS101N11S: erat PETNICLIOSA el dyabolica;
deinde el hulusmodı dixıt sıbı presenle domıino Lucano et SCIMANO
dominı Gregor1 KeTAaLNlO nepole SUO, ubı ecC1AaMmM supervenit Paulus,
el CUm ıpse teslıs diceret „Pater sancie quUC V1la possel ESsSEC ona el
placens vobıs?‘ respondı domiınus Gregor1us ‚Multum placere miıchı
V1a d1sputac1on1s el replıcantı s1D1 esiı ‚Pater sancie U ULS esSse iudex
ınter disputantes?” respondit domınus GregorIius elevata INanlu „Verıtas
LEit subı.unxıt 1DSC Gregor1us 99 quomodo eo ENUNCIAT el dimıttere
destructos 1SL0S nostros? Respondit s1ıbı iıdem teslıs „‚Pater
sancie dominı InNel cardımales ndubie ene volunt provıdere pro
vobıs eNımM est quod VOS aDeallıs INAalOTeIN 508) SLALUM
quUam ceilerı domını cardınales el ECLIAaH DIO TAaiIrıDUs vesir1ıs Dominus

„ Y mmo iınteruntur e15 N1UTI1EeGregor1us VCTO respondıt
Jacobus de mplo ulr 1UTI1S doctor audıtor 509 351)
d1xıt quod CUu eEsSse CAammera CU. domıno Gregor10 el

stud10 SUO et persuaderet s1D1 quod Conservarei prom1SSa 1ıdem dominus
Gregor1us respondıt quod, lıcet compelleretur a CESS10ONEIMM pCI domıinos
cardınales, amen NUNGUAM fuıt NC est intenclonis cedere, qU14 V1a

CCESS1O0ONI1S, ut dıcebat, erat dıabolica el dampnata. Eit predicta 1DSO
domino Gregor10 audıvıt el PTESCHNS fuıt ul Dıxıt CC1AH quod
notoriıum el publiıcum est CUr1a4 inter OMNCS, quod 1ıdem dominus
Gregorius ] publico CONSIStOF10, videlicet die abbatı QUO recepit nepotlem
SUumM el qa 1108 ires ad cardınalatum, dixıt 14a CESSIONIS ESSC ini1ustam
el 2DO11CAaM.

dıxıt contentaPetrus card S, Angelı 1UNIJO0T 511; 353)
1DS0O <qartıculo> era CSSC, qu14 1DSC dominus: Gregor1us eıdem domino

cardınalıiı dixıit ı preSCNCIa dominı Lucanı el plurıum alıorum,
quod V1a CESS1ONILS esSsSEe IN1QU1SSIMAa el diabolica et quod NUNGqUAM inten-
disset causa(m) PprOSCQUL .

Johannes W erseman Dulmensis 512; 354)
dixıt quod Contienlila pPrIMa Tr hu1lus artıculı sunt VCIa, PTrou au

curthesanıs. uper secunda parite . dixıt 4C fore VCIA, videlicet
quod V1a CESS1IONIS esSse abolıca el inıusta el quod un1l0Nem PCI illam
V1am nollet ‚ QU12 testis PrFeSCHNS Iuıt consistor10 publıco,
el audıvıt ista ah OTE 1DS1US OM1n Gregoriu 2000010 elapso de
Maıl
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Rogerus Basset ulr J1uUr1s doctor 514; 397) SUuDETsecunda parte, dixıt era in eadem contenla, quı1a qudıvit eu
dicentem: „NOoN ene CONSEQqueNCla: 1Uuravi el VOVI, CrSO oblıgor N-
clare.‘“ | D quUO satıs publıce patult, quod 1910}  — intendehbat prosequı 1am
CEesSS10N1S

Simon patrıarcha Alexandrinus 922; 370 1e Art. 17
522; 97/1)

Angelus de Balıonıbus de Perus1io0 decretorum doctor 929;376)
Vicesimus quintus artıculus CUu. SUlSs particulıs continet In

effectu, qualıter Gregorius ad impediendum unionem prophanavıt quatuorcardınales;: InSsuper mandata penalıa facta cardınalıbus, amphusloquantur de mater1a CessionIis NeCC comuniıcent CU. oratorıbus reg1sFrancorum el sımul congregenl; ıtem qualıiter delıberavi CcOoS
CapCcTr€, 1S1 dominus Lucanus obvıasset. Iste artıculus probatur de
verıtate pCT bullam Gregoril directam domino archi1ep1scopo Neapolitano;
el inde probatur pCr VII Lesies, quinque sunit cardınales, duo
generales ordıinum mendicanclum, duo doctores, NUuSs magiıster In
pagına, quinque scr1ıptores apostolicı, NUuS hostiarıus palacıı el NUuS
alıus notabılıs 1Ir. Item probatur pCr Gregorhu iIrectam un1ıversIis
Christi iidelibus post FrecesSsS$uMKill cardınalıum de uca sıgnatam peCTr
Item probatur pCr pr ocCeSSUmM Gregor1! 1ssum archiıep1Scopo eapolıtano
sub SUa sıgnatum PCT

Diıe Bulle den Eirzbischof VO Neapel siehe ın Vıncke, Briefe N. 8 9 azu
die Prozeßbulle be1 Raynald ad aAanl,. 1408 IL, 61—66; die alle Christ-
glaäubıgen Ol 2 Maı 1408 bei de I, Nemus un1lon1ıs VI

Als Zeugen sınd Im einzelnen verzeichnen:
Peirus W ormediit PIOC ord. 1 heuton Dl 128
Hermannus werg Sa  CD palacıı audıtor 370; 134)

dixıt de cereaclone qUaLUuor cardınalıum iulsse iunc In Curı1a et
quod 1pse testis vldıt et PrFeSECNS Tult, quod nitie dicetam creacl1onem dominı
cardınales qul] ıverant ad palacıum (f 371) redierunt male contenti
turbatiısque voltibus vultıbus), q ]ı mentes propter statum
ecclesıe UQUCIN turbarı videbant. Eit post prophana-
clonem dıctorum quatuor cardınalıum tecıt

Er Anthonlius de Pereto OFM minister SCHN JÖ0; 154)
1pse testis iuıt PTFCSECNS ei vldıt hulusmodiı prophanacıonem cardı-

nalıum fier ı Eit addıdıt quod dominus Gregor1us in consistor10
publico exıstens quadam die sabbatı, u ut credıt fuıt us mensI1s
Maı Nnı ProXimi1 preterit], quando fecıt certorum prophanacıonem Car-
dınalıum, dixit eodem estie audıente, quod vıa CessionIl s era  i dyabolıca
mala el ScC1smatica, mMu addendo detractiva. Item el quando fuıt
sıbı presentatla appellacıo PTOo domınorum cardinaliıum exıstens ın
Camera paramentı dixıt eodem esie audıente, quod V1a Cessi0oNISs erat
Dern1c10sa (TI et dampnata, multa diıcendo mala contira dominos
cardınales, cendao quod 1psi voleban facere SC1SmMAa Super
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secunda parte incıpljente 99  t mala malıs“ dixit ca partem
EsSS«C qula fuıt preSecNnSs 1n CUr1a3, et INOX audıvıt domiınıs
cardınalıbus exıistentibus de Camera domiını Gregorli urbatis wultibus

VOo.  us et dicentibus: „JLalıa mandata facta sunt nobis‘‘ uper
tercla particula dixit quod. 1dıt genites armalas, UJuUC armate publice
dieebantur PTrO ista artıculata: vlidit ecl1am domınum Lucanum CUIN
comıtıva armatorum, quı factum impediverunt, dominı cardınales PCTI
ctum Gregorium caperentur qut incarcerentur.

de ONUCULO mas. eo J8Ö1) 159) quoa prıimam
e1uUs artıculı partem dıxıt Conienta in fore era qu1a Iuıt preSechs
et V1 artıculatur, eti quod 1pse Gregorius, qula dominı
noluerunt interesse ıllı prophanaclon1, fecit OCarı eler1cos multos PDAaTV“
cCondic1lon1s, ul interessent cte prophanacı1on1, el quod curtesanı verie-
bant speculas SUas Versus eosdem prophanatos cardınales, el vilıpen-
debant COS SI 101 fuıssent creatl, el quod 1pse testis hec omn1a VI
et audıvıt, premissa fulsse publica et notorıa ın curla inter
curtisanos (T V Super tercıa parte eiusdem artıculiı incıpıente
99:  t quı1a dominı cardinales‘‘ x1t antium SCITre quod audiviıt
ah un  © famiıliarıbus Gregor1l, qualiter Camerarıus surrexiıt iunc tem-
pestivıus solıto, sollicitando tamılıares quod surgerent el armaren
SC, el CU. esse publıca VOoOX et fiama in Curı1a quod talısı ap
Causa caplendi cardıinales cCarcerandı et alıquos occıidendi, dominus
Lucanus venıt Cu multis armatıiıs obvlandı, PproutL ıpse testis
V1 el PTCSCNS funt. 1X1 ec1am 1pse testis, quod VI| dominos cardı-
nales exıire de palacıo (9110N attonıtos et palludos ın facıebus melan-
col1cos
ul de Busco mas. In art 391; 167) De capclone

autem domınorum cardınalıum erat 1ama 1n palaclo, et audivı
quod Gregori1us multum reprehendebat Tatrem S UU I pOost TECESSUIM
dominorum cardinalıum de Luca, quod impedıiverat e

'ITIhomas de pına egum doctor 397: 175) propter
hulusmodi prophanaciıonem vıdıt el qudivıt scandalum INn cta
Cur1a excıtarı quodque eINO eOSs PrOo cardınalıbus reputaba: NeCcC honorem
aclebat, sed quod eIs speculas qu1sque vertebat

1C  us Deram cancellarıus Cantibrigie mas e0o 402;
182) fut iunc preSCNS In eccles1a Lucana quando creaviıt Carl -

inales am paucıs ut cardinales reputabantur, YININO COM -
muniter ah omnıbus dicebatur quod ı1pse dominus Gregor1us fuit hoc
otı ractor el per1urus

Guillermus Bofrater1] 1Uris doctor 407; 190)
Jacobus de Bononıla lıt scr1ıptor 418; 207) vidıt

dictos quatuor In cardınales prophanatos conira pacla et promi1ssa ei
adhuc TaAaclalu unıon1s pendente pProu articulatur.

Petrus de .od10 mas. 4 215) vidıt CLIOS quatuor
1C€ promover1 1n consistor10 publico cardınales audivit
abh OIfe Propr10 dominı Gregor11l quod 1PSOS creaverat el eIs tiıtulum
assıgnaverat.
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Jacomardus de Hannonıja mas. hostiarıus 428: 224 )
1pse PTECSCHS nterfuüuit et VIdit, qua  O iıctı OM1n cardınales prophanatı
fuerunt el ıdıt 1pse testis eIs impon1 capellum In capıte PCT dominum
Gregorium (f V de Mashnam cCopl1am armatorum ra

sol11 et dieebant quod ılla octe eDeban: facere Masnuhmı
aclium; el Tevera COMMUNI hominum opinıone SECH ulsset captlura
dominorum ardinalıum, 181 providencla dominı Lucanı qu1 ad pala-
CI1UmM SN contulıt in 1DSO teste vidente Ovlasset

Mag Barontus Phılıppa de Pistor1i0 Llıt apost. scr1ptor 433;
232) V]:| diıctos cardınales et alıquı Lamen paucı

facıebant els honorem,; 11 VCI’O, multı NULHeELILO recedebant viderent
eOs uper tercıa parte eiusdem artıculı dixıt era ESS!

qula audıvıt 18 quı viderunt CIPpPOS el compedes Tactos pTro
cerıbus domiınorum cardınalıum, et quod ista <Gregor1us> 4C1eDa A

quod videns 1PSOS dominos cardıinales accinctos ad Trecessumnml et
unionem prosequendo

Johannes de och clericus 443; 251)
Gonradus presb. card. Mılıtensıs 446v; 257) PreSCHNS

fuit, quando sıbı el Hs dominis CAardınalıbus dixıt dominus Gregor1us
447) dicta mandata: eCcCı ymMmo plus, qUI3, CUm sıbı tale mandatum

fieret, ıpse domınus cardınalıs dixıt Francisco de Montepolicıano
secretari0 apostolico hec verba videliıce „SCcrbas ecl1am quod amplıus
NN Joquantur de unlone“ 1DSO domino Gregor10 qaudıente. Quod nıchı
20008 Iut dieere, 1S1 quod. mandata eIs Tacta hoc efiectualıter 1mMpor-
tabant Et hec mandata transıerunt In notor1um. uper tercıa parte
que inc1pıt 99  t qula dominı cardinales‘“ eic. interrogatus dictus testis
respondit ESSE eramn qwa, dum de vellet exire, fuıt
s1b]ı prohıbıtum peT porterıum el a 110S In porla exıstentes dıcentes
dominos cardınales prohıbıituros exXire, donec domıno nOSTIro. nobıs sıt
mandatum contrarıum. Lt qu1a pPCT s1gna el conlecturas 1d clare
percIp1 potuit, maxıme attentio 1NUINNECTO armatlorum In torma dissueta,

dominus Lucanus hoc qudiens. el prescıens eniıt CUMmM SUls PrOV1-
s1io0natıs ene armatıs ad palacıum apostolicum, CU1US aclia est
1psSorum dominorum cardınalıum lıberacıo0

Poncellus de Ursinis princeps Romanus 455; 271)
dixıt Conienta iın articulo esSSC veraqaq, publıca ei notorı]ıa

Mag. theol Nicolaus Lucas generalis Herem. 459; 279)
x1t fiuısse presentem, ubı iuıt facta prophanaclo cardinalıum
FT Lucas Jacobi de Perusio Ausg. (Salvatorıs) 461;

278)
ayn:  us de Branchaciis dıac. 474; 296)

ultıma eTrO partıcula xıt conienta In esSsSEC pu  ca el notor1a, el
quod 1pse el alıı dominı cardınales, dum iırent ad palacıum, invenerunt
ultra solıtum MAasSsAnum DULeIUIN armatorum; quod dum fuıssent In
Camera dominı Gregori, ıpse testis el 1ı OMInı cardınales voluerunt
exire, sed NOn fuerunt permiss], QuUO fiuıt terror inter eOs
videntes Caplos. Et subiunzxit 1pse testis dixisse pos  o  um pCI
allıquos 1es GregorI10, quomodo ad noticıam dominorum dinaliıum
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devenerat, quod ontenta In artıculo tangencla anc mater1am debebant
erı el Tactı eranıt compedes. Ipse cTO dominus Gregorius nıchiıl respondiıtqa predicta. Sed tinxıt NOn intelligere, quıd sint compedes. Nepos
Ver©O0 Camerarıus SUUuS. COoTam qQUO predicta Gregorius dixIıt, iunc ecla-
ravıt sS1D1, quı1d erat et dixit 1pse NCDOS: „Bene S] hec debebant fier1;
UUALC NO  ; sunt fa: Ipseque testis 0quens tunc. replicavit s1ıbl: „Vos
sc1ıtis CAausam quare.‘ Quam licet 1pse dominus testis scıret, nOoluı tamen

publıco dicere propter honestatem. Lt hulusmodi Causa In effectu
erat, qula dominus Lucanus NN permiserat, sed obvJ]averat oportune.Lt qula dıe mandata de quıbus facta fuerunt, cıvıtatis
uerunt custodite PCT famıliares OM1nı Gregorii, ad nem quod nullus
cardına lıum vel curji1alıum posset exire, ıdem dominus cardıinalıis testis
misıt  A E ad dieendum domino Lucano, quod talı novıtate debebat PTro honore
S1110 eEsSSC avlisatus. Qui dominus Lucanus respondit quod hoc permiserat,

deter.ı0ora Nerent. Per que€ verba el allıs verisıimiılıbus conlecturis
habuerunt pPro Certo, quod 181 obstitisset dominus Lucanus dominı

cardınales fulssent indubie (f 475) captı el forte pen1s tractatı
Anthoniıus card. Agquillegensıi1s 4.79; 303) De terc19,

scilicet de capclone ec1am 1idem dominus testis fuıt avisatus peT
quosdam aM1C0S SU0S, quando quidam magister Senensis portavit noectis
tempore Compedes SEu CIPDOS l1gneos, ut dominos cardınales compeditaret
et alıquos ınterficeret, S1 NON qassentirent prophanacıoni cardınalıum

Johannes Utenelswer lit aposl. Scr1ptor 4 512)
interfuit pronunclaclon1 el prophanacıon1 cardınalium uper secunda
parte dıixıt esSSC V audıviıt cCamerarıum Gregori1 dieentem
In thesaurarı1a, quod 1pse Gregorius fecıt prohibiciones de quibus artı-
culatur. uper fine 1DS1US artıculı 1pse testis. 1X!1 contientia credere

era CSSC, qula iunc V1 plures qarmatos ultra solıtum
cto palacıo Gregor1i, el hoc audıviıt 1C1 scutiferis Paulı:ı Corar1io
nepotis dıect. dominı Gregoril, quod 1pse male acıeba PDaDba quod 1DSe
11O  _ expedivit dominos cardinales Urbanus SEXIUSs SUuoS cardınales
eXxpedivit, qUuUoS iNCcarceraviıt el postea interiecıt. Et premi1ssa dixit esSsSe
era publica el notorıa.

ddo cardıinalıs de Columna 491; J21) eodem INAane
anite dicetam prophanacionem 1pse testis abh eodem Gregor10 requisıtus,
qualenus vellet cte prophanacıloni incontinentı intendebat facere

consentire vel interesse, ulrumque iacere penitus recusavıt
alifıirmando eidem domino Gregor10 quod 1pse testis NOn credeba 1psum
Gregorium hoc Tacere OoODsTanile iuramento el quod S1 aqceret
per 1d penitus ecclesiam scandalızaret uper versiculo I9 qula
domiıinı cardınales" eic. 1X1 ontenta in dicto versiculo fore era
qula ıpse testis V]: palacıo 1PSIUS Gregori {unc armigeros In malori
Copla el magıs armatos IMNOTe solito, et qula 1DSO el alıls dominis
cardınalıbus volentibus exXire Cameram Gregoru Iuıt eIs prohıibıtum,
et audıvıt ec1am dominus testis quod uerunt factı Compedes Pro eIs
compeditandıs

Franciscus card. urdegalensıs 508: 348) x ıt CON-
tenta iore era qula erat In Luca, el dissuasıt potuit
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quC facere volebat, sed NON potult obtinere. Super versiculo 99 ‘t malıs
mala  ce eic. dixıt VeLrUumMm CSSC, qula fecıt Herı ılla irıa mandata, el
iuerunt ec1am 1ps1 Joquenti facta sıcut Bn  alıs, 1PSO in Luca presenteDiıxıt audıvisse quod PCI alıquos uerunt audıtı in palacıo magistrılıgnamınum operanites el, ut assertum esl, iabrıcantes instrumenta

scilıcet Compedes eic.
Jacobus de amplo ulr 1UrIis doctor, audıtor 510; 302)vldit satıs ultra solıtum ıllo INanle QUO dıe pOost recesserunit

dominı cardınales de Luca, palacıo dominı Gregor homines arma(los,
el qudıvıt 1C1 curlıalıbus quod C1IppI de Oocte aDrıca et COM -
pedes a incarcerandum domınos cardınales, qula assencjı:ebant
s1b] el voluntatı S Ül  D Eit postea cardınales certı Sserunt SUCCESSIVE
NUus pOost alıum ad cıyıtatem Pisarum.

Johannes W erseman CANONICUS Dulmensis 512; 309)diıxıt cContentla In prıma parte dieti articuli ESSC VCIa, qula ınterIiul el
vldıt fierı el prophanari 1PSOS domiıinos cardınales

Angelus de Balionibus de Perusio decretorum doctor 525, 926°;
Sn 378)

XXV1I Vicesimus SEeXIUSs artıculus Cu SUlSs partıbus continet 1n
effectu, qualıter dominı cardınales recesserunt de Luca, ul unırent
Cum dominis cardinalibus Benedicti, ul sımul secundum consıilia ql]ıas
habıta provıderent de sc1ismate extirpando, pos!iquam Benedictus el
Gregorius talıter colludebant Iste artıculus probatur de verıtate PCTquindecım Lestes, quinque sun(t cardınales, 5  Uus TOCUTAalOr N1.uUSs
magnı ordinıs, duo generales ordinum mendicancıum, uUuNUus magıster In
eologla, duo doctores aCIOrum CaNnoNunN), ires Scrıptores apostolicı et
NUs hostilarıus palacıı

Im einzelnen Ssagtien als Zeugen Au  ®

Petrus W ormediit TOCUFralor ord 1 heuton. JO07; 128)
Hermannus werg Sa  C palacıı audıtor S4/1: 1535)

dıxıt Conienlia In eodem artiıculo Iore era qula aSS0OC1Laviıt eosdem
domiınos cardınales de Luca VersSsus Pisas

Fr Anthonius de Pereto OFM minister SCHh 383 dieser tıkel
ın O.).

B de Monticulo mas eo 381° 160) Conientia In

artıculatur dixıt
artıculo vldit el eisdem ınterfult, el EsSsSEC publicum et notorıum prou

Gu1ldo de Busco mas. ıIn arl. 391; 167) Omn1la sunt notorl]a.
1I1homas de Spina legum doctor 397; 175)
Rıchardus Deram mas. theol 402;
Guillermus Bofifrater1l ulr 1UrI1S doctor 407;
acobus de Bononia Lıt S scr1ıptor 418; 208

vıdıt domınos cardina_les de Luca recedere, ul veniırent Pısas, el vidıt
6058 1ın Pısıs

Petrus de 10 mas. 423; 215
Jacomardus de Hannonia mas hostiarıus 428; 225)
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Mag Barontus Phılıppi de Pıstor10 lıt apostl. Sscr1ıptor 433;
233) dixıt contientlia In artıculo ESSE Vera qula 1pse testis

recessit CU. dominis cCardınalıbus de Luca ad Pısas
Gonradus pres card. Militensis 44.7; 258) 1pse testis

UuNacCum alıs domiıinıs cardıinalıbus predicta fecıt el In eIs perseverat el
perseverabit, donec eccles1a Del desiıderatam attıngat.

ONCELNUS de Ursinis princeps Romanus 459; 271
Mag eo Nicolaus Lucas generalıs Herem. 459; 275)
Raynaldus de Branchacıis 1AC card. 475; 297)
Anthonlius caTrd. qullegensis 480; 304 ) fuıt NUSs

1S qu] serunit
Johannes Utenelswert lıt aposL. Scr1ptor 485; 312)
ddo carTd. de Golumna 492; 329
Francıscus card Burdegalensı1s 508; 349)
Simon patrıarcha Alexandrinus 922; 3/0) 1tem SC1O,

quıa In omnıbus istis PTFESCNS Iul, quod satıs cıto post (siehe seine Aus-
SasgCh In Art 17) 1pse <Angelus Gorar10> tecıt Pr O.  er domiıinıs
dinalıbus infrascr1pts quod 1ps1 amplıus 1 CONgregarent sıne lıcencıa
sSua NeC peT NeC pCT a110s haberent colloquia CUH ambasıatoriıbus Petri
de una NC Cu. ambasıatoriıbus allıcıs, NUS CSO Cramn, el
mandavıt michı] quod CSO recederem de Luca, qula NO  a} placeba sıbl
quod CSO amplıus ıbıdem eINAaNeTeE Simon patrıarcha eicl. INanu

proprıa.
I1tem SC1O quod domiını cardınales Yitalıcı videntes SU am proterviam
sserunt el venerun ad civiıtatem istam Pısanam, ul liıberius el

melıus possent prosequı unıonem ecclesı1e, sıcut tenebantur. Lt CO satıs
cC1to post 1PSOoTum a iıstam civ1ıitatem enı ad COS, prosequendo
Convenc1ionem 1pSorum CU. dominıs cardınalıbus nostrı colleg11. Simon
patrıarcha eic INanu proprıla.

Vicesimus septimus artıculus CU. SUlSs partıbus continet 1n
effectu, qualiter Gregorlius moleste ferens cardınalıum hostilıter
pCI multos SUOS satellıtes armatos INSEeqUI tecıt domınum cardiınalem
One memorTIe Leodicensem, quı pr1ımo dıiscessıt de Luca, CU. atrocı
mandato quod v1yum vel ortuum miss1ı ad CU. adducerent, el qualiter
domus domiını cardınalıs Leodicensıs fu1lt exposita prede Iste artıculus
Cu eIUs partıculıs probatur de verıtate PCT X testes, qQqUOTUIN duo sunt
cardınales, 1L1US generalıs ordınıs mendicancıum, NUSs procuralor un1ıus
magnı ordını1s, doctor decretorum, quıinque scr1ptores apostolicı et
UNUS magister hostiarlus.

Die Zeugen sınd Im einzelnen:
Petrus W ormedilit procuralor ord I heuton. 367: 129)
Hermannus werg Sa  x palacı! audıtor S71° 135)
Fr Anthoniıus de Pereto OFM minister generalıs 380 ın

155 qals Art XVI bezeichnet) dixıt qudivisse certis
armı1ger1s ei plurıbus curtisanıs, quod dominus Gregor1us mandaverat
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erı ontenta In articulo, viditque edeuntes insecutores el predatoresdomus 0MInı Leodiensis, de qQuo INn artıculo fit mencI1o.
de Monticulo mas theol J87; 160) vldit arm1gerosinsequentes 1psum domiınum cardınalem el Insecucione redeuntes, et

quod propter hoc uerunt diecti armigerI1 captı domiınum Lucanumuldo de Busco In arl. J9l; 167
homas de Spina legum doctor J98: 176) VI' 1DSOSstipendiar10s ferociter armatos velocıter exXire ar ıvıtatis Lucane

pOost 1psum dominum cardınalem Leodiensem recedentem
Rıchardus Deram Mas. theol 402; 183) fuit PreSCNSquando fiebant, salvo quod NOn VI! erı mandatum
Guillermus Boirateri ulr 1Ur1s doctor 407: 190
Jacobus de Bononia ıit. pOS SCYr1ptor 419; 208)tunc fuıt in Luca el vldıt armı1geros In artıculo contientos reverti el Incar-

cerarı peT domınum Lucanum et elus genites, qula insecuti uerant dietum
cardınalem Leodiensem ın terrıtor10 Florentino, YJUare timebat ctius
dominus Lucanus, oren de 1DSO male Contien  entur

Petrus de 10 mas. 423; 215) dıxıt ec1am
vldısse multas gentes nte domum dıctı dominı cardinalis LeodiensIis
et mu intrantes et exeunites, quando domus eJuUs dabatur 1n predamJacomardus de Hannonia mas. hostiarius 426; 225)v1ldit 0S existentes ad predicta Consummanda prou In artıculo
ponıtur, el qudıvıt connestabulıi pedıtum 1PS1IUS dominı Gregoruü: multa
el diversa iuerunt el promissa, S] potulsset 1psum cardınalem reducere
V1YUmM vel mortiuum, el vıdıt ec1am Contienla In articulo ıta ner]l, vıdelicet
de erobacione domus dominı one emorie domiını cardınalis Leodiensıis.

Mag Barontus Philıppi de Pıstorio lıt. aposl. SCYT1ptor 433;In 0 1X1 omn1a iın artıculo contenta ecsSSe era qula
PTFEeSCHNS fuıt el omn1]a VI|

Gonradus presb. card Milıitensis 447; 259)Poncellus de Ursinis princeps Romanus 455; 271)Raynaldus de Branchacilis dıac. card 4.7/5; 297) Et
subiunxıt ıdem dominus test1s quod 1ıdem factum ulsset domiıbus alıorum
dominorum. cardınalıum, 1S1 obstitisset dominus Lucanus

Anthonius card. Aquılegensis 4 J04) 1X1 quod,
CUM ad noticı1am 1PS1US domıiını testis devenısset discessus
dominı cardıinalis Leodiensis el hoc dominus testis diceret culdam fratrı
Dominico de ordine Iratrum Minorum, quı ıbıdem erat Pro rcs«c Ladislao,
1pse Irater Dominicus post spacıum redut ad 1psum dominum
testem, et eıdem dixıt qualiter hec reseravıt nepotl dominı Gregoril, et
quod delıberaverunt facere 1pPSum Insequı pPCT SU0oS arm1geros el captumvel interfectum reducı .g el quod predicta dietus dominus Gregori1usfieri mandarvıt, qula clare percıplebat quod decessus dicti dominı
cardinalis Leodiensis eralt suificiens ad inducendum a 1108 ad SC1IisSmMaAa
ollendum el 1pPSsum de cathedra deponendum, CU1lUS tamen contrarıum
ıpse dominus Gregorlus expectabat

Johannes Utenelswert 1ıt scrıptor 485; 312)v]ıdit arm1geros reverti ab Insecucione 0MInı cardınalıs Leodiensis, quı
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uerunt captı el incarcerati pPCT dominum Lucanum el SUOS, qu1a 111 V4-
sSserun terriıtoriıum Florentinorum el capıtaneum castrı Librifacti vulnera-
verunt. I1tem de spollaciıone domus cti cardınalıs Leodiensis dixıt ıdem
testıs quod vidıit fierl1, el quod Gregorl1i 1DS1 testı 5
datum de inventario bonorum dicti dominı cardınalıs fac]ıendo, sed qnie-
quam posset INCIDEIC ctum inventarıum, aulus ater dicti
O0IIa ona predicta exporlaveral. Et PTFCMI15SSa dixıt eEsSSEC era p  1Ca
el notorı1a.

ddo card de Golumna 492 322
Franciscus card Burdegalensis 508 349)
Petrus card nge 1UNIOT 511 353
Angelus de allonıDus de Perus1o decretorum doctor 526

5/8)
Vicesimus OcClavus artıculus CUu partıculıs CoNiLine

effectu qualiter domminus Gregorius Iult Cardınalıbus SCDIUS requısılus
observancıa TOMISS1IONUMHM oblacıone honorilicencle,

vel quod renuncl]lareil pPCT procuralorem; ul Spreil1s requis1clon1ıbus
INOTe aspldıs obturavıt al  9 et SCHILDET mplere recusavıt. Iste artı-
culus CU. Sul particulis probatur de verıltate pCT OCIO Lesies, qQUOTUM
YUINGQUE sunt cardınales, uUuNusSs doctor decretorum el duo scrıptores
apostolicl. 1tem probatur pCT instrumentum publicum factum ı Arıminiı

FEQUISICLONC sıbı DCT ambasıatores domiını Anglıie tacta
sıgnatum PCr

Die Beweisurkunden bei N S11 108— 111 un inck Briefe

In einzelnen ließen sıch als Zeugen vernehmen
us ormedut procurator ord ITheuton 367 129)
Hermannus werg sSa«Cc palacıı audıtor Za 1535)

dixıt conienta artıculo esSSC era quı1a vıdıt el pTESCNS Iuıt 1DSC
Leslls, el eranit publıca el notlor1a

FTr Anthonius de Pereto OFM iınısler SCn 155)
de ONULUCUIO mas theo|l 3867 160

'Thomas de pina legum doctor 398 17
1ICNATAdUS Deram cancellarıus Gantıbrigıie 403 183)
ulllermus Bofifrater11 ulr doctor 407 190)
Jacobus de Bononla lıt apos SCrT1p{0r 419 209)

vldıt domınum cardınalem el uos CPISCODOS artıculo nomımınato
419) UUl ul qudıviıt multis PCTISONIS, humilıter suplıcaverunt ul

artıculo conliinetiur Eit amen NON uerunt exaudıtı
Petrus de 10 mas 4923 216
Jacomardus de Hannonia mas hostiarıus 426; 225)

VI: dominos descr1ıptos artıculo VCENITE Lucam
Mag Barontus Philıppi de Pistor10 lıt scr1ptor 433}

233)
X11 EsSSsSEe eraConradus card Milıtensis 448 259)

qU1a omnıbus PTFESCHS Iuyıt et ılla v]ıdıt et alıls partı-
CIDaVvıl el relacıones publicatas audıvıt 1DSC tesus
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dıxıt Contentla ın diıcto artıculo era esSse
Poncellus de Ursinis princeps Romanus 455; 271)

publiıca el notor1a ıIn Curla
el quod vıdıt tam ıIn Senis quam INn cıvıtate Lucana plures domiıinos

ec1am Oratores rC et princıpum ‚ aC| notabıl1iıum cCommunıtatum requl-
rentes eundem domınum Gregorium el exhortantes ad dandum
ecclesie, rou CcOS In publıca audıienca ın CONSPeCIU domiını Gregorli 1n
Ssolempnibus sermon1bus, UUOS fecerunt, audıvıt intellexit 1DSsetestıs el PrFESCNS Iuı1t Quibus 1pSse SCHLDET respondit: „Non permansıtremansıt) pCTI me  . el plura q lıa verba, 110  > am Importancla
cCessionem vel unıonem. Et amen In efiectu postea nıchı tecıt
facit cConira promi1ssionem SUuUamm i1uramentorum el volorum vinculıs robo-
ralam, quıbus 1pse testis interiuit In consıstor10 publıco

Mag eo0 Nıcolaus Lucas generalıs Herem. 4959; 275)ynaldus de Branchaclis 1a2C cardınalıs 479; 297)
PrFrEeSCNS fuit el Oomn1a vıdıt aqudıvıt et tractavıt, prou In artıculo continetur.

Anthonıus card. AquillegensIi1s 480; 3095) PFESCNS Iuıt
1pse testis dietis COMMI1SSION1bus exortando el offerendo requirendo
prou In artıculo continetur

Johannes Utenelswert lıt apost. SCT1
vıdıt 1pS1Sque interiuilt T  u artıculatur.

plor 485; 312)

Odgio card. de (olumna 492; 023) respondıt fore era
ula fuıt PrESCNS, quando dominı cardınales el 1ı miıtte-i)élntur, el relacıonem audıviıt.

Johannes cCard. Vivarıensis 496; 328)
Franciscus Card. urdegalens1s D09; 349) x 1it artı-

culum CsSSEC qul1a 1pse m1SSuUus iuıt et vldıt 0S redeuntes, et
aqudıvıt relacıonem 1PSOorum.

MT, Vicesimus artıculus Cu particulis continet In effectu,
qualıter dominı cardınales, utrıusque obediencie ıIn Lıiıburnio habıta
delıberacıone matura concluserunt inter 1am concılıı generalıs, qUam
Benediectus exıstens ıIn Portuveneris approbavıt el dim1ıssurum dixıt
alıquos a dıctam 1am prosequendam. Iste artıculus probatur de
verıtate PCI ires testes, qu]l sunt cardınales.

Als Zeugen äußerten sıch:
Germanus Florencıl lıc. in deeretis J02; 123
Hermannus werg Sa  C palacıı audıtor 3/l;: 135
FT Anthonius de Pereto OFM minıster SCh d 155)

de ONULUCULIO mas eo 161:; 300)
] homas de piına Jeg doctor 398; 177
Guillermus Boifrater11 ulr 1UrI1Ss doctor 407: 190)
Petrus C eidens1ıs 412; 196)
Gonradus card. Milıtensis 448; 259) xıt conientlia

in artıculo fore era .. quıa Iuıt CUImM alıls domiinIis CAardınalıDus ad
mıttendum quatuor cardınales, el relacıonem audıviıt, sicut
artıculo continetur pCT omn1ıla.
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Nicolaus C Albanensıs card 469; 288) Gedruckt bel
Ehrle, Chronica Actıtatorum, 372

Raynaldus de Branchacıis diıac. card 475: 297) ıpse
dominus testis fiuıt NUuSs de quatuor cardınalıbus quı ıverunt Liıburnium,
el 1pse fuıt PresSCNS ıIn omnıbus et tecıt tractavıt el conclusıt CU: alııs
dominis cardınalıbus, sıcut artıculo continetur, eXcepla respons1ıone
(010008001 Benedicti el ambasıata e1IuUs m1ssa pCTI sacrıstam Magalonensem,
qUamı amen qudıvıt dominıs iIrıbus cardınalıbus de obediencıla domiını
enedicli!

etrus cCard. de Thureyo 503: J341) dixıt artıculum
quıla PTFeSCHS funt et audıviıt ut artiıculatur.

Irıcesimus artıculus Cu. particulıs continet iın effectu, qualıiter
vıa generalıs concılıl cConclusa, ut predicıtur, PCT dominos ardınales
intımata fuıt Benedicto, qu] Sprevıt, el voluntate MUul2 delıberaviıt
accedere Perpinianum, anie CU1US discessum de Portuveneris 1iam 1pse
QUa Gregor1us SU.  D particularıa concılıa publicarunt, Benedictus vide-
lıcet 1n Perpinlano in tiesto Omnıum Sanctorum, el Gregorius ın CD
chatu Ravennatensı vel ın patrıarchatu Agquillegens1 in festo Pentecosten
proxime apso, et predicta ad ımpediendum hoc SACTIT UILL generale COMN-
sılıum hic Convocatum fecerunt contendentes predict. Iste artiıculus
CUmMm particulis probatur de verıtate per quatuor testes, duo sunt
cardınales, NUSs EePISCOPUS, NUSs clerıcus cappelle.

Die Konzilseinberufung Benedikts XII (15 unı be1ı Mansı XVI
Die103—1109; M VII 151—787; siehe uch ebenda 817

Konzilseinberufung Gregors XIl (2 Juh 1408) be1 Bz OVIUS 296; de 1e M,
Nemus unj]on1ls VI 42, De schı1smate 111 3 9 Raynald qad 1408 21 Die

spätere Berufung nach (uvıdale (1 Dez 1408 be]l Raynald ad 1408

Als Zeugen ergriffen das Wort
Germanus Florencıı lıc. In deecretis {.. 363; 123
FT thonı]ıus de Pereto OFM miniıster SCH. 304:;: 155)
ul de BuscCo mas. arl JY1; 167) Audıvı pronuncla-

elonem concıilı) Gregoru, qula PTESCHNS ıIn eccles1a Lucana PCI quendam
abbatem Andreas nomine Portugalen. In dıe visıtaclonils ad Elisabeth

ulllermus Boirater11 utr 1Ur1Ss doctor 407; 190)
Petrus C Meldensıs 412; 197
CGonradus card. Militensis 448; 260
Nıcolaus C Albanensıs eard. 469; 289) EedTUC:! beı

Ehrle, Chronica Actitatorum, S
298)Raynaldus de ranchaclıs diac card. 475;

Johannes card. Vivarijensı1ıs 496; 328) dixıt quod facta
relacıone per dominum cardınalem de alantlo de vıa concılıi generalıs
ut ponıtur domıno Benedicto, SCX dominı cardıinales qu1ı tunc 1terum
eran In PortuvenerIs, 1pse testis NUus eral, el SCX alıl COMN-

cıllarıi. speclaliıores domiını Benedicti, videlicet Camerarıus archiepi1scopus
Hispalensis TerraconensI1is holosanus generalıs Predicator el dictus
Franciscus de enda, consuluerunt concordiıter quod dicetam
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vı1am concıilı DeCT dietum domiınum cardinalefi:t de Chalanto relia et
allııs conclusam acceplareit prosequerelur, el eclam quod ımıtltereın SUO TEeCESSU procuraiorem CUumMm suifficientie de acjiendo omn1a

que 1pse faceret, S1 personalıter interesset, a renunclacl1onem
inclusive, el consuluerunt dicto 0OmIino Benedicto c concılari. quodmiıtteret alıquem nunc1ium ad dominos (T V cardınales 1n Liburnio
tunc. existentes, el misıt sacrıstam Magalonensem ad eosdem

Petrus card. de Thureyo 503; J41)1mMon patrıarcha Alexandrinus D22; 371)Angelus de Balıoniıbus de Perusio decretorum doctor 926;579)
Irıcesimus PrImus articulus particulis continet 1n

effectu, qualıter Benedictus de Portuveneris VEeErISUS Perpinianum el
Gregorius de Luca VerSus Senas recesserunt, ubı postea Gregoriuscardınales prophanavit. Iste artıculus CUm particulis probatur de
verıtate pCr UOoSs testes, quı1 sunt cardınales I1tem probatur PCTbullam Benedicti ITeC certis cardınalıbus TCeCcEesSSu el AaCCESSU
ad Perpinianum, In qua vocatum ad concılium Pisanum fatetur,sıgnatam pCr 1T

Die Bulle Benedikts J1IL. „Spirıtus sanctus‘“ VoO November 1408 sıehe beı
Y, Spic VI 232—239, S 1 XVI

Den Zeugenbewels rührten
Germanus Florencıi lıc. In decretis 3683; 125)Egidius electus Foroiluliensis 3/9; 148
Er Anthonius de Pereto OFM miınıster SCH. JO4: 155)ul de Busco mas In art J92; 167) Presens ful en1ıs

ın 10Co, ubı Gregorius publicavıt seu prophanavıt ıllos cardıinales.
ujllermus Boirater1 ur 1Uris doctlor 407; 190)us C Meldensis 412; 197
Nicolaus C Albanensis card. 469:; 289) Gedruckt bei

hrle, Chronica Actitatorum, 572
Kaynaldus de Branchaclis diac card 475: 298)Johannes Vivariensis 496;: 329)Petrus de Thureyo 503; 541)

Irıcesimus secundus artıculus eIus particulis continet
In effectu, qualiter Benedictus ıIn Perpinlano prophanavit ires cardınales
el tenuıt SUum partıculare concılıum, et qualiter tecıt publıce predicare,quod concıliıum Pisis NOn fuit Jegıtiıme CONVOCALlUM, quodque NON
cConcılı1ıum, sed concılıabolum eral. Iste artıculus CUmHM SUlSs partıbusprobatur PCI bullas, U Uas 1pse Benedictus de Perpinlano transmiuisıt. I1tem
probatur pEeT NUIMMm testem qu] est ep1SCopus, et PCTI plures cardınales quıaudıerunt lıdedign1s.

Und ZUW. gaben ıhr Zeugnis ab
((Germanus Florenc1ii lıc. ıIn deeretis 3 123)Fr Bertrandus C Dignensis 375; 141
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Egidius Jlectus Forojuliensis 379; 148
Fr Anthonius de Pereto OFM minister SCn 3 155)uldo de Busco mMas. 1ın arl 392; 167
Guillermus Bofrater1 ulr 1UrI1Ss doctor 407: 190)Petrus C Meldensis 412; 197
Nicolaus. C Albanensis card. 289) Dieser in

Gedruckt be1l Ehrle, Chronica Actitatorum, 372
Johannes card. Vıvarlensis 496; 329)us de ureyo 503; 341
1mon patrıarcha Alexandrinus D22; 571)
Die Aansezosenen Bullen sind: „S5pIrCıtus sanctus“ (siehe ben 284 Art. Sr

„51 adversus‘‘ VO ebr. un: März 1409 Sıiehe VII
981—985; C, Briefe

Irıcesimus EerCcIus artıculus continet In effectu conclusionemcontendencium cedula el 1uramento firmatam el ıimpedimentum un1o0nI1s
notoriıe astruens, quod 1ps1 soli possunt loca elec mutlare, el quodmelıus est ecclesiam SIC Siare In se1smate qUam cCog] ad Cessionem PTO-m1ssam, el quod alla vla, quod 5  Uus succederet qlterı Iın papatıu, esse
e1Is multum. grata Iste artıculus 1ıdeo est occultus et Solus 1PSI1S CON-
tendentibus nOotLus, quod pCeT tesies de verıtate NO  — potuilt probarı de
facıli;: sed pCI publicum el notor1ium el PrO evıdentissıimo ind1c10

asserclonıbus, QUC possunt plene collıgı precedentibus alte-
staclone el artıculis, cConstlal suificıenter, el plene de collusione probatur.

Im einzelnen bemühten sıch als Zeugen:
Germanus Florenec11 lıc. In deeretis 123) x1t

Conientia (SC. In artıculo diei audıviısse Cerio domino cardınalı,
CU1lUS pro tunc noluıt nominare, el quod vidıt coplam cedule quecontinebat Conienla in dıcto artıculo eıdem domiıno dinalı m1sse.

Egidius electus Foroluliensis 379; 148)
Fr Anthonius de Pereto OFM mıinıster SCH.; JÖ4: 155)uillermus Boirater1i ulr 1Ur1S doctor 407; 190)
Petrus C Meldensıs 412; 197) dixıt quod audıvıt

domiınis cardınalıbus el alııs insımul de ıIn artıculo contentis Joquen-tıbus artıculata Iore VCETIA; qudıviıt ec1am RKRome, SENIS el Luce multıs, el
hoc CsSsSEC notorium quod inter dictos dominos Gregorium el Benedictum
era collusio ut ponıtur.

Jordanus card. de Ursinis 435; 256)
Nıcolaus card. C Albanensıis 469; 2569) er Artıkel wird ıIn

aqals 39 gelührt, weıl dort versehentlich der eigentliıche Art

Lorum, /
fortgefallen ist. Er ist als Art: 33 gedruc. beı Ehrle, Chronica Actıta-

Raynaldus de Branchacıiıs 1AC. card. 479; 298)
Johannes card Vıivarlensis 496; 329
Galterus Crassı Pr10r generalıs Ord. Hosp. Jerosolimitaniı 515;

399)
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Johannes Seylhons decanus Turonensis lıc. INn ulroque 1Ure 927;
57010 dixıt sıbı tLantum de 1ın eodem artıculo contentis constare,

vıdelıce quod, CUumMm dominus Benedietus allas (T 027) erat Cum Sua
Curla ıIn Saona, 1pse testis vldıt 1pSsum domınum prothonotarıum Uti-
NeNSsSem 2e) medicum reputatlum Cu q {11S SUls collegıs mıssum CI
parte Gregoru ad 1pSsum Benedictum; el 1pse testis qudıvit ıbıdem publice1C1 dıversıs el multis person1s, fuıt ecl1am ıbıdem publiıcum el
notorıum quod iıdem prothonotarıus, antequam SUamnl exponeret amba-
sl1atam, dıversıs vicıbus el nocturnis temporıbus et horıs indeDiUs ad
utum SUu intrabat palacıum 1PS1US enedıic ad loquendum s1ıb1ı In
secrelo; V1 ecl1am 1pse testis quod iıdem prothonotarius SCDC seplus
conversabatur CUu. domiıinao archiepi1scopo Terraconensi intiımo 1DS1US
enedictl;: vıdıt ec1am posiea 1pse testis In PortuvenerIis, qualıter
eplSCopus Ragosinus el prothonotarius predictus venerun em parite
Gregori Lamquam ambasıatores qa.d Benedictum, Cul mulLLLudıne
COP10sa In publıco cCOons1ıstor10 eXposuerunl: ei Prımo pCrT 1pPSsum episcopum
Ragosinum ambasıatam SUam, ad Ua 1pse domınus Benedictus FrCSDON-
ere IncepIit, el ulterıus pcCr archiıep1scopum Lerraconensem cCommiısıt
respondendum, conira CU1luUS dicta 1pSse prothonotarıus replicavıt, qui
insseruit CU. asseruıt) alıqua mM1InNus VeTIa, insurrexerunt dominı
Albanensis el sanctı nge. cardınales el quıdam 11 commotı dixerunt
quod a1sa et mendosa dixıisset; qu1 prothonotarıus mMOoOoLus 11S verbis
dixıt ad domınum enedıcium. Videlıce „HKeverendissime domine, INeINO-
raie de hııs JuUC muerunt 1lurata secrete 1n Saona!‘“‘ et qula propter
tumultum verborum modicum poterat exaudirIl, ıtem q lCc1lorı OC clamavıt
dicens: „HNeverendissıme domine, NUNYUaInN estis VOS eIMNOTeESs de hais
QUuU«€ ecıstıis 1OSs 1urare secreie In Saona. Vıdete que fiunt hic nobıs el
domino nostro!“ Post que verba magıs hasso eloqu10 ec1am S1810 ato
CUu. manıbus 1pse Benedictus dixıt SUIlS cardınalibus, quod prefatı
ambasıatores dulecıter el pacıfice iractlarentur Interrogatus de
SCleNC1E testıs dıxıt presentem Iiulsse et qudıvısse Vvidisse iın Portu-
venerIıs in CAamera4 al  S Benedicti, el hec. CSSC 1Ca el notorı1a apud
alorem partem homınum Saona el PortuvenerIis .existenchum

oDeriLus enneti q l1ıas dıcetus Heremita laıcus lıteratus 558;
383) Gedruckt be1ı Ehrle, Chronica Actitatorum, 537

artholomeus de la apra C GCremonensis D99; 385) Der
Anfang gedruckt be]l Ehrle, ebenda, D37; der Sa 560;

386) Interrogatus ıdem testis, S1 eredıt quod dictus Benedictus
CUum Gregor10 colluseriıt qul collusionem ul eLc., dixıt (f 960) sıha
aniıum Conslare videlicet quod, dum. ql]ıas dictus Gregor1us veniıt de
urbe a.d cıvıtatem Senarum CU. SU. CUr1a, 1pse testis exıstens In eadem
cıvıtate el dıcta Curla AT seme]| venire dominum archiıiepı1scopum Terra-
CONeENSeMmM ambasıatorem chiecti domiını BeMedicti absque q lııs SUlSs collegıs
et coambasıatorıbus SU1Ss ad sacrıst1am ecclesı1e athedralıs Senens!I1s, ubı
In secrTetis colloqu1ıs stetit plures oras CUmM Anthonıo ePISCOPO Motonens1ı
nepote dictı 0oM1Nı] Gregor1l el CUmMm aulo 1pS1uSs Anthonu SCeTMANO,

26) Jacobinus de JT orso. Gregor XIl er ihn Maı 1408 Kardinal
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NecCcNonNn aDxDrıele Candelmario ondalmario) prefatı Gregö-rii cubı-
cularlo; vidıt Insuper q lıa dıe preiatum archiepiscopum veniıre ad pala-cıum prefati Gregoril el intrare Cameram 1DSIUS el pCr JucC erebaniur
ab exira 1pse archıepiscopus iuıt In secretissimis colloquus CUuHm 1DSOGregor10, NecNON CU: prenominatıis Anthonio et aulo el Gabriele ın
quiıbusdam colloquiis stetiterunt PCI maxımum Sspacıum. Eix qQUO COMM-
muniter conlecturabatur el aDeDatur ınter curlales el allos vehemens
SUSPIC1LO. Et S1IC credit ec1am 1pse testis quod inter eosdem Benedietum
et Gregorium fuıt collusıo el muLu2 concordıa

Leonardus de AÄArec1o0 alıas secretarıius Gregoril X11 J60U;
3867) dixıt sıbı] tantum CoONsiare de contentiıs ın artıculo videlıicet:

quod, dum 1pse Gregorius qlıas CUu SUÜ.:  © Curı12 erat civıtate Lucana,
vidıt iıbıdem OTalores etr1ı de. una m1sSsSos ad dıietum Gregorium, vide-
1cC@e archiepiscopos Rothomagensem el Terraconensem et domınum
Symonem Salvatorıs el iratrem Avinionem ordınıs Predicatorum el
quosdam al10s, el eosdem Oralores vidıt SePIUS venijentes ad palacıum
1CH Gregor1! el remanentes In CammerIra paramentı dich GregorI1l exclusis
omnıbus qllis preier alıquos ceubieularıos et secretar1los dieti Gregoril el
testem Joquentem secrelia 1PS1US Gregorll. Lt deinde dietus l erraconensıs
intrabat solus Cam er am secreiam dıictı Gregor1! q l1lıs remanentbus exira,
In qua eral domımınus Gregor1us Cu quıbusdam de N  . —{ el C eIs
Joquebatur, el quod dıetus testis interrogavıt alıquos de dicto palacıo,
YUare 11 remanerent exira el Jlle solus lerraconensis intiraret
ad dietam Cameram secreiam, el qudıvıt quod prefatus TLerraconensIıs
haberet alıqua in ecTrTelo Iraclare CUu. dıcto Gregor10 parte Petri de
Luna que ceterı Oratores dıeti Petriı nescıebant, el qula alıl Oralilores
verecundabantur INAanNneTe€ In COFum domo el quod 1pse solus iırel a.d
diıctum palacıum, 1deo sımul venılıebant ad dıctam er am parament!,
el postea remanebant anie dicetam Cameram secreiam spectando domınum
Terraconensem.

I1tem partıcula artıculı loquente de cedula dıxıt vldisse In
dicta cıvıtate Lucana quandam edulam Ostensam <1b1 PCT dietum Gre-
gor1um. Que cedula, ul 1pse Gregorius retulıt dicto test1ı ad partem
videlıcet In secreta dıeti Gregor1l, tuıt sıbı m1ssa parte Petriı
de Luna. Nescıt Lamen, S1 fuıt scr1ıptia INalnlu e1ıusdem Petr1 de una
Credit amen quod S1C, quıa NO  e} eralt lıtera vel scrıptura nımı1ıs ona
In cedula continebatur prou 1pse testis mel eg1i In el eadem
cedula, quod 1ps1 Petrus et Gregor1us deberent cConveniıire insımul In un
10cC0 el ıbıdem renunclare CU. hoc <paclo.>, quod duo el1igerentur pro
qualiıbe parte, quı qualiuor aberen potestatem eligendı alterum de istıs
duobus el NO alıum. Et dıxıt dicto (1 561) test1 ıdem Gregor1us, quod
1pse ambigebat aut dubıtabat hoc Tacere propter duoO maxıme: prımo
qul1a tiımebat raudes dıctı Petrı de Luna, secundo quıa 1pse Gregorius
dubıtabat, domiını cardinales SUl NO  b acqulescerent videntes exclusos
A potestate eligend] actıve el passıve. Dıixıt ec1am 1pse test1s, quod
dominus Gregor1us prefatus dıxıt s1bı q lıa VICe, postquam domiını Car -
dinales recesserant aD 1DSO Gregor10 de ucCa VerSus Pısas, quod tam
Libenter voluısset acceplasse am 1am sıbı bhlatam pCTI dominum
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Petrum de Luna et contentam ıIn dicta cedula
am NOn UDE

el quod 1am doleret quodplasset, el quod Ipse deputasset, In Casu QUO acceptassetctam vliam, Gabrielem de GCandelmario el Anthonium nepotem SUumnomiıne SUO, quı ran solıtı tolerare Tamem el abstiınenciam penur1amnecnon incommoditates COTDOTIS, et quod propter hoc certissime enebatquod ısti duo vicissent a 1l108 UuUOos deputandos diecti Petri de Luna.Ulterius dixıt iste ad artem artıculi loquentem quod melius. SSeecclesiam Deı1 siare In divisione eic. dixit tantum SsCIre, quod semel|l1n urbe Gregorius vocavıt dıctum testem et dixıt siıbı ıIn hac iorma velsSımıilı: „Leonarde, errastı qlıas. In dictando illas lıtteras ml1ssivas partemel principibus el alııs dominis mundı ın quibus Scr1psisti quod CSOeram paralus cedere papatuı el renunclare 1Ur1 INeO 1n eodem Casu QUOdictus Petrus renunclaret. Qula, eclam sı ılle Petrus TeLlur ad n_clandum, oporteret eclam el renunclare secundum illas lıtteras, YJUuUasiu scr1psistl. Qula NO  > posuilst! quod CSO eram paratus renunclare
Casuıu QJUO Jle Petrus ere renunclaret.‘‘ Lit quod 1pse testis dixıt, quodoNum sSse quod dictus Petrus TreLiur ad renunclandum. Lit tuncGregorius replicavit el 1X1 cto lestl, quod NOn eralt bonum
faclendum, 1S1 ere el sponie ulraque parte fieret renuncC1acIl0. }1temdıxıt 1pSse test1s, quod dictus Gregorius dixıt (T 962) plurıes 1psı test1subh hlis verbis vel simılibus: „Leonarde, Lıttere tiue qUuUas {u scr1psistiarle mel facto unlonis destruxerunt me Et tunc 1PSO este inter.
rogante QuaTre respondit sıbı dictus Gregorius, qwa ılle ıtterefuerunt ıta dulces et ıta irecte . ad 1am Cesslonis tendentes, quod iotum
mundum moverent moverunt) qad ıllam 1am CEeSSLONIS, maxıme de1lo exemplo quod iu posuwstı de muliere Que DOCIUS voluıt renunclare1110 SUO 1Urı ın 11l10 Suo) CQUam 1PSIUS fiılıı divisionem videre 27)LEit CCCC, OTLIUS mundus CON VeEerSUS est ad istam 1am Cess1lon1s, el NOnvult audire alıas 1as que sunt mellores.

562; J69) Ego Anthonius tıtulı sanctı Marei presbytercardinalis 1C0O nium SCIre de contentıs in cto artıculo videlicet
quod, dum Ariımino In presencla 1CH Gregoril iın artıculo nomiınatı
et plurıum alıorum el reiterentur sıbı de subtractione obediencie qUamfecerant Florentini, el rebellione quam ecerunt dominiı cardınales Pisis
existentes, ıdem Gregorius dixit „l CSO voluıssem onsentire ordına-
C10N] el voluntatiı requisiclon] michı factıs DET anltıpapam, NON facerent
dichi cardıinales rebellionem qJuam Taclıunt‘; e Vocavılt {unc. Gabrielem
A4USUu sacrılego cardınalem Senensem nommantem diıcens sıbı: „Lgod1co, erum dicas quomodo fuıt Lactum?““ E1 qula ıdem Gabriel ardaba
ve dicere, (D62v) iıdem Gregorius dıxıt „BxX YJUO Iu NO  - VIS dicere,
CSO 1cam.“ Et iuncG dıxıt „Antıpapa requil1sıvıt MC, dum erat In Portu-
venerIis et CSO eram Luce, quod CSO Caperecm cardınales INCOS ei
l1pse capereit el detineret SUOS, el iunc e1Is caplıs procederemus 210| unıonem
pCTr 1am COmPpromissi, hoc modo videlicet quod quıilıbe nostirum eligeretduos, el quod qalter nNnOosirum duorum qu1 nomınaretur ab istis qualiuor

27) „Qui humihat‘‘ 11 Dez 1406 Die Drucke nennt efe e  e
VI 1306.
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Jectis vel trıbus 1psorum qualiuor remanereil Pap  . Dixit eclam idemGregorius quod ıpse elıberaverat eligere dictum Gabrielem et Anthonium
nepotem Pro sua parte, el antıpapa elegera UuUos qal10s. Dixit ecl1am,uod ambasıator antıpape iunc attemptaverat COITUMDET E dictumr]1elem. Tunece dıxıt dictus Gabriel, quod predicta habuissent eftectum
Pro parte dicti Gregoril. Gogitaverat enım reducere OS uUos electos
PCT antıpapam ad voluntatem SUam. Nam 1pS1s quatiuor electis reclausis,
CUmM 1pse possel abstinere c1ıbo el potu pCI ires dies, quod q lıı iacere
NOn potulssent, hoc Necessarıo0 inducebantur ad Consenc1eENdum volun-

SUC dietx duo DCTI electi, quod. dictus Gregorius
papa Iune CSO replicavi eıdem Gregorio: „Quomodo pr1ıvassetis Carl-
dınales potestate eligendi papam, darelis e1Is hoc Pro mer1(11s, qula VOoOS
elegerunt PAapam. TEe! TIie quod NOn possetis cardıinales prıvare elanc potestatem are arbıtrıs vesirıs. “ Tunce 1ıdem Gregorius respondit:„ Xmmo possem.” Item dico et STIOTr quod, postiquam 1ıdem Gregoriusrecessıt de Ar1ımino, audıvı quod ad 1pSsum ambası]iatores Peiri
de Luna, qUuUoS ıDbenier ıdıt el recepit el SUumMme honoravit.

llesimo quadrıngentesimo NONO, indiectione secunda, die eIO0O Lunequinta mensıs Augusti 5310)) Eg0 thonius ıtulı sanchı Marciı
presbyter cardı  1S er  us testificor cto artıculo,proxime continetur, et 1deo ad malus robur proprıa INanu
subscripsi eicl. 27)

'Irıicesimus Uuartius articulus continet iın efiectu CONVOCA-
cClonem concılır Pisıs el requlsıc10onem SCHu Provocacıonem Gregor1 el
Benedieti ul ad 1pPSsum concılıum ven]lant, el de hulusmodi provocacloneaG (Fehlt V.) eOTUmM eulusliıbet notic1am deducta. Iste artıculus
de verıtate probatur ehl in V.) SCX testes, sunt dıinales
quinque el 5  us epISCODUS. i1tem probatur erus PCT lıtteras VOC4-
Clonum *°) el execuclonem.

Im einzelnen kamen als Zeugen Gehör
Germanus Florencu lıc. iın deecretis D09: 124)Er Bertrandus C Dignensis 375; 141)Egidius electus Foroiuliensis 379;: 148
FT thonius de Pereto OFM miıinister SCHh d 155).uldo de Busco MmMas. arl 392; 168
Guillermus Boirater1u 1UT1S doctor 407; 190)Petrus Meldensis 412; 198) dixıt artiıculum iore

Verum ca qula articulatis iere omniıbus interfuit vidit el audıviıt,
el notorl1a EsSsSEC dixat

Gonradus pres Miılitensis 448:
Nicolaus C Albanensis card. 479; 291) Gedruckt De1l

Ehrle, Chronica Actiıtatorum, 3/4
Raynaldus de Branchaclılis 1aC. Card. 475} 298)Johannes card. Vıvarıensis 496; 329)
Petrus card de ureyo D03; 341)
27’) Vgl ben 100, 62 28) SO 1260; V 9 4171 111 vocacıonem.
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Angelus de Balıonıbus de Perusio decretorum doctor (V379) Item SCIO quod iacta cıtacıone in Seni1is modo QUO ın Aarra-
clone artiıculo continetur, 1pse Angelus ul lıtteras cıtator1as In
INanNnu Su el eg1 resente Jacobino Fisico el alııs prophanatıs. Et hoc
audıvı ab 11Ss alıis) qUı iuerunt presentes, ıta quod plena noticia
ad CuUu. pervenıit In cıtaclone. Eit hec 1n cıvıtate Senarum fuerunt el sunt
publıca notor1a el manıflesta

Die Vorladung Benedikts 11L ZU. Pisaner Konzıl VO Julıi 1408 „Qualıiter
hoc schisma“ uUund Vo X Sept. 1408 „Eits1 sanctıtati  06 sıiehe be1l L' Spic. VI
200 bis 204, 225—232; Man S 1 XVI 1—11 5—11 Ehrle. Aus den
Acten des Alterconcils VO Perpıgnan 1408 Archiv für Lit. und Kırchengesch. VII
1900) 657—661; dıe Gregor XII an  € Vorladung VOo Juli 1408
Mansı 50—56; Raynald ad 1408 ı Die Überreichung der
Vorladungen In Vıncke, Briefe In 695, und ben 105 118

XAXXV ' Iricesimus quıintus articulus continet iın eflectu, qualiter
Gregorius CONaAaTtus. est impedıre concıl1ıum, dum pertinaciter el conliinuo
institit mutacıone locı.

Zeugenaussagen machten
Germanus Florencıl lıc. ın decretis 30683; 1924
Fr Anthonıius de Pereto OFM miıinister gen 384; 155).
ul de Busco mas In arl 392; 168)
Guillermus Boirater1ı1 ulr 1Ur1s doctor 407; 190)
CGonradus card. Mılıtensis 448; 260)
Raynaldus de Branchacıs diac. card 475; 298)
XXVI TIrıcesimus SEeXIUS artıculus continet simılıter., qualiter ad

ıimpediımentum Uun1lonI1s prıvavıt cardınales SUOS et OTUM, el
simılıter Benedictus Tacıendo PIOCCSSUS contra Francle, cardinales
el prosequenies unlonem.

Istı duo 29) artıculı probantur de verıtate PECT contendenc1um bullas,
ıtem el ec1am PCT tesies immediıate prescr1ptos.

Siehe dıe Straibullen Gregors A dıe Vo ıhm abgefallenen Kardıinäle und
deren Gefolge (de y Nemus uUun10nNn1s VI C 1 Bız OV1L1US:XV 294, Raynald
ad 1408 I1l. 61—66; vgl de C IM, eemus VI 1; Vınck C, Briefe N. 22 28)
und Benedikts ı888 dıe abtrünnigen Kardınäle (M VII
981—985, Vıncke, Briefe I1, 9 M 119, 123) uUun:! die ubtraktiıon rank-
reichs (B ıst UNnIV. Parısıen. 143—146, Y Spicıl. 803), uch
dıe Vorladung der Universıität Parıs und der französıschen Gesandten (Martene-

VII 867—869)
Im Zeugenbewels Iraten zZur Erhärtung der Anklage auf
Fg1dIus electus ForoimliensIis 3/9; 149)
FTr Anthonıus de Pereto OFM mıinıster SCH. JÖ4; 155)

28‘) Jacobınus de 1 0rso.
2Q) Art 26 und
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uldo de Busco mmas ın art 3902; 168)
Guillermus Bofrater1i 1Urıs doctor 407; 190).Petrus C Meldensis 412; 198) 1X1| artıculum fore

qula vıdıt lıtteras el PFOCCSSUS de quibus articulatur, et 1X1
conientla In artıculo fore publica et notorı1a.

Nicolaus C AlbanensIis card 471; 291) Gedruckt beı
Ehrle, Chronica Actitatorum, 374

Raynaldus de Branchacıls 1aC card. 476; 298)Johannes card. Vivarı]jensis 496; 330)
Petrus card. de Thureyo J04; 341)
. Iste artıculus continet In Ifectu, qualıter Gregori et

Benedictı concılıum Pısanum impugnantıum contumacıa et INCOIT181b1-
lıtas nu modo eXCcusarı possıint |.

Die für dıie Wahrheit dieses Friıkels eintretenden Zeugen:
Germanus Florencıu lıc. In decretis 3033 124)
FT Bertrandus C Dignensis 375 141)
Fgıdius electus Foroluliensis 300; 149) dixıt artı-

ceulum tfore erum qula Iuıt PTFESCNS ıIn concılıo generall, dum 1ps]
dominı Benedictus el Gregor1us reputabantur cConiumaces, el 1X1 PIC-
miı1ssa el 11a artıculata fore era publica etl notorı1a.

Fr NINONIUS de Pereto OFM mıinıster SCHL J04; 155)
ul de Busco mas. ın arl 392; 168) Satıs apparult DCT

ambasıatorem Ruperti secundo elect1 verıisımılıter informatı pCI Gre-
Sorlum. Item peCr TOo1Ilum de Matalestis.

Guillermus Bofrateri11 ulr 1Ur1S doctor 407 190)
Petrus C Meldensıis 413; 198)
Gonradus Card. eNsI1IS 448; 260
Nicolaus C Albanensis card 471:; 292) Gedruckt be1ı

Ehrle, Chronica Actıtatorum, 375
Raynaldus de Branchacıs d1iac. Card. 476: 298) 1X1

artıculum predictum CSsSSC erunm: publıcum el notorı1um; sed sapıunt
heresim determinet concılıum cCcontienta In prefatıs articulis.

Johannes card. Vivariensis 497; 300) 1pse testis
PTrESCNS fult, quando contendentes iuerunt reputatı CONLUMACES

Petrus de 1hureyo 504; 341)
Simon patrlarc. Alexandrıiınus 519; 366)
Der Erzbischof Von Pısa erl (in der Sıtzung) ans  1eßend

über das Ergebnis der den 15 Maı 1409 nachträglıc aufgestellten
zusätzlıchen Anklageartıkeln stattgehabten Beweisaufnahme. Pısa, den

Juni 140  SO
250v—251: 4171 122v—123; 111 255— 256

1ltra artıculos el attestaclones predictos alıl artıculı paucı datı sunt
el testes eIs receptL audıtı continentes brevıter effectu

T1IMO qualıiter PTESCNHS 1a M antıquatum 1a XX NNI1ISs sc1sma
STaviıssime iflixit ecclesiam Del In omnıbus SUlS membris, el quod istud
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1psa Tlactı evıdencia ıta exhıibuit el xhıbet In CONSpeciu omn1ıum
naclıonum tocıus Christianitatis, estique publicum deo el notor1um quodprobacıone NOn ındıgel, quı]1a nec potest alıqua tergıversaclione ceları.
Super UJUO artıculo abundantı examınatı sunt SCX testes probantesomn1a ou iın artıculo continentur, NUus est cardınalis, 5  us
patrıarcha, 5  us ep1SCODUSs, NUS baro, duo audıtores el NUuSs
legum doctor.

Secundus artıculus continet In eflectu, quod PTFeSECNS est
sc1smatiıs el fidei tendens principaliter ad 1psS1us sc]lsmatis extirpaclonemel UUC de SUl natura requirıit celerem expediclionem, propter plura periculaimminencla de presenti CX dilacione PFOCESSUS, propter SUuUCcITam paratamtam pCTI erTram JUaM per Maare, ecl1am propter intemperiem aer1ls,ecı1am propiter multos prelatos el qa l108 quibus ad longam NOn
Suppelunt Tacultates, demumque propter Benedicti el Gregor1 proterviam,quılıbe ad sustinendum In cathedra pestilencie multas graclas,multa 11ıa concedunt ıllıcıta, presertium magnatıbus ut ad predictavenıirent venirentur) avores. LEit hec sunt manılesta publıca el
notor1a el 1psa iactı evıdencıla era iIste artıculus probatur de
verıtate testes immediate sequentes.

111 artıculı continent in effectu, qualıter Benedictus el Gregor1usproprıe salutiıs eierne ıte immemores sunt prom1ss1ıonum in
an! ecclesıe PCT 1am Cess1ion1ls ı1urate ec1am esse) peTGregor1ium O10 firmate notorı. ansgTesSSOores, perlur1 et vouliragllermm nibus irretitl, qU1 eclam moniti el summaltı sufificienter, YDMMOuperhabunde SUlISs CAardınalıbus regıbus el princıpıbus christianis PCT -tinacıter et obstinato anımo adımplere negligunt el Tecusan el (TehltıIn V.) recusarunt TESSC, propter que el incorr1gibilitatemeccles1ia Del fuıt diıu el 1e est STavıssıme multiplicıter scanda-
1zata Iste artıculus pCr testes immediate prescr1ıptos probatur de
verı1tate, ecl1am pCeT attestacıones multorum alıorum testium artı-
culıs ql]ıas productis examınatorum. 1tem pCT multas INn hac Causa
scrıpturas publıcas et autenticas In c  U, ut ın constalt, productas.1tem PCT VII al108s testes scandalo el periculo deponentes,
undecim sunt cardınales, NUuSs patrıarcha, ires epISCopl, NUus 9aTO el
duo qudıtores.

Einen 1n  1C. 1n die diesen Zusa:  ıkeln erfolgten Aussagen
bıeten schon dıe oben veröltentlichten Protokollauszüge. Im einzelnen
erklärt der MmMas. no de Lectis 486Vv; V

Et priımo artıculo Prımo inciplente „Quod cCausa“ eic. ınter-
rogalus diıxıt Conienta 1n 1DSO artıculo era reddendo CAaUsS4am ICı
SUl respondit PCT artıculum Ssequentem, qula notorı1a sunt (f 487) omn1]1a
ista pCI talıam el Alamannınm PCI totlam ohemı1am, ubı 1pse testis
fuıt INn Jegacione dommıno cardınalı Barens!I1, el quı1a de aCclo vidiıt
et vıdet cotıidıe Causam 1DS1US ScC1smatıis deducı exXxira synodum el ıntra,
el V]:| lıtteras antedictas domınorum cardınalıum, quı synodum
convocabant ad ctam Causam scısmatıs extirpandam.
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uper secundo artıculo qui incıpit „Ltem quod predicta” eic.
dixıt contentla In 1DSO artıculo fore era qula sunt publıca notorı1a
et manıfesta ponitur.

uper terc10 quı S1C inc1ıpıt „1tem quod presecns causa““ eic.
respondiı iore Vern. tam ılla qu«c sunt ıIn lure, quam ılla que Sun

facto.
uch SONS werden diese Vorwürie und nklagen (regor XIl

un: enedı 111 einmütig beJaht un unterstrichen, eiwa VON:

Petrus C Meldensıiıs 413; 198v
Stephanus aprlolı Jeg doctor 413V; V
Johannes (mulardı archipresb. 414v; 201);
Egidius C Gonstanciensis 426V; V  2
Helıas C AÄAniciensis 438V; 9243
Guillermus C Ebroycensıs 440; 245
Johannes de och Ca aposl. clerıic. 443; 251);
Gonradus card. Mılıtensis 448v;
Johannes C Ostiensis 497; 3J0);
ul! C Penestrinus 504; v  >
Petrus C Tusculanus 505; V  >
Amadeus card de Salucıls DO5v; V
Franciscus card. Burdegalensis 508S; 349);
Petrus card. Angelı 1UN10F D11; 3D80);
Rogerus Basset 1Ur doctor 514v; 398)
Als Beispiele 1Ur die Aussagen über dıe Dringlichkeit des Konzıls-

entscheıdes mögen och dıenen
dıe Bemerkungen des Kardinals Orsinl, dıe SONS unter Artıkel 19

unterzubringen wären:
Jordanus card. de Ursinis 436; 258) 1X1 eI uln ESSC

regıbus el princıpıbus comunıitatıbus el alııs obediencie dich dominı
Gregori1l eundem Gregor1ium CONCessIsSsSEe STaClas iıllıcıtas NECNON ad
PIFECES promociones translacıones privaclıones dispensaclones qalienaclones
indulta el qalıa fecisse indebiıte el MINUS rıte, yHINO alııs contradıcentibus
domiınıs cardınalıbus; el interrogatus dominIis cardinalıbus YUUALC
aceret respondit, quod consıderato presenti scısmate S1C. oportebat eumnm

facere; nıhıl enım est Q I1U! predicta facere 181 sc1sma fovere el queTETIC
sıbı benıvolos el iaventes. Eit hoc erat publicum el notor1um el COMMUNIS
OPIN10 omn1ıum. ıIn curl1a existencıum 435; 237) ]tem, ul
Gregorius ab uUuNO doctore haberet concıl1ıum. quod nNnOoON tenebatur 1re
daonam, dedit patrı ıllıus doctoriıs NUIX oONUmM ep1scopatum NON

vacantiem. NıS1 pcr translaclıonem, QUalll ıpse ecı hac de Caus Pr1ImoO
ePISCOPO illıus civiıtatis invıto el reclamante, el 1pse alls fuıt ePISCOPUS
Grossetanus.

die Erklärungen des Angelus de Balionıbus archipresb. Perusıiınus
SS 380)

1tem 1C0O quod axımum per1culum et candalum immuinet
dilacione hulus sanctı CONCU, propier potenclas el impe-
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dımenta reg1s 80) pPeCr terram el PCTI INaTcC, ium propter Pisanum
1ın estale, tum ec1am propter infinitos prelatos, quıbus iacultates L1ON

suppetlunt ad resiıdendum resignandum), ium ec1am cCommuniter
a4SSeEeratur quOd, JUO predicta sunt notorı1a, el potest negoclum
celerıter expedir1.

Abschließend rklärt der Eirzbischof Von Pısa, daß die Beweilsauf-
ahme sıch och qauf weiıtere ened1ı 111 un Gregor X I1
gerichtete nklagen erstreckt habe, qauft die In seinem Bericht nıicht
eingegangen se1*), Er stellt den Konzilsteilnehmern anheım, siıch

und unı vVvVon den en einen näheren INDI1IC in die Beweis-
führung geben lassen. Pısa, den Juni 1409

251; 4.1°71 128 111 256

Facta s1iquidem hulusmodi relacıone S1Ve publicacıone statım idem
dominus archl1eplscopus Pisanus ulterius alta el intelligıbilı OCe subiunxit
alque dıxıt, quod ucC quamplures alıı testes examınatı deposulssent
1ın hac Causa de fiama et audıtu, de quıbus NOn esse mMenc10 facta SINn0do;
quı partıcularıus el magıs specifice de dictis el attestacıonıbus receptorum
el examınatorum testium vellet informarI, veniret diebus Lune el Martis
proxime futuris ad locum Iiratrum GCarmelitarum, CU. domımnı COM -
IMmıssaril SIVe examınatores eorundem testium UNacCcCum nobıs notarıls et
secr1hıs In presenti deputatıs ıbıdem IiuncC eEsSSC eDeren el ostendere
alque Jegere Dartıcularıus l magıs specıfıce petentibus et audıre volen-
tiıbus dıcta el attestacıones hu1l1usmodi Omn 1a q lıa el sıngula
e1s ıIn hac producta. De el quıbus omnıbus el singulıs
In hac presentiI sessione dietis atque factis magiıster Bertoldus de
W ıldungen promo0({10r S1Ve procura(tor antedictus Pro et allııs 0-
torıbus S1VEe procuratoribus iın hac eputatıs un um et plura instru-
nla publıca fier1ı nobıs notarıls el ser1ıbis instanter postulavıt.

ährend der angesagten Veröfientlichung des Beweismaterials e
schemt niemand, der vVvon dem Rechte der Einsichtnahme in die

en Gebrauch mac Pisa, den und Juni 1409
251; 4171 1253 111 256

Diebus CcTO Lune et SUCCESSIVE Martis quarta 1C11 mensis CU.
domiıinı COoMMISSaTII el examınatores estium Super1us deputatı certis
hor1is videlicet terc1ıarum et VESPCTOTUM eu1luslıbet dıcetorum dierum apud
ecclesiam S1IVe locum Iratrum Garmelıitarum convenissent NOSQUEC notarıl
el secrıbe Cu elIs Cu dietis attestacıonibus testium el q l11s scripturı1s
el instrumentis productis eIs ad legendum et publiıcandum partı-
cularıter el specifice 1cla el attestacıones humusmodiı qulbuscumque de

30) Ladislaus Vo Néapel.
31) Es handelt sich dıe Maı 1409 NEeUu aufgestellten Arükel, die

bereits ben (S 183 ff.) mıiıt ıhrem Ergebnis vorgelegt sSind.
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CONC1l10, quU1 de e1Is forsan ultra relacıones el publicacıones qallas
In eodem concıiılio inde publice lactas ad serenac1ıonem CoOoNsScCIeNCIAarumM

clarıus vellent informarı, prou 1n SessSIONE precedentiı publıce
parte propositum Iiuerat 32), nullusque 1PS1S dominis COMM-

mi1ssarıls et examıiınator1ıbus, ecı1am satlıs PCT CcOS expeclalto 4171
expectare), Comparulsset, promo({iores sıve procuratores ‘ per anctam et
unıyversalem sSınodum ad prosecucl1onem presentis deputatı
eisdem dominiıs COMMISSAaTIIS In singulıs hor1ıs hulusmodi Comparentes
de 1pPSorum dominorum COoMMISsSarı0orumM dılıgencla facta, quodque pL
ierea PCT premissa hulusmodi merıto NO  — deberet In alıquo
preiudicium generarl, solempnıter uerunt protestatı,S petens)

nobıs notarıls el ser1ıbıs ıbıdem presentibus el plura publiıca
instrumenta Hier1 ad iuturam reı memorlam.

Sitzung des Konzils Die Versammlung schließt Gregor
und Benedikt IIl alg notorische chismatiker, Begünstiger der
Kirchenspaltung und notorische und verstockte Häretiker iımter
Entzug er W ürden und mter AUK der Kirche aus sie verbietet
den eilnehmern, ohne Erlaubnis die azung ZUu verlassen: erklärt
nochmals, daß die angewandte Sitzordnung kein räjudiz SC
beruit die nächste Sitzung aul den 10 Juni uınd beschließt die Sitzung

mit dem „Jle Deum  .. Pisa, den Jun 1409
252—255DV; 111 253—257; 4171 123—125; 255—259 Vgl

1—4 4904 2—4 D 65—67

Die Mercurı1ıl quınta mensı1ıs Junii supradıctı de INAane ora tercla-
ru CONSUEeLA, sedente generalı concılıo S1Vve sancta SInOdoO ın
malorı eccles]ı1a Pısana el celebrata solempniter m1ssa de sanctıs angelıs
pPCr reverendum patlrem domınum Matheum ePISCOPUM Pıstorıiensem,
dıctis In Caniu letanıls el devotıs Oracıonıbus ceter1sque In alıbus SC_I -
Sr solıtis peractıs INOTE solıto, venerabiıilis doctor domınus Simeon de
Perusıo aqadvocatus supradıctus cathedram S1Ve pulpıtum quası ın medı10
consıdencı1ıum ascendens ei nomıne TrOomotlorum S1Ve procuratorum iın
presenti deputatorum presencıum el instancıum qlta el intel-
lıg1bılı O0OCe prODONCNS In Ifectu, qualiter duo contendentes de papatu,

Ver1ıus Colluden(tes, videlıcet Petrus de una el Angelus (‚orarıo
supradıcti, essent deliıberacıone el decreto 1DS1US sanctie sSınodı ad 1em
el horam presentes legitime cıtatı el requisıit! In valvıs dicte Q1l0r1s
ecclesıie Al qa lııs locis pu  1C1S civıtatıs Piısarum pCT modum edict1 publicı
ad videndum et audıendum dıffinıtiıyam v per eandem anctam
Sınodum In presentiı fterr1 el promulgarı sentenc1am et alıas,
In 1psa cıtacıon1]ıs S1Ve requ1S1C1ONI1S cedula Super1us In actıs hulus-
modı regıstrata continetur, quodque 1ps1ı contendentes SCu alıquıs
DPCT vel alıum SCU qa1l10S ad acium el termınum hu1ı1usmodi mınıme

32) Die Manwuale-Reihe hat dessen: die Sabbatı proxime preterito
dictum el oblatum fuit pCI dietum dominum archıep1scopum Piısanum. Vgl ben.

22
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comparulssent SEeU ec1am compareren(, pecut debıta Cu instancıla, qU0
nomiıne, In 1pSorum contendencıum el eunuslıbet CONILIU-

macıam huı1usmodı dıffinıtıyvam sentencı1ıam pCr prefatam sanctam SINO-
dum ın ScCr1pt1s terrı el promulgarı i1uxta petic1ıonem In presentı
exhıbıtam atque datam el alıas, prou eıdem sancie sSınodo melıus iustius
et convenlencı1us visum toret expedire.

deınde statım el In continentiı 1ıdem dominus Simeon qdvocatus
subıunzxıt el dixıt, quod post sentencı1am dıffinıtıyam huılusmodiı teren-
dam essent adhuc qalıa necessar]ı1a declaranda, statuenda el ordinanda.
Quare pecut, nomıne UUO 9 pCT 1psam sanclilam sSınodum ad hec
sessionem eiısdem statuı el ordınarı ad proximam 1em Lune decımam
present1s mensis Junin ec1am omnıbus l sıingulıs de 1psa Sancia Sin0odo
S1Ve generalı concılıo iınhıberI1, qu1Ss de ) hac cıvıtate Pisarum absque
specılalı lıcencıa reverendissımorum patrum domınorum cardınalıum
recederet sub pPCNHNa eXCOoMMUNICACIONIS el qa 11Ss contira recedentes SCNE-
alıbus concıliıs sıne licencıa lure intflıictis ad Iınem, quod UU
agenda restarent, possent quciore Domino felıcıter eXpedir1.

Post hec er° statım magıster Bertoldus de Wiıldungen Promo({for
S1VE procurator predictus eandem ascendens cathedram ec1am Omn1a el
sSıngula petita hulusmodı pCr dietum domınum Simeonem advocaium
tierı Certios COMM1SSAaT10S, qu] ad valvas dıicte MAa1l0r1Ss ecclesıe pro
dıictıis contendentibus, S1 ıbıdem 1ps1 SCeu alıquıs pCr vel alıum
SCU al1ı0s cComparu1ssent et Comparerent(, diligenter requlsıclonem INOTE
solıto Tacerent, eputarı etl ordınarı DCr prefatam anctam sSınodum debıita
Cu 253) instancıa postulavıt. Et Iunc 1psa sanctla Sinodus, audıtis
el intellectis petic1on1ıbus hu1l1usmodl, unanımıter Imposult et commisıt
reverendıssımIıs patrıbus domiınıs Oddoni dıcto vulgarıter de olumpna

Peiro sanclı Angelı 1UN10T1 diaconiıs sancie Romane ecclesıe cardına-
1DUS, NECNON reverendiıs patrıbus domiınıs Nıcolao Sipontino, ıleo
Januensi et Alamanno Pısano archıep1scopI1s presentibus et ıntellıgen-
tıbus INqu1S1C10NEmM hu1l1usmod.. Quiı1 statım, elIs 1psa cCOoMMISSIONeEe acta,
q valvas princıpalıs 1DS1US ma1l0r1s ecclesıie personalıter accedentes,
sequent1ibus ecOSs ?) promotorıbus nobisque notarıls el ser1bis In presenti]

deputatıs et multiıs notabılıDus VITrIS ıbıdem exıstentibus, quesle-
runt publice, S1 Petrus de Luna el Angelus (“Oorarıo de papatu conten-
dentes supradıctı ıbıdem essent vel 1S1 Tulssent qut alıquıs vel
q ıı SCUu q |1USs Pro eIs SCUu altero. Quibusm fere a omnıbus
reESPDONSUM ulsset, quod 1D1 non essent 1S1 Tfulssent 1psı conitien-
dentes SCUHu qlter vel qalıı SCu q lıus pro eIs SECU alıquo,
eclam hoc clare apparult ad oculum, prefati domiını COMM1ISSATIL, dietis
contendentibus ad aCLUmM el termınum hu1usmodiı et ad olam presentem
Causam el Oomn]1a el singula In eadem et sancta S1inodo expedienda pCTI
eOsSs iıbıdem prımıtus proclamatıs publice et evocatıs, ad solıta loca
sSess1iohnumM ın concılıo redeuntes per OTSaNUumM predictiı reverendissiml]ı
patrıs domıiını cardınalıs de Columpna de collegarum SUOTUML

In
2) e1S.
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ips1 generalı concılıo S1ve Ssancie sSinodo debıtam tecerunt relacıo0-
NnNe. de premi1ssıs. uper quıbus omnıbus el sıngulıs magıster Bertoldus
de Wiıldungen et qa 11 promo(tores S1Ve procuralores In hac eputatı
pecıerunt nobıs notarıls el ser1ıbıs NUum el plura publıca instrumenta
fier1ı ad uturam reıl memorlam.

Tandem eIoC° post relacıonem hulusmodı prefatus magıster Bertoldus
de Wıldungen promo({tor 1psa sancla SINOdoOo constitutus Pro el
alııs promotor1ıbus SIve procuratorıbus predictorum duorum contenden-
ci1um el culuslıbet cıtatorum et VOCalorum, ut premıittitur, NON

cComparencı1um ermıno hulusmodiı dıel satısftacere curanc1um, 1C@
sutticıenter expeclalorum, contumac1ıam accusavıt el ıIn 253V). 1DSO-
[U contumacıam huılusmodı In presentı sc1ismatıs el el pCT anc
anctitam sSınodum ıIn SCr1pt1Ss iuxta peticıonem exhıbıtam ferrı1ı el Proö-
mulgarı sentenc1iam debita Cu. instancıa postulavıt. Lt tunc sanctla
el unıversalıs SInOdus, VISIS el dılıgenter inspectıs omnıbus el singulıs
productis probatıs el agıtatıs ın present1 habıtaque Pr1us inter

1DSOS et demum Cu COD10Sa mult:tudine magıstrorum ın theo-
0gla alque utrı1usque 1UrI1Ss doctorum plurıes et pluries diligenti colla-
clone. tandem deliıberacıone matliura unanımıter el concordiıter nemiıine
diıscrepante In predictorum contendencıiıum SCUu ver1us colludencıum de
papatu el CULUSqUE contumacıaım dıiffinıtıvyvam decrevıt ecla-
ravıt sentencıam, UUa cCommI1lsSsSıONe el ordınacıone ei1usdem sancite
S1no0d]ı reverendissimus ın Chrısto dominus Simon patrıarcha Al
lexandrınus, sedens 3) ın cathedra S1Ve pulpıto quası In medio SsSCec-
dencıum, qassıstentibus eıdem reverendissımıs patrıbus domiıiniıs Wenzeslao
Anthiocensı et Hugone Jerosolemıitano patrlarchis, In Scr1ptis publıce
alta el intellıgıbılı VOCEe eg1 tulıt el pronuncilaviıt nomiıine 1DS1US
sancie S1nodi, CU1US enor de: verbo ad verbum sequıtur, et est talıs

OLG die Verurteilung Gregors XIT un Benedikts IIT
Christi nomıne jnvocato Y sentencı1ıam Cassat irrıtat el annulla

andschriftlich ın 253—25D9; 4171 124—124v; 111 254—256
2537—258Vv; 42v—43V; 4904 43—44; 1—6 rch Vat.,

Arm. vol 34 158—159; Wien 4971 24—29); Wiıen 53097 143—144; Danzig,
Mar 266 124—124vV; rfurt, Biıbl., Cod Fol 718— 719; Eichstätt 269 301—302
Gedruckt be1 Ann cel 308; V, Spicıl. VI S — S [

uın I1 14—16; Martene-Durand VII Mansı
402——404; q 1 nnal ccel. ad 1409 I1l. Z V C dt I1 136— 139
de Nyem, De schısmate 111 (ed rler, 307—310); Hefele-Leclercdq
VII 46—48 (auch VO C  e —X ] I Koriziliengeschichte VI®*
1025—10  X

Lecta, ata el ın scr1ptis promulgata fuit dicta diffiniıtiva sentencıla
ah eadem sanctla SInOdo pCr OTSAaNUIN vOocCISs prefatı reverendissım!ı patrıs
el dominı patrıarche Allexandrını comMmMI1sSsSIONE sıbı iıllico hoe
speclalıter per dıctam anctam sSinodum facta 1pSsam dıiftfinıtivam SCH-

3) Die Manualijen: pro triıbunalı In diecto pulpıto sedens.



VINCKE298

enc1am legent1is el alta el intellıgibili OCe proferent1s ın 1clia ma\lo0r1ı
ecclesı1a Pısana ın pulpıto Japıdeo In medıa 1PS1US ecclesie sıto, qssısten-
tiıbus sıbı de 1PS1US sancie Sinodı ordinacıone reverendissimis patrıbus
domiınıs Wenceslao Anthıocensı el Hugone Jerosalemitano patrıarchıs
supradıictıs, sub ANNO natıvıtate Dominı CCC X®, indictione
cunda, die Mercuru quinta mensıs Junil, presentibus ıbıdem reveren-
dissımiıs patrıbus el domiınıs sedıs apostolice prothonotarı1ıs VenLeTa-
bılıbus dominis clerıcıs CaIilnNneTre apostolice NECNHON plurıbus domiıinıs Sacrı
palacıı audıtorıbus alıısque quamplurıbus nobis deputatıs
ad anc Causam notarıls inirascrıpts.

Postea eIro statım el 1n continentı dietus reverendissımus pater do-
mInus Simon patrıarcha Allexandrınus, predictis qa 11s patrıarchis sıbı
assıstentibus, ıIn pulpıto predıicto publıce qalta el intellıgıbılı [0106> eg1
quandam alıam cedulam, CU1US enOrTr sequıtur el est talıs

1tem 1pSsa sanctla SiInOodus concordı (01(0 statuıt ordınavıt alıam SCS -
Ss1ıionem ad 1em Lune proximam, decımam mensıs hu1lus, el mandavyvıt
eadem sanctla Sinodus publıce inhıbendo omnıbus el sıngulıs, quU1S
sub pCNHa eXCOMMUNICACIONIS el q l11s pen1S, ul extitıt postulatum,

cıvıtate Pısarum el 1pSsa sancla SInOdo dıscederefl.
Deinde 1psa sanctla SINnOdus voluntate unanım1ı decrevıt el declaravıt

secundum enorem et continenc1am V cedule inirascrıpte,
de 1DS1US sancte S1In0od1ı ordinacıone el mandato venerabilis VITr domınus
Stephanus de Prato clerıcus collegı1 domınorum cardınalıum sacrosanctı
alta el ıntellıgıbilı VOCC In dıicto lapıdeo pulpıto eg1 el pronunclavıt,
CU1US enor sequıtur el est talıs

Sancta SINOdus declarat, quod, sıcut prıdıe dietum fult, quod per
SEsSSIONES priores vel poster10res Nnu ecclesıe vel prelato tierel preıud1-
cC1um In ı1urıbus honorıbus prerogatıvıs et privileg11s quıbuscun-
YuC, ec1am locum habeat ıIn regıbus princıpıbus mangnatıbus E el alııs
nobılıbus,

Super quıbus Oomnıbus el Sıingulıs prem1ssıs, ul premittıtur, dictis
tfactıs atque gesl1s magıster Bertoldus de Wiıldungen el qalıl procura{iores
el promo(lores qad presentem Causam deputatı pecıerunt dominıs pro-
thonotarıls el clerıcıs CaIneTre apostolice nobısque notarıls et ser1bıs PTFC-
sentis ıbıdem exıstentibus NUuUmMm el plura' publıca instrumenta iın
actıs hu1l1usmodl, S1 ODUS {uerı1t, regıstranda ad perpeluam memorlam.

Denique peractıs omnıbus supradıct1ıs pCr S\AaCTIUuMM generale concılı.m
pıe cCantitatum fu1t hoc cantıcum „Le Deum laudamus ‘® ad iinem.

XVI, Sitzung des Konzils Auinahme des nNeu angekommenen
dinals von Challant: Versprechen der Kardinäle über die erpäic
(ung des ZU wählenden Papstes ZUr Kirchenreiorm: Bevollmächtigung
der Kardinäle ZUur Vollstreckung des [l Juni gesprochenen
und ZUu gveeigneter Hilieleistung Tür den Patrirchen von quileja Q

Gregor XIl P  1sa, den Juni 1409
255V— — 111 257—260 4171 125—127V; 259— 262 Vgl

4904 V—47; v—69; Das Versprechen der Kardinäle
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gedruckt be1 e  e V, Spicıl VI 328; e  e dt I1 140; mıiıt den Nier
schriften bel Z Ann. eccl. 309, amtlıch mıiıt abweichendem Schluß

Die Lune decıma cdiet1 mensıs Junii de INane ora CONSuela.
el unıversalı Sinodo In ecclesıja ma1lorı Pısana INOTE solıto congregata
celebrataque mi1ssa de Octlava festı COrDOTIS Christi pCT reverendum
patlrem domınum Egıdıum ep1Sscopum GConstanciensem letanııs
alııs oracıonıbus ad Deum ıIn Caniu devote porrectis, reverendissımus
In Christo pater et domiınus Nicolaus miseracıone dıyına SacCcrosancie
Romane ecclesıe cardınalıis Albanensis ad excusac1ıonNemM reverendissimı
patrıs el domımını domiını Antoniil cardınalıs de alanto 1) iıbıdem presenti1is
el ın SUlS 10c0 el ordıne INOTE solıto sedentis de tardo aqadventu SUO 1endam,
Cu erl Pr1mo cıyıtatem Pısarum intraverat el 256) ad hoc SACTUM
generale concılı.m venerat NeCcC poterat CICIUS venıre, plura verba ECXCUSa-
C10N1S eXxposuıt ın Ifectu continencla, quod, quando Petrus de Luna,
olım Benedictus 111 NunNcCcupatlus, de PortuvenerIis Perpinianum hACCESSU -
CUS recessıt, dolose el adulatorie 1pS1 ?) domıno Anton1o cardınalı de
alantio dıx1t, prou et alııs ec1am retulıit, quomodo 1pse Oomnıno 1SDO-
sıtus foret ad unıonem sancite matrıs ecclesıe, quodque inftallıbılıter aceret
et observaret, GJU«E CIrca anc un1ıonem 1endam promiserat. Et
1pse dominus cardınalıs de alanio verbıs 1DS1IUS Petrı de Luna eceptus
el eısdem verbıs credens Cu eodem Petro de una Perpinianum qaccessıt
ad inducendum eundem Petrum de Luna, ut pCr eu promı1ssa aceret
absque protractione el plurı dıspendi1o0 temporISs, prou ıdem dominus
cardınalıis 1PpSum iunc speravıt facturum. Cum qautiem 1am ıdem Petrus
de Luna el 1pse dominus cardınalıs Cu q l1ı1s Perpinianum applıcuissent,
tecıt Ipse Petrus de una VOCarı concılıum SUUM, CUl interTuerant paucı
tunc sıbı obedientes prelatı, el dum in 1DSO concılıo quedam sratla 1psı de
una conclusa Tulssent, 1pse Petrus Oomn1ıno recusavıt venire ad ceden-
dum Pro ONO unı1]onI1s L1eNde, 1PSeque Petrus voluıt quod dominus cardı-
nalıs de alantio dicte conclusıionı subser1ıberet. Sed dum dietus do-
mMINuUS cardınalis de qlanlio diete conclusıon1ı subsecribere noluıt, YINIMNO
penıtus contradıxıt, quinymmo ec1am repetitis pluribus vicıbus verbıs
el inductionihbus honestior1ıbus, quıbus potult, diıcetum Petrum increpando
sollıcıtavit ad observandım prom1ssıonem qlıas PCT eu factam 9) de
edendo papatuı Pro extirpaciıone sCcC1Smatıs el reintegracione ıun].;jone
sancte matrıs eccelesı1e. uandoque propter hec 1pse cardınalıis de
Chalanto nequıvıt abınde recedere propiter inhibiceionem Llıbertatis
el ordinacıones dict1 Petri de Luna factas, quı Petrus 1ps1 domino cardı-
alı el supplicia plurıes minatus fuit, tandem 1ıdem dominus
cardınalıis Cie el CUu 1gnoto SECU exiIiraneo et EeX.quIis1ıto habıtu NO-
que timore solum Cu trıbus equI1Ss de 1CIO Perpinlano el abh 1DSO reCe-
dendo evasıt, sollıcıtans, quanium in fuıt eXpOStT continue

1) Die Manwualien fahren fo  z hern ad hanc civıtatem Piısanam appulsı et OTO
SuUo et ordine solempniter sedentIis. 2 V 1DSO. 3) factas.

Die Mühe die Brancaccı und Cramaud qauf die Entschuldigung Challands Vel-

wandten  q War nötig NuS, die ihn herrschende Mißstimmung ZU beseitigen.
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SUUumMm qad hoc SaCTUMmM concıl1ıum generale, et Cu 1am V CU.

Man ghO el ervıdo, y IMINO ferviıdissımo affectu PrFo exstirpaclone SCIma-
t1is el Pro unıone sancte matrıs ecclesıe t1enda ad hoc SaCTUMmM concılıiıum
profectus essel, pecut el optavıt, ut PreSCNSs sancta SINOdus eundem Car-
dinalem de gqlantio Lamquam commendabilem de boniıs modis pCI CUu)l
servatıs grac10se vıderet iractarel beningne el reverenier acceptarel.

Deinde reverendus pater dominus S1ımon patrıarcha Allexandrınu
stando pede intellıgıbilı et alcıor1, qua potuilt, OCe sımiılıa verba qad
eundem eitfectium eXCUSACIONIS et acceptac1on1s prefatı dominı cardinalıs
de alanio protulı atque 1X1 Que quı1dem Oomn1]a et sıngula, omnıbus
unanımıiter dicentibus „Placet, placet”, uerunt per prefatam sanciam
sSınodum ad 1PS1US dominı cardınalıs exCcusaCcıonNeEemM et commendacionem
Sraclose acceptatla el aqadmıssa.

Quibus quıdem omnıbus el singulis, S1IC ut premiuttitur, dıiectis ei
admıssIis, ut ser1bitur, reverendus pater domiıinus Almannus archıe-
P1SCOPUS Pisanus qscendens pulpıtum lapıdeum In medı10 diecte malo0rıs
ecclesıe Pisane sıtum edulam prom1ss10n1s inirascrıptam, YJUamı PromI1S-
s1ionem reverendissımı palres el dominı domiıinı cardınales collegıalıter
ei solempniter el unıversalı Siınodo tfecerunt sıngularıter singulı
preiter dominum cardınalem de Saluciis ın 1Dsa cedula subscribentes, quUı
domıinus cardınalıs de Saluciis PTrOo iunc In domibus SUe residencie
exıstens et ıIn perSsonNa multum Tavalus, prou dıctus domiıinus aman-
NUS archıepi1scopus iıbıdem publice dıxıt, ın dicta cedula subseribere
nequıviıt, reverendissimus pater domınus dominus Ibanensıs
PFro eodem domino cardınalı de Salucils de ratıhabitacıone subscrip-
Cclone i1enda solempniter promisit legıt, insinuavıt solempniter
de 1pSorum domınorum cardınalıum mandato el
ubblicavıt.

257) Tenor eTrO diecte cedule Cu dietis subscripcion1ibus
quıtur el est talıs 2)

Nos ei singuliı epISCODI presbiterı el diaconı sancte Romane
ecclesıe cardınales, insımul congregatı In cıvıtate Pısana Pro scismatıs
exstirpacıone et unıtate In ecclesı1a Del reducenda, promiıttimus ın verbo
verıtatıs Deo, sancie Romane ecclesie et sancie SInO0dOo, hıe ad predictum
eitecLum presenclalıter congregale, quod, S1 qu1S nostrum In SUMMUIN
Romanum pontificem eligetur, preSCNSs econcılıum continuabit NeC dissol-
vel dissolvı permittet, quantum In er1t, peCr 1pSum
Cu consılıo eiusdem concılı) sıt facta debita racıonabilis el sulffiıcıens
reiformacıio unıversalis ecclesıe el status e1Us iLam In capıte UUa iın
membriIıs. Promittimus eclam, quod S1 alıquem exira nNnostrum collegiıum
QaSSUM] contingat ıIn PAaml, PUTrC, veracıter et bona fıde, antequam pro-
eedamus qd publıcacıonem electionıs 1DS1US, procurabimus toto
habere ah promi1ssıonem honestam el sufficıentem securıtatem, quod
servabıt el ıimplebı omn1la el sıngula supradıcta, el Cu relıquıs dominIis
cardınalıbus absentibus, quı venıent, procurabiımus ona 11ıde, quod

4) Das Versprechen der Kardinäle sıehe uch In 4904 45—46;
V,
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sımılıter promittant, et ad em robur el testiımonıum prem1ssorum NOS
supradıctiı sıngularıter el divisım manıbus PrOopr11S hıc inferius

subscr1psımus. ar“ __
Pictaviensıis. Lgo ul epISCOPUS Penestrınus premi1ssa, sıcut SU-

prascrıpta sun(, promıitto.
Neapolıtanus. Ego Henricus ePISCOPUS 1 usculanus prem1ssa, sıcut

suprascriıpta sunt, promıitto.
Albanensıs L go Nicolaus ePISCODUS Albanensis premissa, sSıcud

suprascrıpta sun(t, promuitto.
AquıilegensıIis. Ego Antonıus ePISCOPUS Penestrinus premissa, sıcut

suprascrıpta sun(, promitto.
Vıvarılıensıs. Ego Johannes ePISCODUS ÖOstiensis premissa, sicut

prascrıpta suni(, approbo el promıitto.
De 10 Ego Petrus ePISCOPUS 1 usculanus premi1ssa, sıcud Scr1ıpta

sunt, promıitto.
V De JT ureyo. LgO Petrus cardınalıs de Tureyo premissa,

sıcut suprascrıpta sun(t, promıitto
Laudensıis. KgO Angelus tıt sancie Potenciane cardinalis Laudensis

omn1a suprascrıpta approbo el promuitto.
Ispanus. Kg0 Petrus tıtulı sancie Praxedis presbıter cardınalıis

Hıspanie suprascrıpta approbo el promuitto.
Miletensis. LgO (‚‚onradus tıtulı sanctı Crisogoniı presbiıter cardınalıis

suprascrıpta approbo el promıitto.
Burdegalensis. Fg0 F|ranciscus| cardınalıs Burdegalensis, promitto,

ut qalıl domiını mel promıiserunt.
De Ursinis. Ego Jordanus tıtulı sanctı artını In montibus presbiter

cardınalıs supradıcta approbo el promitto.
Ravennas. Kg Johannes tıtulı sancie (rucıs ıIn Jerusalem presbiter

cardınalıs Ravennas supradıicta approbo el promıitto.
| Mediolanensis. EgO Petrus basılıce X11 apostolorum presbiter Car-

dinalıs suprascrıpta approbo el promıitto. | 5)
De Brancacıils. KgO Raynaldus sanctı ıtı in macello supradıcta

approbo el promutto.
Barensıis. Ego andolphus sanctı Nıcolal INn Carcere 1uliano dıa-

cardınalıs Barensıs predicta approbo et promitto.
|De Columpna. Ego ddo sanctı Georgill ad velum AUTEUM dıa-

cardınalıs de olumpna predicta approbo et confirmo.| ö)Sancti Angelı SeEeNIOT. K gO Petrus, sanctı Angeli SEN1OT sancte Ro-
INane ecclesıe cardınalıs, premi1ssa promitto.

Sancti Angeli 1UN10T. Kgo Petrus, sanctı Angelıi 1UN10T7T Sancie Ro-
INane ecclesıe diaconus cardınalıs, prem1ssa promitto.

De Challant Ego Anthonıius de allant, sancie Romane ecclesıe
diaconus cardınalıs, premissa promiuitto.

Fuerunt ucC alıl quatiuor domiını cardınales, JUOTUM tires uerant
absentes et quartus, videlicet domınus cardıinalıs de Saluciis, quı exıstens
In OMO In PCIrSoONa multum Sravalus postea subseceripsıit. Dieti ero

In den Manualien fehlen die Klammern.
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ires absentes, videlıcet domiıinus Ludovıcus cardınalıs de Barro, dominus
Antonıus cardınalıs 'Tudertinus el domınus altasar Sancliı Eustachıi1
cardınalıs egatus Bononi1ens1Ss, postea advenerunt.

Diıcta PrOMmM1SS10NC SIC lecta el facta el sanctia el unıversalı S1InNnO0do
admıssa el approbata, legum doctor dominus Simeon de Perusıo
advocatus antedictus NOMMNEC romolorum el inst1igatorum iıbıdem
PFEeSCHCIUM el petencıum qascendens pulpıtum lapıdeum Consuetlum, alta

258) el ıntellıgıbıalı [010% dixıt proposuıit et allegavıt a  u pecut,
quod, Cu. qalıa 1€e1 quınte present1s INeNSIS ata el data
ulsset seniencıa diıliinıtıyva cConira dıctos Petrum de Luna olım ene-
dıctum 111 el Angelum Corarıo Gregorium XII NUunNCcupalos, el 1DS1 ob-
stinalıssımı el perinacıssımı hereticı el el Christiane hostes pETN1C105S1
NOn cCessarent eccles1iam et em Del perturbare, ut sentiencı1a predıcta
contira cOS ata EXECUCLONI debıte demandaretur, prefata sanctia SInOdus
dıgnaretur elıgere el eputare alıquos probos SCUu execulores, qUu1ı
possent el valerent Cu el debıiıtıs PTFOCCSSUS iniimare
regıbus princıpibus el q l11S Christicolis PTOCCESSUS et sentenclas
latas EXECUCIONI1 debiıte demandare, el S1 placere 1DS1 S1INO0dOo, eadem
sanclia SiInodus Consenliırel ut hulusmodı execulores pCI prefatos dom1-
NOS cardıinales elıgı possent el elıgerentur, el elect1ıonem hu1lusmodı ad

domınos cardınales remitteret
I1tem pecut dictus domınus Simeon, nommiınıbus quıbus 9 quod

Cu Angelus CGCorarıo Sua ampnabılı superstlicıone pETrSCVCTANS 19a
reverendıssımum patrem domınum Antonium de Portugruario patrıar-
cham Aquılegensem el patrıam Forıl ullıl ınvaserıl, domiınum
patrıarcham sedic]ıonıbus el guEeI1S multıplıcıbus molestando damp-
Nnu preiudicıum el scandalum Sancie mai{irıs ecclesie el el Christiane,
diıgnaretur prefata sanctla SINOdUS ordınare el Commıttere, S 1 placere
reverendissımIıis domiınıs cardınalıbus, quatenus Cu omnıbus modiıs ei
1185 eiısdem dominıs cardınalıbus honestis el utiıliıorıbus ser1bi possıt
Venetis Oomnıbus populıs PTFOVINCILE For1l ullı celer1Sque domuinıs el
populıs, prou ODUS esSse et vıideretur, avorem prefatı dominı p_
trıarche pugnatorıs Terventissımı Pro iıde el eccles1ı1a Del, ıta quod ad
CONSC  1ONEeIN 6) 1DS1US domiını patrıarche patrıe illıus peculiarıs
ecclesıe Tavorabiılıter eiıdem domıno patrıarche 7') aSS1sSTerent et Cu iota
polencıa S) intenderent

Sacra ?) el unıversalıs SInodus prefata, audıtis dıctis peticıon1ıbus
aclıs, ut premitiitur, delıberatione el unNnanımıı concordıa CONCETNENS,
eas esSsSe 1ustas 1cıtas el honestas, V admisıt et acceptavıt
ordinans el attrıbuens prefatıs domiınıs cardınalıbus Llıbertatem el 0)088
modam Tacultatem el potestatem elıgendiı etl deputandı execulores SCH-
tencıe el PTFOCCSSUUM predictorum el serıbendiı el serıbere facıendi

alıa, Jue«e eisdem 15a uerıint utılıa, Necessarıa el oportuna ]

6) Aus hinzugefügt
d a Die Manwualien haben sıbı eidem patrıarche

tola potenclıa fehlt den Manwualıen
J Sancta
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omnıbus ei pcCr Omn1a, ul sıbı pet1tum Tuerat pCr dicetum dominum
5Symeonem nomınıbus predıctorum TromoLorum el inst1igatorum, Pr
certıs alııs expediendis statuıt et ordinavıt qalıam sessionem presenti1s
generalıs concılıı ad 1em Jovis 111 presentıs mensıs proxıiıme uturam.

Super quıbus omnıbus el sıngulıs prem1ssıs, ul premuittitur, dichs
factiıs atlque gest1s magıster Bertoldus de Wiıldungen el q 111 procuratores
SCUu promo({fores ad presentem Causanmn deputatı pecıerunt dominıs proö-
thonotarıls el clerıicıs CaIneTre apostolice nobısque notarıls el ser1bıs
present1s ıbıdem exıstentibus tier1ı NUum el plura publıca 1N-
sSirumenta ıIn actıs hu1usmodi, S1 OPDUS Iueri1t, regıistranda ad pEeT-
peluam rel memorlam.

VII Sitzung des Konzils Die ersammlung rı die etzten Vor
bereitungen ür die Papstwahl, die am näachstiogenden age eginnern
soll vereidigt die Schutzherren des Konklave und beauiftragt die
Kardinäle ZU) Vornahme der Wahl), und nimmt die Erklärungen des

Königs artin von Aragon entgegen. Pisa, den 13 Juni 1409
2538v—-261; A 127/v—1200; 260—263V: 262v—2| Vgl

47—50; 4904 171—4 GOV.

Die Jovis 111 dıictı mensıs Junil, unıversalı SInOdo ıIn ma1lorı
eccles1a Piısana debito el ordiınato modo secundum solıtum cCongregalä
el cantatla mı1ıssa de Octavıs COTrPOTIS Christi pCr reverendum patrem do
mınum Ihomam ep1SCopUmM Dunelmensem letanııs et q 118 Orac10-
nıbus cantatıs el porrect1s solempniter ad Dominum, egreg1ıus Jegumı
doctor dominus Simon de Perusıo qdvocatus antedıctus nomiıinıbus pro
otlorum el instigatorum 1D1 exıstencıum pulpıtum Japıdeumı
solıto INOTe conscendens 1) qlta el intelligıbilı OCe dixıt el apposult 3))
quod, ( eccles1a pastore vacarei el constitucione GregorlanaGClementina eDeban probıssımı VIT1] deputarı |9280 custodıia el securıtate
conclavıs el prestarı 1uramenta de observando iniIrascriptas constitu-:
clones sınodales el qalıa ordinata S) Consuela et oportiuna, ul CUu Sracl1aSpiritus sanctı ad electionem uUun1C1 et indubitatı sanctıissımı SsSumm 1ı PON-tılicıs pOoSsei procedil, dıgnaretur sancla Sınodus CIrca hec el qlıa eSs-
Sarıa el oportiuna insistere el provıdere. &)

OQuibus SIC Proposıtıs de mandato ei ordinacıone el unıver-
salıs Sinodi vocatı uerunt ıbıdem exıistentes egreg]ll 1rı Hugo de Al
lexandris 5)) capıtaneus el Hugo 5 Andree domiını Hugonis 7) potestas

1)B ascendens. 2) Die Manwualien: eXposult.
3) Ebenda ordinarı ı. 4) fügt hinzu: eic.
5) DIie Manwualıien: Alexandrıs. Ugo. 7) Ugonis.
Außer dem Kapitän und Podestä der Stadt Pısa hernach noch der papst-

liche Kämmerer Franz de Gonzie, der Patrıarch (Hugo de Robertis) VO Jerusalem
und der Johanniter-Großmeister Philıbert de Nayllac mit dem Schutz des Konklave
betraut. Sıehe 9 407
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civitatis Pısane pTrO magnıfıca cıvıtate 8 Florencıie, quı iın clero e?
unıversalı S1iN0do 9) populo constitutiı ın manıbus reverendissımı patrıs
dominı Guidonis cardınalıs Penestrinı Pictavlensıs vulgarıter nuncupatı,
recıplent1s nomiıine el 1C@e unıversalıs sinodl1, ı1uraverunt spontanee et

ceria sc1ienc1a corporalıter sanctla De1l ewangelıa manıbus
aclia In forma infrascrıpta, videlıcet quod omn1a et singula ıIn concılıo
ugdunens], quod InC1DAL: g  bı periculum ” 10)’ et In constitucıone domin!
Glementıis papc sextl, qUC inc1pıt: 99 perpetuam ” 11), plene INV1IO-
ılıter ei sıne iIraude el dolo alıquo observabunt ei acıent observar!
NC cardınales, ultra qUamı ıIn 1PSO concılıo el constitucıone continetur,
artabunt.

Deinde SUCCESSIVE conscendentıibus pulpıtum apıdeum solıtum
reverendissiımIıs patrıbus dominıiıs Simone Allexandrıno, Wencesalo
Anthiocensı el Hugone 12) Jerusalemiıitano patrıarchis, concomitantıbus
eCOS 13) advocatıs promotorıbus el nobıs notarııs antedictis, de mandato
el ordinacıone unanımı el unıversalıs sinodı domımınus patrıarcha
Allexandriınus prefatus alta el intellıgıbıilı OC eg1 infrascrıptas cedula
facultatum CO  um reverendissimI1s dominıs cardınalıbus CITC2
electionem SUmMMI1 pontificıs et q lıarum determinacıonum SCUu declara
C1oNUuUmM pCr prefatam sanciam sinodum, qUarC un quıdem en! talıs est

Das Konzıl beauftragt die Kardinäle, auch Wwenn Sie wahrend des
Schismas DO  z den siıch bekämpfenden Prätendenten ernannt sind, d1e
Wahl eines einzigen un unbezweifelbaren Papstes, un ZWwAar dieses-

Pısa, denmal erforderlichenfalls In ra des Konzıls ätıgen.
13 unı 1409

259; 4171 128; 111 261; 263; 4904 4.7; 7 %
48; anzlg, Mar 266 171v—172:; Wıen 5097 11; Erfurt, ıbl Fol

Gedruckt De1 Z Annalıum ecclesi1asticorum 1622 309;
Spicıl. VI 331 Harduın 111 17, 90; Martene-Durand VII 100 Mansı

408; Von der Hardt I1 140

Christı nomiıne invocato: qula hoc pestiferı1 sc1smatıs tempore do
mını cardıinales In hoc concılıo exıstentes quı1ıdam uerunt olım diversıs
olım contendentiıbus scintilla notarı NOn debeant.

TLenor cTO alıarum determinacıonum lıtterarum, ut SUDTAa, alls est

Das Konzıl rklärt alle UON Gregor AT un enedl IIT gegeETL
dıe Förderer der kirc  ıchen Eıinheıit gerichteten Prozesse un Urteile
als nıchtig. Pısa, den Tunt 1409

Die Manwualıen: communıiıtate.
AC; 4904 MU: populo
de electhone ın VT°

11) Vgl M uch N, Die Papstwahlen VO: Bonifaz I1IL bıs rTban VI und
die Entstehung des Schısmas 1378 1888

12) gone
13) concomiuitatıs CU.



cta Concılız Pisanı 305

4171 128; 111 261; 263; Ich Val., vol

160; 4904 4 9 70; 8—4 Wien 5097 11; Erf Fol.
Gedruckt be1ı Bzovl1ıus 309; d’Achery VI AD Harduın 1I1 90; M a r-

täne-Durand VII 1101 Mansı 408—409

ltem el sSingulos proC€eSSUS el Pro infectis habeantur. 1L)
que indıxerunt, quod ad De1l altissımı reverenclam OCiuSque

eurıe celestis 1Dı in el unıversalı Sinodo congregatı crastiına
dıe VenerIls quarla decıma present1s mensıs Juni tempestive debeant
CUu. mitrıs el 15) pluvJıalıbus indutiı el a l1ıs vestibus, prou que.

decet, eEsSSC iın eccles1a sanctı artını Pısana facıendiı devotis-
S1MAmMm processionem INn ad ecclesiam ma1lo0rem Pısanam PIC-
dıctam, ubı m1ssa solempnissıma Cu etanıls el orac]ıon1ıbus devotis-
S1IMIS celebrabitur, ut Deus det el nIiIunda graclam sanctı SUl pirıtus
In el inspıret COS, quod ene el utılıter ad electionem unicı SAaMNlC-=-

1sSsSımı el indubitatı SsUumm 1ı pONtILCIS possıt procedi, quodque DAaX el

tranquıllıtas sıt in eccles1ia sanctla Del totı populo Christiano. De
quıbus omnıbus el singulıs lectis el determinatıs el declaratıs predictı
promo(tores el instigatores pecıerunt Ul vel plura instrumenta etic.

Insuper spectabiles 1rı 1ß) domiını Guiraldus de Gervelone guber-
NaliOr Gathalonie, mıiıles, Speraindeo de Cardona egum doctor V1CcCecan-
cellarıus el Peirus Basete 17) ambasıatores serenissimı dominı Martin1i !®)
reg1s Arragonıie, pCL OTSaN U diet1 domiıinı Speraindeo 18) pPro et
nomıne diıctorum SUOTUMNN collegsarum lapıdeum pulpıtum conscendentis
pecıerunt el requısıverunt, els per SACTAaIll el unıversalem sSınodum
dıenc1am exhiıberI1, ut quC volebant, pPro parte dominı SUu1 reg1Ss possent

Quibus quıdem Iuıt ' responsum ], quod alıquantulum ad
partem retraherent, ul prefata SInOodus deliberare possel, quı1dnam
tacıendum eral. Quod el fecerunt. Iterumque vocatı redeuntes, habıto
FESDONSO, quod, S1 mandatum vel lıtteras ec1am uU1CcC concılıo pro
parte dıictı domiını SUl1l reg1s directum vel directas haberent, ostenderent
et| beningniıtus audırentur, tandem asseren(tes, habere lıtteras eredencie
unıversıs et singulıs el NOn speclalıter ad SACTUINL el generale concılıum
predictum, de unanımı el unıversalıs sSinodı 4SSCHSUÜU et beningnitate
ad audıencl1am uerunt admıssı el elIs data lıcencıa, quod audacter, qUC-
CUNqUE vellent el ebebant, pro parte prefati domiını SUul1l reg1s possent
Dro SUEe L1ıbıto voluntatıs reierre. Eit iunc dıcetus dominus Speraindeo 1s)
ın pulpito qascendens arregando alta el intellig1bıli OÖOCe ven1a petita, SI
UUC nomına S1ve adiecturacıones qut verba m1Inus Compta SCUH T:
proferret, d1xıt, qualiter seren1SS1ımus dominus SUUS domıinus Martıiınus 18)
TCX Aragonum Lamquam Christian1issımus inter q lıa ola SsSua SCHMIPCI
extirpacionem SsSCcC1Ssmatıs horrendı unıonem sancie matrıs ecclesie,
quantium qU1VIS princeps mundı el qalıl Christianl, affectavera et es1-

14) habentur. 15) Aus den Manwualıen hinzugefügt.
16) Die folgenden Worte fehlen In den Manuahen.
17) 4904 Bessete 18) iın den Manuahen.
Zu der Gesandtschaft des Königs VO Aragon vgl Vincke, Briefe 108.
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deraverat el 1ıdeo reverend1ısSssımos universaliter In hac
S1InO0do congregalos et exıstentes hortabatur 19) el rogabat, quatenus
eneren et observarent modos, quod hec sanctla el omnıbus Christiftide-
us desiderata N10 sancie matrıs ecclesıe fıeret 1n fiorma, quod N10
esse et NOn dıvI1sı0. quam unıonem 1pse dominus SUUuS LCX offerebat
5 ın quanium possel, affectuosissıme operarı. Cumque Oratlores domiını
Benedicti UNaCUuIll e1ISs ad cıvyıtatem Pısanam venıssent quedam eXDPOSL-
turı, placere reverendissiımıs dominis unıversalıiter iıbıdem congregatıs
prefatıs oratorıbus audiencliam ıDere zo)

Insuper quod, _ cum 21) seren1SsSımus dominus TeX Aragonıi1e
nNnOoON “ulsset de aclıs el actıtatıs hactenus contra diıctum domınum ene-
dıctum el e1IUSs adversarı.m informatus el fuerıt In el de e1uUs obediencıa
dietı domiıinı Benedicti, placere prefatıs dominıs un1ıversalıter, ul
pra dixıt, congregatıs informacıonem OIMNNeI ad plenum predictis qamba-
s1atorıbus, ut 1pS1 domino SUÜl! reg] refierre possent, exhiıbere. Nam 1pse
domınus LE  b oftferebhat absque ulla passıone SCeu affectione qad diıctum
domınum Benedictum, quamVISs uısset SUUS vasallus qut de rengno ??)
SUuOo, tacturum el operaturum omn1a et sıngula, YJuUC tenderent ad bonum
un1ıon1s sancite matrıs ecclesıe, omnıbus postposit1s ImpensI1s 23) per1-
culıs el eXpenNsIS.

JUC omn1a el singula S1C pCI 1PSOS dıictos oralores prefatı domini
reg1s Aragonum, ul premittıtur, exposıta el beniıngnitus pCr SACTAaMM el
unıversalem sSınodum qudıta de unanımı concordla, 1DS1S oratorıbus
alıquantıisper ad partem retrahentibus, deliberac1ı0 respons10n1s
t1eret, el deinde SUCCESSIVE vocatıs el redeuntıbus, de mandato et delı-
beracıone unanımı el concordiı voluntate prefate unıversalıs et
sSınodı egreg1lus egum doctor domınus Siımeon de Perusıo advocatus,
ascendens pulpıtum lapıdeum solıtum, alta et intellıgıbılı UOCe In
diencıa publıca eiusdem sS1ınodl, 1PS1Sque dominıs ambasıatoriıbus
reg1Ss Aragonum ıLbıdem presentibus audientibus ei intelligentibus,
respondit el responsionem effectualıter PITO parte prefate Sin0dl.

Primo quod regracıabatur prefato seren1ssımo reg]1 de SUO ONO
proposıto et tfiectu qad unıonem sancie matrıs ecclesı1e, quı1a NONMN dubı-
taverat **) Uumıy Ua eundem dominum eSSC Christianissımum
princıpem el ad unıonem prefatam SCHLDECT Iuısse dısposıtum QqITeCLuU0O-
SUmM), el Cu et unıversalıs bıdem 25) exıstens SINOduUS ad ıdem 2c)
affectasset el totıs devocıon1s effectibus desıderasset, ıdeo ecerat el
operatla iuerat eratique disposıta facere el operar]ı, quod N10 In SAanNnC
IMnalre eccles1i1a el 11eret el daretur DAaA el tranquiıllıtas 1DS1 domino regl
et totı populo Christiano

19) exhortabatur et hortabatur; exhortabatur.
20) Dıie Munuali:en: exhibere. Die esandten Benedikts 111 den Kar:-

dinälen In Pısa schon: unter dem 11 Febr. 1409 angekündigt, allerdings TSt ZU

Zweck der Beschaffung VO Geleitbriefen. Vgl Vıncke, Briefe S6,
21) ın 22) So 23) Die Manualıen: et parvipensis.

24) dubiıtaverant. 25) Ebenda 1Dı 26) Ebenda ıtiıdem.



cta Conceilıi Pisani 307

partem exhıbende audienclie ofatoribus Petriı de Luna respondit,
ut 9 quod deputarentur alıquı elegantıssımı audıtores, quı certifi-
catı de mandato 1psorum OTrTaAaLorum prıus, quod 1ceban ere pro
dıect1ı Petrı de una 2e)‚ pCr ecOSs Benedicti nuncupatı, eosdem Oratore!
audırent. Quibus aqudıtıs dicta sanctila el unıversalıs SsSinodus postea are
eIs responsionem el tales modos servarel, quod secundum Deum el ıust1-
cClam totı mundo gratitudo el contientamentum sortiretur et placeret.

informacıonem eTO gestorum et actıtatorum, qUaM peclerant
pTro parte prefatı dominı reg1S, quod simiılıter deputarentur alıquı probis-
S1m1, quı eosdem domınos ambasıatores reg1s adeo ad plenum et de
omnıbus predictis informarent lustiıfLicacıione PTOCESSUUM el dıf-
finıc1oNUm, quod prefatus domiıinus LTEX a eIs inTiormatus el ene edifi-
Calius erı1t, SpETaNsS eadem el unıversalıs SInOodus, quod 1pse dominus
TrcX, Lamquam catholicus et Christianiıssimus princeps, habıta dicta infor-
acılone, secundum Deum el i1ustic1am ordinacıonıbus et actıtatis factis
pPCT SAaCTITUuMmm et unıversale concılıum adherebit 27) el conformem reddet

Bericht ber die ieierliche Prozession VOM 14 Jun 1409
261 4171 129; 111 287V; 265V.

Die Veneris 111 mensıs Juni predicti, convenientibus el CONSTE-
gatıs clero, videlicet reverendissimıs dominıs cardınalıbus ceter1sque
prelatıs el alııs VITrI1S ecclesiasticıs, populo exıstente in cıvıtate Piısana
adunato In eccles1ı1a sanctı Michaelis Pısana el deinde ad ma]ı0rem eccle-
s1am 1PS1US cıvıtatıs procedente, fuıt Process10 solempn1ssıma acta, do-
miı1ıniıs cardınalıbus el ceterıs prelatıs indutis pontificalıbus el porrigen-
tıbus ad Deum 1ın Lantum Oracıones multımodas, ut 1pse Deus aCLIUS

dignaretur dirıgere el eccles1iam SUuamn anctam sSub un1c0o pastore
PONCTEC ın tranquıllo. Appulsısque eisdem domiıminıs el populo ad eccles1ıam
Pısanam prediıctam, cantatla fuıt m1ssa solempn1s de 28) pCT reveren-
dissımum patrem dominum Petrum sancie Susanne presbıterum cardı-
nalem de Tureyo vulgarıter nuncupatum.

Sitzung des Konzils Heilig-Geist-Amt: Ansprache les
ISCHOIS von Novara. 1S3a, den 15 Juni 1409

261—262; 4171 129—129V; 111 287v—288; 266

Die Sabbatıi mensıs Junil predictı de IManc, el unıversalı
Sınodo ıIn eccles1ia ma10rTr1 solempniter congregala INOTE solıto, prou

26) Die Instruktion der Gesandten beı 1  e, Alpartıils Chronica
ber ihr Auftreten In Piısa und die Ablehnung, die SIE Or fanden, vgl efele-
Leclercg, VII 51

27) adherehat
28) Lücke in der Hs.
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SUDT3A, et Cantala mıssa de 1) pCT reverendissımum patrem domi-
Nu ?2) diectis letanııs in Cantiu el qa lııs oracıonıbus ad Deum ple
porreclilis, reverendus pater domiıinus Johannes epISCODUS Novarıensıs fecıt

solempn1ssımum, SUmMpt{O themate: „Lligıte melıorem el ponitesolıum.““ Quem 1PS1US thematıs ifectu coneclusıt.
Dije Predigt des Biıschofs Ting: d e  e dt 1308; M S81ı 335

des Konklave Pisa, den 15 ]  Jun 1409

Qua die ora Vvicesıma tercıa vel CIrca SaCcrIrum collegıum LEeveren-
dıssımorum domınorum cardınalıum sancite Romane el unıversalıs eccle-
sS1e devotissime conclave ingressı uerunt pro electiıone unıcı sanctıissımı
el indubitati Summ1 pontific1s. Qui quıdem domiını cardınales, qula ultra
ıllos, quı ın suprascrıpta cedula subscripserunt SCu subsecr1ps1isse de-
buerunt, supervenerunt reverendıssımı domiını cardınales de aTrTo el
sanctı L ustachıll, uerunt In NUIMNeETO vigenti ires
supradıctum. protpnc ingressi conclave

Sequente cecTrO immediıate dominıca XVI dıe dıecti mensıs supervenıtreverendissimus pater domiıinus Antonius cardınalıs, 1 udertinus vulga-rıter NUunNCUDalus, vıdelıicet ora X XII vel CIrCcAa, el subsequente dıe
Lune VII dıeti mensıs ora XIX vel circıter Ingress1{15 les conclave
supradıctum.

Die einmütige Wahl Alexanders P  1Sa, den Juni 1409

262; 4171 129Vv; 111 288; 266

Die Mercur1i XVI 3) dieti mensIı1is Junii de INane In Deıi nomiıne
aperio conclavı inter prımam el erc1am publicatum Iuıt el dıyulgatum
per cıyıtatem Pısanam, quod sanctissımus dominus nositier dominus
Allexander quıintus, quı Pr1us vocabatur dominus Petrus basılıce XII
apostolorum presbiter cardınalıs Mediolanensıis, nacıone (irecus de insula
Gretens]1, aSsSsumptus fuıt ın SUIMMUmM pontificem per OINNes reverendis-
S1ImMO0s dominos cardınales predictos, nemiıine dıscrepante. Qui]1 perindeindutus pontificaliıbus, ut est moOTIS, procedens ad malorem eccles1iam
Pısanam predictam, comıtatus eisdem reverendissımIıs domiınıs cardına-
us multısque prelatıs clero et populo In mulLitudıne COD10Sa, in
eccles1a 1Dsa Oorac]ıones porrexit qad Deum, ut MOTIS eslT, et deinde ad
palacıum SUum, nde exlierat, remeayvıt.

1) Lücke in der Handschnift. Es WaTr die Messe de Sancto Spirıtu, Vgl c  O Cl
Hardtl1I 143

2) Lücke In der Handschrift. Es der Erzbischof VO. Lyon Vgl Von der
Hardtll 144

3) hat irrtümlich:
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XIX Sitzung des Konzils ekanntgabe der ahlurkunde apst
Alexanders V.: Auforderung desselben ZUr ildung einer d
Kardinälen und den Vertretern der Nationen bestehenden Kommission
Z Reiorm der irche: Bestätigung der Konzilsvorbereitung ung
der Konzilshandlungen: nNKundigunNg der rm irche an
aup und Gliedern; Versprechen von (Ginadenerweisen }  am d
Konzilsteilnhnehmer: Bestätigung der Piriünden des ardinals VvVox

Challant; Ansage der Papstkrönung. isa, den 1409,

262—266; 4171; 129—131; 111 288—292; 266—270.

Anno, indictione predictis, dıe une prıma mensıs ul congregataı
solempniter el INOTC solıto In ecclesı1a Pısana predicta el unıversalı
Sinodo el ın presidente sanctissımo domino nOSIrTrO domiıno lexandro
quıinto, 1n sanctıssımum pontificem electo, ı1ctaque m1sSsa pPCT
reverendissımum dominum Petrum tıtulı sancie Susanne presbiterumı
cardınalem de Thureyo vulgarıter nuncupalum, cantatıs etanııs et a lı19
devotıs oracıonıbus ad Deum pıe porrectis, reverendissımus do-
mMINUS Antonıus de an vulgarıter nNnuncupalus alta el intellig1bil)
VOC®e eg1 instrumentum publicum electionis facte de prefato domino
nostro, olım Petro cardınalı Mediolanensı1, UuUnNnCcC Allexandro quıinto divına
provıdencla NUNCUDAaTO, subscr1ptum PrOopr11S manıbus reverendissimo-
LU domınorum cardınalıum, prediıctorum eorundem subscripcıones
legens ecl1am serlatım. Quorum quı1dem instrument! el e1USs ubscr1p-
cClonum enor sequıtur,

In nomıne Domauiun1 , sancite el indıvıdue tirımnıtatıs Patrıs el 1111 el
piritus sanctı 4InNen. Anno natıvıtate Dominı nostrı Jesu Christi
miıllesımo quadrıngentesimo NONO, indıctioneActa Concili Pisani |  309  XIX. Sitzung des Konzils: Bekanntgabe der Wahlurkunde Papst  Alexanders V.; Aufiorderung desselben zur Bildung einer aus den  Kardinälen und den Vertretern der Nationen bestehenden Kommission  zur Reform der Kirche; Bestätigung der Konzilsvorbereitung und  der Konzilshandlungen; Ankündigung der Reform der Kirche am  Haupt und Gliedern; Versprechen von Gnadenerweisen an die  Konzilsteilnehmer; Bestätigung der Piründen des Kardinals von  Challant; Ansage der Papstkrönung. Pisa, den 1. Juli 1409  V. f. 262—266; V. 4171; f. 129—131; O. 111 f. 288—9292; T. f. 266—270.  Anno, indictione predictis, die Lune prima mensis Julii, congregata  solempniter et more solito in ecclesia Pisana predicta sacra et universali  sinodo et in ea presidente sanctissimo domino nostro domino Allexandro  quinto, nuper in sanctissimum pontificem electo, dictaque missa 'per  reverendissimum dominum Petrum tituli sancte Susanne presbiterum  cardinalem de Thureyo vulgariter nuncupatum, cantatis letaniis et aliis  devotis oracionibus ad Deum pie porrectis, reverendissimus pater do-  minus Antonius de Challant vulgariter nuncupatus alta et intelligibil;  voce legit instrumentum publicum electionis facte de prefato domino  nostro, olim Petro cardinali Mediolanensi, nunc Allexandro quinto divina  providencia nuncupato, subscriptum propriis manibus reverendissimo-  rum dominorum cardinalium, predictorum eorundem Ssubscripciones  legens eciam seriatim. Quorum quidem instrumenti et eius subscrip-  cionum tenor sequitur, prout ecce:  In nomine Domini, sancte et individue trinitatis Patris et Filii et  Spiritus sancti amen. Anno a nativitate Domini nostri Jesu Christi  millesimo quadringentesimo nono, indictione...!) die XXVI.?) Junii,  hora terciarum vel quasi nos omnes et singuli episcopi, presbiteri, diaconi  sancte Romane ecclesie cardinales in conclavi domus archiepisopalis  Pisane congregati in capella eiusdem domus pro electione Romani pon-  tificis canonica facienda ‚significamus per presentes omnibus Christi-  fidelibus, quod in eodem loco die et hora nos omnes supradicti, nemine  discrepante, elegimus concorditer et canonice in Romanum pontificem  et universalis gregis dominici pastorem et Christi vicarium sanctissimum  in Christo patrem dominum Allexandrum quintum, prius nominatum  Petrum basilice XII apostolorum presbiterum cardinalem dictum Medio--  lanensem, et ipsum pro Romano pontifice tenemus et habemus ac uni-  versis Christifidelibus presentamus, rogantes, quatenus dignentur preces  ad Deum effundere pro eius salute, et quod eius ecclesia prospere sub  eo dirigatur, scisma radicitus exstirpetur et Deus eum omnibus sibi et  ecclesie utilibus et placitis efficaciter consoletur ad laudem et honorem  sui nominis gloriosi. In cuius rei testimonium nos omnes et singuli  propriis manibus nos duximus subscribendos, et ita asserimus et harum  tenore fatemur.  1) Lücke in der Handschrift.  2) V.: XVI.5) dıe XVI ?) Junil,
ora terc1arum vel quası NS el sınguliı eP1SCODI, presbiter], diaconı
sancie Romane ecclesie cardınales ıIn conclavı domus archiepisopalıs
Pisane congregatı In capella eiusdem domus Pro electiıone Romanı pOoN
tiıLicıs cCanonica facıenda ‚S1gN1INcCAMUS pCT presentes Oomnıbus Christi
iıdelıbus, quod In eodem 10Cc0 dıe el ora NOS supradictı, nem1ine“
discrepante, elegımus concordıter el canonıce In Romanum pontificem
el unıversalis SrEegIS domiinicı p2  T' el Christı vicarıum sanctıssımunı
In Christo patlrem domiınum Allexandrum quintum, Pr1us nomınatum
Petrum basılice X I1 apostolorum presbıterum cardınalem dietum 10
Janensem, el 1pPSum PTro Romano pontifice enemus el habemus Un
VersIiSs Christifidelibus presentamus, rogantes, quatenus dignentur PTFEeECCH
ad Deum efifundere pro e1IUSsS salute, el quod e1IUS eccles1a subh

dırıgatur, SCISma radıcıtus exstirpetur el Deus eu omnıbus <sıbı et
ecclesıe utilıbus el placıtıs efficacıter consoletur ad laudem et honorem
Su1 nominis g]0r10S1. In CU1US reı testimonıum NOS et singulı}
Propriis manıbus NOS duximus subscribendos, el ita Q SSErIMUS et harum
tenore atemur.

Lücke In der Handschrift.
XVI.
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Ego ul ePISCODUS Penestrinus 1ıpPSum eleg1 el eu. INn pontiıficem
Romanum eneo el tenere intendo.

E go Henricus ep1ISCOPUS Tusculanus 1pPSum elegı el eu ıIn
pontificem eneo el tenere intendo.

EgO Nıcolaus ePISCOPUS Albanensıs sancite Romane ecclesie cardı-
nalıs elegı el canonıce consensı In et SUIMIMMUMmM pontiıficem
ın domiınum Petrum, basılıce X11 apostolorum presbıterum Ca_r-
diınalem, ut scrı1ptum eslT, el 1pSsum eneo0o et tenere intendo
ul el unıcum

Ego Antonıius Galetanus epP1ISCOPUS Penestrinus, cardınalıs Aqui-
JegensI1s, elegı el el1go In Romanum pontiıTıcem 3) reverendis-
SiImum patrem el domınum domınum Petrum X11 apostolorumbasılice presbıterum cardınalem, ut scrıptum esT, et ita CON-
SEeNCIO et eneo l tenere intendo In et unıcum

Ego Johannes epISCOPUS Ostiensis sancie Romane ecclesıie cardınalıs
el eiusdem vicecancellarıus elegı predıctum reverendıssımum do-
minum domınum 1Tlexandrum ıIn Romanum pontificem,

scr1ıbıtur, el INanu proprlia subser1bo ın testimon1ı1um
prem1ssorum.

Ego Petrus cardınalıs ePISCOPUS JT usculanus, Aniciensis vulgarıter
NuncCcupalus, elegı el elıgo In Romanum pontificem el
reverendissiımum patrem dominum domınum Petrum XII aposto-lorum basılıce presbıterum cardınalem, Scr1ıptum eslT, ef
ıta CONSENCIO ei eneo et tenere ntendo In el un1ıcum

Ego Petrus cardınalıs tıtulı sancte Sdusanne, de Thureyo CU-
patus, elegı el elıgo In SUMmMMMUmM pontificem et pastorem TeverenNn-
diıssımum patrem el domiınum Petrum, AI1L.apostolorum presbi-
erum cardınalem, ul suprascrıptum eslT, et ıta CONSEeENCIO eneo0
et tenere intendo INAanu propria.

Ego Angelus tıtulı |sancte Susanne presbiter cardınalıs Laudensıs
elegı el el1go In Romanum pontificem el reverendissımum
patrem el domınum dominum Petrum basılice XII apostolorumpresbıterum cardınalem Mediolanensem, ut Scrıptum es(T, el ıta
CONSEeNCIO eneo el tenere ntendo INanu proprıa In ei
unıcum

Ego Petrus tıtulı sancite Praxedis cardınalıis Hispanıie vulgarıter
NUuNCUDPalus elegı et elıgo ın SUMMMUmM Romanum pontificem
pasiorem reverendissımum patrem el domınum dominum Petrum
basılıce AIl apoSiolorum presbiterum cardınalem Mediolanensem,
ul Scr1ptum esLT, el ıta CONsenc10 et eneo°0 et intendo ten_ereIn et unıcum IMNanu proprIia.

Kg0 Conradus tıtulı sanctı Crisogoni dıictus Miletensis presbiıtercardınalıs elegı l el1go In el Romanum pontificemreverend1ıssımum patrem dominum domınum Petrum basıilıce
XII apostolorum presbiterum cardınalem dietum Mediolanensem,

3) pontificum.
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ul Scrıpilum est el ıla CONSCHNCIO eneo el tenere ntendo et
1deo SCT1DS1 INAanNnu PTrODT1A

Lg0 FrancCclıSCus tıtulı sanciorum qualuor GCoronatorum presbiıter Carl-
dinalıs dietus Burdegalensıis elegı el elıgo el Romanum
pontificem reverendissımum patrem domınum domınum Petrum,
basılıce XII apostolorum cardınalem presbıterum dıctum edıi0-
lanensem, ut Scrıpium est el ı1a CONSCNCIO eneo el tenere
intendo INanu proprı1äa

Eg0 Jordanus de Ursinıs tıtulı sanctı Martıinı montıbus presbiıter
cardınalıs elegı el elıgo el Romanum pontificem
reverendıssımum patrem el dominum domınum Petrum hasılıce
X 11 apostolorum presbıterum cardınalem dietum Medıiıolanensem,
ut scrıptum esT, et ıta CONSCHNC1O, eneo et tenere intendo
et ıta SCT1DS1 INanu pPrOPQ139.

LgO Antonıus tıtulı sancie Praxedis presbıter cardınalıs Tudertinus
eleg] et elıgo el Romanum pontificem Frever«e.
diıssımum patrem el domınum domınum Petrum, XII apostolo-
ru presbiterum cardınalem Medıolanensem, ut scrıptum
esl, et ıta CONSECENCILO eneoO el tenere ıntendo INAanu proprıa ad em.

Kgo Amedeus de Saluciuls sancte Marie OVe diaconus cardinalis
elegı el el1g0 el Romanum pontikicem reverendıssımum
patrem el domınum domınum Petrum basılıce XII apostolorum
presbıterum cardınalem Mediolanensem, ut scrıptum es(T,
el ıta CONSCNCIO eneo Al tenere iıntendo INanu PrODTI13.

Lg0 Raynaldus sanctı ıtı Macello diıaconus cardınalıs de TanNn-
CaCcC1lıs elegı el elıgo et Romanum pontificem TEever«e
diıssımum patrem el domiınum Petrum basılıce XII apostolorum
presbıterum cardınalem Mediolanensem, ut scrıptum est
el ıta CONSCENCIO eneo el tenere ıntendo 1L1AaNnNu Proprı1a

KgO Landolphus sanclı Nıcolaıl CAarcere 1ulıano d1iaconus Barensıs
eleg] el eligo et Romanum pontificem reverendıssımum
palrem domınum domınum Petrum basılıce X I1 apostolorum
presbıterum cardınalem Mediolanensem, ul scerıptum eslT,
el ıta CONSECNCIO eneo el ienere ıntendo.

Ego Baltasar (lossa sanctı Eustachilil dıaconus cardınalıs elegı el
elıgo reverendissımum Christo patrem ei domınum
dominum Petrum hasılıce XII apostolorum presbıterum cardı-
nalem Mediolanensem 5 ut scrıptum esi, et ıta CONSCHNCIO
eneo et tenere ıntendo INanuüu PTFODTI13.

Eg0 Petrus sanctı Angelı SCNIOT diaconus cardınalıs
prefatum domınum Allexandrum el SUTININUIMN pontificem e

PTFrODr1a
Eg0 ddo sanclı Georgil ad velum AaUTEUIN dıaconus cardıinalıis de

olumpna eleg] el elıgo SUTMMNINUM pontiklıcem et pastorem
reverendıssımum patrem el domiınum domınum Petrum basılıce

4) Mediolanum
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XIl apostolorum presbıterum cardınalem Mediolanensem, ut
serıptum eslT, el ıta CONSCNCIO el eneo0 1alnlu PrOoDT13.

EKgo Ludovicus sancte Agathe diıaconus cardinalıis de Baro NCU-

patus elegı et eligo SUIMNIMNUIMN pontificem el pastorem LTEVE
dissımum patrem et dominum domınum Petrum basılıce XII AaPO-
stolorum presbiıterum cardınalem Mediolanensem, ut SCT1D-
ium est el ıla CONSEUeNCIO el eneo INanlu proprı1a

L go Petrus sanchlı Angelı 1UN10T diaconus cardınalıs elegı ei elıgo
SUININUMmM pontificem el pastorem reverendissımum patrem et

domınum domınum Petrum basılıce X11 apostolorum presbıterum
cardınalem Mediolanensem, ut Scrıpium est et ı1ta CONSENCIO
eneo0 el tenere intendo INanu proprıa

Ego Antonı1us sancte Mariıe V1a ata sanclte Romane ecelesie
dıaconus cardınalıs dietus de alantio elegı el elıgo SUMMMMUMmMm

pontificem reverendıssımum patrem domınum Petrum, basılıce
X11 apostolorum presbıterum cardınalem Mediolanensem, ut
pra Sscrıptum est / et| 11a CONSCNCIO el eneo 6)

Deinde prefatus SANCLISSIMUS dominus nOostier domınus Allexander
quınlus ec1ı solempn1ıssımum el notabılem, Sumpto themate
„rat NUum ovıle el NUSs pastor In qQUuUO mater1am thematıs TOSC+

dıxıt eifectualıter et inier ceiera, quod NUum ovıle el NUS pastor
fıet S1 prudenter, S 1 1usie, S 1 clementer pastorale offiıcıum gubernetur,
ut dixıt el hoc intendiıt facere, subıungens quod ut pastlor dıictis modis
gubernet, ubdıtı debent iferre pastorı el tenere fıdelıtatem TE
el obsequıium fundamentum. Subiunzxit quod, ut hec ITMI1US el
aDılıus ıant, debeant habere et habeamus ad Deum firmam
em catholicam, SPCIN el SUMIMMAam carıtatem, membra huiusmodiı
dıstınguendo sollempn1ıssıme el notabilıssıme prosequendo Eit conclusıve
dıxıt quod Cu niendı reformare ecclesiam Del, quxıliante Domino,
hortabatur QqUı1 ad hoc SAaACTUMM concılıum cConveneraniti ut eligerent
alıquos pauCcos de qualibe NAacC1ONC, quı uUuNaCcCum dominıs cardınalıbus
quoa reiormacıonem huılusmodı deputatıs ad am aDeren dılıgenter
ıntendere el inde qu«C pCr eOos ordınarı etl concludı contngerei,

concılıo publıco reporltare
SUCCESSIVE VILE domınus Simeon de Perusıo advocatus CON-

sıstorialıs el fisc1ı dixıt et proposuıit, quod prefatus dominus noster do-
Allexander qad SUMIMUIN apostolatus AaPD1ICCH, ut preferfur‚ ASSUMID-

tus prOCCSSUS et sentenclas ei singula facta pPCT SACTUN)
reverendıssımorum domınorum cardınalıum ceium ante concıiılı)
CONSTESACIONCM et post CT SAaACTIUMmM generale concılıum PTO-

a4UCIior1ıLate apostolica el ecC1aMmM confirmabat decernebatque fuısse
el esSSEC valıda que T1ırma de voluntate el A4SSECHNSU eiıusdem concılın

approbantıs Eit ad Aa1lO0Tem hulusmodı rel iıirmıtatem
de prefatı dominı nosirı domiını Allexandrıiı quın(ı mandato reverendis-

pater el dominus Baltasar, ancCiı Eustachn d1iıaconus cardınalıs,
—— F’ ” Es ohl 1Ur infolge der Nachlässigkeit des bschreibers die nNter-

schrıft des Kardınals Johann VOo avenna
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Ceris partıbus Ytalie apostolice sedis Jegatus, alta el intelligıbilı OCe

egı quandam cedulam cConinentem approbacıon1s ulusmodi manda-
tum ”) Cu1us quıdem cedule enoOor SEequU1LUr el est alıs

In NOIMNE Domuinı 288081501 3) Sanctissimus domınus nosier Jlexander
papa qUı1ınLus, generalı approbante COoncC1l10, PTOCCSSUS ef
sentencıas 1NEeCCNON el sıngula esta facta el celebrata per SACTUMMM

collegiıum SUOTUumMm venerabılıiıum ratrum cardınalıum dıe tercıa Maı)l
4A1 Dominı millesiımıquadrıngentesımloctavı qanie concılı mMemoTralı
CONSTESACIONEM ad CONSTESACIONEHN NecCchNhOn OI1a et S1MN-

gula gesila el celebrata post lamdıctı concılır CONSTESACIONCIM PCI
S\AdCTUuHl) cardınalıiıum colleg1ıum et generale concılıum 4uUCLOr1Late

apostolica approbat el conlirmat 1DSaQqUE decernit {u1lsse et eESSC valıda
Et INSUDCI adad cautelam EXNUNC certia supplet eieC
{tum, S 1 YQUul lorsanE E  san supervener1t 3 predictis, volens et decernens perinde
haber], s 1 el sıngula facta speclalıter el nominatım
fulssent

aulo post iıdem dominus cardınalıs egatus sımılıter alta el ıntel
lıgıbilı VOC® lesıt alıam edulam Tifectu CoOoNLINeENTIEM decretum
per quod declaratur, quod de duobus colleg11s NUuUInN el indubi-
alilum collegıum legıtiıme tactum est

I1ltem quod ıdem domınus noster intendıt reiormare statum ecclesıe
tam capıte YJUuUam 111 membris Item quod concılı.ım elıgat alıquos
probos prelatos ad ıntendendum Cu eodem domino NnNOSIro el col-
€eg10 SCHu deputandıs qad reiormacıonem prediıctam

Item quod antequam recedat ab hac Cıvılale, y INIMO brevı
ı1sponet el ordınabiıt quod qUuUı ad hoc SACTUMM concılıum venerun
ad PrFrODTI 19 CUMN gaudıo reverieniur Iltem quod C1US electi0 ANU.
CcC]eiur uUN1vVerTSIS orbis Christicolis peCr dominos cardınales prefatos

Item quod ambasıatores SCu Jegatı domiını nOsiIrı ordiınandl, UUl
ıDunt ad certas mundı partes, parte concılı) accedant et

„Placad hoc 1DS0 concılıo respondente unanımıtler
Hu1lus autitem cedule NOr talıs est 9)
Subsequenter el immediıate ıdem domınus cardınalıis egatus CON-

sSımılıter q |ta el intellıg1bılı OCe eg1 quandam qalıam cedulam, Langen-
tem reverendıssımum patirem domınum cardınalem de glanio Qua
quıdem cedula lecta, S\AaCTUuMm concılıum approbando conientla
respondıt nanımıter „Placet Que quı1dem cedula est infraserıpt.
eNOTIS

CGCum 10) diılectus tiılıus Antonius de an vulgarıter nuncupatus
prıdem rediens Perpinlano, ubı CUu. Petro de Luna, qu1ı tunc Benedictus
I1 dicebatur, alıquamdıu fuıt proficıendiı ad ecclesiasticam
uUuNn10NemM, Causas, propter quas Cu diıcto Petro de una dıctum locum

— unverständlich magıs late
8) Handschriften hlervon uch Danzıg, Mar. 266 1 0v—5l1; Wiıen

5097 11 Eirfurt KFol 68  n Druck Raynaldus, Annal. ad 1409 Nr.
9) Größere UuUCcC uch der Hs

10) Handschriftlich uch BOV
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adılt, ate explıcuit venerabilibus Iratrıbus nostrıs sancte Romane ecclesıe
cardınalıbus, de qQUOTUM NUmMeTO tunc. CTaInNus, 1pS1que cardınales hu1lus-
modiı Causas utiles el Jegıtimas reputantes, eundem domiınum de an
In CeLum 11) admiserunt perinde Causas eısdem recıtatas
succıncte In unilversalıi 11S dıebus hıc celebrata SInOdo per ene-
abıles ratres nOstros Nıcolaum, ep1Scopum Albanensem cardınalem,
pr1mo el deınde pCr patrıarcham llexandrinum 1psa Sinodus
Causas easdem repulans mer1ıto utiles et Jegıtimas gralanter admıiıserıt,
Os, eadem approbante SInodo Causas 1pSsas ec1am admıiıttente, mMoliu
propr10 OINNe impedimentum apposıtum CIrca qUeEVIS beneficıa 1PS1UScardınalıs de an decernımus tollendum el amovendum iore, ollı-
IN1US el el amoverı Jubemus 1pSaque beneflicia, QuCcvidehcet ıdem cardınalıis dıcti SU1l adılus tempore obtinebat, Cu pCT-tinenclis omnıbus el Juribus SUulSs per OCCuUpaniles ]la 1ps1 cardınalı lıbera
el expediıta dımitti precıpimus el mandamus.

Et ıbıdem ın continent1 prefatus domiıinus egatus de mandato e1uUS-
dem domiını nostrı pape publicavit el aqalta el intelligibili UOCe expressıl,quod prefatus dominus noster coronabıtur dıe dominıca proximanıente, el quıdem dıe Mercuril ıinde proxima subsequente ad OCTo, queerıt decıma 1€eSs predicti mens1ISs, erıt qlıa SesSs10, ad quam dıem 1psedominus noster statuıt hulusmodiı sessio0nem.

1tem 1pse dominus noster ıbıdem el In continenti Ppropr10 verbo
omn1]1a el singula lecta el esla ıIn presentis 1e1 sessiOnNe auctorıtate AaDO-stolıca ratıfıcavıt approbavıt el ec1am certa Sua sc]1encla confirmayvıt.

De quıbus omnıbus et singulıs supranominatus magıster Bertoldus
de Wiıldungen promotor SCu sollıcıtator nomiıne SUO el alıorum SUOTUMm
SOC1lorum pecut et requısıviıt dominıs prothonotarIlıs el clericis CaIineTrTe

nobiıs notarııs sinodiı deputatıs NUum et plura publica instrumenta.

° —  O3 Krönung aps Alexanders Pisa, den J uli 1409
266;: 4171 131: 111 299 270

Die domiıinıca septıma mensı1ıs ullı deputata SCUu tatutla, re-
verendissimis In Christo patrıbus dominıs cardınalibus supradıctıs In
ecclesıa Pısana Imnorala convenıentibus el ıbıdem Cu elIs et
unıversalı sSinodo predıicta solempniter INOTEe solıto congregatla, elebra-
Laque mıssa el servatıs qa lııs ceremon11s In Coronacıone SUMM1I pontific1sServarı Consuetis, venıentibus QqUOQUE eodem domino NOSTTrO cardına-
uSs el plurıbus prelatıs quendam emınentem locum ante Princl-pales Iores predicte ecclesie ad hoc speclaliter preparatum, fuıt 1psedominus noster peCr 1Imposicionem tiare per reverendissımum patremdomınum cardınalem Saluciarum cardınalem diaconum prlıorem legiıtimeTactam rıte el solempnıiter, astante cler1ı el populı multıtudine COP10Sa,
COTONAaLIUs Et proinde, eodem domino nOstro dominis cardınalibus
multisque prelatıs et a lı1s clericıs et laicıs quampluriıbus existentibus
ın equ1s, 1uxta hactenus CoNsuelum equıtavit 1pse dominus noster

etu11)
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peCr cıvıtatem Piısanam, sıngulıs Christicolis sıbı obvılıs benedictionem
apostoli»cam Jargıendo.

Sitzung des Konzils Huldigung der Stadtstaaten Firenze nd
ena aps! Alexander V.3 Nichtigkeitserklärung der wa
des Schismas verhängten Straiurteile: OC  ge Auforderung ZUT

Vorbereitung der Kirchenreiform. Pisa, den 10 Juli 1409

266—268; 4171 131v— 13 111 292V; 21710v—273.

Die Mercurı1ıl decıma mensıs ulıı predictıi, congregala solempniter
INOTC solıto In eccles1ia Pısana |sacra unıversalı SINO0do, presıdente | SAaNC-
1SS1mMmo domiıno NOSTITO predicto domino Allexandro dıyına provıdencla
papba quınto celebrataque m1sSsa de SAancCcio Spiriıtu pCT reverendum patrem
domınum Pıleum archıep1scopum Januensem el cantatıs letanıls el alıls
oracıonıbus devotıs ple porrect1s ad Deum, honorabilıis el egregıus egum
doctor domiınus Johannes Ser RıstorI1, NUS ambasıatoriıbus magnific]
dominiı. Florentin1,; exhıbens quandam lıtteram credenc1ı1alem, CU1US enOoT
de verbo ad verbum infierıus est insertus, fecıt proposic1ıonem notabiılem
Sumpto themate: „Presenta te domiıno IUO el restitue sıbı debitum SUUM.“
Quod thema 1uxta mater1am solempniter el debiıto eloqui0 prosecutus
reverenc1am nomiıne eiusdem domiınıl debıtum 1uxta aclens, pTre-
sentavıt 1uxta thema ad reintegracıonem paCcıs el un10n1s el ad exalta-
cClonem sancie Romane ecclesie consequendam el cConservandam e1uSsque
erı el unıcı SpONSI sanctissımı dominı Allexandrı dıyına provıdencla
papce quıntı cConNservacıonem eıyıtatem Florentinam e1USque oLum do-
mınıum el distrıctum el restı1tuendo debıtum e1usque domiıinı1ı nomıne
htulıt oLum cıvıtatis el domiınıı predıctorum ad mortem
ad 1DS1US dominı nostrı beneplacıta el mandata Lamquam devotissımı
filıı sancte matrıs ecclesie catholicıque Christianı el el zelatores.

Tenor ıttere exnNn1ıDıte talıs est. Sacrosancte el un1ıver-
salı populi Christianı SInOdo Pısıs congregale.

Reverendissimiı In Christo paires el domiın1], nobılıbus et egregils
VITI1S, domıno Andree domiını Laurencii de Montebuono., domıno Masıo
de Albıicıis miılıtibus, domino Johannı Ser Rıstoril egum doctorI1, Honofrıio
Palle de Strocıis, Barduccio Cheritinı Dl Bartolomeo de Gorbinellıs,
Johanni de Medicis el Sımon1 Ser Petrı1 de Florarıa diılectissımıs cC1yıbus
el oratorıbus nostrIis In cunctiıs, UUC vobıs retulerıint, credere placeat
tamquam nobıs. Datum Florenciıe dıe tercıa ul mıllesimo V 1
indictione 1

R|everendissimarum | p[aternitatum | s[uarum] devotissımı ı11 et
servıtores
prıores arC1umM
vexıllıfer ıusticle populı et COoMMmMUnNIS Floreneie.——

1} Lücke In der Handschrift.
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Postmodum er° onorabılıs VIL- magister Franciscus de Senis
phisıcus In medıcına magister, ambasıator uUuNacCcum provıdo 1r0 Jacobo
dominı Marchı de Senis oratorque magnıl1ıcorum capıtanel Pr10r1S el
COMMUNIS Senensis pPro et domiıino Jacobo collega SUO nomiıne
magnificorum capıtanel prıoris et CLYIUM predictorum proposuilt solemp-
nıter et publice manıtestavıt, quod 1ps1ı Senenses subtraxerunt
obedienc1am Angelo CGorario ingenti facere unıonem ecclesıe, lamquam
SscC1smatıco et heret1ico, el Ca exhıbuerunt el exhıbent, promiıserunt ei
promittunt sepediıcto sanctissımo domiıino NOSLrO llexandro PAaDc quıinto,
quam obedienci1am observant de presenti el observare ıntendunt et Pro-
miıttunt ımposterum INCONCUSSAM. Et subıunxIit, quod olım obr erem ın
I1CLIO Angelo viderunt Iucem INaNnSNan, et revocatus est populus et duectus
In 1psam Iucem. Demumgque nomine predictorum htulıt pote-
statem C facultates eorundem Senensium qad eiusdem domiını
nostrı beneplacıta el mandata demumgque recitaviıt ad gaudıum utlens
11S verbis: Rex Invıictus Senensibus recepıt Masnum conifilictum.

Successive el immediate reverendissımus pater dominus Antonius
cardinalıs de alantio D predictus pulpıtum lapıdeum irequenter
designatum ascendens, astantıbus sıbı reverendis patrıbus domiınıs
Alamanno archl1ep1scopo Pısano el Branda ep1SCODO Placentino, parte

de mandato el sub nomıne dieti domıiını nostrı DPaDe alta el intellıgibili
OCe egl certas ordiınaclones, contentas In cedula CU1US enor est alıs

aps lexander erklärt alle Strafurteile, die während un
des Schismas sind, für nichtig, unter Aufrechterhaltung der
während dieser eıl gewährten Dispense In hesachen un IN en das
Forum ınternum betreffenden Fällen Pisa, den Jul:z 1409

267; 132: 111 293Vv; Danzıg, Mar. 266 182v—183; ıch-
sta 269 355; rtrch Vat., Arm 54 vol 160; TIeN (früher Wiıen
Wıen 5097 11— 192 und 144; 2171v— 272 Gedruckt be1 Bzov1us, Ann. eccel

Öll; ch V, Spicıl. VI 355—336 S1 XVI K Vgl
18  X Martene-Durand VII 7—11 Vo der Hardt I1 151; Ravyna1l-

nna ad 1409 Nr.
In nomıne sancie el indıvidue Triniıtatis, Patrıs 1111 el piırıtus

Sancti ammen Nos Alexander divina provıdencla paba quintus ratıf1-
el approbamus.

Qua quıdem cedula, ut prefertur, Jecta, petitur PCT eundem dominum
archıep1scopum Pısanum aqalta el intellıgıbılı VOCC, SI1 Conientia In cedula,
ul premuttıitur, lata lecta placerent concılıo, responderunt NeS,
cContientla hulusmodiı omn1a el sıngula approbando: „Placet, pla

Postmodum dıxıt dictus dominus archıep1scopus parte ICI
domiını nostrı Papc recıtando, GUC Circa istam mater1ıam SUper1us CON-
tiınentur, quod prefatus dominus noster, OLUS q Vv1ldus el affectatus ad
preitactlam refiormacıonem TOSancie ecclesie tam INn capıte Yyuam In

2) ach der ardt un: uch O Die Papstwahlen in der
Zeit des großen Schismas 11 1899 soll Cossa geweSsecnh Se1N.
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membriıs, rogabat el exhortabatur in Domino OMnNes, quı ad hoc
concılı.m Convenerantit, el sıngulos, videlicet de Sıngulıs nNacCclo-
nıbus In 1IDSO consılıo habentes, quod vellent eputare alıquos,
quı una CUu. 1C1IO domiıno nOsiro et dominiıs CAaradaınalıDus deputandıs
aD ad hulusmodi reiormacıonem intenderent, ut SUuper1uUs 1cCLum est.
Eit quia hutusmodi reformacıonis negocıum nNnondum complerı1 potuit,
lamädıctus dominus nOoster statuebat el statuH sessıionem ad diem Lune
proxime. futuram, erıt quıintadecıma mensıs predicti, exhortando
nacı]ıones hu1usmodi, ut OINNeEeSs vellent ad hoc intendere dılıgenter, deo
quod die 1DS1US sess10nN1s omn1a possıint Commode expedirı1, maxıme CUu
MUu hu1usmodi expedicionem accelerent, quı per longam ravatı

amphıus sustıinere el eXpectare NOn valent

Vertagung der zum 14 Juli berufenen nächsten Konzilssitzung aUf
den 2! Juli 1409

Die dominica quartadecıma mensis unl de mandato IC{ dominıi
nostrı PaDc iuıt quedam cedula prorogacı1on1s SE@eSSIONIS affıxa valvis
palacı! 1DS1US domiıinı nostrı Papc Pisıs, Prou ın eadem plen1ıus conti-
ur, infrascripti tenorIS:

De mandato sanctıssımı dominı nostrı Papc certis racıonabıilıbus
Causıs anımum SUUumMm moventıbus SEeSSIO generalıs concıiılii, tatuta DPCI
1psum dominum nostrum ad 1em Lune quıntamdecımam mensıs ul
pontificatus eiusdem domını nostrı A4ANNO pr1imo, prorogatur ad 1em
Sabbatı proxime uturam, erıit vicesıma dıieti mensıs. atum Pisis
quartadecıma Juhıi pontificatu predicto.

de Montepolıiciano.
Die Veneris decimanona dıcti mensıIıs ullı fuit de mandato ICl

dominı nostrı papc affıxa quedam alıa prorogac1lon1s sSess10NI1s cedula
valviıs SLVve portis palacıı domiını nostrı PAaDC, prou INn eadem, CU1US enOT
talıs est, plen1ius continetur:

De mandato sanctıssımı dominı nostrı papc certis racıonabiılibus
CauUsıs anımum SUUuUmMm moventiıbus SEeSSIO generalıs ConNcılıl, ndicta pro
parie 1DSIUS domiını nostrı pPro diıe Sabbati erastına vicesima mensıs ul
pontificatus eiusdem domiını nostrı 4ALNO pr1mo, prorogaltur ad 1em
Mercurili proxime uturam, GUC erıt V1icesımaquarlia 1CH mens!ıs. atum
Pisis decimanona ul pontificatu predicto.

de Montepolıiciano.
Die Martis Vvicesimatercıa dicti mensıs u11n de mandato IC dominı

nostrı pPapc Iuıt qalflıxa quedam aqalıa prorogacionis SessioNIS cedula valvıs
Ssıve port1s palacıı 1DS1US domini nostrı PaDC, prou in eadem plenius
continetur, enoTIS infrascriptil:

De mandato sanctissımı dominı nostrı Papc certis racıonabilibus
Causıs anımum SUUum moventibus SEeSSIO generalıs concılil, ndicta prodie Mercurii crastina vicesimaquarta mensıs ul pontificatus elusdem
domini nostrı AMNMNO prımo, prorogatur ad 1em Sabbatı proxime futu-
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YJu«c erıt vicesimaseptima dieti mens1ıIıSs. Datum Pısıs mensıs
ul pontificatu predicto.

de Montepoliciano.

XXI Sitzung des Konzils Unter Biligung der Kirchenversammlung
bestätigt 'apst Alexander während des Schismas zugunstender Anhänger eses Konzils getätigten Wahlen, Postulationen,Promotionen, Bestätigungen und Verleihungen: esc.  e binnen

Jahren ein Neues allgemeines (0)1VA abzuhalten: verzichtet auf
das Heimftfallsrec (Spolien der Kleriker), die anläßlich der Visita-
tionen geforderten Prokurationen und bis seiner Wahl fällig
gewordenen Servitien und Annaten, während einige Kardinäle Qden ihnen zugemuteten erzic aur ihren Anteil Servitien

und nnaten protestieren Pisa, den 27, Juli 1409
268—270; 4171 132v—134; 111 211—274; 273—275Vv.

Die Sabbhatı mensıs ulıl, congregata solempniter INOTEe solıto
sanctla generalı Sınodo In eccles1a Pisana predicta cantataque mlssa de
beata Vırgine pEeT reverendum patrem domınum patrem GCracoviensem,
dietis letanııs ın Caniu el alııs devotis oracıonıbus ad Deum pıe porrectis,
reverend1issımus pater el dominus dominus Antonius cardınalıis de Cha-
lanto predictus de mandato prefatı sanctıssımı dominı nostrı PaDe bı-
dem 1ın nostrı el tocıus unıversalis SInodiı el alıorum quamplurı-presencla ıve VOCIS oraculo sıbı facto voluntate el
e1iusdem Sacrı CONCUU1, assıstentibus sıbı de eisdem mandato el
AaSSCHSU reverendis ıIn Christo patrıbus dominis archıep1Sscopo Pisano et
ep1SCODO Placentino prenominatis, alta et ıntellıgibilı OCe eg1 certas
ordinaclones confirmaciones declaracıones el decreta, Conientla In quadam
quam ıIn INanu tenebat papırea cedula Culus enOrTr sequıtur ıIn hec verba:

Die Pfründenbestätigungen zugunsten der Konzilsanhänger; riıst-
sefzung für den Anschluß des einstweilen och ened_i JIIT7T stehen-
den Kardıinals Fieschi

268—270; 4171 133: 111 2718 2173—274V; f 52— 53
Andere untereinander vielfach abweichende Handschriften: Danzig, Mar. DO 1892
Bamberg IV 101——103v; Trnient (früher Wien 5100) 7) Wien 5097

11v—13v; 4971 25—26, Eichstätt 269 362—366, Erfurt, ıbl Fol.
Gedruckt Del Z ()  Ö 1 S’ nnal ececel. 311; y7 Spic. VI 338— 341
Harduin 111 21—22, Vo der Hardt 152—155; Martene-Durand
VII9 Mansı XVI

Nos lexander papba quintus, approbante COoNcılıo0, OIMNes et
sıngulas promociones ratıficamus el approbamus.

Item approbante concılıo decernımus per NOSs vel SUCCESSO-
Te NnOsStrum, certis mangnıs ei arduıs Causıs NOSs el f CoN-
ciltum moventibus;.1terum generale concılı.m ecelesie fore Convocanduıum
INc ad trıennı1um, videlicet anNnoO, quUO dicetur Domini M°CCCCX
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mense Aprilıs in Cıyıtate - seu 10Cc0 habıli el decent1;,-qui locus eiınDera-
bıtur peTr ante tempus-concılır per NOSs vel suecessorem OSIr

Qua quı1dem cedula lecta, prefatus reverendus pater demmıinus dAl’'-

chiep1scopus Pisanus ec1am alta el ıntellıgıbilı OCe dixıt el pecut, an
conientla ıIn 1psa cedula placerent concılh10. Responderunt OLNNES
unanımıiter: „Placet, placet”.

Successive el ıIn continenti ıdem domıinus arch1ep1Sscopus ec1am alta
el intellıgıbıalı OCe dıxıt, quod >) sanctıssımus dominus noster predictus
dominus Allexander papa quintus, respiclens oculo clemeneie sUu«e unı -
Versas eccles]1as et pıe COompaclens necessıtatıbus atque calamıiıtatıiıbus
1pSarum, Siuil 1eTa lıberalıtate intendiıt NON FTreservare NecC levare ıIn
uturum spolıa prelatorum el clerıcorum decedencium.

1tem intendıiıt NOn Tuctus medil] temporıs eccles1arum SCUu
benefic10orum vacancıum.

I1tem NON intendiıt reservare procuracıones, UUC racıone visıtacıonis
eDentiur ep1SCOPIS el alııs prelatıs.

Item lıberalıiter donat el remittıt omn1ıa arraragıa ?) S1ve relıquı1as
tam CoMmmMuUunN1ıumM YUamı mınutorum Servic1orumM el annalas bene{i1c10-
Iu PrO r 5U3a, u debentur Camere apostolice In diıem a_
SUMPpC10N1S SÜu  D

Deinde 1ıdem dominus archiep1scopus In itectu subıunxıi1t, YJUucC
SCqUUNLÄUT:

Restat NUNC, reverendissımı patres, Pars reverendıssımorum Omı1-
cardınalıum, In UUa plures e1S, credo, sunt one voluntatıs

el intenclonis, sed Supplıcemus sımul colleg10, ul, sıcut domiınus
noster ex parte Su liıberavit eccles1as, ıta ec1am 1psı] dignentur dımittere.
partem SUuanmn. x quıbus verbıs ecutum est, quod OINNeSs prelatı parıter

hoc supplıcarunt, inclinantes eıiısdem dominis CaradınalıbDus el
dıcendo ‚Placet‘ (‚ um autem alıqui domiınıs cardınalıbus CoOnNLra-
diıcerent respondentes: „Non placet”, ıdem domiıinus archıep1scopusdıixıt eitectualıter JUuUC Sequunilur: Reverendi1ssimı  ?) paltres: ut vıideatur
voluntas sancie Sınodı CIrca presentem mater1am, CUlcCUumMque placent
predicta dıcta pCTI IM! videlıcet | quod| ecclesie sınt lıbere el 11M-

aD omnıbus debıitıs pro communıbus ‚ et| mınultiıs ServVICHS pre-er1ıtis tam pPro parte domını nostrı PapDc YJUuUam Pro arte reverendiss1ı-
dominorum cardınalıum predıctorum ad 1em ASSUNMID-C10NI1S eiusdem domiını nostrI1, respondeat: „Placet” Et TCSPONSUM est

pPCT prelatos dıcte S1in0dlı: ‚Placet”, eXcept1s quıbusdam dominıs
cardınalıbus, quı clara et alta el intellıgıbilı ÖOCe contradıcentes dixerunt:
„Non pl Prefatus CrgOo dominus archıep1scopus Pro el allıs quıIn hoc tanguntur eiIus proposiltis circa hul1usmodi dominı nostrı
el dominorum cardınalıum debiıtorum predictorum rem1issionem CON-
CESSam el petıtam pecut PCT prothonotarıos el secretarıos
notarıos sancie SINOdus fıer1ıinIrascr1ptos publıcum et publıcainstrumenta.

Das Folgende uch 3v— 54
arragıa. 3) Reverendi
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Verpflichtung des 1 mM Schisma zerrissenen
Hospitaliterordens au f den Großmetster hilıbert
de Naıllac

Dıeser Beschluß findet sich NU. In einigen Handschriften, SO In Wien 5097 13
und Trient (früher Wien 5100 47

Item approbante concılıo religiıonem Hospitalıs sanctı Johannıs
Jerusalemittanı propter SCLISMA diuciıus ın SILS membris divisam reinte-
Ggramıus reunımus et ad obediencıam magistri ef onventus ICl
Hospitalis totalıter reducımus, preciptendo omnıbus el Sıngulıs prioribus,
Castellanıı preceptoriıbus, Iratrıbus et donatlıs ceterisque 1cile religion!
et hospitali subiectis ın quibuscumgque mund ı partıbus constitultis Pre-
sentibus ruturis, quatenus Tratrı Phılıberto de Noylaco dictorum relı-
qlONLS et Hospitalıs maglistro peT conventum INOTEe solıto secundum
tatuta stabilımenta religionis electo nomınato et creato concorditer
pareant OoObedıan ef ıntendant diıliıgenter et Cu effectu, prioratus castel-
lanıas preceptorias alıa religionis beneficia predictis magıstro ef
conveniu iuxta el secundum religionis LDSLIUS stabiliımenta reciıpiendo,
responsiones ANNUAS et alıa IUra conventus realıter persolvendo, religioni
obedtiendo Deo religion.ı In ornamentis el catholice u ece dıilı-
genter serviendo.

Postremo prefatus sanctıssımus domiıinus noster papa tatuıt alıam
sSessionem ad 1em Mercuri1l septımam mensıs Augusti proxime sequentis.
De quıbus omnıbus el singulis ıIn hac sessiONe gest1s supradıctus enec-
abılis magister Bertoldus de Wiıldungen SUuO et alıorum promotorum
huius SOC1IO0TUmM nomiıne pecıut ad perpeluam rel memorı1am pCT

prothonotarıos sedıiıs el cler1ıcos CAamMeTe apostolice NeCNON T6-
tarıos NOsSs notarıo0s Ssınodı inirascr1ptos tıer1ı publicum et publıca
instrumenta.

Ein privater Bericht über die XXI Sitzung VOo Juli 1409

Eiichstätt 269 5. 368—369; Irient (früher Wien 5100
memoriam rel geste die Sabbatı mensIis uLLL ANNO

Domuini NONO, acta et posıta sessione generalıs concılı In
ecclesia Pısana malor. l0c0o INOTe olıtıs consuelis presidenti:
ınıbı 1) sanclıssımo ıIn Chriısto patre domıno nostro domino Alexandro
PADdA facienda reformacione sancte matrıs ecclesie tam ıIn capıte
qUamı In membris, dem dominus noster lexander PaApd In ceteras Oordi-
Naclones {atuta S1Ive constituciones Iunc In predicta sessione ractas
et acia SCINDET attendens MIseracionis SUe oculıs CONSPICLENS plures
particulares ecclesias multiplicıter per plura tempora fulsse oneraltas

gravatas volensque as graci0sa SUl: lıberalitate ef paterna benignitate
ECXONeEeTrAre et relevare, ecıam approbante concılıo predicto, uxXL

Eı ı1bı
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statuendum el ordinandum tatuıt el ordınavil quod de celero spolıa
defunctorum QUOTUMCUNGUE DEr sedem apostoliıcam sSeu eius NOMLNE
NO.  e exıgantiur etc

(Ei J69) Item quod de ceiero medi Fructus ANNOTUM
ecclesiarum el onasterıiıorum DACANCLUIN sSeu VAaACalilurorum Ta COML-

el mınula antea nNnNOoMuLNeE 1cile sedis vel CUAMMeTre ?) apO-
tolıce NO  —_ petantur vel exıganiur %) Idem quod PFTFOCUFACLONES prelato-
TU TACLONe VisıLacıonNUmM debite DEeT predictam sedem sSeu eius NOINLINE

—aantea NO  — exigantur vel reserventur.
Item prefatus domınus noster lexander DaDa penıtus ad EeTONETU-

CLONEM relevacıonem eccles1iarum predictarum de exuberanltıiı GFraCLa
lıberalıtatıs SuUue, approbante COoncılıo audanile remısıl
uniıversaliter el lıbere el sıngula el mınula
NecCcNnNnon annatas sediı apostolıce de quL1DuSVLS ecclesus monasterus 1QN1-
atıbus personatıbus OfT1LCHS el beneficls ecclesiastıcıs empore die
aSSUMDCLONIS 1CTi dominı nostrı debıtas retardatas SsSeul NON olutas

uper PFEINISSIS procuraftores concılıl, presertım magıster Bertholdus
eyne de Bildungen [1] ICI concılı SUO alıorum SUOTUM

procuratorum nomuınıbus pecıeruni sıb! per SIngulos nolarıo0s presentes
ıbıdem fier1 publica ınstrumenila

Item eadem dıe Ora et l0co predictis per dictum CONMN-
cılium Factum el ordınatum ruit quod singule ecclesıe el INONA-
sieria sıngula yuE nondum reverendissimıs patrıbus dominıs sanclte
Romane ecclesıe cardınalıbus LDSOTUM colleg10 1CIO die satisfeceranit
de communıbus el MINULLS SPTVUVICLLES extunc essent quitate e} 1Derale
quılata 1Deralia soluc:one predictorum penıtus otlo

Super quda quıdem ultıma Oordınacıone reverendus pa dominus
Alemannus archiepiscopus Pısanus quı NOMLNE 1CcH concıuli
supradicta pronuncıiaveral tam SUuO QuUuUmt 1CT11 concılı et OMIMMNLUM el
sıngulorum quOTUmM interest NOmMmMne pecıl sıbı PCT dictos NOTAFILOS fier1
Instrumenta el ınstrumenta NOsS ambasıatores quantum nostri:
terest relacıo actorum (Eı 370) prefato generaliı CcConcılıo par-
uUSs nositrıs facienda ad NOS perliıne prescri ordinaciones et tatuta

Nnum collegımus easdemque ad perpetuam Tel et de
eisdem audıtorıbDus domints nostrıs qUOTUM ambasıaltas gerımus
em faciendam plenarıam subscr1ipc1onNıDus sıgillorum
appension1ıbus eic (corroboravimus)

XXII (Schluß-)Sitzung des Konzils Heilig-Geist-Amt: Verbot der
Veräußerung unbeweglichen irchenguts ZUm nächsten
Konzil: Verpflichtung der Provinzialkonzilien, Diözesansynoden und
Kapitelssitzungen ZUr Beratung der auft dem nächsten allzemeinen
nzıl zZu verhandelnden Kirchenreform: Nachlaß der N die aADO-

Ei
Fı fügt hinzu reserventur
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stolische Kammer geschulden Rückstände Zusicherung, niemanden
den eigchHCH W illen versetzen rklarung ber die eVOor-

tehende Ver6öfentlichung der Konzilsbeschlüsse  © vollkommener
blaß für die Konzilsteilhnehmer und = A  nger chlußansprache mit

papstlichem egen Pisa den August 1409

270—272 134— 134 v 111 9783v— 29275 275v— 278

Anno el indıctiıone predictıs dıe Mercurıı sepluma INeENSIS Augustı,
congregala solempniıter et INOTEe solıto sanctla unıversalı SINOdOo ] Pısana
eccles1a supradıcta cantataque de sancto Spiritu pPCT reverendum
patrem domınum Petrum CDISCODUNM. Vapıncensem 1) dictis quUOQUC
letanıls Can el q l11s devotis oracıonıbus PIC porreclıs ad Dominum,
sıqu1dem et eadem S1INn0Odo presıdente domıno NOSIrO papa prefato,
reverendissımus Christo pater el domınus domınus Antonius cardı-
nalıs de CGhalanto prefatus de e1usdem domını nOos{Irı specıalalı mandato
ıbıdem S1D1 Tacto, de voluntate el eiıusdem Sino0d],
assıstentibus S1Dı reverendiIissımıs Christo patrıbus el dominıs archıe-

Januensı /et Vıennensı el Placentino predictis, aqalta
el intellıgıbılı VOCeC eg1 ordınacıones el mandata, decreta el indulgenclas
el alıa contienta quadam cedula, quam manıbus iunc tenebat PapDıırı
cedulam, enor SECqU1ILUT T'  u ECCE

Sanctissimus domınus noster approbante concılıo ordınavıt
Handschriftlich uch T  + h4— 3 Wiıen 107 Wien Gedruckt

Mansı XVIbe1i Achery, Spicil VI 341 343 Harduın 111 96—97
Z artene Durand VII

In un: den verwandten Handschriften der nı Item domınus nOoster
mi]serıcordia motus lıberahıter rem1th In dem Abschnitt Item domıinus noster
auctiorılate Deıl et apostolorum 1es INa  —; dort richtig seme!|l um ıta quod quıliıbet
de predictis (statt d’Achery VI 343 und Mansı XVI 1238 tantium I1tem quod
quilibet) Weıter heißt dort nach forma ecclesıe simılem (9)91  Ne eCcC1
dominus noster sıngulıs supradictis MOTUS artıculo et intelligıt tam de dominıs
quamı de amıharıbus ahrend annn der SC. ostquam artıculıs ıste peCr
reverend1ssimum Christo patrem domınum cardınalem de Chalanto (d’Acher
VI 343) fehlt der nı 1tem dominus NnOositier SANCUSSIMUS Cu consil10
concıalıl iıintendı reioTrTmare ecclesiam ad temDus prefixum ut u folgender
We  155e fort

1tem domınus noster, QUul abundancıa hıberalıtatıs arreragla S1Dı
dumtaxat debita 1em SUuC ASSUMPCIONI remisıt, QDSOLV1
el SIngulos, Yul OCCAS10ONE POTC1ON1S domıno nOSTITro dumtaxat debiıte el
pCr CUM LTLEINUNSSC sentenclas incurrerunt, et S1 qUuı propter 1ILTTe-

gularıtatem quamlıbet Incurrerınt, Cu C185 dıspensat eOsSs habilıtat,
atque mandat quod de SraCcl1a el reINISS1IONE conficlantur ?2)

aag Vanıensem
Zn fügt hınzu eic
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Premissa omnı]a PCT eundem domiınum cardınalem lecta in cedula,
de qua predictum estT, sıgnata uerunt e1iusdem domini cardınalıs Au

proprıa, prou sequiıtur: Ista sunt capıtula 1e ecia PCT Antonium
de Challant.

De quıbus omnıbus et singulıs actıs videlicet In hulusmodiı sessione
prefatus magiıster Bertoldus Wiıldungen Suo el alıorum promotlorum
hulusmodiı SOC1I0oTUumM SUOTUMM nomiıne pecut pCT OMMN«€E et singulos
prothonotarıos sedıs et cler1ıcos Camere apostolice et nNOS notarıos
sS1inodı inirascr1ıptos tierı publicum el publica instrumenta.

Demum et immediıate prefatus sanctıssımus domiınus noster dom1ı-
NUuUS Allexander divina provıdencla papa quintus ecC1ı solemp-
N1SSIMUm, SUumpto themate: „Vigilate el orale, ut NONN intretis ın tempta-
cCl1onem“. Culus mater1am notabıilıssıme prosecutlus SCTINONEM ulusmodiı
ıIn eilecium ematıiıs eiusdem conclusıt.

em pCT eundem sanctissımum domınum NOSIrum benedictione
apostolica omnıbus devotissıme data el pCr PS ecl1am devote acceptla,
singulı ad proprla devote remearunt.
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Personen-Verzeichnis
Die Namen benedikt HI un Gregor XIl sind NıIC. mıiıt aufgenommen, Diıe

miıt bezeichneten Namen weisen auft Liıteraturangaben hın

Abeczier, Joh., ecrTe| doct. 147 Antiochen. patrıarcha: Kralık, seıt
Acciajolı, Ang., Florentin. 231 259 1397%, 297 304

272 Anton GCorrer, Vo ON. Td-
cherYy, 83* r1Us 233—240 251—258 267—269
Adrıa, Jac. Bertuccı d’Obizzlı, se1it 273 277 281 2856—2589

1404, 211 Aquilegiensis ard Gaetanı; päa-
Alamannus Adimarı, aCD.: Pisa 1406— triarcha Ant. Panıcera de Portugruaro

1411, 100. 101 103 111 113. 302
117 120 127 133 142 153 166. Tan' Franz de 186. 193 196 198
168 171173 177 212—9294 296. 204 255
300 316 318 321 ATEeZZO, Leonardo de, Sekr. Gregors X Il.

J]banensıis card Brancaccı, Nic. 147 181 287 Lucas de, Gesandter
Albericus, doct. artl. et med. 147 Kgs. udw Sizılien 147 eier
1a, uldo de, collector 147 de Rıcis C  y 208
Albizzt, Masıus de, miles 937 315 Arras, C Joh Canardıi, lic. 1n leg.,
Alby, C Domuinic. de Florentia 1392— 2—1 217; Mart. Poire

1410, 148 165 215 216. 919 92922-— 225 seit 1407, 160
207 ugustiner 152 187 207 Sıehe

Aılly, eier d 9 Cambra1 seıt 1396, Bayonne; Jacobı
171 223 2920 Auzxıtan. aTrd. Flandrıin:; acpD. Joh.

er1a, Barthol., seıt Jan 1406, d’Armagnac, 390—1408, 226
124 129 Avı1gnon, © Aegıd de Bellemere, seit

Alexander 308—303. Sıehe Philargos 1392, 214
Alexandrinus Cramaud Avınıo Nıcolai, Provinzlalpriör, masg.
Alexandrıis, Hugo de 303 e0. 251 254 269 87
Alvarus Min. 195 197 Baglıoni, Angelo del, doct. decret., udı1-
Ambianensis, card Joh. de 1a ran (OT, 147 180 215 232 236

216 256. 264 214 278."281 284 200) 203
Amelia Franz de 258 Ballhorn, Rutger, otar Gregors X I1
Ancarano, Peter de, utr. 1UF. doct. 139 260 Vgl Schmiuitz, Die Quellen 30

143 210 Balthasar C0Ssa, aTrTd leg. Bononien.
Ancona, P., miles, leg. doct. 146 302 308. 31 1:— 313
Andreae, Albert, mas., art., he. In med. Bar, Ludwig de, card 3920 308 312

ardello, eier 261207; Hugo 303
Andreas ir. 266 Barensıs ard. Landulf Marramaldı
Andreas, ortugalen. as 283 133 2992 301 311

Angelı card sSemn. Blayvı: 1un, Bartholomaeus. Abt Vallombrosa 133
Stephaneschi Basset (Basech), Oger, utr. 1Ur. doct.

Aniciensis ard Gerard du Puy; 147 169 255 260 266. 268 2774. 293
Elias Le Puy asset, eter, leg. docet:, nN. Ge-

andter 305Anna. Ang. de, card. Lauden. 142
145 153 155—160 164—167 169 Bayonne, Garsıas Henguy Er
172 1580 182 266 301 310 Aug,, seıt 1384, 185 199— 201



396 JOHAN NES VINCKE

Beauble, Peter, Elekt VAN 198 »01 Buller, Joh., Mas., Promotor 113
Beauvais, Peter de Savolsy 1398— 122 128

1412, 2353 Burdegalensis, ard Franz UguccioneBenedich de Bergerato, Joh., 169 249 252 255 258. 266
203 269 273 Dl 279 281 293 301

enedl.  nNner (Ö B.) 182 200 Sıehe 311
Bernhard; St. Gilles; Todı Burgaro de Janua, Andreas de, doct.

Bernhard 0.5 EeCV. doct., Abt VOo. med 182 200
Michael Poggıbonisi 144 153 urgo, Joh. de, Unterhändler Beneditkts

156 159 165 167—169 150 18 11L 255—257
192 194 196 200—208 Dl

Bersen Burgund Herzog Phıiılıpp 186. 207 215
(Borsen, Borsten), Sımon de, AA LA 219

Konzilsnotar 112 153 Busco, ul de, art., Jer. CAan,.
Bigot, Wiılh 147 156 251 147 156. 230 233 237. 242 247
Bılliothis de Florencia, Aldıgerus Fran- 2592 257 259 261 265 267 269

C1SCH, Mercator 152 169 264 271 275 278 280 283—9285 289—9291
BZovius, 1 70*Blavı au), eter, card nge.

100—102 113 115.—=117 120 126 Cabbasolis, Jac. de 1853 197
33 145 146. 153—159. Cachlafiochis de Prato, Sımon Honofri
168 ) r 175 214 218 220 286. 301 de, Konzilsnotar 112
31l Callen (Collenet), Ivo 128 144 176

Blıemetzrieder, 86* Calvı, Ant., ard. Tudertin. 110 113Bofrateril, WIiılh., utr. Jur. doct., französ. 120 126 129 134 144 181 2858 302Gesandter 147 157 214 A 221 2923 308 311
—226 228 235 261 267 269. 271 Camaldulenser 81
275 278 250— 285 289—301 Cameracensis allı

BOonicıs, CGaspar etn de, Konsistorlal-
advokat 159 248 Camerino, Bernh de 249; Rudaol{f de

263
Bonifaz 156 216. 220—29292 DE Camerarıus Gregoril X I1 Ant. Correr

229 257 2692 GCamplo, Jac de, audıtor 148 169Bononia, Nnion de, ord SCITVOTUIN D 278Marıe virg. 146 Cauchon, eter, mas. 147
Bononia, Jac. de, mas., scr1pt. h3ıt. apo Caprıoli, Stepha,n leg. doct. 157 159

147 159 DE 235 Da 242 248 253 2  & 2903
25  J 259 262 265 267 269 271 275 Cardona, Speraindeo, leg. doct., arason.278 80 Gesandter 305Bononla, de, eo. sgen.

Carm. 152 165 239 235 238 244 CGareto, arl de 249
arl VI VO Frankreich 195 201 14

Bouc1quaut (Le Meyngre) 171 240 244 9217 9220—92992 230 240 949
246 249 257—259 266 2658 D —90779 974

Bova.,. Walter seıit 1405, 137 Carmeliter 146. 152 177 265 SieheBrabant, Jac., mas., Konzilsnotar
112 123 128 144 176 Bononala,

Brancacci, Busıillus Kartäuser (0) Cart.) 183 186 198 2158
arl 147 Cassına. Thomeo de 211Brancaccı, Castro, W alter de 144 176Brancaccı, Nicol., ard Albanen. 116 Castro sanch PetrI1, Florianus de 134151 158 165 215 219 29929928 10235 249 254 261 267 283— 9286

289 201 299— 301 310—314 GCatarısantis, etr. Nıcolal de 105 107
(Javıgnı (Chauvin), lıc. In utr.Brancaccı, Rayn., ard 112 166. 1UTe 157 159 180—182 186—208228 252 235 238 244 D4  SO 254 ”8

263 266 268 270 D3 276 79 f Gervellö, Gerald Alamany de, aragon.
282—285 289—291 301 311 esandier 30353

Brun1l, Wilh., decrTet. doct. 142 153 WD ant, ard. Nnion de 100 113
120 12858 126 129 134 144. 283 299 —159 165 169 169 180 182 206 301 309 Sl —1E 316 318. 3992Bruzxella, eier 260 Chenasalici, Matth., Bankier 264Buceto, Henr., Catalanus 253

BudrI10o., Ant de. leg. doct. 233 236— Cheritini, ard 315
240 ”38 Chiron, © Jacobus seit 1406, 266.

Bulaleus, 147%* Seine Gesandtschaft Benedikt 1IL
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War ım Juli 1407 Vgl Eubel, Durand, 88*
Hierarchia I:l 185 ur.  mM, © Thomas Langley, seıit 1406,

Chisse (Chıss1aco), Franz de, nobilis 303
182 194 Durlach, Berthold 131

Clarissen 132 Duvel, 211
Klemens VII 154 215 DA Dwergh, Hermann, audıtor 146. 156
odrech, L 128. 143— 230 254 241 DE 251 2536. 259 261

145 155 157 164 265 269 Z 274 278 281
Gola1ı de Vıterbio, Petrucıus 264 rle, FT. 81 * 892* 290*
Golonna, ard Odo 147 168. 171 Elias, Judeus, med 185* 1992* 205*

178 DA 236 239 245 249 255 238 Eirler, 81* 82 85* 141*
263 266 270 213 D 279 281 Erstein, Ludwig VO. 145
2096 301 311 Eubel, 81* 181*

Colvile, Joh. de, miles 1592 Eustachir card alt. (0sSsa
Condone, eier de, miles, leg. doct., Evreux (Ebroicen.), C Wiılh. de Can-

140esanditier des Herzogs Brabant 141 Hers mMas. eCcTEeE
147 153 213 216 221 293—0927 152 164 2335 258 266. 263 2903

GConz  e  Dr Franz ACD Narbonne Fabrı, eter, mas., abbreviator 147 182.
1391——1432, 303 196

Coper, Konrad, Konzilsnotar 110.
145 153 157 181 Faydıcı, Joh., Audıiıtor 147 152 197

Ferentino, C Nic. de Vincıone, seıt
Corbinellıis, Barthol de 315 1395, 2653
Correr, nton, Paul, Philıpp Fermo, Thomas de theol.
Corsinl, Cat. 105 142 153 156—159 166. 168 250
Corsini, eter, card Florentinus 218
ZSC.  e€e, 8I* Fermo, Leonhard Physicı, seıt 1406,

142 153 155 158 {1. 164— 169 18
Coutances, Aegid: eschamps, mas. 152 189 192—200. 206 D

eo. 145 159 198 201 215—218. Fernändez, eter, card Hispanus 210
A E N 207 235 261 267 270 301 31029  ©& 299

Krakau, C Peter Wisz Radolinskıi 13992 Ferrara, Markgraf 84

—1412, 315 Fieschli, ard Ludwig 97 100 113 120
123 126. 129 134 144 3158

Cramaud, Sımon de, patr. Alexandrın. Finarl1o, Aug de, 199
150—152 163 179 28 215 ınke, 81* Q 85*
220 D 225—228 236. 240 243 9245 Flandrın, ard Auzxıtan Joh., 100
249 256 258 267 270 974 279 113 120 1253 126 129 134 144
84 291 297 300 304 314

Grassi, alter, ecrT doct. 147 180. Florencıaa, Amadeo de 108; Anton de,
182 187 83 Mın 182 193; de, mas.,

scr1pt. lıt. apo 211
Crema, Franz de, CUTrSOT 143 145 Florencıi, Germanus, lıc. ın ecTe
Cremona, Barthol Franciscı de la 147 155 189 190. 214 216 221 293

Capra, seit 1405, 181 2586 — 221 23  O© 33 256 261 267 DERD——
Cruthusen, Joh., CUTSOT 122 128 144 28  o 289— 9291
Derham, Richard, mag eOo. Kanzler Florenthnus Corsini EeZW. AcciaJoli

Ganterbury 146 157 231 235 237 Foli0, Joh de, Präzeptor der Antoniter
249 248 252 257 259. 262 265 269 183 205
B7l 275 278 80 Fontanıs, Joh de, miles 198 201

Deutschritter 146 155 Sıehe W ormdiıitt FrancıIlscl. Marıano 107
Dıgne. C Nic. de Corberius Mın., Frejus, el Aegıdıus le Jeune, C 1409—
—1 229; C Bertrand Ro- 1422, 145 156 186 214 216 2921
dolfi Miın., seıt MAaAarTz 1406, mas. DD 228 9353 261 267 284
eo 1453 156 205 214 D 2921 DD 289 01
— 230 20 25 256 265 284 Fronzola, Robert, deecret. doct. 147 150

1608 291
Dıjck, Rutger VO. scr1pt. hııt. apo 166 Funicı1, Joh 144

168 238 255 263 (Gabassus »51
Dıni, Jlas. Francisci 107 Gabriel Gondelmieri, Nepote Gregors
Dominicı, Johannes, 7492— 9244 248 XIl 249 51 268. I87 —989

253 266. 286 Gaetanı, Ant., card Aquilegien,, Pene-
Dominicus, Mın 263 Strın. 105 —120 166. 08 25392
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235 239 249 254 257—259 263 266. 202; Hugo Roberti, seıit 1396, Rö-
268 270. 2772 277 279 282 301 310 mischer (Später Pisaner) Obödienz

Gams, 81* 207 303
Gap (Vapincen.), Joh de anc; Johannes Ser Ristori, O doct. 315

1404—1409, 148 399 Johannis, 1C0O CUTSOT 158 166. 169
Garenton, tto de 191 182
Garsoniubus de Venecils, Joh utr. Jur. Johannıter 130—132 147 191 196 205

doct. 147 Sıehe Crassi, Nayllac,Gaude, Pontius, Min 206 Juvenaclo, eter de. Protonotar 263
Gay, Joh . eO. 154 187 Landulf£f Marramaldı cCard arensis 133
S 206 292 01 311

Gemeticis, eier de, deeret doct. 153 Kühne, 04 *
Gerard du Puy, Peter, ard. Anıcien.

116. 138 157. 169 2924. 293 301 310
Ladıislaus, König Neapel 141 161—

164
Gilles, Joh card Leodien. 256 279— 9281 Laudensis Anna
Goch, Joh VO. cler. Cal OSL. 164. Lebus, Joh VOo orsunitz, deceret.

231 235 238 243 248. 253 262 A docet. 141 153 155—159. 164— 166 168
276 293 Leclercgq, 81 *

Lectis, Arnold de, deeceret. doct. 147 166.Gonzaga, Franz de, Herr VOo. antua 168. 255 218 24°2871
Grado, Patriarch Franz Laudo de Vene- Leo 1I1 81

118 145 Leodiensis Gulles
Gregor XL 157 Leonhard de Florencia
Grossetanus: Franz Bellanti 293 Limezana, Nion de, masg. med. 193
Gualdo, Ant. de 241 1sleux (Lexovien.), Wılh d’Estrou-

teville, 2—1  ' lıc. 1n JureGualfredinis de Verona, Peter, Könzils- 141 153 157 181NOtTar 110 129 132 145
Guarner, eter, Konzilsnotar 122 L.LOmbes, C Peter 2—1 lic. In

129 153 146. 173 leg 141 153
Guasti, 237* LÖDez, Barthol., audıtor 213
Gulardl, Joh 148 154 159 202 2923 Lucas, Nicol., gen, Herem., mas, theol.

293 152 165 239 235 244 248 253 258
261 263 272 276 279 282u1ldo, Jer. sacrn pal 122 Lucca, Andreas de, Carm. 146Guingi, Paul, Herr VO. Lucca 179 247

249 252 260 2713—2479 280 LudolIf Abt VO  =| Sagan 141 153
Günther, 85* Luüdovici, Donatus 105
Hannonia, Jac. de, Mas. ost. sacrı pal Ludwig König Sızılien 147

155 159 253 262 268 270 202 276 Lyon (Lugdun), © hıl de Thury,
278 280 —1 304

Magalonen. sacrısta: Joh Maurosi 283Hardt, der 06*
Hardtüin, 104* Mainz, aACD. Joh Nassau 7—1
Hefele, 81* 141 153
Heinemann, 85* Malatesta DE 235—240 259 D 2091
Heinrich VO England 137 Malesec, Gu1ldo, Card. Pictavien.
Heremita (Meneti)), Robert 147 180 103 110 112. 116 121 125 135 151

230 286 157 169 2924 293 301 304 310
Hıspalen. (Sevilla) ACD. Alfons de Exea, Mansi, 81*

se1t 1 403, 283 Marcianus, Vertrauter Gregors AIl 243
Hispanus Fernändez 268
Hurnaldıi, Amalrıcus 1892 Marganti; eler. 0O. 5 182 200
Indagine, ermann VO 130—132 arıano (Cini) 105
Innozenz V1 157 Marinis, Gaspar de 200
Innozenz VIL 228—90230 262 Marseille, aul de Sadone, seit 1404,
Jacobi  ‚9 ukas, Aug. Erem, 152 165 leg. doct. 148

244 248 253 D  © Z 276 Martene, 88R*
Jacobinus de Torso Utinensis 286 290 Martin König Aragon 201 305—307
Jeronimi]i, Benüus (Gerius), INeTC. de F1o- Martini, NIionNn 152

TenNcCcla 152 170 264 Martini, Gundisalvus 210
Jerosolimitan; patriarcha: Franz X1me- Marx 85*

Nez Miın., Avıgnoneser Obödienz Matthias 253



VINCKE 390

azotitus amı. Gregors X11 266 decret doct 141 153 157 1831 204
Meaux (Melden.) C eier Fresnel 1390 212

— 1409 lıe utr JUT'E 1438 158 Novara, Ardicinus de, leg doet advo-
215 218 20 2027 232 246 252 catus 110 271
257 261 271 282— 2853 289 291 293 Novara Michelinus de, Carm 265 f

Medici, Joh de 264 315 Novara C Joh GCapogallo seıt 1402
Mediolanensis eier ılargos 89— 93 209 303 308

105 109 111 118—120 301 03 Opicıs Jac de 130— 132
—343 (Alexander —r

Menendez Roderich 183 206
rleans Aegıd de, mMas eo 214
ÖOrleans, Herzog Ludwig 23 Nov 1407

ene Heremita 198 215 218 9) 226
Mıanı, eier 147 154 230 233 237 240 Orsinı Glordano card 160 205 213

243 247 215 f 257 233 238 243 248 253 262
Mıichael (Franciscı de Cascina) de Pısıs, 7T 276 203 301 311

Unterhändler Gregors AIl 252 255 Orsinı Joh 164 234 Nikol 205Vgl Schmitz Die Quellen 2921 ONzello 03 146 165 206 931 235
Miglioratı Joh card Ravennas 301 312 2358 244 D48 253 258 f 263 268
Milıten OoONTAa: Garaccıoli 165 228 231 VED 276 279 89

2353 2358 248 253 958 f 262 266 268 Osaco UuzaC) arl de, cuüfer 182
270 D 276 279— 283 289— 291 203 204
301 311 Pala eorg de, hıt aDoO! 166

Mınorıiten (Ö Min.) 89 146 182 f 190— D 238 954 273
192 f 195 197 200 202—204 206 ampılonen card Martın Zalva 213 218
263 280 1e Digne, Pereto Palecz Stephan de, bacc theol 210

Minutoli Heınr card Tusculan 1292 Parvı, Dominıkus mas eo Gesandter
130 S 301 310 der Univ Parıs 147 19910 agio) etr de Scr1pt h3t apo Passıni, 81*147 159 231 235 238 249 248 253
257 259 262 265 267 270 275 278 au Gorrer, Nepot Gregors XIL. 941

280 263 f I TE 251 287 £
Pavıa, Jac. de, lıt. scr1pt 147

Montebuono, Andreas Laurentu miles edemonthum Joh de 1582
315

Montegoncio, Barthold de, leg doct Pegolocıis de Florencıa Nannes 147
Penestrinus S aetanı bezw MalesecKonzilsadvoka:

onteleonıs Heinr de Promotor 111 Pereto, nNnion de, Mın mas theol
146 156 230) 233 237 9241 247 232115 126—1928 144 f 154 f 1571
257 259 261 265 269 271 974 978 f176 182 2892—— 92893 289— 9291Montepolicıiano Franz de päpste Sekre-

tar 230 f 235 276 317 Joh de Perigueux Raim de Bretenoux se1t
ekretar Domiiminicıs 265 f 404

Perugıa OTIUS de, CUTSOTL F7 GasparMonteraynaldı Joh de, CUTSOT 176 181
de Konsistorjaladvokat 147 Gau-210) fred de 152° Sımon de, leg doct.,Montferrat Markgraf 947 249

Monticulo., Barthol de SCT1 poenıit Konzilspromotor 110. 112

147 156 230 233 037 241 247 2592 119 126 133 137——142 148 f 161
163 171 17AA e179 209 295

257 259 265 269 7 275 78 I8 302 306 312 Urban de, IN U1S1-282 1C0 de, leg doct Konzils- tor 193advokat eier Le OY, Abt VOo  - Mont aınt-
Monzon Joh de Mın 02 204 ıchel decret doct 148 158 198 201
Motonen Ant. Gorrer
Nationen 137 f 141 153 186 3192 317 “ 218 29 2926

Phılıpp Correr Bruder Gregors X11 273
Nayllac Phıl de Großmeıster der 975

Johannıter 303 390() Philıppi de Pistorio, Barontus, mas.5

Neapoli, Aug de,; CUTrSOT 143 145 152
177

scr1pt. lıt. apo 147 159 08 231
235 25  © 242 248 253 9256 f. 259 262

Neapohitanus Minutoli 266 270 276 279— 281
Neapel aACD Johannes 07—141 974 Pıctavlensıs card S Malesec © Ite-
NieborowskI, 155* L1US de Martreuil 1403 2925

Pıleus de Marını notar se1t 1400Nimes C Aegid Lescours 1—14
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aAaCD von Genua 100 113 120 127 uprecht, Deutscher Könıg 125 129—
133 1458. 171 17/8. 199. 296 315 322 132 135 137— 140 291

Pısa, Lazarus de, AbbrevaJjator 144 St. Gilles, Abt Salvator O.85 148
Pısanı de Neapolı, Nicol. 122 Salısbury, C Robert Hallum 1407—1417,
Pısto)a, Matth. Diamantıi 137 150

295 alma, Christian de, Konzilsnotar 112
Pızzolpassıs, Franz de, 147 153 176
Placentin. Branda Castiglioni, 1404— Saluzzo, Amedeo, card 116. 157 169

1411, 316 318 180 197 224 2093 300 311 315
Plaoul, eter, mas. eo 147 208 243 Salvador, Simon, Vertrauter Benedikts
de od10 Gerard du Pu 111 150—156. 168 287
Podionucıs, Joh de, SCH. mas. 283 Sarchıjana, Jac., otar ıIn 145
Poncetti, Joh., lıc. In deeret. 197 5avona, Philıpp Ögeril Carm.,
onNs de Thomieres, etier Ravat 5— 1 177

207 Schardıus, 1477
Portinarus, Pigello de 262 Schmitz-Kallenberg, 81 82 83* 126*
Potehaland, Bass]ıanus de, Konzilsnotar Scr1ivanıs, Joh de, Konzilspromotor,

112 145 100 102 110 1413— 115 138 143
1453 150 158 165—167 169 182Tato, Geminianus de 147; Stephan
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Anzeiger tür christliche Archäologie.
Von Kirsch

Nr LIV

Internationaler Kongreß ftür chris  iche
rchäologie

Der internationale Kongreß Tür CNristliche Archäologie iand, auf
Iun des Beschlusses des vorhergehenden, in Ravenna 1932 abgehal-
enen Kongresses, 1m Oktober 1938 Der Organisations-Ausschuß
Wal gebilde worden wI1Ie Iolgt Vorsitzender: Kirsch: Mitglieder

Cecchelli, De Bruyne, de Jerphanion, de Sanctis, Jos  l!
erg, Nogara, Paribeni, Paschini, Kespighi, 11Vvagnl;

ekretiar Belvederi Als Hauptthema Tür die TDeIten des Kongresses
wurde das eingehende Studium der altchristlichen Kultusgebäude Test-
gyeseizt Daneben ollten erichte ber einzelne Denkmüäler, die in der
etzten Zeit in besonderer Weise eriorscht worden 9 vorgele
werden. Der Heilige ater Pius X} ahm den Kongreß untier eın aller-
OCNASIieES Protektora: und tellte die Räume des päpstlichen Lateranpalastes
und des gyroßen Kollegienhauses des Pont Ateneo 1im Lateran für
die Versammlungen ZUT Verfügung. Vorsitzender des Ehrenausschusses
WarTr Em ardına. Eugen Pacelli, Staatssekretär Sr Heiligkeit und TOß-
anzler des Päpstl Institutes für hristl Archäolorie

Der Kongreß land ın der 0CC VO  3 bis 22 Oktober In Kom In
den Gebäulichkeiten des Lateran Es nahmen etwa 300 Mitglieder
aus 21 verschiedenen Ländern daran teil, und mehrere Länder und W1SSeN-
sSchaitlıche Institute hatten eigene Vertreter dazu abgeordnet

Die ieierliche 1tz u N wurde Sonntarg, den
Oktober, nacCchmı1ttags iın der ygroßen Sala Sistina des Lateranpalastes

abgehalten, 1mM Beisein Von Kardinälen, einer el VvVon en ralaten,
Von Vertretern verschiedener Botschaiten und Gesandtschafiften, von Mit-
gliedern der kirchlichen, der nationalen und internationalen wissenschatit-
lichen Institute Roms. Da Em Kard. Pacelli ın Urlaub weilte, eröffnete

Em Kard l, Bibliothekar der Römischen Kirche, 1im Aut-
irag und Namen Sr. Heiligkeit des Papstes den Kongreß Darauyuf elt der
Vorsitzende des Organisations-Ausschusses die FErölinungs-
rede, der, im NsSCHAIU an den Kongreß Von Ravenna 1932, die besondere
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Auigabe des jetzigen Kongresses in der ntersuchung der verschiedenen
achTOoObleme der altchristlichen Architektur skizziert wurde,

der Ansprache wurde Mons. Pio Paschini,; Rektor des päpst!
Athenäums des Lateran, Ord. itglie der Pont Accademia Komana C
Archeologia, ZU Präsidenten des Kongresses este Was der Be-
zeichnete mıit einer kurzen Ssprache annahm. Im Namen er auswärtigen
Vertreter und Mitglieder richtete dann rof. illet aus Paris,
Delegierter des iranzösischen Unterrichtsministeriums, die Versamm:-
lung das Wort, um Tür die eruIung des Kongresses und die Einladung ZUu
dessen Sitzungen danken SOWIEe die Bedeutung des ZUT ehandlung
ljestgesetzten 1 hemas charakterisieren. eine Rede ang in einer
Huldigung an eil aps Pius Al., den en Mäcen der wissenschait-
lichen Forschung besonders auch auft dem Gebiete der Archäologie und
der Geschichte Hierauf kam ein längeres Telegramm Sr Em des Kard.
Pacelli mıit den Glückwünschen Sr Eminenz, uUunNnSeTeESs eutigen eil Vaters
Pius’ XIIL., Tür gyedeihliche Arbeit des Kongresses ZUT Verlesung Im
Anschlusse daran teilte der eneralsekretä Mons. elveder die
1Stfe der il wissenschaitlichen Institute mıit, aus 21 verschiedenen
Ländern, die sich dem Kongreß angeschlossen und meist besondere Ver-
treter A diesen abgeordnet hatten Zum Schluß egte Mons.

Respighi, ekretar der Pont Commissione di archeologia
einen kurzen Bericht VOT ber die Ausgrabungen und die rbeiten, die
se1ıt 1932 Von dieser Kommission in den römischen Katakomben und
einzelnen altchristlichen Kirchen Roms ausgeführt worden Die
drei JTage, Montag, jenstag und 1LtWOCH, 1 und Oktober,

dann In der Hauptsache den wissenschaiftlichen Sitzungen ZUT
Behandlung der verschiedenen erichte ber das Hauptthema des Kon-
ZTESSCS gyewidmet. olgende Vorträge behandelten den Gegenstand

Kirsch, Die gyottesdienstlichen Gebäude der Christengemeinden
in der vorkonstantinischen Zeit 0 17 Die römische alt-
CArıistiliche asıll1ka. C, Die altchristlichen Basiliken in
den ebleten stlich des Adriatischen Meeres: lerner: Ein Iypus
des Kultusgebäudes, dargeste In Zömeterialkirchen VOoN Salona
ra Neu ausgegrabene und ıuntersuchte altchristliche Kirchen des
römischen Dalmatien Ciur d, Die christlichen Basiliken des Alter-
tums In Rumänien, Paulovics, 1e neugefundene Aasılıka des
hl Quirinus In Sabaria S S, Die Iypen der altchristlichen Basıi-
ika Kleinasien und in Syvrien. Ö T Ö Ö L, Die Basiliken
des christlichen Altertums in Palästina e 1, Die Geburtskirche in
eilenem ach den neuestien Funden 1, Das altchristliche
Kloster auft dem Berge ebo und die altesten Klostergebäude in Palä-
STiIna gl —  C et 1 d, Die Aasıl1Ka der altchristlichen
Zeit 1mM Niltal Ö f l, Die bisher entdeckten und ausgegrabenen
Basiliken in Italienisch-Ostairika C, Die christlichen Basi-
en in Tunis. a  U& h 1, Die christlichen Basiliken In Algier —— G-
TVOL Die TrDeIteEN und Ausgrabungen den Basiliken Von LOrenzO
in Mailand und des hl elxX In ola en den Kultusgebäuden Von basi-
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ikalem Typus wurden weiter 1e altchristlichen Kuppelbauten in ihrer
igenar behandelt, und ZWaT Von l l 1 S s S a T, Die
christlichen Kuppelkirchen 1im Abendland, und Von I; Die christ-
lichen Kuppelbauten des Orients 1Im ertum. Zur Ergänzung dieser
Untersuchungen über die Architektur der christlichen Kultusgebäude des
Altertums kam der allgzgemeine Charakter der ikonographischen Aus-
schmückung dieser Bauten ZUT Untersuchung in folgenden Vorträgen:

C, Die Dekoration der christlichen Kirchen des Altertums
In Rom Cec chelli, Die Ausschmückung der Kultbauten in talien
1Im ertum Il, Die Ausschmückung der altchrist-
lichen Kirchen 1mM (OQ)rient iıne weitere Frage, die ZUrT Behandlung gyeste
worden Warfl, betrai den Einiluß der altchristlichen Kirchenbauten auf die
Ausgestaltung der Architektur der Kultusgebäude 1mM irühen Mittelalter
Über dieses ema sprachen die ilolgenden Forscher: m Äi, Kin-
Jüsse der altchristlichen Kirchen aut die Gestaltung der irühmittelalter-
lichen Kirchen iın talien Vie ——  —— d, Altchristliche und irühmittel-
alterliche Kirchen In Frankreich Junyent, Die Ausbildung der
christlichen asılıka des iIrühen Mittelalters in Spanien. Die Behandlung
der altchristlichen Basiliken Griechenlands Soteriu über-
NOMMEN ; er wurde leider verhindert persönlichen Erscheinen; doch
sandte CT später das Manuskript se1InNES Vortrages e1n, der in den Im
TUC beimndlichen „ Atftı“ des Kongresses erscheinen wird. Ebenso wurde
Prof aus rag Erscheinen verhindert: aber auch sandte
seinen Vortrag über den Einfluß der altchristlichen Kuppelbauten auf die
CHArıstliche Architektur des Frühmittelalters in Mitteleuropa ZUT Veröfifent-
ichung In den „Atti“ eın on Montag, 7. Oktober, 1im nNnsCHIU

den Vortrag Von Proif Giovannoni, unter Führung von Prof.
S 1 die Besichtigung der wichtigen Ausgrabungen ıuntier dem Mittel-

schift der Lateranbasilika stattgefunden er Vormittag des Donnerstag,
20 Oktober, War dann dem Besuch der beiden Okalen Museen von

Sebastiano in atacumbas und auft der atakombe des Prätextat
gewidmet, die el enkmäler erstklassiger Bedeutung Tfür die spätantike
Skulptur, sowohl profanen w1e christlichen Ursprungs, bergen. Nach
diesen Besuchen ZiNng die weiter nach Castelgandolfo, Heilig-
keit aps 1US die Teilnehmer des Kongresses in einer feierlichen
Audienz empfing, die über eine Stunde währte, indem der Heilige ater
eine lange, ergreiifende Ansprache 1e Kongressisten 1e6 Von der
Audienz erfolgte die Fahrt nach anoO, WO ein gemeinsames Bankett die
Teilnehmer in gehobenster Stimmung und schönster Giemütlichkeit VOT-
einigte und bei dem eın en gehalten wurden. Dann Trachtien
die großen Kraitwagen die Kongressisten in den Vatikan, ZU Besuch
des Von Prof | in tre  icher Weise NCUu eingerichteten christ-
lichen useums der Vatikanischen Bibliothek mit seinen einzigartigen
Schätzen Den SC des Tages bildete ein wunderbares, Vom be-
rühmten Maestro Pero S 1 persönlich dirigiertes Konzert in der yroßen
Aula ber der Eingangshalle von St e{ier, ZU dem auch das Kardinals-
kollegium, die diplomatischen Vertretungen beim Vatikan, die ralaten
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und eine eihe anderer Persönlichkeiten eingeladen worden Der
Frreitag, 21 Oktober, Wäar wieder den wissenschaitlichen 1tzungen, aupt-
ächlich ZUr ehandlung besonderer Fragen über altchristliche Denkmiäler
und Quellen gewidmet So behandelte M ( C  U die Funde
bei den Ausgrabungen der rabbasilik der heiligen Martyrer Felix und
Fortunatus in Vicenza; Silvagni die Arbeit auf dem Gebiet der
christlichen Epigraphik; Prer TU in besonderer Weise die Studien
ber die altchristlichen griechischen Inschriften; die In-
schrifiten der Britannia eltica für die Zeit vom bis VII Jahrhundert
eiter behandelte {1 neugefundene liturgische Gefäße und

] nı egte die Bedeutung der Papyrusiorschung für die ennt-
N1IS des Lebens 1m christlichen ertum dar Am Vormittag des Samstag,
Z UOktober, and der Besuch, als feierliche Eröffnung, des neugeordneten
Okalen UseuUums Kreuzgang bei Lorenzo 1m Ager Veranus
(s unten), und vVon dort iuhren die Kongressisten ZUT Zömeterialbasilika
des hl. Alexander an der v1ia Nomentana, Em der Kardinalpräfekt
der Propaganda, Fumasoni-Biondi, persönlich ein ieierliches Ponti  alamt
zeleDrıerte, ach dem f  C ] e  v ( I1 die wichtigen Ergebnisse der dort
ausgeflührten Ausgrabungen beleuchtete Am Nachmittag besuchten
dann die Kongressisten die vortreiflicher Weise unter Leitung von

Mu n O erneuerte asılıka Sabina auf dem Aventin, untier deren
ubboden wichtige estie antiker Bauten ZUMm Vorschein gekommen sSind.
Die Schlußsitzung vereinigte die lTeilnehmer wieder in der groben ula
des Kollegiengebäudes 1m Lateran In dieser Sitzung beantragte M il-
ledt, 1mM ultrage der Iranzösischen Kegierung, den nächsten internatio-
nalen Kongreß für CNrıistliche Archäologie in Frankreich aDz  en und
schlug als ®itz des Kongresses die altchristlichen Erinnerungen
reiche Lyon Vor Der Antrag wurde einstimmig genehmi und als
atum des Kongresses wurde das Jahr 1943 est1mm : Als Mauptthema
TÜr die TrDelien dieses Kongresses wurde die Behandlung der christ-
lichen Ikonngraphie mit ihren zahlreichen Problemen estimm Am Vor-
rr_1ittag des Sonntag, 23 Oktober, besuchten die auswärtigen Teilnehmer

Kongreß die grobartige ostra ugustea, aul besondere Einladung von
Proi 17 11011, der die Einrichtung der Ausstellung gele1te Die
1m TUC befindlichen „Atti‘“ des Kongresses werden die erichtie und
ortirage 1 ortlau und mit reicher Ilustration bringen.

Das Nn eingerichtete Museum VO Lorenzo
iuoOori le INMUFra

Für die wissenchaitliche Untersuchung der antiken Denkmäiäler ist 65
von großem Vorteil, wWenn die bei Ausgrabungen ZU Vorschein gyekom-

Gegenstände der verschiedensten Art ach Möglichkei al Ort und
Stelle auibewahrt werden können, da diese dann als Quellen für die SyStie-
matische Eriorschung eichier ausgenuützt werden können. Von diesem
Grundsatz ieß sich auch die Pont. C{ommissione di archeologia in
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Rom in der etzten Zeit leiten. Zu den beiden reichen und hochwichtigen
Okalen Museen, die bei Sebastiano und bei der Prätextatkatakombe
eingerichtet wurden, ist im auie des Jahres 1938 ein drittes hinzu-
yekommen: die Sammlung 1m mittelalterlichen Kreuzgang des OSters
bei Lorenzo der v1a 1Durtina HTr die AÄAnlage des ausgedehnten
Zentraliriedhoifes der Rom 1Im AYer Veranus bei Lorenzo wurde
die ausgedehnte altchristliche Katakombe 3 dieser Stelle, ein! der größten
der Yyanzecn Koma Sotterranea, unwiederbringlich ZU yrößten Teil der
Zerstörung preisgegeben. loß einzelne kleinere Regionen konnten GTI-
halten werden. Bei den TDeıten für die Anlage der modernen Grabstätten
kamen natürlich zahlreiche Inschriften und Bruchstücke Von Sarkophagen
ZUm Vorschein. Ein Teil dieses archäologischen Materials, heidnischen
wIe christlichen Charakters, Wal ohne besondere Ordnung bereits
Kreuzgang des OSTiers untergebrach worden. eiz wurde das gyesamte
ater1a. vereinigt und systematisch den änden des Kreuzganges
auigeste oder beiestigt Die heidnischen profanen Denkmiäler und
Bruchstücke von olchen SIN einer e1lte des Kreuzganges vereinigt.
Die anderen Seiten enthalten die Denkmüäler christlichen Ursprunges, VOT
em zahlreiche, ZUuU Teil wichtige Inschriiten und Sarkophage SOWI1Ie
Bruchstücke Von solchen, einzelne von diesen mit seltenen Darstellungen
und ZU Teil noch unverölffentlicht So ist die Erhaltung dieser zahlreichen
Monumente gesichert und S1e können mit Leichtigkeit Tür die Eriorschung
der Geschichte des großen altchristlichen Zömeteriums des Aager Veranus
untersucht werden. Die nNneue Anordnung wurde ıunter Leitung vVon Prof

Josi durchge  rt

Ausgrabungen und un

Rom.
e S 1 a Bei der asılıka Sebastiano an der v1a DDIa

wurde eın Hypogäum ausgegraben, wobei zwe]l altchristliche Sarkophage
ZUuU Vorschein kamen, von denen einer der gewöÖöhnlichen Weise mit
Skulpturen verzier 1st. uberdem wurde untier der asıll1ka ein
Sarkophag geilunden, der VOon besonderem Interesse ist Es ist ein Fries-
sarkophag, dessen Orderseite biblische Szenen zeigt. ntier diesen
Sind AA Darstellungen, die bisher einzZ1Ig der römischen altchristlichen
Skulptur astehen Balaam auf dem Esel, VO  z nge mit dem CAhAwerie
bedroht, und YT1STUS, WwIe er Von den en mit Steinigung bedroht wird.
ıch der Stil der Skulpturen ist eigenartig. Man s1e daß die Skulpturen
NIC In der gewöÖöhnlichen christlichen Werkstätten hergestellt
wurden. Der Sarkophag 1St wahrscheinlich der Zeit Konstantins Gr
zuschreiben. Diese un werden in einem der nächsten der
„Rivista di arch. christ.‘ öffentlicht.

Zömeterium der v1a Latina. — Der Bericht über das NeNU-
entdeckte altchristliche Zömeterium der v1a Latina und die dort g..
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iundenen Denkmiäler von Proi Josi wird 1m ahrgang 1939 der „Rivista
di arch. christ.“ erscheinen.

Sabina aul dem Aventin — Die Ausgrabungen unier der
asılıka S. Sabina sind abgeschlossen und en zahlreiche este eines
antiken Wohnhauses ergeben. Es ist mit Sicherheit testgestellt, daß an
der Stelle, die asılıka errichtet wurde, eın J1empel, sondern ein
großes römisches Haus ag, das sehr wahrscheinlic dritten Jahrhundert
ZU christlichen Titulus eingerichtet und Denutzt wurde. Dadurch rklärt
sich auch die NIC. in gerader Linie rbaute rechte Außenmauer der
asıl1Ka.

t1ıa. Bei den Grabungsarbeiten in St1a wurde auch eın alt-
christlicher Sarkophag mit Skulpturen gefunden, der 1m Jahrgang 1939 der
„Hivista di arch. christ.“ veröffentlich wird.

Italien außer Rom

ailan Die großen rxDeıten ZUr Freilegung und ZUT archäo-
logischen Untersuchung der berühmten Kuppelkirche ja 7 O
sind 1mM wesentlichen vollendet Man konnte el die ursprüngliche Bau-
anlage vollstandıgz und ieststellen:;: sS1e entspricht in len Hauptteilen,
mıiıt Einschluß der 1er ] ürme, der heutigen Anlage Für die atlıerung ist
VON besonderer Bedeutung, daß der Bau der achtecKıgen Kapelle Von
qUu1l1ınO der echten e1te der Kirche mıiıt ihrer eigenen ornalle
sich die bereits bestehende halbrunde Concha anlehnt, daß der
auptbau er 1st als die Kapelle Die architektonische Anlage der
letzteren, inr Mauerwerk und die erhaltenen elıle der Dekoration In
0OSalk, Von der NnNeue este geiunden wurden, weılsen estimm': den Bau
VvVon S. Aquilino der ersten Hälite, eher och den ersten Dezennien des
üUuniten Jahrhunderts Wahrscheinlich WAarTr das ursprüngliche apti-
steriıum der Kirche. SO ist Lorenzo N1IC. junger als der Anfang des
füniten Jahrhunderts, und die Errichtung der großen Kuppelkirche ist ıIn
wahrscheinlichsten in die Zeit seizen, in der Mailand kaiserliche Kesi-
enz WAar, wodurch am hesten die günstigen mstande sich ergeben
tür die Ausführung eines olchen Baues. Vgl Chierici, In der
Kivista arch. christ. 1939, 51 if.)

ola. Die 1m Jahre 1933 begonnenen Grabungen in dem großen
Baukomplex des Heiligtums des 10 in imıiıtıle bei ola aben
WIC.  ige Ergebnisse gezelitigt. Die Baugruppe AaUus dem vierten Jahrhundert
und AaUs der Zeit des Paulinus von Nola umfaßte ach den bisherigen
Ergebnissen der Ausgrabungen 1er Basiliken, die in verschiedener Weise
Orlentiert sind: Die zwel kleineren Bauten (Ss Martiri und Calionio)
gyehen von Westen nach StenNn; 1mM Mittelpun der Gruppe liegt die ASi-
ika mit dem Ta des ellX, die ZWEe1 Apsiden auiweist, VON denen
die gygrößere nach Nesten gyerichtet ISt; die große „Dasilica OVvVa  .. au VOoNn
en nach Norden und hat ein in reıl halbkreisförmige Apsiden
laufendes Chor Bei der asılıka der Martyrer wurden Grabanlagen g-
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iunden. Die ursprüngliche oOrm der emoria ber dem rabe ®
el1x aus der Zeit VOT Paulinus konnte festgestellt werden. Die este

der Mosaikdekorationen gestatten die chronologische ESUMMUNS. nter-
essant ist die Säulenanlage bei der Memoria und hre Verbindung mit der

asılıka des Paulinus. (Vgl Chie r1C 1, O., 59 {f.)

Deutschlan:

Trier. Bei den Ausgrabungen In und Dei der Abteikirche von
Maximin sind . mehrere CANrıistiliche Inschriften AUS dem ertum

geiunden worden. Darunter auch ein Bruchstück mıit Kesten von HMexa-
metern der Grabschri einer gottgeweihten ungirau griechische:
Sprache AaUS dem Ende des vilerten oder dem Anfang des füniten Jahr-
underfts (Vgl Trierer Zeitschri 1937, 281 I:3 1938, 79 il.; ZU den Aus-
führungen HMerzogs ber die griechische Grabschri in Versen
S, die Bemerkungen Von er d, Civilta Cattolica 1939, I, 114 {f.)

C  © N bei Bingen. Bei der Anlage eines Altars in der
Kirche VON Kempten wurde 1m en ar die enlende Hälite der rab-
chriit der Berchtildis wiedergefunden, von der die eine HMälite, im Turm
der Kirche eingemauert, bekannt WAar. So ist Je{Zz’‘ das TIZInNa. DiISs aut
einıge Buchstaben vollstandıg und WITr en den ganzen ext der nier-
essanten Grabschri C Ss in (Gjermania 1937, 113 ff.)

in Oberösterreich Ausgrabung eines altchristlichen uSs-
gebäudes in Gestalt eines länglich-viereckigen Saales, dessen Bayu dem
üniten bis sechsten Jahrhundert zugeschrieben wird. Nns ist das antike
Lauriacum. Ö d, 1n ahrbuc des oberösterreichischen useal-
vereines 1938, 439 ff.)

Nordairika.

1 A si In Algier nier den in der etzten Zeit
ausgegrabenen altchristlichen Basiliken des ten römischen Nordaifrika
bietet ein besonderes Interesse die asıl1ka von Henchir- Tarlist, nahe bei
der antik-römischen Zaral, an der (Girenze zwischen Numidien und
Mauretanien. In der ursprünglichen Anlagye War eine dreischiffige Basi-
ika VoNn eiwa 5() Länge und 14.60 Breite, mıiıt halbrunder Apsis und
mit einem Von Säulenhallen umgebenen 1T1Um Ein eigentümliches
Keliquiengrab lag untier dem ubboden der Apsis, N1IC ınier dem ar,
dessen Basis mıi1t den Resten des /Ziboriums VOr dem Reliquiengrab

Eingang der Apsis Stand, sondern in einiıger Entiernung hinter dem
Altar In einer roh behauenen Steinkiste, die mit einem flachen Deckel
aUuS dem yleichen Material verschlossen WAaTr, lagen Tünt Reliauiare eiInes
AaUSs gebrannter Erde und ler aus las Auft der ıunteren Fläche des
Deckels WarTr in rotier ar die 1Ssfte der Heiligen auifgezeichnet worden,
VvVon denen die Reliquien stammten. Von der Inschrift sind iwa 60 kleine
Bruchstücke er  en, die eine teilweise Wiederherstellung des Terxtes
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ermöglichten; meilstens orientalische Heiligennamen vertreten
C, in Melanges d’arch. d’hist. 1938, 2724 if.)

Palästina und Transiordanien
Ger as Die umifangreichen Tabungen und Arbeiten ZUT Frei-

legung der este der altchristlichen Kirchen von Gerasa haben sehr
WIC  1ge und interessante Ergebnisse gyeDTraC: Die großen, ZUm Teil
monumentaler Architektur ausgeflührten Kirchen konnten ın ihrer  &' Tung-
lichen Anlage iestgestellt werden, und vieliac sind bedeutende este der
Osaik-Fußböden erhalten. Eine besondere age zeigt die Vereinigung
von drei Kirchen, Von denen die m1  ere ein Rundbau mit Kuppel WAÄärT,
die beiden anderen rechts und in davon Basiliken Die übrigen Kirchen
zeigen alle basilikalen Typus, m1+* harakteristischen Verschiedenheiten in
einzelnen Bauteilen Fast alle diese Heiligtümer konnten datiert
werden Urc Inschriften in den ubDOden; die Yanze Gruppe der zehn
Kirchen erstreckt sich über die el VO Ende das vierten bis Anfang des
siebenten Jahrhunderts Fs ist sSsomit eine gyeschlossene el Von Bau-
denkmälern, die Tür das Studium der altchristlichen asılıka in na
und mgebung VON großer Wichtigkei sind. Die Beschreibung und nter-
suchung der Denkmäler verdanken WIr Prof () w1foO L, dem
an der Ausgrabungsberichte Gerasa, ityv of the Decapolis, New
Haven 1938

eDeıle Ausgrabung einer dreischiiffigen asılıka mit halb-
runder Apsis und Diakonikum aus der Zeit der byzantinischen Herrschatt.

Vi C  C& ni, In Revue 1D11que 1939, 87 i{f.)

vyrien.
at C  (—  e  7 Im Frühiahr 1938 begannen unter Leitung Z  S

© und Mitarbeit VOonNn Naumann und Schmidt, 1m
ultrage des Deutschen Archäologischen Institutes, Grabungs- und Aut-
räumungsarbeiten in dem wichtigen Baukomplex des großen Heiligtums
des Simeon ylıtes Die TrbDelıten erstreCktien sich zunächst aupt-
SaCAl1C anuf den achtecCkiıgen Kaum 1 Mittelpunkt und anut die Ostlıche
asıl1ka. iıne gygeNaue Untersuchung der reichen este Von den oberen
Teilen des Baues gestattete eine Rekonstruktion der ursprünglichen
Anlagre AaUus der Zeit zwischen 460 und 490 Gestalt eines reichen, mit
einer Holzkunpel gedeckten Innenraumes. uch die erste Anlage der im
sten anschließenden asılıka konnte Testgestellt werden, ne dem Be-
zInn eInNESs Neubaues in orm einer Kreuzkuppelkirche, der ber niemals
ertiggyestellt wurde. Man Ss1e mıit grobßem Interesse der Fortführung
dieser wichtigen Untersuchung enigegen e d  D I, Bericht
den Abhandlungen der preußischen ademie der Wissenschaften, 1938,
il.-his Nr.
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Griechenland

'a> Ü In dem Bezirk Chalinados von Lesbos wurden edeu-
en! estie einer dreischiffizen christlichen asılıka AuUS der zweiten
Hälite des sechsten Jahrhunderts ireigelegt, mit einer eigentümlichen
Säulenstellung 1 Mittelschiff. Dieses ndigte in einer halbrunden DSIS;

esten iand sich ein Narthex:;: Eingang der Apsis este von den
jer Säulen des Ziboriums über dem ar. Orlandos in
Apyetov GV BuCAvtıvOV [LVN ELV TNG 'EAX  DOC 1937. 115 i{f.)
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M C, ü l., Restauri di monumenti. La facciata chiesa f
Prassede Roma: Bollettino d’arte, anno 3l, SCT. (1937—1938),

5183—521
Minozzi, [ La duplice cattedrale mediolanese: Aevum 11 (1937)

429— 440
M in OZZI, \ Contributo allo studio ell’architettur. paleocristiana

milanese: Aevum (1938) 164—188.
I, ttO, Die Einhartsbasilika ZUu Steinbach bei Michelsta im

enwa. (Diss Leipzig.) Seligenstadt, Gustav DTrey, (1937)
M ü Ü L, N © reSsStauro basilica di anta abına. Koma, Biblio-

teca rivista L’Urbe, 1938 Pag 55 CON 26 tavole
] Ö S, K., °H TAÄRLOX PLTTLAVLXY) BaAaıALxY TOUVU XAXAÄLVAOOU Agoßovu:

DXESLOV TCO)V BuClavtıvGv Mynııslov TNG E  X  doc (1937), 115—125
D ] O 1 S, 1., La basilica di San Quirino nell’antica aV

(Szombathely): COorvino, Kassegna italo-ungherese 1938, (Estratto
Da 12) zen Quirinus savarlıalı bazilikajanak teltavrasa

Vasi s7zemle 5 (1938) 1385—151
Pr di, A., Vicende edilizie basilica di arla Nova: tti eila

Pont Accademia Komana di Archeologia, SET. I1l Rendiconti 13
(1938), 197—228
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Puig adafifalc Les g lises des Asturies et leur 0)8
Comptes-rendus ca des Inser et Belles-Lettres 1937 450—454

Sa ] L, Silv Un antıca chiesa Cristlana iban in Transgiordania
Kivista di rch CT1S 15 (1938) 160— 162

] In 1, diNcio pDaleocristiano di Sestino Palladio 1938 5—12
N eide Die Kapelle der ogenannten Mensa Domini bei

et-1abgha
133—135

Zeitschri des Deutschen Palästinavereins 60 (1937)
Schneider, M., Südiudäische Kirchen: Zeitschri: des Deutschen

Palästinavereins 61 (1938),
(—  C C  S I, M., Das Kalamon-Kloster der Jerichoebene: ens

christianus 35 1938), 39—453
Schuchert, u g,, Die Gruftanlage der Martyrer Marzellinus und

Petrus Rom und Seligenstadt amn Main (Separatdruck) Mainz,
Falk ne (1938)
huc r{ Aug La basilica dei Ss Marcellino Pietro Seligen-
STa| sul Meno secondo recenti Kivista archeol Crist 15
(1938) 141—146

Sp ‚ P10, Identificazione di alcune SCOMDATSEC chiese medioOev:
Koma: tti del Congresso nazionale di Komani (Istituto di

Komanlı, Roma IL, 365—374
C, Un detail de la SYNAgZOZUE de Doura: Revue 1D11que 47

(1938) 383—387
Vasca battesimale SCODerTta ad Arm: Taggia (Imperia)

Kivista di archeo] CTIS 15 (1938) 340—345
Vie C Aa N C, Le ul du Pelerin de aın Jacaues de Com:-

DOS{ielle Macon Protat Freres, 19358 150 mı1t Tateln
Vi AÄAux de l’architecture chretienne in V,

Lake va and Lake Agynes K Quantulacunaue
Studies presented Kirsopp Lake (London, Christopher, 55— 70

n Autour du Pretoire Revue 1DI1que 46 (1937) 565—570
Vin n t L’eglise du aln Senulcre peril Comptes-rendus

de Ll Acad des Inser et Belles-Lettres 1938
Vionnet Les eglises de la Nati  te Bethlehem Byzantion 13

(1938) 901 128
achsmuth Friedr Der Kaum Raumschöpfungen der

altchristlichen uns Mit 234 Abbild Marburg C Lahn, unst-
geschichtliches Seminar der Universität, 1935 I U. 190

Z u chl. A., monasterium Tempuli (S Maria Tempore): Rivista
archeol CTIST. 14 (1937) 353—36U

Zuech{i, A 1b., Roma Domenicana. Convento di 1STO
Comunitä Dassate 1STO emorie Domenicane (1937) 261—285

Grabstätten.
n La basilica e il Cim1ıtero di Alessandro ql VII miglio

V1a Nomentana Kivista arch CTr1ISt (1937) 199 —224 15
(1938) 19—34 225—2406
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ar  1, arlo, San Sebastiano oma, ed.
132

E  C elis d’O sa{i, G., La eologia Catacombe Romane.(Roma sotterranea eristiana DeET CUTa del Pont ufto
IN ascC. l, del Vaticano, 1938
An 1 S S {, G., Di ustensile dei OSsOori: tti ont.
Accademia Romana di archeologı1a, SET. IH, endiconti (1938)
179—185

CD d, A., Antichitä ecristiana. Una catacomba sulla via ina
Civiltä Cattolica 1938, vol I; 151—163
rua, A Le ire Rome sotterranee: Civiltä attolica 1938, vol HI,
1, B: Cimitero di Pretestato SCavo 35— 1 Kivista di rcheol

cerist. 13 (1936), 207—219
OS 1, ı Cimitero ad duas lauros. I] cubicolo 2() Dlanta Bos:  10°  A

Kivista di rcheol erist 1 (1936) 220—230
C  6 u d, .9 Les Catacombes afiricaines. Sousse-Hadrumete, 36

tiıon. ger, Maison-Carree 1937. Uu. 513 mit zahlreichen
lldungen

l, 5 La cripta de]l martire Sebastiano ad Catacumbas: Bollettino
egli Amici Catacombe (1938) 214

S T, Card. JE Domus etirı Ambrosius (1938), 157—163.
C ilar G., sepolcri necropoli di Tarragona: Rivista C

archeol. erist. (1937) 243—280

Ikonographie und Symbolik.
De Ruyt, P Etudes de symbolisme funeraire DTODOS d’un NOUVEAaU

sarcophage romaın aux usees T1OVAauUxX et d’Histoire Bruxelles
ulletin de I’Institut historiague eige de Kome, 17 1936),
} w  © I, Fr. J '9 and. Die Fischdenkmäler der irühchrist-
lichen Plastik, Malerei und Kleinkunst, Lief. 161—320)
Münster l. W., Aschendorfif, 1938

D ] de kin, W.,., Shield and andorla American OuUrn O1 Archaeo-
10g y 42 227—236

Fr alp © d e, Les Origines Occidentales du type de Saint-Miche
debout SUTr le dragon: Revue elge d’archeologie et d’histoire de ar

(1937), 289—301
— n 10 N, C, L’image de Jesus-Christ dans l’art chretien

Ouvelle Revue Theologiaue 65 (1938), 257—283
N, C, L’origine CODf{e du {ype de Saint-Michel debout

SUr le dragon: Comptes-rendus de l’Acad. des Inser. et Belles-Lettres
1938, 367—381

1 N Ün S, G., Marcus Antonius, Domitian,
(Schriften der Königsberger Gel Gesellsch (jeisteswiss. 14,
Halle, Niemeyer, 1938 30
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Korevaar esseling, Elisabeth Die Entwicklung F.V\
Madonnentypus in der bildenden uns' Berlin, ar Schloß-Verlag
1938 108 mıiıt Abbild auf Tafeln

e 1i:t St Michael und St Georg ihren gyeistesgeschichtli  en
Beziehungen Jena, Diederichs, 1937 07 mıt Abbild

a S 1 1 O T, Studies IN the iconography of the Irgn The
Bulletin 20 (1938) 26—065

VM a Ö Ü, Mouocıxöc Avnp Etude SUTr les scenes de la VIiIie intellectuelle
Ngurant SUT les monuments funeraires TOMAaıns renoble, Didier 6ı
KRichard 1938 312 1afeln

l.v S c Ö Der ute irt hellenistischer und rühchristlicher
Logostheologie Heilige Überlieferung (Münster 1938) 51—58

e ] y, Le erucihement de aın Pierre ulletin monumental
07 (1938) 337—352
Z 1, Morgenrot und Heidnischwerk in der hrist] uns
Berlin, Widukindverlag 1937

Van der Mee I, Maiestas Domini Iheophanies de l Apocalypse
ans ar chretien (Studi di ant CrI1S del Vaticano,
1938 556 mıit Za Abb

Malerei s Skulptur.
Aub U rti Le peinitre de la SYNAZOZUC de Doura Gazette des Beaux

rts 1938 1—24
Bagatti, lempera dell’antica basilica di Getsemani Rivista

archeol CI1IS 15 (1938) 153—159
C  e Ö 1{ ( Chapiteau byzantin de belier Au IMNuUuSee d’Arles

ulletiin monumental 07 (1938) 137—144
Be ttiın 1, La Dıitiura bizantina (Novissima Enciclopedia monografica

illustrata.) Firenze (1938) 64
]  D  B 1, (Osservazioni SUu1 0OSAal1C1 navata centrale ne Dasi-

lica di Maria Maggiore Koma tti Pontilicia Accademia
Romana di Archeologia, SCT 111 Kendiconti (1937) 101—116

Bis e , Die Kirche Von bd-el adir bei adi-Halia und
ihre Wandgemälde Mitteilungen des Deutschen Instituts tfür
tische Altertumskund! in Kairo (1937) 128—183

Ü S Die Brunneneinfassung Bartolomeo all’Isola ZU Raoam
Römische Quartalschriift 45 1937),

(— N C, L ntorno al 0SAa1Cı navata di Maria aggiore
Kivista di arch. crist. 15 (1938) 281—318

e ] Me 1C O, M., Les IMOSa1QqueS du narthex de Sainte-Sophie Contri-
bution l’iconographie de la Sagesse Divine Revue archeologique
1938 uillet 49— 66

De z  it Spätrömische Bildnismalerei Stilkritische Untersuchungen
ZUT Wandmalerei der Katakomben und verwandter Monumente Ber-
lin, Verlag tfür Kunstwissenschait 1938 63 mit 54 Tafifeln
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nti1nN1, U., Culture longobarde Ventimiglia Bollettino
Deputazione Storia Patria DECT la Liguria. Sezione Ingauna S

Intemelia (1936), 214— 284
u I B., Wiederherstellung der „Meptapegon-Mosaiken‘‘: Das Heilige
Land (1938), 44— 50

Greselin, G., Frammenti inediti di Ssarcolagı Crıistlanı antichi nel
Museo di Aquileia: Kivista di archeol CYT1ST. (1937) 200 ZDAN

ü W, C, Das Museum der Prätextatkatakombe
(Atti Pont CCa Komana di Archeologia, SCr HI emorie 49
Tasc. de]l Vaticano 1938 244 mit 45 1Tafieln

e | T, I, I mO0SsaılCı ultimamente SCODerti „Hagia
Sophia” Costantinopoli: Ilustrazione Vaticana / (1938) 57—61

m b d, O, Albenga CODerta di Sarcofago paleocristiano:
Kivista ngauna Intemelia Boll Deputazione di Storia
Patria. Sezione Liguria (1937) 58—61

N O, IN., ILa Madonna dell’ Aracoeli C il SUO restauro: Bollet-
tino d’arte, annoO 3l SET. I17 (1937—1938), 520—540

Lavagnino, I . restaurı alle pitture nell’ absıde chiesa di
Gregorio Nazianzeno in Koma: Bollettino d’arte, annO 32, Ser 17}

(1938—1939), 13— 17
L‚  range, E Ein tetrarchisches Ehrendenkma aut dem Forum

Romanum : itteilungen des Deutschen Archäol Instituts, Röm Abt
(1938) l

C, B N, I, Spätantike Kelieis des Kon-
stantinsbogens Studien ZUr Spatantıken Kunstgeschichte, 10) erln
1938

N, ( d, Les iIresqaues du XIV sie  cle g’11se des
QOuatre-Saints-Couronnes: Melanges d’arch ei d’histoire 54 (1937)
242—261

| Ö, Ü IT1., Una ironte altare nolana Nne del secolo
(Estratto da Campania Romana. C materiali 1{1 CUTa
ezlone CamnlDaNa egli Romani). Napoli, 1trıce Kispoli anO0-
nima, 1938 D7

1, C  e r10, Una SCONOSCIUTLA scultura di Arnolio da Cambio
Kivista del STITUTO d’archeoloria e  C  © di st dell’arte, iINNO VI
fasc. (1938) 260—265

i C, u l., MOSA1ICO TOMAaNO di anta Pudenziana. (Cronache
Restauri): Bollettino d’arte, 31, SCT. 111 (1937—1938),

Mazalice, G., La Scuola cretica an  C le Sue Saralevo (in serbo).
Glasnik Zemaliskog Muzeia Bosni Hercegovin]i 40 (1937), 56—92

—  C A, ] cl, ura paintings In SOINEC CavVe hapels Of southern Italy
American ournal OT Archaeology 42 (1938), 17—29

Olivero, Eug,., Frammenti di sculture roOomane o  C  e preromaniche nel
Castelvecchio di Testona Bollettino storico-bibliografico subalpino,
Torino, 30 (1937) 1—31

rlan do S, K., ÄPLOTLAVLXO Yiumt& <TOU Moucstou Z WÖpVNG: Apystov
BulavtıvGv Myy eiov TNS "EAA&ÖOC (1937) 28—152)
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Picc olini, G CODerft{a sarcofago col Buon Pastore
NZO Atti © emorie Societä Tiburtina Sstori: U  © d’arte(1938) Separatdruck, 11

Pi3 Ö a 3., The Darable O1 the Virgins irom Dura-Europos Bulletin
19 (1937), 594

1, G, Monumenti. Tavole storiche dei mMOSaicı Ravenna. Fasec. VI
San Vitale Fasc VL S. Apollinare Classe asCcC JIL S. Giovanni
Evangelista, Michele in Africisco, Sant Agata, Basilica Ursiana.

SUtutO d’archeol storila dell’arte). oma, S{TILUTO DOato, 5—109.
ö e (a K, X  Q  } N, Die christlichen Paradeisossarkophage:Kivista di archeol CT1ST. (1937)

1M 0 , M., Sur Ll’origine des sarcophages chretiens du (yDe ethesda
Melanges d’arch. et d’hist. 55 (1938), 201—223

S 0 T, ©.: The atın yle T1Sti1an arcophagi OT the OUu:
century Art ullietin 19 (1937),

Vaux, d e, Une mOosalque byzantine Ma’in (Transiordanie): Kevue1Dl1que 47 21 1—258
We f>  w 1, G, Versuch einer Deutung der Hippolytstatue: TheologischeStudien und Trıtiıken 1938, 362—369
W  ittemore, Thomas C The Mosaics O1 St Sophia AT

American ournal O1 Archaeolozy (1938), 219—226
Wilpe D Gius., Coperchio de]l sarcofago di CGiunio Basso: Rivista

archeol CrIist. 15 (1938) 331—333
Wilpert, GiuSs., La statua di Simone Mago sull’Isola Tiberina

Kivista di archeol CrISt. 15 (1938) 334—339

Kleinkunst.

u Die Goldbrakteaten von Attalens und La Coppetenaz Schwei-
Z6T Numismatische Rundschau, 1938,

In E'.“ k, A,, Erbe christlicher Antike 1im Bildschmuck Ara-
bischen Evangelienbuches des Jahrhunderts Öriens christianus 35
1938), 1—38

Buber]l, P., Das Problem der Wiener CGienesis: ahrbuc der kunst-
historischen Sammlungen in Wien 10 (1936) 0—58

B} A 1L, O, Ihe miniatures of the Paris Psalter. The Warburg
IÄnstitute, London 1938

k; W..; Antike Buchmalerei Die Datierung der Berliner
ala Mnemosyne HI, (1938) 241—251

Cain, U Lawer, Ph eicC Les plus eaux manuscrits Tancals
peintures du moyen-äge de la Bibliotheque nationale. Paris (Arts et
metiers graphiaues, special 60), 1937.

ecchelli, C La atteadra di Massimiliano ed 11 lavori LOIMAaNO-
orientali, iasc. 11 (pag. 33—63): Iasc. I11 (pag. Roma, Libreria

ato, (1937)
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6, VON, Der Elienbeinthron Maximians Ravenna: Pantheon
(1938), 148—154

l (  e I, S, S, andDuc der Glasmalerei, verb. Auf-
age Leipzig, W. Hiersemann 1937 206 mit 55 Textbildern und
124 Tafeln

Forre . R., La statuette dite de Pierre, tete et Tas interchan-
geables, rouvee 1723 Strasbourg, SCS deux repliagues: Cahiers
d’archeologie et d’histoire sace (1938), 229-— 243

© n 7, M., Une eulogie inedite de aln Menas: Cahiers d’histoire
d’archeologie (Nimes, Gard), 12 (1937), 45—49

ü S, 1 f  C rı d, Die langobardischen Goldblattkreuze aus der
one südwärts der pen Berlin, ebr Mann, 1938 08 mit 37 'Tafl.

Kitzin I, D Ihe STOTV of Joseph — Coptic Tapestry: Journal Of
the Warburg Institute 1938, 266—268

aus I, iıne ratselhailite Exultetillustration aus aeta Corolla
Ludwig Curtius Zu 60. Geburtstag dargebrac (Stuttgart, Kohl-
hammer 168—176

Kurz, ÖO., Fin insulares Musterbuchblatt und die byzantinische Psalter-
illustration Byzantinisch-neugriechische Jahrbücher (1938), 84—093

C, H, Inscription de (Cassis: Comptes-rendus de l’Acadı
des Inser. et Belles-Lettres 1938, 204-— 207

L’antico essuto d’arte italiana ne mostra de]l essile nazionale Roma
1937—1938) Roma, Libreria ato, 1938

Lipin Sk V, AÄug., Antiche ucerne cristiane di bronzo © di terracotta
L’Illustrazione Vaticana (1938) 800—805

Z IS Vendel Fynd och Iorschning. Skrift med anled-
Ning Vendel monument tillkonnst Upsala 1938

d Y V, L Christlich-römische Truhenbeschläge VvVon -.Szentendre: Pan-
1936, A 21

ordenfal C: 1er Kanonestateln SDatantıken Evangelien-
buches Göteborgs Vetenskab-oc Vitterh SsSam andl 5 Ser.

VIL, (Göteborg, Wettergren Kerber) 1937
N d, M., Lampe chretienne decor monetaire decouverte aint-

Blaise ulletin de la Societe nat des Antiquaires de France 1937,
176—178

Schneider, M., Ziegelstempe AUsSs Konstantinope Oriens chri-
Stianus 34 (1937) 261—269

& 1 I 4 N, Die Olzturen VOoNn St. arla Kapitol
(Rheinische Meisterwerke.) Bonn
1937 a. Rh,., UAWIZ Röhrscheid Verlag,

C, AY u. C 1 n D S, A, Ein unbekanntes jüdisches old-
las Kivista di rcheol erist. 15 (1938) 319—329
, E: La Ostra dell’antico essuto arte italiano: Ollett1in0 e

anno 3l, SCT. 111 (1937—1938), 281—305
1 1 C, —  U (  C 6 S 1 N, Manuserits armeniens USTIres des

XIIL, I1 et XIV siecles de la Bibliothéquet des Tes Mechitharistes
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de Venise. Paris, Boccard, 1937 Tlext VvVon 203 S: Album
l1aieln

S imarpie, der Nersessian, L’Ilustration du RKoman de arlaam
et oasaph Paris, de Boccard, 1937 111 u. 250) mit Textabb und
102 JTaiteln

Stuhlfauth Der Leuchtturm von stla anrbuc des deutschen
archäol Instituts Archäol Anzeiger, 1938 327—330

Volbach La Croce Lo SVviluDDO nell’orefNceria (Guida
de]l Museo IL.) Citta de] Vaticano 1938

Epigraphik
At kı ni The Sator-iormula and the beginnings Of CHrISUanıtV

ulletiin O1 John Rylands Library D (1938)
Beh N S, Römische Steininschriiten AUs Ma  1nNz und Rheinhessen

Mainzer Zeitschri 33 (1938) 20— 47
Behrens Der Bertichildis-Grabstein von Kempten bDei Bingen

(Gjermania 21 (1937) 113— 117
Der ucC des Christen Sabinus Papyrus Upsa-

iensis Upsala 1938
Dono{i{ti Chr Lateinische Inschrifiten aUus Nordwestbulgarien

Jahresheite des Osterr Archäol Institutes Wien 51 (1938) Bei-
a 09— 12

S C: M., Revisione di un 1amoso gyrainto eristiano di Koma
tti Pont CCa Romana di rch. SET. IL, Rendiconti l g
TasC. —— (1937) 127—129

Dornseil Fr Das Rotas-Opera-Quadrat Zeitschri für die nNeU-
testam Wissenschait 230 ersch 222— 238

i] cCOmte Inscription decouverte
Haute-Diezire ulletin de la Societe nat des Antiquaires de

France 1937 169—172
rerru.a, A Note di epigrafia eristiana SITAaCUSana Archivio StOTriCO

DeT 19a Sicilia (1938)
amilto {l, W., Note OSAaAlIlCc inscription the church OT the
at1vıCVy The Ouarterly OT the Department OT Antiquities Pale-

STiINe VI (1937) 210—211
1E S, KRu Wwel gyriechische edichte des Jahrhunderts
St aximin Irier 11 (jedicht auf die Agnes J rierer Zeit-
chrift 15 (1938) HOS

Kirk Era-problems the gyreek inScr1ipt10ns OT the Outhern
|esert ournal OT the Palestine r]ıenta Society 17 (1937) 209—217

Mercurelli Hydraulus TaIlltOo epigraie sepolcrale del CemMmte-
er10 di Commodilla Rivista di rcheol CT1S 15 (1938)

erlin et Gage, Revue des Dublications epigraphiques relatives
l’antiquite OMaıne Revue archeologique 1937
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itSOos, Marc., ÄRLOTLAVLAY ZE Apyous Byzantinisch-neu-
gyriechische Jahrbücher 13 (1937) 309 —310

Ö Le Refrigerium dans au-delä, Paris Geuthner 1937
Pa 1, Pio Un antiıica 1SCI1Z10Ne rstl di Tal tti Pont

CCa Komana di archeol SCr 111 Rendiconti 13 fasc 1—2 (1937)
117—125

u S M, Die Grabschrift des Beratius Nikatoras „Libera eOsS
de OTa leonis Mitteilungen des Deutschen archäologischen Instituts,
Röm Abt 53 (1938) 50—69

Silv 1, Studio CT1IL1CO le due illogi medievali di
cCristliane Milanesi: KRivista di archeol T1S 15 1938), 107—1282;
49— 2

au G, rısten Pompeii?: Piälzisches Pfarrerbla: 38
(1938) 113—1 15

Supplementum epigraphicum STACCUM, vol VIN Lugduni Batavorum,
11 19537

Viv S, ber Ursprung und Verbreitung der spanischen Aera isto-
risches aNnrbDuc der Görresgesellschaft 1938 97—10

Martyrakten, Martyrologien, Reliauien
Baix Fr Le centenaire de la restauration du Bollandisme Revue

d’histoire ecc]l 34 (1938) 270—296
Binon, ep Documents inedits relatiis ercure de

Cesaree (Universite de Louvain Recueil conierences d’hist
de philol 41) Louvain 1937

[) Essai SUT le Cn de saınt ercure martyr de ece et
meurtrier de l’empereur Julien (Bibl de ’”Fcole des hautes Etudes,
Sciences relig. 53) Paris 1937

Ont1- Rossinl,; C L’agiografia et10D1ca — o]li tti de]l SantOo
Yüfaeranua-Egzi: tti de] STITUTO Veneto di SCICNZE, ettere ed
artı 06 36—37 403—433

1DD Sainte Theodote de 1Cee nalecta Ollandıana 55
(1937) 201—225

Demao1li Sant’Apollonia ne StOr1a «D  % ne leggenda. ilano
Gasparini 1938 04
11 13 I, de, Les notices hispaniques dans le martyrologe suard
nalectia Bollandiana 55 (1937), 268—283

Gaiffier, d e, L .„Inventio et Translatio‘‘ de o1lle de Cordoue
Analecta Bollandiana 56 (1938) 361—369

Han s! M., Natale sanctae Agnetis secundo: Gregorianum 18
(1937), 161—218

e1In, Blutzeugen der ersten Christenheit Märtyrerakten über-
und herausgeg olge Berlin, Acker-Verlag 1938

Koch martıre Novaziano Religio 14 (1938) 192— 198
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Lamb 0, Nouveaux SeEermOOnNs de Augustin 1V—VI „De INaTr-
tyribus“: Kevue Benedictine 50) 1938), 3—25

Pazzinl, A.; antı ne storia medicina. Roma, Casa ditrice
„Mediterranea‘“‘ 1937 605

e C, A,, Frediano. ote critiche uCccCa, rtigianelli 1937
32 S
i e La date du martyre de Simeon archeve&aqaue de eleucie-
Ctesiphon Analecta Bollandiana 56 (1938) 1185—143

(— C&  © S, La egende de ÖOÖrentino et de SCS S1IX freres
Nnalecta Bollandiana 56 1938), 241—264

S €vn C, P, Saints (culte des) Dictionnaire de theologie catholique,
tome XIV, iasc. XN GX XN (1938) S (0—978

Surkau,s W.,, Martvyrien jüdischer und iIirühchristlicher Zeit
Öttingen, Vandenhoek 1938 148

1, Gregorio Magno -  C la eggenda Kivista di rch
CT1IS (1937) 281— 288

TACH Zur stilistischen Umarbeitungstechnik des Simeon
Metaphrastes VZantın Zeitschri 38 (1938)

illiacus Das lateinische ehInwor IN der gyriechischen agi0-
yraphie Byzantinische Zeitschrift 37 (1937)

urgie des Altertums

Alifonso Pio, La „lectio CONTLINUA dei 1INOTLICI ne.  vangeliario
LOINAaNO antico: Kivista liturgica 25 (1938) 131—137.

1 Ö 1, Luigi, emDOo di Settuagesima: Kivista liturgica 25
(1938) 31—37

An r1CU, M., Le Pontifical Romain Moyen AZC Tome Le onti-
tical Komain du X I1 siecle (Studi ( est{l,; 86) de] Vaticano
1938 308

S, Die mittelalterliche us1 Spaniens und ihre religiöse Be-
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